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Vorrede. 


In den Hymnensammlungen, die mir bekannt wurden, stehen 
nicht viele Marienlieder, weil die Herausgeber entweder nicht mehr 
hatten, oder nur wenige aufnehmen wollten, daher mag dieser Band 
den einen als erwünschte Bereicherung, den andern als unnützer 
Ueberfluss erscheinen. Jene finden aber hier keine vollständige 
Sammlung, weil die Gränzen dieses Werkes nicht einmal erlaubten, 
alle Marienlieder aufzunehmen, die ich in Handschriften nachgewiesen, 
und diese mögen bedenken, dass sich die Lieder auf den grössten 
Theil Europas verbreiten, wodurch ihre Menge im Vergleiche mit 
der Anzahl der Kirchen eben nicht gross erscheint, geschweige 
denn als Ueberfüle getadelt werden darf. Der geschichtliche 
Hymnensammler theilt den Vorrath mit, den er findet oder geben 
kann, und trágt dadurch mehr zur richtigen Beurtheilung dieser 
Literatur bei, als wenn er nach einseitigen und irrigen Ansichten 
auswählt. 

Eine andere Behauptung geht noch weiter und erklärt die 
Lieder auf die Heiligen, und namentlich auf Maria, nicht nur für 
unnöthig, sondern auch für schädlich, jenes, weil es an der Ver- 
ehrung Gottes genüge, dieses, weil die Verehrung der Heiligen 
und Mariä von Gott ablenke und Heidnisches in das Christenthum 
einmische, daher man sich darauf beschränken müsse, die Heiligkeit 
Mariä und anderer Auserwählten Gottes anzuerkennen. Hier kommt 
es zuvörderst auf den richtigen Begriff der Heiligenverehrung an, 
nämlich den, dass Gott in seinen Heiligen verehrt wird, darum 
heissen sie die Heiligen Gottes, darum wird Gott in seinen Hei- 
ligen gelobt (Ps. 150, 1), denn sie sind nicht heilig durch sich, 
sondern durch Gott, weil sie das Gebot Christi erfüllten, voll- 
kommen und heilig zu seyn wie sein himmlischer Vater (Matth. 5, 48. 


IV 


1 Pet. 1 15. 16). Dieser Zusammenhang wird in den Heiligen- 
liedern so oft erwähnt, dass man über den Grund der Heiligen- 
verehrung nicht zweifelhaft seyn kann und sie eben so wenig 
misbiligen darf *). Denn die blose Anerkennung der Heiligen ge- 
nügt dem Christenthum nicht, weil sie nur im abstracten Gedanken 
des Menschen besteht und keine tugendhafte Handlung zur Folge 
hat, die Verehrung aber durch Gebet und festliche Feier versetzt 
den Christen in die thátige Gemeinschaft der Heiligen und bezweckt 
einerseits dessen Nacheiferung, anderseits die Unterstützung der 
Heiligen durch ihre Fürbitte 2). Das grösste Beispiel einer solchen . 
Fürbitte haben wir an Christus selbst, weil er der heiligste Mensch 
war und als solcher für seine Apostel, seine Gläubigen und Feinde 
zu seinem himmlischen Vater gebetet hat. War sein Gebet wirk- 
sam, so wird man wohl auch das seiner Mutter dafür halten dürfen, 
denn sie war nach ihm die heiligste Person, indem die Gnade, seine 
Mutter zu seyn, die grösste ist, die einem Menschen in diesem 
Leben zu Theil wurde. 

Man wendet auch ein, die Verehrung Mariä benachtheilige die 
Anbetung der h. Dreieinigkeit, und behauptet sogar, es werde da- 
durch „unter allen Umständen die Herrlichkeit des Herrn vermin- 
dert“ ®), aber es scheint, dass man auch hierbei nicht mit gehöriger 
Schärfe denkt. Ohne Christus wüssten wir ja das Mysterium der 
h. Dreieinigkeit nicht, das Mittel seiner Menschwerdung war Maria; 
ist aber diese Menschwerdung etwas Grosses, so kann nicht ge- 
läugnet werden, dass Maria unsere Verehrung verdiene, weil sie 
ihrer Reinheit wegen von Gott zu seiner Mutter auserwählt wurde 
und daher immer das Vorbild menschlicher Heiligkeit bleiben wird. 
Wir verehren durch Maria Christum, weil er von ihrem Fleisch 
und Blut seine Menschheit angenommen und also mittelbar durch 


1) Quicumque credidit deo, aliter ejus fidem recipere non potest, nisi 
credit et in sanctos ejus. non est enim in deum perfecta dilectio et fides, quze 
in ministros ejus odio et infidelitate tenuatur. Hieron. in ep. ad Philem. 1, 5. 

. 7). Ti osv; negirial eiow. ai av áyloy sóyot; oU0audc, ala xoi aqó0ga 
laxo Sxovcai, Ora» avtoig xal ao fonÓjgc: oVtog avdoınoe vu» Taßı$ay 6 Ilergos 
Ovx BUN) uovor, alla xal t; Exsivng dÀeguoovvg* ovrog Étégoy npodoınoav tÜyOusvoc 
o ayıon Chrysost. in ps. 48, 5. Gebete zu den Heiligen erwühnt schon Gregor. 
Naz. orat. 18 p. 286. 


3) CL. Franiz, Gesch. des Marien- und Annen-Cultus, Halberstadt 1854. 
Vorrede. Ich führe diese Schrift als die neueste an. 
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sie unser ganzes Geschlecht wieder geheiligt und zu Gott erhoben 
hat. Wenn durch diese Verehrung Mariä „unter allen Umstánden^ 
die Herrlichkeit Gottes vermindert wird, so ist sie auch durch seine 
Menschwerdung vermindert worden, und der Mensch Christus ver- 
dient so wenig unsere Verehrung wie seine menschliche Mutter. 
Man sieht hieraus, auf welche Abwege die Consequenz jener Be- 
hauptung führt. Der strenge Zusammenhang obiger Schlüsse hängt 
aber von der Gottheit Christi ab, wer an diese nicht glaubt, steht 
ausserhalb dem Christenthum, und sollte billigerweise hierin nicht 
mitreden ?). | 

Das alte Testament ist die nothwendige Grundlage des Christen- 
thums, denn es enthält den geschichtlichen Beweis, dass Gott die 
Erlösung des Menschen schon bei Erschaffung desselben beschlossen 
hatte. Demnach war die Erlösung kein zufälliges Ereigniss, sondern 
die Folge eines ewigen Rathschlusses. Von diesem Zusammenhang 
der beiden Testamente waren nicht nur die Juden durch die Er- 
wartung des Messias überzeugt, sondern Christus und die Apostel 
haben ihn auch offen ausgesprochen ?), und demgemäss erkannte 
die Christenheit das alte Testament als die Prophezeiung, das neue 
als die Erfüllung der Erlösung, und bildete aus diesem Glaubens- 
saize die biblische Tropologie oder Typologie, d. i. die Wissen- 
schaft, die prophetischen Stellen und geschichtlichen Vorbilder des 
alten Testaments auf das Leben Christi und seiner Kirche zu be- 
ziehen und so dem Bilde der alten Zeit die Wahrheit der neuen 
entgegen zu halten. Man mag über die Richtigkeit oder Zulässig- 
keit einzelner Beziehungen und Vergleichungen verschiedener Mei- 
nung seyn, das berechtigt aber nicht, die ganze Tropologie zu be- 


1) Den Begriff der Gottheit Christi hat Augustin. de nat. et grat. 2 genau 
so formulirt: sacramentum divinitatis et humanitatis Christi, quod manifestatum 
est in carne. 


2) Mich. 5, 2. Matth. 2, 6. Joh. 7, 42. Matth. 12, 3. 15, 7. 21, 33. A7. 
22, A2. 8, 17. Joh. 5, 46 etc. Besonders Jerem. 31, 31. 32., was der Apostel 
Paulus hervorhebt, ad Hebr. 8, 6—10 und worüber August. de spir. et lit. 33 fig. 
zu vergleichen ist. Ueber den Zusammenhang des a. T. mit Christus spricht 
derselbe ausführlich Contra Faust. lib. 12. und weist diesen so zurecht (cap. 30): 
et clamat Faustus oculis clausis, nihil se in litteris illis invenisse, quod ad 
preenuntiationem Christi pertineat. Quid autem mirum, sí oculos habet ad legen- 
dum et cor ad intelligendum non habet? qui positus ante ostium clausum divini 
secreti non fide pielatis pulsat, sed elatione impietatis insullat? plane ita sit, ita fiat: 
justum enim est, claudatur superbis janua salutis (psalm. 24, 9). 
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streiten oder zu verwerfen, denn sie ist unläugbar im Christenthum 
begründet und besonders darf sie der Geschichtforscher nicht über- 
sehen, weil er sonst die theologischen Schriften der früheren Zeit 
nicht versteht. 

Da die Menschwerdung Christi von den Propheten vorausgesagt 
war, so musste nothwendig dabei seiner Mutter gedacht werden, 
deswegen erstreckte sich die biblische Tropologie auch auf Maria 
und bestand aus direeten und indirecten Hinweisungen, nämlich aus 
Stellen des alten Testaments, welche ausdrücklich auf Maria Bezug 
hatten *), und aus Andeutungen und Vorbildern, welche man auf 
Maria beziehen oder mit ihr vergleichen konnte. Aus dieser Tro- 
pologie entstanden die mancherlei Beinamen Mariä, die in Liedern, 
Gebeten und andern Schriften vorkommen, und die sämmtlich auf 
biblischer Grundlage beruhen, ohne welche sie weder richtig er- 
klärt noch verstanden werden. Durch diesen abgeschlossenen Ge- 
dankenkreis hat die Marienverehrung eine Selbständigkeit und 
Eigenthümlichkeit, die man nicht von fremdartigen Einflüssen her- 
leiten kann, sondern auf den geoffenbarten Zusammenhang der 
beiden Testamente als ihre Quelle zurückführen muss. Dennoch 
bemüht man sich noch heutzutage, die Marienverehrung zu be- 
kámpfen und zu beseitigen, indem man ihr einen unchristlichen Ur- 
sprung unterschieben will, was mich veranlasst, einige solcher An- 
griffe kurz zu beurtheilen. Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass 
dergleichen Angriffe aus modernen Ansichten herrühren, keinen ge- 
schichtlichen Grund haben und vor der altchristlichen Literatur 
nicht bestehen können (S. No. 584, 19). 

Der erste Vorwurf, den man der Marienverehrung macht, wird 
von der Sinnlichkeit hergenommen und behauptet: ,es fehlte dem 
zur Sinnlichkeit hinneigenden Südländer des Occidents und Orients 
für den Cultus an einer recht concreten Gestalt, mit der die Herzen 
liebäugeln konnten und an welcher die geschäftige Phantasie sich 
zerarbeiten konnte, während der dreieinige Gott in einer abge- 
schlossenen, unnahbaren Herrlichkeit dastand“ ?). Diese Meinung 
ist ganz falsch. Die alten Christen vergassen nie, dass der Weg 
zum Vater durch den Sohn geht, demnach stand der dreieinige 
Gott ihnen so nah wie uns. Wie gross die Innigkeit ihrer Andacht 


1) Wie Gen. 3, 15. Isai. 7, 14. 11, 1. 35, 1. 2. 66, 7. Jerem. 31, 22 etc. 
2) Franz 3.4. 0. 5... -— 
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zum Sohne Gottes war, davon geben die Lieder im ersten Bande 
viele Beweise; wenn freilich manche Menschen diese Innigkeit nicht 
mehr begreifen und deren Kindlichkeit gegen das Gebot Christi 
CMatth. 18, 3) verwerfen, so ist es nicht zu wundern, wol aber zu 
bedauern, dass sie auch der Innigkeit der Marienandacht sinnliche 
Beweggründe unterschieben, die sie so wenig hatte als die Andacht 
zu Christus, und die nur beweisen, wie leicht man sich mit modernen. 
Einbildungen über die Geschichte hinwegsetzt. 

Der zweite Einwurf gegen die Marienverehrung làuft so ziemlich 
auf einen Betrug hinaus, denn man behauptet: ,der Weg zum Vater 
schien durch ängstliche Fixirung der Begriffe über des Sohnes 
Wesensgleichheit versperrt, und es musste, um zu dem unnahbaren, 
mit dem Vater gleichen Sohne zu gelangen, ein Nebenweg einge-. 
schlagen werden. Diesen fand man eróffnet durch Vermittlung der. 
Mutter des Herrn“ *). Das Concil von Nicäa ist hier nicht undeutlich 
herabgewürdigt, statt dass der Christ annehmen muss, es habe durch 
den h. Geist geleitet die Gleichheit des Sohnes mit dem Vater aus- 
gesprochen, wird hier zu verstehen gegeben, die Christen hätten 
diesen Ausspruch für eine ángstliche Fixirung der Begriffe angesehen 
und sich ihren menschlichen Christus nicht wollen nehmen lassen, 
zu dem sie gleichsam durch eine Hinterthüre wieder gelangt wären. 
Von einem solchen unwürdigen Wahne hat aber die alte Christen- 
heit nichts gewusst. 

Wenn man als einen weiteren Grund gegen die Verehrung 
Mariä geltend macht, dass von ihr nicht viel im neuen Testamente 
vorkomme, so ist dies einestheils unrichtig, weil von ihr mehr vor- 
kommt als von manchem Apostel, dessen Verehrung bis jetzt nicht 
bestritten wird, und anderntheils will ich nur an den grossen Inhalt 
der einfachen Worte im Magnificat erinnern: beatam me dicent 
omnes generaliones (Luc. 1, 48), welche Prophezeiung schon die 
Griechen in der allgemeinen Marienverehrung erfüllt sahen (s. 
No. 472, 45) und weshalb die Lateiner sie vorzugsweise beaía virgo 
nennen ?). 

1) Daselbst S. 24. 

7) Es genügt eine Stelle aus den Menäen zum Beweise, welches Gewicht 
die Griechen auf jene Worte Mariä legen und wie sie daraus ihre Verehrung . 
rechtfertigen. Sept. 6. naxagıos ó Aaóg, Ó «tl uaxagítov c8, uaxagía, s tov 
tóv uaxagu» Tétaca. Ebenso im Triodium S. 240: (ossi au» xeddov, mavarye, : 
EnouevoL, gà uaxag(;ouev' UETE goU yàg OvtOg ueyalsia rtoujgag 6 xuguog SueyaAvyó ge. . 





Die Quelle des Mariencultus wird auch in der Mythologie ge- 
sucht, und Isis, Mylitta, Astarte, Cybele u. a. Göttinnen für die 
Vorbilder und Grundlage der Marienverehrung ausgegeben, weil sie 
ebenfalls Göttermütter gewesen, in welchen das Princip des Ge- 
bárens versinnlicht worden sey *) Wer aber die alten Kirchen- 
Schriftsteller gelesen, der weiss, wie streng sie jede Einmischung 
heidnischer Vorstellungen und Lehren von dem Christenthum zu- 
rückwiesen, wie sie namentlich den Versuch, Maria als Góttin zu 
verehren, als eine Ketzerei verwarfen ?). Und diese Kirchenväter, 
die das noch bestehende Heidenthum, das sie aus Erfahrung kannten, 
in allen Punkten bekämpften, sollten nicht gemerkt haben, dass man 
ihnen dasselbe Heidenthum in der Marienverehrung wieder ein: 
schwärzen wollte? Dann wären diese hochbegabten Männer sehr 
einfältig gewesen, was selbst ihre Feinde sich kaum getrauen werden 
zu behaupten, geschweige denn Christen, denen es noch weniger 
zukommt. Versuche man doch nur zu beweisen, dass die Marien- 
verehrung nicht auf der Bibel und ihrer Tropologie beruhe, sondern 
auf den Mythen der Astarte u. dgl; kann man es aber nicht, so 
darf man nicht einzelne àussere Zeichen als Beweis innerer Ueber- 
einstimmung geltend machen. Wer z. B. den Halbmond auf den 
Marienbildern von der Diana herleiten oder ihn für den Nachen der 
Isis erklären wollte, würde dadurch nur seine christliche Unkenntniss 
verrathen, denn das Zeichen des Halbmondes bezieht sich auf 
Apocal. 12, 1 und Maria wurde tropologisch die Arche Noes ge- 
nannt; also haben bei ihr Mond und Schiff einen biblischen Grund, 
daher ist es unstatthaft, diese Bilder aus dem Heidenthum herzu- 
leiten und den Nachen zu sehen, aber nicht die Arche. Eben so 
wenig kommen die christlichen Mysterien von den heidnischen her, 
wenn sie gleichwol mit ihnen den Namen Mysterium gemein haben, 
und der christliche Begriff der Hölle ist von jenem des heidnischen 
Hades verschieden, wenn gleichwol dafür im neuen Testamente das 
Wort Hades gebraucht wird ?). 


1) Frantz a. a. 0. S. 3 fig. 
2) Quis, o insanum caput, aliquando martyres adoravit? quis hominem 
pulavit deum? — Hieron. adv. Vigilant. 5. 

3) Chrysost. hom. 1 in Isai. 4. verwirft mit klaren Worten dies Vermischen 
des Heidnischen mit dem Christlichen, welches er «à 6a toig dasuovıxoig ava- 
purs uvctrQux nennt. 
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Auch im Ritterthum und seinem Frauendienste hat man den 
Ursprung der Marienverehrung gesucht, aber diese haltlose Meinung 
fällt schon zusammen durch die zwei Thatsachen, dass viele Hand- 
schriften von Marienliedern älter sind als das Ritterthum, und dass 
die Griechen kein Ritterthum, aber schon früher als die Lateiner 
eine Menge Marienlieder hatten. Darum stehen in diesem Bande 
mehr griechische Belegstellen als lateinische, und zwar meist aus 
griechischen Kirchenbüchern, weil daraus das Alter und die Allge- 
meinheit der Marienverehrung deutlich erkannt wird. Wie einst die 
Kirchenväter den Heiden die hebräische Bibel vorhielten, um durch 
dieses Zeugniss eines dem Christenthum widerstrebenden Volkes die 
Wahrheit der christlichen Lehre zu bestárken, so kann man auch 
dem heutigen Unglauben die Kirchenbücher der Griechen entgegen- 
halten, um selbst aus dem Zeugniss der Schismatiker die Allgemein- 
heit und Christlichkeit der Marienverehrung darzulegen *) Und 
sowol das alte Testament als auch die griechischen Ritualbücher 
sind officielle Schriften des Glaubens und Gottesdienstes, deren Be- 
weiskraft Jeder anerkennen wird, der überhaupt noch Beweisen 
zugänglich ist. | 

Die alten Ausgaben der griechischen Ritualbücher sind sehr 
selten und die neuen im westlichen Europa fast unbekannt, weil 
meines Wissens Niemand die Forschungen des Leo Allatius über 
dieselben fortgesetzt hat ?). Eine Untersuchung über. das Verhältniss 
der neuen zu den alten Ausgaben und beider zu den Handschriften, 
deren besonders in der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand sehr 
alte vorhanden sind, wäre für die Kirchen- und Literargeschichte 
eine verdienstliche Arbeit, denn diese Bücher wurden in der Bi- 
bliotheca greca von Harles dürftig und, wie mir scheint, nicht aus 
eigener Kenntniss des Herausgebers benutzt, enthalten also noch 


1) Reproba per infidelitatem gens ipsa Judeorum a sedibus extirpata per 
mundum usquequaque dispergitur, ut ubique portet codices sanctos, ac sic pro- 
phetic testimonium, qua Christus et ecclesia preenuntiata est, ne ad tempus a 
nobis fictum existimaretur, ab ipsis adversariis proferatur, ubi etiam ipsos pre- 
dictum est non fuisse credituros. August. epist. 138, 16. Codez sanclus ist hier 
das alte Testament, welches bei Tertullian. de hab. mul.3. literatura judaica ge- 
nannt wird. 


*) Renaudot in der Vorrede zu seiner Collectio liturg. oriental. sagt dar- 
über: qui libri omnes ferme in Graciam asportabantur vixque nostris theologis 
noti erant. 
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viele Ergänzungen, die zu beachten und zu sammeln sind. Da 
ich sie oft anführe, so wird man es billigen, dass ich ein kurzes 
Verzeichniss derselben hier beifüge und angebe, mit welchen Ab- 
kürzungen in diesem Werke darauf verwiesen ist f). 

Die Menáen ( unveie, scil. 9(8A4í«) sind dem Namen nach Mo- 
natsbücher, dem Inhalt nach Choralbücher für den täglichen Gottes- 
dienst jedes Monats, daher auch monatweise als besondere Bücher 
gedruckt. Die Gesánge und Lectionen sind nach den Monatstagen 
geordnet, die Texte ganz griechisch und sámmtlich zu Venedig er- 
schienen, wo von jeher die Druckerei für die griechischen Kirchen- 
bücher war und noch ist, von wo aus dieser Buchhandel in den 
Orient geht. Jedes Monatsbuch hat seinen eigenen Titel, z.B. BigAcoy 
tod lavvovogíov umvog, oder auch nur uz» Pevgovagıos. Die alten 
Ausgaben, die ich gebrauchte, sind folgende: Der Januar, heraus- 
gegeben von dem Diakon Theophylactus Tzanphurnarus 1629, fol. 
der Februar, besorgt von dem Mónch Nicephorus Pascbalis 1626, 
der Márz von dem Mónch Theophanes Xenaklius 1625, der April 
von Theophylactus 1638, der Mai von Nicephorus 1625, von dem- 
selben auch die Monate Juni bis November in den Jahren 1624, 
25, 26, 28. Der December von Theophylactus 1626. Der Inhalt 
dieser Bücher wird auf den Titeln «axoAov9í(a genannt, was sie 
deutlich von der A&zovoyía unterscheidet, gerade so wie unsere 
Choralbücher von den Messbüchern. Andere Ausgaben der Menäen 
sind bei Zaccaria biblioth. ritual 1, 88 flg. und in der Vorrede des 
Pentecostariums verzeichnet, die mir nicht zu Gesicht gekommen; 
es gibt auch spátere von 1777 und 1815, die neueste hat folgenden 
Titel: Mrvaiov toU '[avovaglov, rtegtéxov &rtaGov vr» dvynxovoev au 
dxoAovOlev, era xal v5g mgocÓTxne voU vurxo), xard Tj» doyolay 
uiv, vewori de Tunwdeisev dıazakıy vig aylas Tov XowtoU ueyalng 
éxxÀnoiac" dtop3w3éy xol, dg 7» dvvarov, é&axgifio9iy nó Bao Io- 
Aouatov KovrzAovuovatavoU vov Iufolov. "Exdootg devripe, 
avadewgnFelsa Und vo) avtov, énidiog9w9elod te xol moAoig mgo- 
g)75xotg T'ÀovrtGJeioa éniarocí; vvmoypaguxy "Iwayvov xol Xmv- 
Qió vog tàv avradéApov Behlovdwy. ’Ev Bevetio, 1852. in klein 
Folio. 


1) Die neuen Ausgaben kann man alle von Venedig beziehen, aus der 
Tipografia Greca di S. Giorgio in Venezia, sestiere ss. Giovanni e Paolo, calle 
della Testa, No. 6231. 


a. 
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Die neue Ausgabe unterscheidet sich von den älteren haupt- 
sáchlich in den grösseren Rubriken, die unter dem Titel Tuznxov 
den Monatstagen vorgedruckt sind, während sie in den älteren 
Büchern ohne Titel nur durch rothen Druck sich auszeichnen und 
über die Anordnung der Gesänge verschiedene Bestimmungen ent- 
halten, deren Abweichung wohl daher rührt, dass je nach Ort und 
Zeit der Kirchengesang mehr oder weniger vollständig war. Was 
ich von dem Texte verglichen, ist gleichfórmig mit den alten 
Ausgaben, diese weichen aber von den Handschriften manchmal ab 
sowohl in der Anzahl der Lieder als auch in den Lesarten, wie 
die neuesten Herausgeber an mehreren Stellen nachgewiesen, z. B. 
Jan. p. 2. 11. 33. 42. 54 etc. Andere Versehen, wie ausgelassene 
Akrostiche u. dgl, sind ebenfalls nach einer Hs. des 13 Jahrh. be- 
richtigt, aus welchen kritischen Proben sich abnehmen làsst, dass 
für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Liedertexte durch die 
Vergleichung mehrerer Hss. noch manches zu thun ist. 

Die alte Ausgabe des Triodions, die ich gebrauchte, ist zu Ve» 
nedig in edibus Stephani Sabiensis im Jahr 1538 gedruckt, und sehr 
selten, denn sie wird in den bibliographischen Notizen der neuesten 
Ausgabe nicht angeführt. Sie bat 282 Folioblätter, die nicht pagi- 
nirt, sondern nur nach den Lagen oder Ternionen (zQvaó:o) gezählt 
sind. Der Titel ist TPIOL4ION. Auf dem zweiten Blatte lautet 
die Ueberschrift: zgıydıov aiv vq &ylq; neguéxov 1r» sgénovoov avi 
axolovsiav. Es enthält die Choralgesánge von dem Sonntage an, 
wo das Evangelium vom Pharisäer und Zöllner gelesen wird (d. i 
der Sonntag vor Septuagesima) bis zum Ostersamstag, also für die 
10 Wochen vor Ostern, sowol zum táglichen Gottesdienste, als auch 
zu den Gedächtnisstagen der Heiligen, die in jene Zeit fallen. Das 
Triodium setzt überall die Menäen voraus, ist also seiner Bestimmung 
nach eine Ergánzung derselben. Der Text ebenfalls ganz griechisch 
mit Ausnahme einer kurzen lateinischen Endanzeige. Das Buch hat 
den Namen von den Triodien, deren noch manche in ihrer ursprüng- 
lichen Form darin stehen, z. B. Ternion DD, 4. Es sind Lieder 
wie die einzelnen Troparien, also ohne Kanon, sie bestehen aus einer 
Melodiestrophe Ceiouóg), die vorausgeht und unabhángig von dem 
Inhalt des Triodiums ist, darauf folgen 3 Strophen, dann der übliche 
Schluss wie bei den Troparien, námlich eine Strophe der Doxologie 
(905a) und eine Strophe an die Mutter Gottes (Heoroxiov), weil 
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ihre Anrufung mit der Doxologie zusammenhängt und durch sie die 
leibliche Verbindung der Menschheit mit Gott anfieng. Ein solches 
Lied hiess zoupótov, weil es eigentlich nur aus 3 Strophen oder 
Liedchen (qai) bestand, drei derselben zo«9óto, bei welcher Anzahl 
es aber nicht blieb, sondern man machte für die Triodien Canones 
wie für die Troparien, wodurch die Bedeutung des Namens ver- 
ándert wurde, indem man unter Triodien auch einen Cyclus von 
acht Liedern verstand, wie sie in dem Buche gewönlich vor- 
kommen *). 

Auf Bl. 3 und 4 des Buches steht eine umstándliche Nachricht 
von Nicephorus Kallistus Xanthopulus über den Ursprung der Trio- 
dien, welcher folgende Verse vorangehen: 

O Óguovgyóg TO» &vo xai tQ» xcTO 

TgLvayıoy uày. vpyoyr &x 10» oyyélov, 

toLgOioy Ó8 xoi nag arOQuztOr Ódyov. 
Hiernach könnte man glauben, das Triodium hätte eine nahe Be- 
ziehung zu dem Trisagium, was aber nicht der Fall ist. Diese 
Vergleichung passt mehr auf das Triadicum, welches ein Glossenlied 
zu dem Trisagium ist. In jener Nachricht wird gesagt, dass Kosmas 
von Jerusalem zuerst Triodien für die Gesánge in der Charwoche 
gemacht habe, andere Dichter, besonders Theodor und Joseph vom 
Kloster Studium zu Konstantinopel hätten Triodien für die übrige 
Fastenzeit hinzugefügt, die zunächst in ihrem Kloster gebraucht 
wurden und woraus neben andern Liedern und Gebeten allmilig 
das ganze Buch entstanden sey. Demnach geht der Ursprung der 
Triodien in den Anfang des 8 Jahrhunderts zurück, da Kosmas um 
730 lebte, und sie erhielten ihre Vollendung zu Anfang des 9 Jahr- 
hunderts, da Theodor der Studite im Jahr 826 starb. Sein Bruder 
Joseph wird im Triodium xvotos "Ivory genannt und ist daher von 
dem Hymnographen Joseph, der za Ende des 9 Jahrhunderts lebte, 
zu unterscheiden. Neben diesen Liedern enthält das Triodium auch 
ältere, z. B. von dem Erzbischof Andreas von Kreta, der zu Ende 
des 7 Jahrhunderts blühte und gegen 724 starb. 

Die neueste Ausgabe hat folgenden Titel: 

Towdıov xavovvxtixOv, TIEgLEXOV, Araoav Tyv cynxovoav az 
dxolovJ(av ng aylag xal usyaAgg vsUOGQoxOUTZS, AO vig xvQucxig 

1) Triodion A, ^. (in der neuen Ausg. S. 4) xatayggoruxOc ds tQigOwvov 
Orouatstar, oU yàg dsl zoıwdıa Bye, xai yap OloteAsig xaróvag mgofaliera, al 
oluaı, and toU nàitovoLovtog tg» éncwvuíay Aeftiy. S. unten S. 334. 
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Tod vtÀAcvov xci voU Gogucatov uéyou voU aylov xal usycÀov oaß- 
Bdrov: std vOv xov 5»xov vouaduxcv Uuyov xol qurayayuxo» , OTL- 
X5oOv TE xol xadıouarwv diepopww Ev TQ reis. Newori vv Oy 
ersıueleig Ivayvov xal Involdwvog viv avradtiygwvr Beilovdw». 
’Everinow 1851. kl. Folio, 454 Seiten (Triod.). 

In der Vorrede stehen Notizen über die früheren Ausgaben. 
Die älteste erschien zu Venedig unter dem Titel Towdıoy im 
Jahr 1522. Von den andern jenes Jahrhunderts werden die von 
1565 und 1591 angeführt, aus dem 17 Jahrhundert drei von 1620, 
1644 und 1683, aus dem 18 Jahrhundert zwei von 1768 und 1793, 
aus dem 19 Jahrhundert zwei von 1839 und 1850, welche letzte 
Barth. Kutlumusianus besorgte, welcher Verbesserungen von Druck- 
fehlern und metrische Berichtigungen den neuesten Herausgebern 
mittheilte, die zu ihrer Arbeit auch Handschriften benutzten. 

Die neueste Ausgabe des grossen Horologiums ( Horar. oder 
Horol.) hat folgenden Titel: | 

"ooA0ytov TO uEya, TTEDLEXOV Ürtaoav 15v Arnxovoav aUtQ cxoAov- 
Yiav xarà ınv voii» ıng avarolınns ToU Xpiwrov ExxAnolas, xol e5aı- 
GETWS vOv vnoxeuuévov AUTN eveyov uovaoınolıw. Ou 99o9éy xal eig 
vole uégr diagedev uno BaogS9oAouaíovu KovrAovuovatavoO 
zov ufoiov, vq? ob ngoceré9r xal govrouog íotopía naowv vOv éog- 
vOv TOU 0Àov Eviavrod xol zt0ÀÀOv vOv ToU unvoAoyiov «yluv. " Exoocig 
vewrege, xarà ınv Exvnv &xdocıv voU Dolvıxog yevouévr, Ev N vtgooevé 9n 
émi TElovg xal elönoıg nıegl ToU (vAAadíov zwv diopdwWoewv, Tod &y 
vr Enousvn narpiapxın) &migtoÀ; «vagegouévov. Ertıueltotepov xal 
axgiéateQov éxveAegJeiue TO devrepov vr vOv evradéAquv "Ioavyov 
xai Znvoidwvog vov BeAovOcv. 'Ev Beverig 1853. XXII und 
536 Seiten in gross Octav. 

Dieser Ausgabe ist vorangedruckt 1) eine Erklärung über die 
bessere Einrichtung und Anordnung des Inhalts, welche von den 
früheren Drucken abweicht, 2) ein Schreiben des Kutlumusianus an 
den Patriarchen zu Konstantinopel über die Behandlung der Ausgabe 
von 1831, 3) die Antwort des Patriarchen Konstantius, endlich 
4) eine Vorrede des neuesten Herausgebers Johannes Weludo, 
welche schätzbare Notizen über die älteren Ausgaben des Eucholo- 
giums und Triodiums, sowol in griechischer als in russischer Sprache 
als auch jener mit lateinischer Uebersetzung enthält. Die mancherlei 
Fehler der früheren Drucke suchte derselbe nach den Hess. der 
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Markusbibliothek zu Venedig, wo er angestellt ist, zu verbessern. 
Mehrere Lieder des Horologiums sind aus dem Menologium, Trio- 
dium und Pentekostarium entlehnt, wie man überhaupt in diesen 
Gesangbüchern oft dieselben Strophen und Lieder antrifft. Der 
Phónix war die Firma einer griechischen Druckerei in Venedig, die 
jetzt mit der von S. Georg vereinigt ist. 

Das grosse Sacramentarium ( Euchol ) hat folgenden Titel: 

"EvyoAóytoy TO uéya, rteguéyov tag TWv Ernte uvornolwv axolovO(og. 
Tag Tabeıg vOv XetQoroveuv xosa vr» & vq apxısgasızd égurveloy' 
«Gy &yxawvicov TOU vaoU vr» axoAovdlav xara ınv év Bovxovosotig 
éxdocu»* tag re &AÁag axoAovdias xol sUyGg xai Ta emoctoAosvayysia 
vOv ErLLIONUOTEOWV Eogrwv’ oig mpógsOTL xol mvab TaxtıxWregog rtp0g 
&UxoÀutégoav &UQsULy vOv &urceQueyouéyov* EE aglorwv Exdooswv xai 
7taÀ«LOY yEıgoyoapwv dIooIwWFEV xoi. e&axguf9iy. cvmoygagux; &u- 
oracle 'Inavvov TE xoi Inmvoidwvog vov avradéAqov B£A0D0 o. 
"Exóootg sour. "Ev Beverig 1850. 685 Seiten in gross Octav. 

Dieses Buch enthält seinem Zwecke nach mehr Gebete als 
Lieder und zum Handgebrauche wurden einzelne Abtheilungen des- 
selben in besonderen Ausgaben gedruckt, nämlich 1) die Liturgien 
des Chrysostomus und Basilius und die missa prasanctificata 
(pag. 44—111) sind in gleichem Formate besonders abgedruckt mit 
dem Titel: oí Yelaı Asırovoyiaı vov &v ayloıg naregwv zudv "Iwavvov 
t0) Xopvooorouov, Bavıkeiov vo) ueyGAov. Vened. 1852. 2) Viele 
Gebete bei Ertheilung der übrigen Sakramente stehen auch im 
Ayıcouaragıov utya. Venet. 1831. 8., welches ein Auszug aus dem 
Euchologium ist. 

’Oxtwnxos toU Ev ayloıs rrargog Tuc» locvvov Tod Aauaoxmvoi, 
TtegLéyovGa rv Ev Taig xupiaxais ToU Eriavrod Walklousyrv AvaoTaoı- 
uo» axoAovdiav. veworl Tunodeioa xai EE aolorwy Exdocewv Oi099o- 
Jeiga. 'E» Beverie 1852. in Octav. 184 Seiten (Octoech.). 

Kutlumusianus führt in seiner Vorrede zum Pentecostarion zwei 
Ausgaben der Octoechus an von 1523 und 1543, sagt aber nicht, 
ob es dieses kleine Buch oder das folgende grössere der Paracle- 
tike sey, welche die grosse Octoechus genannt wird. 

Ilopaxintıxn tot Oxvojyog 7) ueyaÀn, rcegiigovoa. rt&oav tr» avy- 
xovgav avın caxoAovJíav' uera ang d» tQ víÀeL 7T000INKNS vOv vota- 
Óixiv UVuvoy, quroyoyuxoy, EEarooteilegluv, ertoAvtuxicv, S9eoroxiot, 
xal xavóvuv ÓsororiuxOv vs xol Feoumrogixöv. Errıueläorepov xol oU- 








XV 


 guoóéctego» Ebaxgıßodelse Un rv avradtipov '"Ioavvov xoi Xzv- 
opíócwvoc Behovdwr. "Exóostg vecréga. "Everinoıw 1851. in klein 
Folio, 375 Seiten (Paraclet.). 


In der Vorrede wird als Verfasser dieses Werkes der Dichter 
Joseph (’Iwonp 0 ueiwdos, im 9 Jahrh.) angegeben und bemerkt, 
dass die Ausgaben von 1777 und 78 nicht nur viele Druckfehler 
haben, sondern darin auch ganze Sätze und Satztheile ausgelassen 
sind, was in mehreren Stellen nachgewiesen wird. Die fehlenden 
Akrostiche der Canones sind in der neuen Ausgabe beigefügt und 
der Rhythmus berichtigt. 


IIevinxootagıov xapuoovvov, TNV cn toU Ta0Xa UEXEL tro TOY 
aylwv TIUvIWv xvplaxns av7xovoav avtQ cxolovOiev msgiéyov, Erd 
tehovg Óà xal Ta Ewa Evayyelıa Ta iy TO 00I0Yp Exaoıng Toy év 
TQ yeraßv tovt Eogtw@v avayıyworoueva’  veuoti Ótog9c9éy xol dr 
évog nrooloyov màoviwc9év uno Bag32oAouatov KovrAovuov- 
otavod toU ufolov. Exdooıg devripe, ueri Tivwv axgıßeorepuv 
ErrıdiopFW0Ewv xol T000I7xW9 UNO vo) aro) yevousvoy. 'Ev Be- 
yeri« 1848. VIII und 280 S. kl. Folio ( Pent. oder Pentecost.). 


Das Buch umfasst den Chorgesang vom Ostersonntag bis zum 
Dreifaltigkeitssonntag, also 57 Tage, und schliesst sich in der Zeit- 
folge unmittelbar dem Triodium an. Die Vorrede ist aus Corfu vom 
Jahr 1836 datirt und gibt schätzbare Nachweise über die Lieder, 
Lebensumstände und Zeitfolge der Dichter, welche für die Literär- 
geschichte brauchbar sind, so wie Untersuchungen über die früheren 
Ausgaben des Buches. Die älteste zu Anfang des 16 Jahrh. ist 
zweifelhaft, die beiden nächsten sind von 1568 und 1579, aus dem 
17 Jahrh. sind zwei bekannt von 1642 und 1681, im 18 und 19 Jahrh. 
wurde es oft gedruckt. 


Von Choralbüchern auf Kirchenpatrone habe ich folgende ge- 
braucht: | | 

AxoAovdia toU Ev ayloıg nraroos nud» Ziovvolov coyiertuaxonov 
"Auyivns, voU Zoxvv9lov ( Acol. Dionys.), waAkouévi ın 13 vo) Aexeu- 
Bolov unvog. owıedeise magd Tewoylov Zunmavdgov Zaxvviov, 
toU Elaxiorov &v legoÓtaxóvotc. "Ev Beveviq 1889. 40 Seiten in gross 
Octav. Voraus geht eine Dedication an die Einwohner von Zante 
und ein Schreiben des Patriarchen Gabriel von Konstantinopel von 
1703 über die Verehrung dieses Heiligen. 
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H 9eia xai lego axoAovdia vo) £v ayloıg nergos nuwv Xrvpt- 
dwvog ( Acol. Spyrid.) , énuoxómov Tguuv9obrrog, Tod Jevuarovoyo, 
stargög xol migoorarov Keoxugas. "Ev Beverig 1813. 77 Seiten im 
gross Octav. 

Von den Handbüchlein für die niederen Kirchendiener enthält 
das Hierodiaconicon (Venet. 1848) keine Lieder, sondern nur die 
Anweisung zu den Messgebeten,. einige Lieder dagegen stehen in 
der Axolovsia ToU «vayvootoU Tor ovAlsırovpyızov. xOo0ig dEurege. 
"Ev Beverie 1801. 56 Seiten in kl. Octav. Die erste Auflage wurde 
daselbst 1817 gedruckt. 

Es gibt eine besondere Liedergattung, domus oder oixoı genannt, 
wovon jene auf Maria besonders unter folgendem Titel gedruckt 
erschienen: 

OL zixoaır&soagss olxoı Tg Umtgeylag deonolvng rzudv 9toroxov 
xol asınnagdivov Moaglag, sig vr» amÀzv yAdcGGaY TEePEpPEKOTIXWS uE- 
vEvEXOévveg TtaQG TOU Ev iegouovoxotg Melerlov Kalkova. 'Ev Be- 
vetiq 1852. 112 Seiten in Duodez. Die neugriechische Umschreibung 
und Erklärung steht Seite vor Seite dem alten Kirchentexte. gegen- 
über. 

Es gibt auch 24 oixoı eig zzv vonnv xAluaxa ov ziulov OTavooo, 
welche eben so gebaut sind und im Horologium magnum p. 471 fig. 
stehen. 

Die Handschriften und alten Ausgaben dieser Bücher zeigen 
manchmal eine andere Schreibung und Accentuation als die neuen, 
welche darin der jetzigen Grammatik folgen, wahrscheinlich um die 
Geistlichen bei dem Gebrauche der Bücher zu erleichtern. In einer 
geschichtlichen Ausgabe derselben müsste man aber die Hss. be- 
achten, denn die griechische Sprache des Mittelalters hatte so gut 
ihre Berechtigung wie die altgriechische, die der Geschichtforscher 
beide, jede für ihre Zeit, anerkennen muss. Wo ich älteren Texten 
folgen konnte, wird man Unterschiede von der jetzigen Schreibung 
antreffen, besonders in den Accenten, wie z. B. in xoivov, idov, 
ıvyn etc. wofür die jetzige Grammatik xoívov, yvyz und idov setzt. 
Jene Schreibung zeigt, dass die Aussprache dieser Wörter von der 
jetzigen verschieden war. Noch grösser ist die Abweichung im 
Gebrauche der Spiritus sowol in den Anlauten als auch in der 
Mitte der Wörter. Sehr oft erscheint der Spiritus lenis für den 
asper, und umgekehrt, wie ich bei einzelnen Wörtern bemerkt habe, 
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was man nicht für Schreibfehler erkláren darf, indem die lateini- 
schen Formen dieser Wörter beweisen, dass jene Abweichung der 
Spirius wirklich bestanden hat. Die Lateiner schreiben im Mittel- 
alter nicht hieronymus, hierarchia etc., sondern stets ieronymus, 
ierarchia, oder wenn sie den Ton auf den Anlaut legen, yerarchia. 
Hätten sie hierarchia sprechen hören, so konnten sie es auch 
schreiben, da sie für die Aspiration einen besondern Buchstaben 
hatten. Ich hielt mich in solchen Fällen an die altgriechische 
Schreibung, lediglich der Deutlichkeit wegen, befolgte aber im In- 
laut die lateinische Gewonheit, weil sie fast nur bekannte Namen 
betrifft, also nicht undeutlich ist. Die Griechen des Mittelalters ver- 
meiden námlich bei der Composition den Zusammenstoss zweier 
Vocale dadurch, dass sie entweder dem zweiten Vocal einen Asper 
geben oder lassen, wenn er schon vorher einen hatte. Also schreiben 
sie 'Io@vyng, wonach das lateinische Johannes ganz richtig ist, was 
viele Neuern vermeintlich in Joannes verbessern. Eine andere 
Schreibung konnte ich des fremden Buchstaben wegen im Griechi- 
schen nicht nachahmen, sondern begnügte mich zu bemerken, wo 
sie vorkommt. Die jetzigen Griechen sprechen nämlich in vielen 
Fällen das 2 wie unser w aus, für welches man schon in den 
ältesten Ritualhandschriften das lateinische u findet, weil die Griechen 
für den Laut w kein eigenes Zeichen haben. 

Die Schreibung der biblischen Namen nach der Septuaginta und 
Vulgata hat einen geschichtlichen Grund, den der Historiker beachten 
und bewahren soll. Zur Zeit jener Uebersetzungen der Bibel wurden 
die Namen des alten Testamentes wirklich so gesprochen, wie die 
Uebersetzer sie schrieben, was sich auch durch das neue Testament 
erweist, welches dieselben Namensformen hat. Eine Veränderung 
derselben nach der hebräischen Bibel leidet an dem wesentlichen 
Fehler, dass man den hebräischen Vokalzeichen folgt, die dafür 
nicht massgebend sind. Denn erst lang nach der Zerstreuung des 
jüdischen Volkes im fünften Jahrhundert kamen die Vokalzeichen 
auf, um die durch jene Zersplitterung der Juden gefährdete Aus- 
sprache zu retten, welche natürlich die althebräische nicht mehr war, 
wie sie noch unter Christus und den Aposteln und zur Zeit der 
Septuaginta bestand. Die Namensformen der Vulgata, die gleich- 
falls vor die Erfindung der hebräischen Vokalzeichen zurückgeht, 
hat daher auch mehr historischen Grund, als die Nachahmung der 
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hebrüischen Sprache des Mittelalters. Origenes, Chrysostomus und 
Hieronymus, die unter den Juden lebten und hebräisch verstanden, 
schrieben die Namen derselben nicht, wie sie jetzt in der hebräi- 
schen Bibel stehen, und Hieronymus bemerkt deshalb, dass die Juden 
seiner Zeit die christlichen Formen der biblischen Namen verspottet 
hätten, weil sie nicht mit der jüdischen Aussprache übereinstimmten. 
Um diesen Vorwurf zu entkráften, verbesserte er die Formen nach 
den Hexapla des Origenes, weil diese älter waren als die jüdische 
Aussprache seiner Zeit, also mehr Rücksicht verdienten. Denn es 
entgieng ibm nicht, dass die Aussprache der Juden sich nach und 
nach vergróbert und verschlechtert hatte, wie dies auch bei andern 
Vólkern geschieht, und dass ihm daher die Aussprache seiner jüdi- 
schen Zeitgenossen kein richtiger Massstab für die frühere war ?). 
Die alten christlichen Griechen liebten zwar die grammatische Mikro- 
logie nicht ?), aber sie brauchten dieselbe in diesem Stücke auch 
nicht zu scheuen, denn ihre biblischen Namensformen bildeten sich 
naturgemäss im Zusammenhang mit einer noch lebenden Sprache, 
während die unsern diesen Zusammenhang verloren haben und nur 
die Abstraction aus einer todten Sprache sind. 

Die Verbreitung der Marienandachten veranlasste viele Dichter, 
dafür besondere Lieder zu machen, oder die vorhandenen nach dem 
Bedürfniss der Kirchen umzuarbeiten. Durch letzteres wird die 
Untersuchung über die Verfasser der Lieder schwierig und man 
darf sich auf die gewönlichen Angaben nicht immer verlassen, be- 
sonders wenn die Handschriften darin ebenso wie die neuern Werke 
von einander abweichen. Es bleibt zuweilen nichts anders übrig, 
als nach den nationalen Kennzeichen der Dichtkunst anzugeben, 
welchem Volke die Verfasser muthmasslich angehören. Diese 
Schwierigkeit erstreckt sich auch auf die wechselseitige Entlehnung 
einzelner Verse, die in den Marienliedern sehr häufig vorkommt. 
Denn es ist in einzelnen Stellen schwer zu sagen, welches Lied 
von dem andern entlehnt habe, weil aus der Beschaffenheit der 

1) Hieron. spricht darüber ausführlich zur Epist. ad Tit. 3, 9. und kommt 
zu dem Schlusse, dass er über die Hexapla sagt: Hsec immortale illud ingenium 
suo nobis labore donavit, ut non magnopere pertimeseamus supercilium Jud®orum, 


solutis labiis et obtorta lingua et stridente saliva et rasa (rauca?) fauce gau- 
dentium. 


7) Schon Gregor. Naz. orat. &4 p. T10 sagt: aelezgóv tÓ uuxgoloysia Dat 
sol tà yQcuuato. 
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Lieder selbst ihr Altersunterschied oft nicht erwiesen werden kann, 
sondern diese Untersuchung grósstentheils von dem Alter der Hand- 
schrifien abhängt. Es schien mir daher nicht rathsam , zweifelhafte 
Entlehnungen cursiv drucken zu lassen, sondern besser, hie und da 
zu bemerken, dass solche Stellen auch in andern Liedern vorkommen. 
Wem mehr handschriftliche Mittel zu Gebote stehen als mir, der 
wird wohl im Stande seyn, einzelne Fálle dieser Art zu entscheiden. 

Nach dem Charakter der. Hymnologie als einer europäischen 
Literatur wurde auch in diesem Bande Rücksicht genommen auf die 
Bearbeitung der Hymnen in den Volkssprachen und zwar mehr als 
im ersten, theils durch Beispiele, theils durch Nachweisungen aus 
Handschriften, weil die Anlage dieser Sammlung nur erlaubt, Proben 
von nationalen geistlichen Liedern aufzunehmen. Es wird schon 
daraus der Zusammenhang dieser Lieder mit den lateinischen Hymnen 
ersichtlich und man erkennt daran, dass die Art, wie die nationalen 
Marienlieder gewónlich bei uns behandelt werden, nicht die rechte 
ist. Denn die bildlichen Ausdrücke der nationalen Dichter werden 
meistens nur unter sich verglichen, ohne auf deren Quellen, die 
lateinische Kirchendichtung und Literatur zurückzugehen. Dadurch 
erscheinen jene Aeusserungen als individuelle Einbildungen, welche 
die Dichter als eine Manier der Zeit einander nachahmten, womit 
jenen bildlichen Ausdrücken der Charakter der kirchlichen An- 
schauung und Ueberlieferung entzogen wird, in der sie allein wur- 
zeln und ihre bestimmte Bedeutung haben. Eine ähnliche Beschränkt- 
heit ist die Ueberschátzung des teutschen Kirchenliedes seit der 
Reformation, denn man übersieht dadurch nicht nur die teutschen 
geistlichen Lieder des Mittelalters, sondern auch die der andern 
Völker f) Man hat deshalb Sammlungen solcher teutschen Lieder 
aus dem Mittelalter veranstaltet, um jene Ueberschätzung auf ihr 
wahres Mass zurückzuführen, darum beschränkte ich mich auf wenige 
hochteutsche Beispiele, obgleich mir noch manche zu Gebote stehen, 
und gab mehr niederteutsche Lieder, weil diese bisher zu wenig 
beachtet wurden. Da die späteren französischen und englischen 
Weihnachtslieder mehrmals gedruckt sind, so nahm ich nur auf die 


1) Die Schriften Hoffmann's, „Geschichte des deutschen Kirchenlieds^ und 
Kehrein's Kirchen- und religiöse Lieder. Paderborn 1853, sind hier zu bemerken. 
Dieser gibt in der Vorrede S. XIII flg. nützliche literarhistorische Notizen über 
den Gegenstand. 
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älteren Lieder Rücksicht und theilte mehr italiänische mit, um auch 
diesen eine grössere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die wenigen No- 
tizen über slawische geistliche Lieder möge man nur als einen Wunsch 
betrachten, auch jene Völker in diese Forschungen aufzunehmen. 

Die Nachweisung der handschriftlichen Lieder, die ich nicht 
aufnehmen konnte, wird jenen zu gut kommen, welche in diesem 
Fache fortarbeiten wollen, denn der Vorrath der Hymnen ist so 
gross und ihre Brauchbarkeit so mannigfaltig, dass es wol der Mühe 
werth scheint, sich damit zu beschäftigen. Um den Texten und deren 
Bearbeitungen mehr Raum zu geben, war ich genóthigt, die An- 
merkungen in diesem Bande etwas zu beschränken; auch dieser 
Umstand beweist, dass ich nicht alle Zwecke gleichmässig erreichen 
konnte. Aus der Literaturgeschichte wurde nur so viel beigefügt, 
als zur Eintheilung und zum Verstándniss der Lieder nóthig war, 
indem alles Weitere in die Hymnologie gehórt. 

Bei einer geschichtlichen Hymnensammlung ist so vieles zu 
beachten, dass man längere Ausführungen braucht, um den Leser 
in den Stand zu setzen, die alten Lieder richtig zu beurtheilen. 
Dies mag die grósseren Vorreden dieses Werkes entschuldigen, 
auch bei jenen, die sie nicht brauchen, aber so billig seyn werden, 
die Belehrung denjenigen nicht zu missgónnen, die derselben bedürfen. 

Während dem Drucke dieser beiden Bände fand ich durch fort- 
gesetztes Sammeln mehrere Lieder, die ich vorher nicht hatte, und 
manche andern, die zur Vergleichung mit den Texten dieses Werkes 
hátten dienen kónnen. Es ist jedoch für den Gebrauch des Buches 
unbequem, Nachträge zu geben, wozu voraussichtlich im dritten 
Bande wieder andere kommen würden, weshalb ich vorzog, die 
neuen Quellen zurück zu legen. Gelehrte Männer aus England und 
der Schweiz boten mir auch ihre gesammelten Hymnen als Beiträge 
an, welche freundliche Mitwirkung ich dankbar angenommen hätte, 
wäre dadurch der Umfang dieses Werkes nicht über die Gebühr aus- 
gedehnt worden; ich ersuchte sie deshalb, ihre Sammlungen besonders 
heraus zu geben, was bei ihrer Gelehrsamkeit der Hymnologie nur 
zum Vortheil gereichen kann. Diese Thatsachen bestättigen aufs neue, 
was ich in der Vorrede zum ersten Bande bemerkte, dass dieses 
‚Werk ein unvollkommener Versuch ist. 

Karlsruhe, den 8 März 1854. 

F. J. Mone. 











MARIENLIEDER. 


321. In omnibus sollempnitatibus b.. Marie v. 


Mysterium ecclesiz, 
hymnum Christo referimus; 
quem genuit puerpera, 
,verbum patris in filio. 


Sola in sexu femina . 5 


electa es in seculo, 
quae meruisti dominum 
Sancto portare in utero. 


Vates antiqui temporis 
predixerant, quod factum est, 10 
quia virgo conciperet 

et pareret Emmanuel. 


Mysterium hoc magnum est, 
Marie quod concessum est, 

ut deum, per quem omnia, 15 
ex se videret prodere. 


Vere gratia plena es 
et gloriosa permanes, 
quia ex te nobis natus est, 
per quem facta sunt omnia. 


Pastores, qui audierunt, 
gloriam deo cantarunt, 
cucurrerunt in Bethlehem, 
natum videre dominum. 


Sic magi ab ortu solis 
per stellae indicium, 
portantes typum gentium, 
primi offerunt munera. 


Rogemus ergo populi 
dei matrem et virginem, 
ut ipsa nobis impetret 
pacem et indulgentiam. 


20 


25 


30 


Hs. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand M, 25 des 15 Jahrh. (A), 
andere Hs. daselbst N, 283 des 15 Jahrh. (M); jene mit dem Titel: In sancta 


Maria, diese In officio visitationis. 


zu Karlsruhe, o. N. 14 Jahrh. BL 9. (C) und bei Daniel 1, 79 (D). 
4 filium C, fillio A, alte Schreibung. 5 solla A. 7 et CDL. 8 sanctum AM. 


Hs. zu Lichtenthal (L) des 14 Jahrh. und 


10 predixerat M. 16 videre proderet A. 19 nobis fehlt AM. 20 Christus per 
AMDL. 22 domino D, cantaverunt AL, richtiger wäre cantarunt gloriam deo. 


Der geschichtliche Anfang der Kirchenfeste wird durch die jährliche Er- 
neuerung zur Gegenwart; als geschichtliche Abgeschlossenheit sind sie da 
gewesen und vorübergegangen, als fortwirkende Gnadenmittel sind sie an ihren 
Festtagen gegenwártig, daher auch in den Gebeten, Liedern und Predigten ihr 
geschichtlicher Inhalt meist im Präsens angegeben wird, worüber Bernard. in 
vig. nat. serm. 6, 3 ganz gut sagt: quid mirum, si usque hodie dicitur in 

Mone, latein, Hymnen. II. 1 


2 


ecclesia, Christus filius dei nascitur, quando tam longe antea dicebatur (haud 
dubium, quin de ipso): puer naíus est nobis? (Isa. 9, 6.) Olim copit audiri 
verbum hoc, et nemo sanctorum aliquando fastidivit; siquidem Jesus Christus 
filius dei heri et hodie et in aeternum. S. No. 142, 22. No. 31, 17. 


V. 1. 13. mysterium. Ignat. ep. ad Ephes. c. 19 führt folgende drei my- 
sleria clamoris an: &iaSe tóv Ggxorxta tov aidrog tovtov (den Teufel) 7 napseria 
Maogíag (nämlich nach der Verkündigung), xai 6 Toxstög avıns (nämlich die 
gottmenschliche Geburt), öuows xal 0 Hararog toU xvgiov: Tpla uvatr Qux xgavyre, 
arıya dy rovyíg ÓOtov émgazOr. Zu dieser und ähnlichen Stellen vgl Mabillon. 
opp. s. Bernardi notze p. CVII fig. Der Teufel weiss zwar Vieles, aber nicht 
Alles, hátte er das Mysterium der Menschwerdung und Erlósung gekannt, so 
hätte er diese zu vereiteln gesucht, also Christum nicht tódten lassen, wie 
schon Ambrosius sagt, dem auch Hieron. hom. in Luc. 6 folgt, welche drei 
Väter sich auf 1 Cor. 2, 8 stützen. Dass aber der Teufel die Kreusigunmg 
Christi durch den Verrath des Judas (Joh. 13, 27) herbeiführte, beweist offen- 
bar, dass er den Zweck und den Werth dieses Todes nicht kannte. Wie das 
Geheimniss der Menschwerdung Gottes dem Teufel verborgen wurde, ist eine 
unnóthige Frage, es genügt zu wissen, dass der englische Gruss nicht an ihn, 
sondern ah Maria gerichtet war, und dass er sich nicht in die Geheimnisse 
Gottes eindrángen kann. Die Menschwerdung Christi nennt das Horar. p. 269. 
Tic OWrnglas ru» TO xupalaıoy xal toU Gm alavos uvustnolov 7 Ypardpwaıs. 

V. 5. 5 uovn é» ywaskiv dvioynuden ayyr. Nov. 21. 

V. 9. Sehr richtig sagen die Menäen: cevrélafeg Heov, dv nQogrroig tov 
lalrcavıa xol ttÀÉGavta Tovrwy Ta xgovyuoto, Oct. 19. 


V. 12. Ne timeas, o homo, nec audito dei nomine terrearis, quia nobiscum 
deus (Emmanuel, Isai. 7, 14); nobiscum carnis similitudine, nobiscum unitate. 
B. Bernardi serm. 2, 1. 

V. 13. Scrutari non licet superna mysteria; licet scire, quod natus sit 
(Christus), non licet discutere, quemadmodum natus sit. S. Ambros. de fide 1, 10. 
In den Menäen heisst es: 9 Sa)ua Javuatov, d xowo» uuorzplov qavégaceg 
dv col nempoyuéyov. Jul. Bl. 4. Jan. Bl. 15. d Soja dnéxewa Savudtov, müs 
Tixteis xoi uéveig magOtvevovsa; ibid. Jan. 21. uéya tijg magOtvov TO uva guo». 
1. Maji., tis Óvraro« TO có» Egumevca uvorijguov; Jul. Bl. 27. voc ovx ayys- 
Aıxös, ovx dvdgunıros Óvvatot 10 üppactor Epumvevoa Java. Oct. 14.  vorcavteg 
Oenyógo: 7ztgogr;ra, uvorngiov gov zragÓére 1tó Pados, mooqqnxog ngoxoriyyceuiay 
Tovro. Nov. 12. uéyo 10 uvotrQrow tug xvogogíag cov. Nov. 15. Dominica nati- 
vitas ineffabile sacramentum. S. Bernard. in vig. nat. serm. 5, 1. cgórróc coo 
Tóxog. Triodion L, 3. dgésróv uvotzQuv. Dec. 24. goßepöv 10 uvci5otor xal 
76 Jovpa nagadokor. Pentecost. p. 136, arepwörtov ardganivorg Aoyıauois tÓ 
Avorngiov Tic agóutov Aozeias. Jan. 25. 

V. 27. lypus gentium, sie waren ein Vorbild der zum Christenthum be- 
kehrten Heiden, daher sie auch primitie gentium, die zuerst bekehrten Heiden, 
genannt werden. No. 60, 2. Dieser Bedeutung schliesst sich der Ausdruck 
populi V. 29 an. 


Von diesem Liede steht eine italiánische Bearbeitung in S. Biava's Melodie 
sacre p. 38 (Milano 1838), welche jedoch wenige Gedanken des lateinischen 
Textes beibehült, sie mit vielen eigenen vermischt und frei behandelt. Des 








Beispiels wegen setze ich diese Ueberarbeitung her und bezeiehme die Stellen, 
welche dem Original folgen, mit cursiver Schrift: 


eri, o vergine, la elelta 
dalla mistica parola 
del celeste nunziator ; 
e, com’ era profelalo, 
fu l'evento, e benedetta 
hai concello, generato 
il commune salvator. 


. Quest’ arcana meraviglia. 
Eva lebbe per promessa, 


e matura nella figlia 
del perdono si compi, 
quando all’ umile, beata 
per la grazia fu concessa 
una gloria consecrata 
dalle prove che pati. 


f. Abbia il Cristo qual tributo b. J pastori, quale invito 
d'ogni spirito redento, che dei nugoli scendea, 
in un cantico il seluto, han ^el animo sentito 

o fratelli, dela fé, Tinno angelico suonar, 
perche prese da Maria, e lo stuolo poverello 
nostra suora, il nascimento , festeggiando concorrea 
onde ai miseri venia di Betlemme nell' ostello, 

della speme la mercé. l'aspetlato a contemplar. 

2. Si nei secoli tu sola . Mentre i magi dai rimoti 


lor paési d'oriénle 
s'incontrarono coi voti 

dielre un asiro nel cammin, 
che guidolli coi segnali 


dell ossequio d'ogni gente, 


dove stava tra i mortali 
il divino fantolin. 


. Salve, o donna, della vita 


nei pericoli, nei lutti 
sempre il supplice l'aita 

da te chiesta troverà, 
sinche giunti, dove i santi 
degli stenti han colti i frutti, 
i tuoi servi giubilanti 

l'uno e trino aecoglierà. 


Die letzte Strophe, welche dem Bearbeiter allein angehört, ist die beste, 
in den andern hat er den Grundgedanken des Originals nicht erkannt und 
darum den Sinn verfehlt. Die Menschwerdung Christi wird im lateinischen Liede 
als die Hauptsache behandelt, daher zweimal myslerium genannt (v. 1. 13), 
demgemäss wird v. 4. verbum patris als Gott mit in filio als Mensch verbunden, 
darum ist v. 7. 24 dominus hervorgehoben, v. 15. 20 deus und factor, und v. 12 
Emmanuel als der biblische Namen des Gottmenschen. Dass an diesemi Myste- 
rium die Heiden Theil nehmen dürfen, bewiesen die Magier, darum schliesst 
das Lied mit dem Aufruf an die Völker (popwii v. 29). Man vergleiche num 
mit diesem strengen Zusammenhang obige Bearbeitung, um daraus zu lernen, 
wie umsiehtig man bei Uebertragungen der Hymnen in die Volkssprachen 
verfahren muss. 


Ich bemerke hiebei auch eine Sammlung slovenischer Kirchenlieder aus 
Krain von Bi. Polozhnik (Svete pesmi, perve, druge bukvize. V Ljubljani 1845. 43. 
Heilige Lieder, 1 und 2 Bändchen. Laibach. Das erste bereits in der dritten 
Auflage. in 12.) Die Marienlieder dieser Sammlung hat Gr. Rihar besonders 
mit den Melodien herausgegeben unter dem Titel: Napevi za Svete pesmi iz 
slave Marije od Blaza Potozhnika — od Gr. Riharjs. V. Ljubtjeni. in 4. Es sind 
11, theils eigenthümliche, theils aus dem Lateinischen und Teutschen bearbeitet. 
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Die Russen haben die Troparien der griechischen Choralbücher für ihren Gottes- 
dienst übersetzt und den Ueberschriften nach die griechischen Tonarten beibe- 
halten, wovon aber, wie mir scheint, bei dem Gesang oft abgewichen wird. 
Man hat sehr alte Ausgaben der slavonischen Ritualbücher, zum Theil mit den 
griechischen Namen, wie den Octoechus s. Johann. Damasc. gedruckt zu Krakau 
1491 in Folio, und das Czasoslowec oder Horarium, gedruckt daselbst im näm- 
lichen Jahr, in Quart. Es ist mir nicht bekannt, ob das Verhältniss dieser 
" Uebersetzungen zu den griechischen Texten untersucht sey oder nicht. 


322. De b. virg. Maria. 


Salve mundi domina Tua parturitio 
et celi regina, nostra sit redemptio 
mater dei integra, et purificatio 15 
rosa Sine spina. nostra sit purgatio. 
Sit tua conceptio 5 Tua sit assumptio 
nostra medicina nostre salutis via, 
et tua nativitas tu nos tecum attrahe 
via matutina. in vera sophia. 20- 
Tua presentatio / Quae regnas cum filio, 
nostra sit oblatio 10 0 clemens, o pia, 
et annuntiatio fac nos tecum vivere, 
nostra sit salvatio. 0 dulcis Maria. 


Hs. des Hrn. Emmanuel Cicogna in Venedig, No. 2331. des 14 Jahrh. 
Ueber diese 7 Marienfeste steht in der Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. 
fol 125 folgende Angabe: Septem festa gloriosissim® dei genitrici nonnullae 
peragunt ecclesi, conceptionis videlicet, nativitatis, presentationis, annuntia- 
tionis, visitationis, purificationis et assumptionis. Im obigen Liede ist aber die 
visitatio ausgelassen und dafür die Geburt Christi gesetzt, welche in der Regel 
. als ein Fest Gottes betrachtet wird, aber mit den Marienfesten genau zusammen- 
hängt, daher auch in den Weihnachtliedern die beiderseitigen Beziehungen mit 
einander erwähnt werden, weil sie Mutter und Kind betreffen. Solche cyclische 
Festlieder wurden auch auf Christus gemacht. S. No. 170. 

Bei den Griechen heissen diese Feste also: conceptio, oulAmyıs (am 9 Dec.),. 
nativitas, yévynsu, yevé91«v (8 Sept.), prasentatio, eicodío, 7 dy to vag elvodog 
(21 Nov.), annuntiatio, evayyalıouös (25 März), parturitio, yévygoig 109 Xgıorov 
(25 Dec.), purificatio, unanavın (2 Febr.), assumptio, xo(ugs:; (15 Aug.). Das 
Fest der Heimsuchung (visitatio, am 2 Juli) haben sie nicht, worüber es im 
Lateinischen ziemlich viele Lieder gibt. 


V. 1. mundi domina. Vgl. No. 339, 1. 
V. 2. celi regina. No. 341, 6. Regina mundi nennt der h. Bernbert 
Maria, in assumpt. serm. 1, &. Das griechische naußeoılis drückt beides aus.. 








5 Bactlwoco toV xOcuov, 7 xvjcaca t» Bacılda Xowróv. Aug. 15. 7 Baollıso« 
naons TZc x1icsog. Jan. 25 

V. 5. Conceptio. Die Lieder auf Mariä Empfängniss sind nach der Mitte 
des 12 Jahrh. gemacht, indem dieses Fest erst um jene Zeit allgemeiner ge- 
feiert wurde, wogegen sich der h. Bernhart erklärte, Epist 174. mit Mabillon's 
Anmerkungen in seiner Ausgabe p. lxi. 

V. 20. vera sophia, die Weisheit des Christenthums, welche bei griechi- 
schen Schriftstellern, namentlich bei Chrysostomus, oft auch Philosophie ge- 
nannt wird, worunter die Liebe zu Gott als der einzigen Weisheit verstanden 
ist. Eine Hauptstelle darüber hat Augustin. epist. 118. 

V. 21 —24. Gebete zur Jungfrau Maria schon im 3 Jahrh. erwähnt Gregor. 
Naz. orat. 18 p. 279. Der Grund ist folgender: Non est dubium, quicquid in 
laudibus matris proferimus, ad filium pertinere; et rursum, cum filium honora- 
mus, a gloria matris non recedimus. 8. Bernard. hom. 4, 1. Daher werden 
auch Ausdrücke, die nur Christo zukommen, hie und da bei Maria gebraucht, 
welche man nur mittelbar verstehen darf, weil sie sonst unrichtig wären. 

V. 22. 24. sind aus der Antiphone Salve regina entlehnt. 


323. De b. Maria virgine. 


Ave cujus conceptio Ave pia humilitas, 


sollempni plena gaudio sine viro fecunditas, 

celestia, terrestria cujus purificatio 15 
nová replet lztitiá. nostra fuit purgatio. 

Ave cujus nativitas 5 Ave przlata omnibus 

nostra fuit sollempnitas, angelicis spiritibus, 

ut lucifer exoriens, cujus fuit assumplio 

verum solem przveniens. nostra glorificatio. 20 
Ave sancta virginitas, Patri natoque gloria 

immaculata castitas, 10  perpes sit et letitia 

€ujus annuntiatio una cum sancto flamine 

nostra fuit redemptio atque beata virgine. 


Hs. zu Karlsruhe ohne Nummer von 1439 (C). .Reichenauer Hs. No. 86 
BL 121 (R). Hs. zu Darmstadt No. 2242 aus dem 14 Jahrh. o». Der Anfang 
steht auch bei Daniel 1, 348. 


1—4 fehlen in D. 7 lux or. für exor. CR. Slucem R. 9 vera C. 9 u. 10 
stehen an der Stelle von 13 u. 14 CR. 17 preclara hominibus C. 18 virtutibus C. 
19 mira für fuit D. 20 nostra fuit D. 21—2^ fehlen in CR. 


V. 5. 6. Non enim festis laudibus nascens honoraretur, si non sancía 
nasceretur. S. Bernard. in assumpt. serm. 2, 8. 
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V, 12. redemptio. Mit Bezug anf den ursprünglichen Begriff dieses Wortes 
(No. 25, 85) sagt Bernard. in vig. nat. serm. 3, 1. venit redemptor ad venditos. 


B. No. 35, 6. 


V. 17 —20. Quid mirantur, de terra deserta Mariam ascendere deliciis 
affluentem (Cant. 8, 5)? mirentur potius pauperem Christum de colestis regni 
plenitudine descendentem. longe enim ampliori miraeulo dignum videtur, dei 
flum paulo minus ab angelis minoreri, quam dei matrem super angelos ex- 
altari. S. Bernard. in assumpt. serm. 4, 1. 

V. 21— 24. dsi eUyoQuutüy 1Q Heap xai dia Tovro dokalsıy cvtóp Oui mr 


peyolocvrgy avtov, dux 179 arnogógro» dokay. Chrysost. in ps. 117, 6. 


324. Ad b. v. Mariam. 


Dei matris cantibus 
sollemnia 

recolat sollemnibus 
ecclesia : 

vota tuis auribus 
concilia, 

te devotis vocibus 
laudantia, 

digna dignis laudibus. 


O gloriosa domina, 
quorum laudant carmina, 
precamur, dele crimina. 


Tua nos resti£uit 
conceptio, 

quos serpenüs obruit 
deceptio, 

de mortis eripuit 
confinio, 

et finem imposuit 
exilio, 

quod Eva promeruit. 


O gloriosa etc. 


Est et venerabilis 
sollemnitas 

nobis tna nobilis 
nalivilas, 


10 


15 


20 


23 


surgeret ut fragilis 
humilitas , 


per quam venit humilis 


sublimitas 
incomprehensibilis. 
O gloriosa etc. 


Quam tibi vor attulit 
angelica , 

mundum salus extulit 
ad celica, 

bona secum detulit 
vivifica, 

mala nobis abstulit 
mortifica 


et in salutem contulit. 


O gloriosa etc. 


Pudoris incognitus 
in te nitor, 
cujus nullus coitus 
est cognitor; 
ex te nobis editus 
est conditor, 
idem tibi genitus 
et genitor, 
patris unigenitus. 
O gloriosa etc. 


30 


99 


40 
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Te decet fecunditas Ades ergo miseris 
virginalis, 50 supplicibus 
luminum festivitas et nostri memineris, e0 
spiritalis ; ut precibus : 
cera est virginitas nos conjungas superis 
parentalis , spiritibus, 
linum est humilitas 55 quo przlata ceteris 
filialis , coelestibus 65 
ignis est divinitas. fructu tuo frueris. 
O gloriosa etc. O gloriosa etc. 


Von Guido von Basoches (de Basochiis), in der Hs. seiner Briefe zu 
Luxemburg No. 108, b. aus dem 12 Jahrh. Er sagt am Schlusse des Briefes, 
wozu dieses Lied gehört: mitto tibi singulas de singulis ejus sollemnitatibus 
laudationis rythmics clausulas. Guido starb 1203. Die Strophen sind in der 
Hs., jedoch nicht alle, so abgetheilt, dass die 4 ersten Verse einen Absatz, die 
5 folgenden den zweiten und der Rundreim den dritten bilden, welche wahr- 
scheinlich auch durch die Melodie unterschieden wurden. 


V. 18. confinium (Gefangenschaft, das französische confiner) und finis 
exilii sind Gegensätze, die hier hervorgehoben werden. 

V. 26 —30. Quod deus femins obtemperet, humilitas absque exemplo, e£ 
quod deo femina principetur (Luc. 2, 31), sublimitas sine socio. S. Bernardt 
hom. 2, 7. Dominus ad humilia descendit et campestria, ut diabolum humilitate 
superaret. Hieron. in Matth. 1, &. S. No. 37, 23. No. 42, 11. 

V. 46. 47. xaige 7) TexoVca tÓ» noue» cov xal xvgiov. Triodion P, 3. 

V. 64. 65. Nonne tuo, immo veritatis judicio, illa, quse deum habuit filium, 
super omnes etiam choros exaltabitur angelorum? annon deum et dominum 
angelorum Maria suum audacter appellat filium (Lec. 2, 48)? quis hoc audeat 
angelorum? Bernardi hom. 2, 7. 


325. Conceptio b. Marie virginis. 


Aurora lucis oritur, Ex Bethleem percepimus | 
conceptio recolitur Ánnam fuisse, vir ejus 10 
Marie, qu» verbigenz ex Nazareth et Joachim, 

vas est provis® gratis. natam laudemus perpetim. 

Ut femina dilueret, 5  Concepta ex parentibus 

quod femina polluerat,  - Mariam nunc colentibus 

a labe hzc originis per matrem primogenitze 15 


preservabatur criminis. tuam nefanda remove. 
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Quz spinetum lilium ut pie gentem expiet, 

ex stirpe Jesse proditum, quz te conceptam celebrat. 

tu nobile triclinium, 

singulare refugium. 20 Almo deo cum filio . 25 
laus sit et jubilatio, 

Regem placato propere, sancto simul paraclito 

quem concepisti corpore, sequalis sit laudatio. 


Hs. zu Frankfurt IV. 3. aus dem 14 Jahrh. 


& besser provisum. 5 diluet Hs. 6 polluat Hs. 8 prwservabat Hs. 24 te 
fehlt der Hs. 27 patri für sancto Hs. 


V. 4. Daher heisst sie 7 rgoogiw deine nravzavaooo. Men. Nov. 21. In lege 
retributio est, in evangelio gratia. Hieron. in Matth. 1, 5, 38. 

V. 5. "Evogc tüjc zQoTQge Tj» xataüQa» usta(égAgxag, ayvı), dis evloylar, Suy 
ToU ÓtoU yayııoaca. April 12. gg ngo; Evag msQuotiedeg aloypos TO Ovg- 
poogo». Nov. 17. Eva heisst die erste, denn Maria ist die zweife Eva, wie 
Christus der zweite Adam genannt wird. No. 44, 12. Per mulierem in interitum 
missi eramus, per mulierem nobis reddita est salus. S. Augustini serm. 289, 2. 
Mortem nobis persuaserat femina, vitam nobis peperit femina. Idem serm. 184,2. 

V. 9—11. Diese Angabe der Aeltern Mariä folgt der alten Legende und 
ist in den Liedern gewónlich. Andere halten sie für die Tochter Heli's 
(Luc. 3, 23) und diesen Namen für eine Abkürzung von Heliakim, was sie für 
einerlei mit Joachim erklàren. Die Andacht leidet durch diese Untersuchung 
nicht, es bleiben die Aeltern Mariä, ob sie so oder anderst geheissen haben. 
Die Griechen haben den 9 Sept. als kirchlichen Erinnerungstag der Aeltern 
Mariä, welche sie Jsoratoges nennen, weil Maria Oeozo« genannt wird. 
B. No. 379, 23. Auch David wird JeomaroQ genannt in Bezug auf Christus. 
Pentecost. 3. 

V. 17. os xgivov avauécovy Exlaunovoor tO» axavdavy suQÓv Ó wuuplog 08 
$yamyse. Nov. 12. DasJudenvolk wird nämlich mit dem brennenden Dornbusch 
verglichen. Spinosum populum Jud&orum significabat rubus, quo Moyses mitte- 
batur. — nam si ille populus spinis non significaretur, non ab eo spinis Christus 
coronaretur. Augustini sermo 7, 2. S. No. 326, 43—46. 

V. 20. refugium, xarapvuyn TOv &v Óewoig Unapyorıwv. Nov. 28. c8 navis; 
xatapuyıoy xai Ssíay gxérg» duagtoAol év Bio xexrgusOa. Pentecost. p. 80. 


326. De conceptione s. Mari: virg. 


in evangelio. antiphona. Hus Namque: coRCepeo : 

summis est gratulatio. 
Ave decus virgineum, 
ave jubar zthereum, 
nobis przsens sollemnitas . Gaude fidelis concio, 


assit perpes jocunditas, adest ejus conceptio, 


in primo nocturno. anliph. 








quze delet Ev: maculam, 
vitse redonat infulam. 10 


A. Cui Eva obedivit, 
hzec serpentis caput trivit, 
jugum spernens nuptiarum, 
deo vovit colibatum. 


A. A prophetis przceinitur, 15 
et figuris ostenditur, 
quod mulier procederet, 
quze deum virgo pareret. 


A. Namque rubus incombustus, 
Moysen qui terruit, 20 
hzc est virgo, quz? pudore 
salvo deum genuit. 


A. Virga Aaron fructifera 
Marie typum gesserat, 
quze nobis fructum attulit, 25 
famem qui nostram depulit. 


A. Esaias ille divus,  * 
secretorum dei rivus, 
virgze movens mentionem 
pandit hanc conceptionem. 30 


responsorium. 


Fulget dies hodierna, 
digna laude sempiterná, 
qua concepta est Maria, 
per quam patet vitz vita. 


versus. 


Germine regali 35 
nec non et pontificali. Qua conc. 


Resp. Abrahz stirpe generosa 
virgo prodit gloriosa, 
quz nullius per exemplum 
se sacravit deo templum. 40 


Vers. Hic ammiranda, 
cunctis heo est imitanda. 
Quz null. 


R. Sicut rosa inter spinas 
ilis addit speciem, 
Sic venustat sua virgo 45 
Maria progeniem, 
germinavit enim florem, 
qui vitalem dat odorem. 


V. Cujus cunctorum 
laus promitur ore piorum. 
Germ. 50 
Gloria patri etc. 


R. Virga Jesse de radice 
genus duxit inclytum, 
oraculis prophetarum 
quod fuerat proditum, 
inde virgam egressuram 55 
prolem Christum parituram. 


V. Voce prophetis 
signatur origo Mariz. Inde. 
Gloria patri etc. 


antiphona. in secundo nocturno. 


Abrahs fit promissio, 

quod illius successio 60 
velut arena cresceret, 

stellis zequalis fieret. 


A. Hoc promissum est impletum 
caste: per Mari» fetum, 
quze gignendo granum sevit, 65 
de quo seges tanta crevit. 


A. Vinea quondam sterilis , 


deo cultore fertilis, 
vitem fecundam pullulat , 
fundentem cunctis pocula. 70 


10 


A. Ista vitis est Maria 
Judms progenie, 
ad conceptum nutu dei 
quz processit hodie. — - 


A. Hc est botrum paritura 75 
virgo plena gratiá, 
qui crucis pressus in prelo 
convivantes ebriat. 


A. Gratulare et letare, 
urbs opima Nazareth, 80 
hodiernze fecundaris 
ubertate gratize, 
casus mortis, salus orbis 
Spes datur et venis. 


R. Prophetalis nubem levem 85 
vox dixit ascendere 
salvatorem Aegyptique 
tenebras invisere, 
ut in mortis caligine 
sedentes lustret Jumine. 90 


V. Diffugiunt tenebrz, 
pandunt secreta latebrze. Ut in. 


R. Verbum patris mundo fulsit 
virginis per uterum, 
cujus mentem non gravavit 95 
onus premens scelerum, 
sicut in vellus pluvia 
sic descendit in Maria. 


V. Solem justitise 
concludunt claustra Marise. 100 
Sicut. 


R. Celebris dies colitur, 
in qua virgo concipitur, 
qui per obedientiam 
mundo refudit gratiam, 
ut, quod ruit per feminam, 105 
relevetur per feminam. 


. Ista fuit digna 


transgressüs tergere signa. 
Ut quod. 


. Ecce novum per prophetam 


super terram facere, 110 
se promisit auctor, virum 
feminam circumdare; 
venerenda novitate 
prodeunt miracula, 
nam Marice przegnans alvus 115 
dei prolem bajulat. 


. Sanctus huic obumbrabit 


spiritus et gravidabit 

fitque parens 

virgo manens. 120 
Nam Mar. Gloria p. 


ad cantica. 
Audi, virgo glorifica, 
post filium spes unica, 
clemens et imperialis, 
nostra dele maculosa, 
acceptans nostra cantica 125 
impetra fulcra colica. 


. O beata progenies, 


O veneranda species, 
unde surgit ut aurora 
Maria virgo decora, 130 
qui produxit mundo solem, 
veram dei patris prolem. 


. Hac merito dicta 


super omnes est benedicta. 
Quz p. 


. Patriarcharum semine, 135 


prophetarum origine, 

regum atque pontificum 
genus vernat magnificum, 
unde virgo concipitur, 
Christi mater eligitur. 140 








. Nobilis et clara 
stirps est domino quoque Cara. 
Unde. 


. Gloriosa dicta comstant 
de te, mundi domina, 

namque vatum proloquuntur 145 
veridica carmina, 

tuum te adversus morem 
generare genitorem. 


. Pro meritis claris 
per secula cuncta bearis, 150 
Namque etc. 


. O Maria clausa porta, 
quam nemo aperuit, 

princeps ille, qui transivit, 
deus et homo fuit, 

necingressus nec egressus 155 
violavit clausulam, 

sed quam prius non habebat, 
sumpsit carnis fibulam, 

sic togatus tanquam sponsus 
Suo processit thalamo. 160 


. Perfudit tota, 

Sacra virgo, te theoteta, 

decrevitque deus 

filius esse tuus. Nec ingr. Glor. 
Nec ingr. 


. Stella maris, o Maria, 165 
übi preesens concio 

odas solvit, vota fundit 
summo cum tripudio. 

ad conceptum te provexit 
hodierno conditor, 170 

per quam mundo factus caro 
subveniret perdito ; 

ergo pia nos commenda 
tua prece filio, 

alvo tua virginali 115 
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qui ut sponsus proprio 
proeessit e thalamo. 


in matutinis laudibus. 


. Conceptus hodiernus 


Marise semper virginis 
ni:evum tergit, nexum solvit 180 
vetusti: originis, 
mostis reddit lztitiam, 
dat criminosis veniam. 


Gloriosa semper virgo, 
Maria dulcissima, 185 
precibus te venerantum 
annue, piissima 
interventrix, ne labamur, 
a te semper protegamur. 


Maria plena gratiä, 190 

stirpe concepta regiä, 
assistentes tuze laudi 
miserando nos exaudi. 


. O quam larga te perfudit, 


virgo, benedictio, 195 
qua deletur, quam induxit 
Eva, maledictio. 
intende nostris laudibus, 
beata in mulieribus! 


, Dignare me laudare te, 200 


virgo et puerpera, 

te poscentem ab zrumnis 
leva super »thera, 

potes enim ut domina 

poli pandere limina. 205 


in evangelio. antiph. 


Benedicta es Maria, 

laus nostra, spes et domina, 

te collaudat, colit, tremit 
trina mundi machina: 
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in tua conceptione 210 cujus festum celebramus 220 

congaudentes confove, et juvamen imploramus. 

rofutura largiendo 
z nocitura dimove. alleluja. a 
® Maria, clausus hortus, 

ad primam. anlipk. naufragantis mundi portus, 

Gaude mater ecclesia, placa nobis, qui te fecit, 
nova frequentans gaudia, 215 matrem sibi quam elegit. 225 
lux micat de caligine, 
rosa de spin; germine. ad nonam. anliph. 
Adesto jam supplicibus , 
tuis faveto precibus, 
Hzc est illa stella maris, manum benignam porrige 


per quam fulsit lux solaris, vitamque nostram dirige. 


ad lerliam. antiph. 


Reichenauer Hs. No. 60. BL 43—46. zu Karlsruhe, aus dem 12 Jahrh. mit 
der Melodie (A). Ebenfalls ein ganz gereimtes Officium auf dieses Fest steht 
in der Hs. S, 296 des Klosters S. Peter in Salzburg aus dem 12 Jahrh., die ich 
aber nicht verglichen. Sie fängt jedoch erst mit V. 213 an. Ebenso die Hs. 
des germanischen Museums zu Nürnberg No. 4984 des 13 Jahrh. mit der Melodie, 
worin diese Antiphonen als einleitende Gesänge zu Psalmen, mithin zur Vesper 
bestimmt sind (B). Diese Hs. fügt aber nach 228 noch die Antiphone V. 120 
bis 125 bei, mit der Lesart criminosa f. maculosa. 


46 progenie, A. 62 stellisque, A. 69, 70 ungenauer Reim. 78 deebriat, A. 
106 reveletur, A. 117 ob. huic, A. 120 et virgo manet, A. ohne Reim. 
426 fulchra, A. 140 Christique, A. 162 theoteta für Jeorgc, der Dichter hielt 
jenes für den Nominativ. S. No. 6, 25. 170 nämlich die. 177 e fehlt der Hs. 
207 collaudant A. 219 celebremus B. 220 imploremus B. 225 nobis B, fa- 
ciendo A. 


V. 15. Ardorem desiderii patrum suspirantium Christi in carne pr&sentiam 
frequentissime cogitans compungor et confundor in memet ipso, — ita pudet 
leporis torporisque miserabilium temporum horum. cui namqne nostrum tantum 
ingerat gaudium gratie hujus exhibitio, quantum sanctis veteribus accenderat 
desiderium promissio? S. Bernard. in cant. serm. 2, 1. 

V. 19. rubus. Quid rubus ille quondam Mosaicus portendebat, flammas 
quidem emittens, sed non ardens, nisi Mariam parientem et dolorem non sen- 
tientem? quid virga Aaron florida nec humectata, nisi ipsam concipientem, 
.guamvis virum non cognoscentem? hujus magni miraculi majus mysterium 
Isaias edisserit dicens: egredietur virga de radice Jesse et flos de radice ejus 
ascendet (11, 1); virgam virginem, florem virginis partum intelligens. fS. Ber- 
nard. hom. 2, 5. 

V. 30. via. Virgo regia ipsa est via, per quam salvator advenit. S. Ber- 
nardi serm. 2, 5. 

V. 65. granum. 66. seges. Christus ist die Frucht Mariä, deren Samen sie 
durch Gottes Wort bei der Verkündigung empfieng. Die Vergleichung Christi 
mit dem Acker- und Weinbau in Bezug auf das h. Abendmal ist sowol in der 
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Bibel ausgesprochen, als auch von den Kirchenschriftstellern sehr vielseitig 
aufgefasst worden. Wenn Christus der Säemann und die Engel seine Schnitter 
sind (Matth. 13), so folgt von selbst, dass die Apostel und ihre Nachfolger 
Ackerleute sind, daher agıoro: yewpyoi in den Menäen April. 14. Augusiin. in 
1 Joh. tr. 3, 13. sagt: audite agricolam apostolum Paulum, denn Paulus nennt 
sich selbst einen Pflanzer (1 Kor.3,6). Daher ist auch der Mensch ein Korn, das 
in der Erde sterben muss, um wieder aufzugehen. Joh. 12, 24. S. No. 36, 1. 
$eóg yseQyüg TO» xalar, pvtovoróc av ayaO Qv. Triodion. M, 6. Exivit de domo 
Sua, qui seminat verbum dei, ut seminaret in turbis. significatur autem sator 
iste, qui seminat, esse filius dei. Hieron. in Matth. 13, 4. 

'W. V5. botrum. 7 aunelog 7) ayla 10» Porgww dDAdotgos t» stQognuxóv. 
Clem. Alex. pedag. 2, 2. Heoroxe, av sl 7) aunelos 7j aindımn, 5j BAaatgcaca tóv 
xagnó» Tjg Lone. Horar. p. 84. 

V. 71. 78. Diesen Gedanken behandeln die Menäen bei der Bekehrung des 
Longinus sehr dichterisch also: Oct. 16. 


Tiv xaTaxagrıov GurteÀov eupgoovrns menjgagat, 
énl EvÀov Ótopusvog | TÜY XaTaTıxgov 
notnusvmv,, Bvdoks, xol ryyalovcav auaQtíay &udcag, 
otro» Loc xol aqéctog, dg éyégoov, 
1à yeÀg UndInxas Gg ToU xysígovog tÓ xgsittov 
175 xagÓ(ag xal mw» 7I6QupayOg 7QosAousvog. 


V. 85. nubes levis, vspdln xovgr. Mart. 9. vepdin Ououoosvge nAev sui 
éxAauwoca. Febr. 16. S. No. 364, 18. 

V. 99. avt. oruAov nupös dixawovuns aveısılev Ag* ayıl Movedog Xgtotög. 
Pent. 11. 

V. 105. 106. August. doct. christ. 1, 13. per feminam deceptos per feminam. 
natus, homo homines, mortalis mortales, morte mortuos liberavit. S. No. 853, 1. 
. V. 109— 112. Si Jeremias (31, 22). dixisset: femina circumdabit infantem, 

vel: femina circumdabit parvalum, nec novum videretur nec mirum; nunc autem 
quia nil tale posuit, sed dixit virum, quserimus, qu: sit heec novitas, quam deus 
fecit in terra? — (In parta virginali) agnoscitur lux non lucens, verbum in- 
fans, aqua sitiens, panis esuriens. — si attendas, deum lactentem, sed angelos 
reficientem, vagientem, sed miseros consolantem. — Vir erat Jesus necdum 
etiam natus, sed sapientia, non setate, animi vigore, non viribus corporis, ma- 
turitate sensuum, non corpulentia membrorum. neque etiam minus habuit sa- 
pientize, vel potius non minor fuit sapientia Jesus conceptus quam natus, parvus. 
quam magnus. 8. Bernard. hom. 2, 9. 

V. 151. clausa porta, adıodavros mvÀy, uvoTuOg doppayıoudın. Jan. 17. 
B. No. 365, 15. 

V. 158. carnis fibula togatus. Die carnea toga heisst im Griechischen 
Üspuatwvog xir» (Oct. 21) mit dem Beisatze vexodosog, der Hautrock der 
Sterblichkeit und ist dem Lichtkleide der Seligen entgegengesetzt. S. No. 262,. 
197. No. 11, 39. No. 51, 17.  Auguslin. serm. 299, 9. gebraucht dafür terrena 
tunica, auch indumentum nostr» carnis. Serm. 314, 1. caro Christi vestimentum 
fuit Serm. 213, 3. carnea tunica. Serm. 344, 4. Kgurzös 6 xUgios dx Ins cue 
smdvos ngos) Sd», éuà &vövoauevos. Pentecost. p. 52. 6 Vuuotog av OQumog éyévsto,. 
Tüv dy OQumov óÀuGe Frövouuevog. ibid. 53. Hieron. in Matth. 8, 5. nennt den 
Leib Christi corporis tegmen. 
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V. 165. Nomen Marire interpretatum maris stella dicitur, et matri virgini 
valde convenienter aptatur. ipsa namque aptissime sideri comparatur, quie 
#icut sine sui corruptione sidus suwm emittit radium, sic absque sui kesione 
virgo parturit filium. nec sideri radius suam minuit claritatem, nec filios. vir- 
gini suam integritatem. ipsa est igitur nobilis illa stella ex Jacob orta, eujus 
radius wniversum orbem illuminat, cujus splendor et prmefolget in supernis et 
inferos penetrat. S. Bernard. hom. 2, 17. 

V. 167. odas. Dies Wort ist in lateinischen Liedern selten, häufiger 
kommt es in griechischen vor: qzv sQocayo coc deamoive. Oct. 13. Ur» ara 
$S$4co To xvoío. Chrysosl. in ps. 11, 3. Zz5Xsoue» &ouota xol Qcousv das. 
Acoluth. Dionys. p. 19. 

V. 195. 197. benedictio, maledictio. Diese Gegenstellung ist auch hàwüg 
bei den Griechen. "Evo uà» tjv xaragav siowxisatro, c9 08 10 xóopuQ tjv suloriar 
dEmw&noas. Oct. 15. bei Augustin. sermo 281, 3. Eve poena, Mari: gratia. 

V. 209. Dass trina mundi machina den Himmel, die Erde und die Hólle 
bedeutet, beweisen die vorausgehenden Worte, denn collaudat geht auf den 
Himmel, colit auf die Erde und tremit auf die Hólle. No. 4, 21. No. 46, 2. 

V. 222. clausus hortus, damit hängt ihr Beinamen paradisus zusammen. 
VgL V. 150. und No. 335. 378, 17. 

V. 223. portus. daher heisst sie der sturmfreie, windstille Hafen, «y&- 
uaotog Ayumy. Jun. 3. evöwog Au. Jul. 13. fS. No. 76, 19. No. 381, 18. 


Die Griechen heissen die Marienantiphonen Ysoroxi«, sie kommen regel- 
mässig in jedem Troparium vor, doch gibt es auch vereinzelte, die zu keinem 
bestimmten Liede gehóren, sondern für sich bestehen, gleichsam geistliche 
Epigramme. Zur Vergleichung mit den lateinischen theile ich hier einige mit 
aus Hss. der Ambrosianischen Bibliothek zu Mailand. 


1. Qsotox(ov (Cod. grec. H. 22. des 14 Jahrh). 


H 10g nvÀag xÀsícaca tfjg euagtíag 

xai tàg nvlas Ót(Faca Tc comQoíag, 
svorrkayzvias «vot&oy vuv Tas nvÀag, 
7I0Àig ÜtoU, n&voyye, xal qo tog win. 


2. (Cod. grac. D, 41 des 14 Jahrh.) 


Xalpoıs soU axyvouo zadnyvıoudvor, 
. d xag& yag &voOsyr dx gov, nagdeve, 
nneßoaßsvdn naci toic xgaLovel 001, 
cg àv yuvaıkiv suloynudn mago, 
&usunte, 08497) raußauılig Tvyxaveg. 


9. 
Toy nig 9uóv 7 ylvunouóg oyrydAov, 
7 zugav dxfAelovca Toig Avztovuévotg , 
TO» zQurTuxpO» 7) xgotaus moóctotu 
 ugteg O50v mavay»s, couv, nagdevs, 
arıdladov nov xata Tode 10» Blow 
xal Üacavov gvoaı us Toy alavlar. 
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4. 


Gola Heov Ooóvoy as, napdere, Pldnwr, 
Oeüg yàg x capE xai 10 Hauua yı ordysı. 


6. 
1dov Heov zpanele xal deinvor Edvor, 
yvy) laßero apndunyi wrngiev. 

6. 


180v xgatjg, rpönıws or xapdig, 
6 yaQ Heös xipynoı tí» apdapeiar. 


1 wol für apO«rorv, Schrbf. 


Das vollstándigste Verzeichniss der Beinamen Marià mit der Nachweisung 
der Quellen und der Erklärung derselben hat TA. Raynaud geliefert in seinen 
Marialia (opp. tom. 7, 347 flg.). Da er jedoch die Menäen nur selten und die 
übrigen griechischen Choralbücher gar nicht benützte, so lassen sich seine ge- 
sammelten Zeugnisse noch "beträchtlich vermehren. Er fügte daher auch die 
Uebersetzung eines Marianischen Kanons von Troparien bei, den der Kaiser 
Theodor Lascarus gemacht, weil darin noch mehr Beinamen Mariä enthalten 
sind, als Raynaud gesammelt hatte. 


321. De conceptione b. Maris virg. 


Fletüs longzvi rex regum misertus 

angelum mittit, gaudium pro luctu 

ut dicat Ánnx: ,tempore senili 
prolem habebis. 


Aeterni verbi concipies matrem, $ 
Anna tu gaude, quoniam nec talem 
esse nec credas, futurum hanc dicent 

omnes beatam.“ 


Joachim magno gaudio repletur, 
vocem dum audit angeli dicentis: 10 
„pariet tibi Anna matrem dei, 

grandem prz cunctis.“ 


Gloria patri genitzque proli, 

flamini sancto virginique matri, 

quie dei natum genuit hominem, 15 
sit laus perennis. 
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V. 1—4. Das Horar. p. 168 hat diese gute Zusammenstellung: Jo«xsiu 
xal "Ayvya Ov&iuuoUv arexvias, xai Adau xoci Eva dx ns qOogac ToU Davatov 
qAsvOsooiOnsav, &ygarte, Tjj dy(g yarıjası cov. 

V. 5. verbum. Ambros. de fide 1,2. Verbum dicitur, filius dicitur, dei virtus 


dicitur, dicitur dei sapientia. Verbum, quia immaculatus; virtus, quia perfectus ; 
filius, quia genitus ex patre; sapientia, quia unum cum patre. 


328. De eadem, ad primam hymnus. 


Terminum noctis zeternus aurorá 

reddidit mundo Mariam przmittens 

gaudium mundi, stellam matutinam 
previam solis. 


In ortu lucis stelle, maris pontus, $9 
terra lztantur, gaudeat peccator, 
nascitur Jesus redemptor ...1 

Maria clemens. 


Calici cives, reges terrz colunt, 
sterilis parit, miratur natura, 10 
stupet infernus videns sine labe 

virginem nasci. 


Gloria patri etc. 


1 fehlt ein Wort. 


V. 2. 3. Maria und Christus werden oft wie aurora oder sella malulina 
und luz zusammengestellt, weil Christus das Licht der Welt und die Sonne der 
Gerechtigkeit ist. S. No. 325, 1. Damit ist nicht zu verwechseln, dass sich 
Christus selbst den Morgenstern nennt. Apocal. 22, 16. S. No. 367, 20. 


V. 5. 6. maris pontus sieht für mare, es bedeutet die dreitheilige Welt. 
S. No. 826, 208. No. 151, 10. ovy ógagc tóv Otóv, all Oóggge Ta Önmovernuate, 
$oeg aUroU Tà Bgya, ovgavóy xol y5» xac Halarıav. Chrysost. in ps. 41, 3. 


329. De eadem, ad tertiam hymnus. 


Salutem mundo tribuere volens 

e coelis deus angelum Maris 

mittit, ut dicat eam salutando: 
„ave Maria, 
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Gralia plena concipies deum, d eui 5 
hoc tibi signum, Elizabeth tua 
parens concepit, sterilis quie, sua 
in senectute." 


Puella gaudens Gabrielis ore 
suscepit verba, respondens sic dicit: 10 
„ecce ancilla domini, fial mihi 

hoc verbum tuum." 


Gloria patri etc. 


V. 8. Johannes ex senibus parentibus nascitur, tamquam senescente szeculo . 
prophetia illa (de Christo) innotescere incipiat. Auguslin. div. quzst. 58, 3. 
V. 9. puella, heisst auch so bei den Griechen: xóggc Ügégog anotixzerar. 
Oct. 15. 9éorvuqog xógx. Pentecost. p. 104. | 
V. 11. 12. Mater dei eligitur et ancillam se nominat. non mediocris revera 
humilitatis insigne, nec oblata tanta gloria oblivisci humilitatem. S. Bernardi 
hom. 4, 9. 


330. De eadem, ad sextam hymnus. 


. Puerum vatem habentem supremi 
alvo reclusum amore Maria 
montana Judz ascendens inn 

festino gressu. 


Marie vocem Elizabeth audit, | $ 
exultat infans in utero clausus, 
prophetat mater dicens: ,quia credis, 

concipis verbum*. 


Virgo tam mira audiens et videns 
canticum novum reddit creatori 10 
dulces dans melos: ,magnificat deum 
anima mea.“ 


& concipies, Hs. 11 deum, fehlt der Hs. 


V. 1. puer vates, Johannes der Täufer. Luc. 1, 41. Johannes baptista 
multis probabilibus documentis non absurde creditur prophetim gestare per- 
sonam, et eo maxime, quod de illo dominus dicit: plus quam prophela (Matth. 
11, 9). hic siquidem totius propheti@, quse ab exordio generis humani usque 
ad adventum domini de domino facta est, imaginem gestat.  Auguslin. div. 
quest. 58, 1. Johannes plus quam propheta. est, quia quem verbo dixit, digito 
ostendit. Gregor. M. hom. in ev. 1, 3, 3. 


Mone, latein. Hymnen, II. | 2 





38 


V. 7. 8. Christum virgo concepit, virgo peperit; quia fide concepit, fide 
suscepit. Augustin. in evang. Joh. 4,10. zuorog Oe£oauévr Tür aosxacuór avvélofs 
*ó» rrooaumwıoy eos. Horolog. p. 405. 


331. De eadem, ad nonam hymnus. 


Nascitur mundo verbum caro factum, 

solis transcendens lucem lux perfecta, 

tenebris lucens, capere quam sui 
generis nolunt. 


Gloriam deo, pacem terre cantat 5 
chorus coelorum, lux oritur nova, 
custodes gregis cantus angelorum 

audiunt nocte. 


Pastores currunt cantus audientes, 
natum videre pannis involutum, 10 
Marix natum vident in przsepe, 

redeunt leti. 


Gloria patri etc. 


11 Mariam, Hs. 


V. 5. Hereditas nostra pax vocatur, testamentum lego: pacem meam do 
tobis etc. (Joh. 14, 27); simul teneamus, quod dividi non potest. non eam 
angustat numerosus possessor, quanticunque venerint. Auguslin. ad Crsareens. 5. 
8. No. 340, 49. : 

V. 7. Uurovusvos dv gouaoı oegapiu. Febr. 2. 


332. De eadem, ad vesperas hymnus. 


Morte dum vides ortum vite mori, 
quis, quantus dolor, gladius pertransit 
animam tuam, genitrix tu vitz, 

o clemens mater! 


Corporis nati videns plagas, latus, j 
Sanguinis fluxum, derisorum verba, 
lacrimas fundens. tu subjaces diumoy 

tu pia mater. Ä 





Me tecum flere plagasque sentire, 
genitrix, dona tua prece nati, 10 
lancea, clavis, cruce, spinis pungi, 

fac dulcis mater. 


Gloria patri etc. 


V. 11. oravgör swésyov, iÀovg wal Aöyzıw. Triodion. K, 5. Diese Strophe 
ist dem Stabat mater ühnlicb. 


333. De eadem, ad completorium hymnus. 


Regine coli e domo delatum 

Josaphat corpus, nihil reperitur 

in loco, in quo mannaque de czlo 
ibidem esse. 


Credimus pie sanctorum cum choris 5 
Jesum venisse deo jubilantes, 
animam corpus simul sociantes 

in summo coelo. 


Trinitas sancta suscipiens matrem 
sertis coronat ter denis centenis; 10 
gaudium semper, jubilus in evum 

sit tibi mater. 


Gloria patri etc. 


Hs. franzós. Tagzeiten des 15 Jahrh. im Privatbesitz, enthält diese sieben 
Lieder No. 327 —383. Sie scheinen auch in Frankreich im 12 Jahrh. gemacht 
zu seyn, denn der h. Bernhart gebrauchte in seinen Hymnen auf den h. Victor 
dasselbe Strophenmass. Opp. s. Bernardi ed. Mabillon 3, 1257 fig. Aeltere 
Beispiele sind Bd. 1, 390 flg. angeführt. Diese Lieder sind ein Seitenstück zu 
No. 826, sie enthalten das ganze Leben Mariä in sieben Hymnen auf die Tag- 
zeiten ihres ersten Festes, wie No. 326 alle Tagzeiten desselben in zusammen- 
hángenden Antiphonen behandelt. Es sind cyclische Lieder, nach dem Vorbilde 
der Passionslieder gemacht. S. No. 82—91. 94—100. 


1—4 sind verdorben; bei Josaphat ist wahrscheinlich in vallem zu ver- 
stehen, und nihil steht für nullum oder non, in 3 hat die Hs. locus. V. 8. & 
sind so zu Construiren: et (besser sed) in eo loco reperitar esse manna de: 
coelo, wonach ibidem unnöthig ist. 

V. 1— & beziehen sich auf die Legende vom Begrübniss Mariä, dass man 
nämlich von ihr nichts mehr in ihrem Grabe grund als ihr Sterbkleid und 

2% 
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die Leichentücher, welche später nach Konstantinopel gekommen seyen. No. 403. 
Das Begrübniss Mariä hat Aehnlichkeit mit jenem des Moyses, man kennt ihr 
Grab nicht und Niemand hat ihre Reliquien geteben. 


* 


334. De conceptione b. Maris, in primis vesperis. 


Festum originis  . ! Regnis in omnibus 
canat ecclesia — . non est opus factum, 
beat» virginis | quod det hominibus 
magnaque gaudia, talem pacis actum, 25 
mens et vox concinant, - 5 coeli ad patriam uL 
devote jubilent . meram per gratiam 
alme matri dignissime. aditum nobis reddidit. 
Cujus conceptio Oramus, domina, 
vitse primordium | reorum beatrix, 30 
et generatio 10  absterge crimina, 
. castum exordium . inclita salvatrix, 
prebent, olarificant nos ad cor contritum 
animas, desponsant ac deo unitum 
Christo sponso castissime. perdue reos et miseros. . . 35 
Virgo concipitur, _ 15 Presta hoc genitor: 
vetus presagium _ clemens et maxime, 
verum efficitur, et orbis conditor , 
quie regem omnium : nate przoptime, 
intacta pariens ac sancte spiritus, . 40 
castaque permanens 20 verus paraclitus, 
nostram salutem edidit. ne mergamur ad inferos. 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 71. 15 Jahrh. Der Form und Behandlung 
mach von einem franzósischen Dichter des 12 Jahrh. 


6 ac dev. Hs. 24 in hom. Hs. 37 et fehlt Hs. 


V. 14. Multa quidem sponsi vocabula sparsa per omnem divinam paginam 
legitis, sed in duo ea vobis universa complectar. nullum, ut arbitror, repe- 
rietis, quod non aut pietatis gratiam aut laco majestatis sonet. S. Bernard. 
in cant. serm. 15, 1. 

V. 19—21. (ol Iovdaioı) otx sidóteg, avtov (sc. Jesum) mag devov vor, 
0008 m Tevoyteg, el xai éAéysto, all Unoklaußavovres elvat Tooig TOU TéxTOVOg. — 
olyaı Aoyov Eri, ayögav uy xa Dagóryros Ing 6» Ayvein anapxny yeyovdvas TÓv 
’Enooüv, ywaıxav dà 1)» Maga. Origenes in Matth. tom. 10, 17. 

V. 29. Domina nostra nennt sie Bernard. epist. 86. und Mabillon bemerkt 
dazu, dass wahrscheinlich dieser Ausdruck durch die Cistercienser aufgekommen 
sey, deren Klöster alle der Mutter Gottes gewidmet waren. : 








335. Ejusdem festi ad matutinas hymnus. 


Ave patris rosarium, 
imperatrix colestium, 

o virginale lilium, 
Maria transfer nos ave! 


Ave verbi palatium, .- 5 
peccatorum. solatium , | 
o quam mundum hospitium! 
Maria transfer etc. _ 


Ave flatüs sacrarium, 

trinitatis triclinium, 10 
O pigmenü cellarium! 

Maria etc. 


Ave lapsi remedium 
cunctorumque refugium. 


Aus derselben Hs. f. 71. Das Lied enthält eine Aufzählung der Eigen- | 


o quam tutum przesidium ! 
Maria etc. | 


. Ave robur pugnantium, 


lucerna contemplantium, 
o jubilus orantium! 
Maria etc. 


Ave laus triumphantium 


dulcorisqué profluvium, - - 


o mediatrix omnium! 
Maria etc. 


Ave simplex trine deus, 
ad te clamat homo reus, 
matris Maris» meritis 
absolve reos debitis. 
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schaften Mariä, drei in jeder Strophe, und’ der dritte Vers jedesmal mit einer’ 
Anrufung und nur einem Reim durch das ganze Lied, bis auf die Endstrophe, 
die eine versteckte Doxologie is. 17 ornantium Hs. 


Der vielen Beinamen wegen heisst Maria zoàAvorvuog xöpn. Triodion M, 2. 
Diese Beinamen werden flores genannt, weil sie eine Blumenlese aus dem A. T, 
sind, daher stellt der h. Bernhart homil. 1, 4 flores als die prophetischen Be- 
nennungen den fructus der Erfüllung gegenüber, was den Zusammenhang des 
A. und N. T. in der Person Mariä anzeigt. Ebenso braucht Bonaventura opp: 
13, 329 flg. vom Leben Christi den Ausdruck flores und versteht darünter. die 
Hauptmomente desselben, deren Nutzanwendung er frucius nennt. Im Triodion 
GG, 1. heisst Maria: ougaviog nVÀp xol xiBortóg , nravayıoy OQog, yarauyis vepely, 
. dentaglextos Baros. toU Äoyızov napadeisov, Ts olxovuérvüg naons To uéyo xt 
po» u.s. w. In N Strophe sind zwölf Beinamen Mariä aufgezählt: 
Acoluth. p. 49. | 


Kınea xoi nagadsıcs Be anyıs 
Tania xol grave 

xol Avyvia xal xıBors, 
win, x«Aluak „ 990»6, 


V. 1. rosarium heisst hier Rosengarten, Paradies, nicht N 
V. 5. vaog xai 70g vnagyeg, naletuoy xol M 1oU did Pentecost. 


p. 81. 


ceuyn cxmpr xal m8, 
ns9ícOLs Tovg nó0Q 
06 er 


V. 10 kommt auch in No. 864, 9 vor, ich kann jedoch nicht sagen, welches 
Lied denselben entlehnt hat. 

V. 20. mediatrix, usorrpie. Nov. 8. Ipsa mediatrix nostra, ipsa est, per 
quam suscepimus misericordiam team deus, ipsa est, per quam et nos dominum 
Jesum in domos nostras excipimus. S. Bernard. in assumpt. serm. 2, 2. Daher 
heisst sie auch die Brücke der Gläubigen, ygurravov 7 Beßain yEpvpa.  Triodion 
OQ, 5. Im Vergleich mit Eva wird die Vermittlung also betrachtet: Crudelis 
mediatrix Eva, per quam serpens antiquus pestiferum etiam ipsi viro virus in- 
fudit, sed fidelis Maria, qu:e salutis antidotum et viris et mulieribus prepmavit. 
B. Bernard. dom. inf. ect. assumpt. 2. cé T5» uscitavcaga» tj» cegpícv TOV 
yévove qud» dvvuvovusy. Peniecosi. p. 81. Ueber die Bedeutung von mediatrir 
als Fürbitterin sieh No. 368, 4. 


336. De conceptione s. Mariz. 


Conceptio Marie virginis, 
que nos lavit a labe criminis, 
celebratur hodie, 
dies est letitise. 
de radice Jesse propaginis 5 
hanc eduxit sol veri luminis 
manu Sapientize, 
sus templum gloriz. 


Stella nova noviter oritur, 
cujus ortu mors nostra moritur, 10 
Ev» lapsus jam restituitur 
im Mariä. ' 
ut aurora surgens progreditur, 
velut luna pulchra describitur, 
super cuncta ut sol erigitur 15 
virgo pia. 


Virgo clemens et virgo unica, 

virga fumi, sed aromatica, 

in te eoli mundique fabrica 
gloriatur. 20 


te signarunt ora prophetica, 

tibi canit Salomon cantica 

canticorum, te vox angelica 
protestatur. 


Verbum patris processutemporis 25 

intrat tui secretum corporis, 

in te totum et totum deforis 
simul fuit. 

fructus virens arentis arboris 

Christus gigas immensi roboris 30 

nos a nexu funesti pignoris 


eripuit. 


O Maria, dulce commercium 

intra tuum celasti gremium, 

quo salutis reis remedium 39 
indulgetur. 

O vera spes et verum gaudium, 

fac post vit» przsentis stadium 

ut optatum in colis bravium 
nobis detur. 40 


Reichenauer Antiphonar zu Karlsruhe No. 209. Bl 43. mit der Melodie, 





14 Jahrh, nach den Halbstrophen zum Wechselgesang eingerichtet (A). Hs. 
im Seminar zu Trient, 14 Jahrh. mit der Melodie (B), wo es Sequentia in nali- 
vilale M. v. überschrieben ist und daher mit Notivilas anfängt. Hs. des Klosters 
8. Paul in Kärnten No. 48 des 15 Jahrh. (C). Hs. zu München Cgm. No. 101. 
des 14 Jahrh. mit der Melodie (E). Hs. des Klosters S. Peter in Salzburg V. 16, 





des 15 Jahrh. (D). Bei Daniel 2, 208 steht der Anfang. Von einem französi- 
schen Verfasser. 


1 festivitas E, also für alle Marienfeste bestimmt. 2 lavat A, lavet E. 
11 destruitur A. 13 tu f. ut B, egreditur A. 15 eligitur ACED. 27 deforis, 
genau das französische dehors. 34 tui A, cwleste C, coelesti ABE. 


V. 2. lavare und labes beziehen sich auf die Taufe; diese Hindeutung ist 
hier nicht so passend wie der Gegensatz: :j rj» fgórtvov aga» elg svloy(ay zod- 
qjacoa. Oct. 9. Der Sündenfall und die Erbsünde werden manchmel crimen ge- 
nannt, No. 42, 10., auch crimen originis. No. 325, 7. 8. 

V. 5. Manifestum jam arbritror, qusnam sit virga de radice Jesse pro- 
cedens, quis vero flos, super quem requiescit spiritus sanctus? quoniam virge 
dei genitrix virga est, flos filius ejus. flos utique filius virginis, flos candidus 
et rubicundus, electus ex millibus, flos, in quem prospicere desiderant angeli, 
fles, ad cujas edorem reviviscunt mortui S. Bernardi serm. 2, & 

V. 11. Die lateinischen Lieder behandeln die Gegenstellung Marias wad 
Evas nicht so ausführlich wie die Menäen, worin es heisst: vsxgWoews Tor xag- 
ztóv uos 5j Eva ngoonseyxe, Lo» dà yeryjnaca jv Unógtato», avayse, av0:ig ua 
&»ógOocac. Jul BL 29. In andern lateinischen Schriftstellern wird aber die 
Vergleichung durchgeführt. Redditur femina pro femina, prudens pro fatua, 
humilis pro superba, quas pro ligno mortis gustum tibi porrigat vite et pro 
venenoso cibo illo amaritudinis dulcedinem pariat fructus seterni. f. Bernard. 
hom. 2, 3. 

V. 17. unica. O virginem super omnes feminas admirabilem, parentum 
reparatricem, posterorum vivificatricem. S. Bernard. hom. 2, 3. 

V. 18. aromatica. Daher heisst sie auch yovoov» Suwarigiov. Nov. 17. 

V. 28. gigas, aus Ambrosius entlehnt. No. 30, 19. 

V. 33. commercium, das Lösegeld für den Sündenfall, die Menschwerdung, 
weil Christus der himmlische Kaufmann mit seinem Tode die Menschheit von 
der Herrschaft des Teufels losgekauft hat. S. No. 25,85. No. 31, 7. No. 323, 12. 
In andern Liedern steht dafür pretium. No. 344, 14. 

V. 38 — 40. oux dytavOa 7 avzidocıg uiv 10» ntóvor , alla Ta uéy óvravOa 
exauueta, tà 08 uera Tavıe ÜnaDÀa xol ordpavor. Chrysost. in. ps. 7, 8. zó zragór 
dor vıadwr xol ayóv xai zalaicuata. Idem in ps. 9, 4. Daher sagt Hieron. in 
Batth. 1, 5. in istius sseculi via currimus. 

Dem Inbalt und der Form nach stimmt mit diesem Liede ein anderes 
überein in der Münchener Hs. Clm. 5539. f. 114 des 14 Jahrh. mit der Melodie, 
welches vielleicht eine Ueberarbeitang und ein Bruchstück ist. Es lautet also 

De radice Yesse flos floruit, 
flos, que (qui?) florem Mariam protulit, 
de qua nasci rex regum voluit. 
Felix mater, felix conceptio, 
per quam fuit orta redemptio, 
per quam tantum lumen emicuit, 
et floruit 
et splenduit 
in -dei filio. 
Ergo nostra concio 
benedicat domino. 
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337. Conceptionis b. Marix v. 

Beata dei genitrix, Ut lsetus dies transeat, 

verbum portasti quie patris, conceptus tuus quem sacrat, 10 
nos tibi noctis tempore | nec ullus tibi subditos 

psallentes clemens respice. hostis perturbet famulos. 

Noctem repelle szeculi 5 Prastet hoc nobis trinitas 
omnique fine diei me unaque simul deitas, 

potenti tua gratia quam laudant omnes consonà 15 


pacis da nobis munera. . voce per cuncía secula. 


Hs. des Klosters S. Paul'in Kärnten No. 13, f. 71. des 15 Jahrh. (A), bei 
: Bebel f. 25 (B). Nach dem Reime 1. 2 ist das Lied von einem Franzosen oder 
Italiáner. 


.... 2 qus port. B. .$ nos in nocte temp. A. 5 secula A. 9 et deo lwtus . 
tr. B. 10 saciat B. 11 ullos B. 15 quem B. ; 


V. 1. genitrix. O9so10xog wird Maria bereits in der Epist. synod. Alerandri 
episc. Alex. apud Mansi collect. concil 2, 657 im Jahr 325 genannt. Es ist, wie 
die Behennung Mutter Gottes, ein abgekürzter Ausdruck für Mutter des Gott- 
menschen, weil aber die Gottheit. Christi, welche die Arianer làugneten, her- 
vorgehoben werden sollte, so wurden die Namen %eoröxos, ÓO&oujtoo u dgl 
| gewält, welche direct die Gottheit Christi bezeichneten und kürzer und be- 
quemer waren, als z. B. Jeav2Qonoutog. Ein ähnlicher Ausdruck ist cruz für 
die ‚Erlösung. ‘No. 102, 1. 


; V. 5. Das Lied ist für die Nocturnen bestimmt, nach V. 3. 4. 9, daher in 
dieser. Strophe die Bitte, Maria möge die Gläubigen vor den Gefahren der 
Seelennacht schützen. Da der Teufel der Fürst dieser Welt ist, so wird oben 
die nox ssculi genannt, denn die Welt ist durch die Sünde bós und finster ge- 
worden wie der Teufel, was auch die Griechen auf manigfache Weise aus- 
ürücken. U dıaßolos ty» mÀavug» «uiv ds gas xal yvocıy nagexstau Origenes in 
. threnos 2, 16. Denn er kann sich in einen Engel des Lichts verwandeln. 
2 Cor. 11, 14. Daher heisst es auch: wuxis cxorog ol zagaauol. Origenes 
ibid. 3, 6. dy vvxti 1óv Biov uov OujÀBov del. axórog yàg yéyova «ai BaO5í« uo 
axÀog 5 WE Tie Gpagtíag. Dur DD, 2. 


Die Hs. No. 2888 zu Vowaiefeldon bei Bamberg, des 15 Jahrh., enthält 
ein Lied De conceptione b. virginis in 7 Strophen, mit diesem Anfang: 
Hanc diem sacram celebremus, - qua beata mater Christi 
odas laudis personemus ' est concepta, desit isti 
festinando lztius, murmur indisctetius. 











338. Salutatio b. Mariz v. 


Ave dies fulgentior — 0 Maria sanctissima ; 
pre alis et clarior, creatura purissima 10 
in qua omnibus purior ‚ab omni contagio! — '- 


concipitur dius. 
OIN en EE Templum dei fuisti 


Radix Jesse virgula 5 et naturam contulisti 
nunc oritur, ut gemmula creatoris filio. 
ex sapphiro, puerula, | 
carbunculo sanctius. 
Hs. zu München, Clm. 7815. f. A0. des 15 Jahrh. ‘Die Hs, fährt mit einem 


Reimgebet fort, das aber keine aa hat, und nicht zu obigem Liede ge- 
hórt. Es lautet so: 


Jesus in te carnem sumpsit, per quam, Christe, Sup. 
qui totam culpam consumpsit vincula peccatorum: 

in sua passione. ergo ipsa fuit munda 

Si quidquid de crimine: caro tua ab inmunda 
arguatur in virgine, radice peccatorum. 

caro Christi esset rea, . In hac die exultemus 

quam assumpserat ex ea. et Mariam collaudemus, 
Carnem Christo contulisti, : . quia plena gratia. 


Theils wurden Lieder in solche Gebete aufgelöst, theils wurden diese den 
Liedern angefügt. 

4 nundius Hs. 8 carvunculo Hs. sanctius ist zweifelhaft. 13 natura Ha. 

V. 9. sanctissima. ay» ayia av ayioy TO» yw» 1ÓtOxag, TOF mávrag 
dyuaxlorta Xowror.  Acolulh. Spyridon. p. 28. 

"V. 12. templum. vao» cs xadagpöv xai &xoavtov 6 mavtovoyóg svQnxe. Pen- 
tecost. p. 53. S. No. 335, 5. Vgl. 1 Cor. 3, 17. Yeov navayıov téusyoc. Mai 31. 
No. 336, 8. 

Die Griechen haben auch Gebete in Versen an Maria, welche sich durch 
ihre strophenlose Form von den Liedern unterscheiden. Ein solches von 
Eugenius dem Bulgaren steht in den Oxo, Magias p. 109 mit diesem Anfang: 

4déanowa , Óéarrowa iine |  . épagroÀoy 7) rrgoctatig etc. 


339. De S. Maria. 


Ave in stirpe spinosa | Tua pröereatio, 
florens flos, nobilis rosa, tam hereditatio 
rubens speciosa, | populi poenosa 
virtutum rorosa, sentiens, fit privatio 


fructuum medicinosa. | $ .penz pretiosa. — 10 


O miraculosa - veterum testatio, 
seminis pullulatio , ave gloriosa 
d&moni exosa , virginis generatio. 20 
angelo gratiosa, 
homini fructuosa. 15 Tibi laudatio 
hzc oratio, 
Dei fructificatio, deo gratulatio, 
patrum vaticinosa nobis salvatio. 


Hs. zu Bamberg Ed. IV, 6. 14 Jahrh. mit der Melodie. Der Form; nach 
von einem französischen Verfasser; auch stehen in dieser Hs. viele franzós- 
schen Lieder. Statt der Doxologie schliesst das Lied mit 3 Wünschen: laudatio, 
gratulatio (Dank), salvatio, und mit 3 persónlichen Beziehungen derselben: tibi, 
deo, nobis. Ueberhaupt enthält jede Strophe dieses Liedes einen Gedanken in 
dreifacher Beziehung, welcher durch Haupt- und Beiwórter ausgedrückt wird, 
wie Str. 1. Die 3 Genitive florum, virtutum, fructuum mit den Prädicaten spe- 
ciosa, rorosa, medicinosa; in Str. 2 procreatio, hereditatio, privatio; im Str. 3 
stehen ebenfalls 3 in V. 13—15; in Str. 4 dei fructificatio, patrum testatio, 
virginis generatio. 


2 florens, besser florum, nach den Genitiven 4. 5. 7 tam, ist undeutlich, 
der Sinn der Strophe aber dieser: die Erbschaft der Menschheit (populi) fühlte 
die Strafe (nämlich der Sünde), deine Geburt aber wird die kostbare Abwen- 
dung oder Aufhebung der Strafe (privatio pretiosa pons). 


V. 1. stirps spinosa, das Judenvolk. S. No. 325, 17. und No. 348, 1. Die 
Stelle des hohen Liedes 2, 2 wurde auf Maria angewandt. 

V. 23. gratulatio. uéya &gyov sUyaQutí(a xal quiogoQía dv xaxois yuura- 
tousyn. Chrysost. in ps. 127, 2. 


340. De s. Maria (nativitas). 


O sancta mundi domina, quo stirpe a lectissimä 
regina coli inclita, mundo fulsisti genita. 
o stella maris Maria, 
virgo mater deifica! Per te sumus terrigen® 
simulque jam celigen», 
Emerge dulcis filia, 5 pacati pace nobili 15 
nitesce jam virguncula, more inzstimabili. 
florem latura nobilem, 
Christum deum et hominem. Hinc trinitati gloria, 
sit honor ac victoria, 
Natalis tui annua in unitate solidä 


en colimus sollempnia, 10 per saculorum ssecula. 20 














; Hs su Schaffhausen, Minist.-Báhlieth. Ne. 9 des 10 Jahrh. (S). Hs. zu 
Stuttgart Brev. No. 98 des 11 Jahrh. mit Neumen (C). Hs. daselbat Brev. 101 
f. 78. ad nocturn. 15 Jahrh. (A). Hs. zu Strassburg o. No. des 12 Jahrh. (D). 
Hs. zu 8. Peter in Salzburg V,2. des 12 Jahrh. (E). Breviar. Basil s. a. 
f. 133, ad primas vesperas in nativitate (B). Bei Daniel 1, 277 steht der An- 
fang, aber auf Mariä Empfángniss. Ein altes Lied, wol aus dem 8 Jahrh., wie 
die Schreibung der Lesarten verräth. 


6 in teste A. 11 virgo f. stirpe S, electissima A, allectissima BCDE. 
13 summus S. 14 jam fehlt S. 15 paci A. 17 sit f. hinc ABES. 18 semper 
f. honor ACDE, per f. ac E, decus f. hon. B. 19 soldi A. 


V. 1. mundi domina, rov xócuov xvgía. Apr. 18. xvgía ToU nravzös. Jun.^. 
ddonowa Tov navyıog. ibid. deanowa tov xocuov. Oct. 19. 

V. 1—3. Man bemerke hier die dreifache Eintheilung der sichtbaren Welt, 
die in den Kirchenliedern oft erwühnt wird. Auch Anselm. orat. 46. sagt: 
regina coli et terre» et omnium elementorum. S. No. 328, 5. 

V. 2. regina. In den Men&en wird dieser Beinamen so erklärt: («suce 
xvjcaga Öuaneg Dacócca. Juli Bl 17. 7 facügce napdbvos 5 xujvasa Tov 
facdéa Xoıorov. Sept. 11. Es beziehen sich diese Aeusserungen geschichtlich 
' auf die Abstammung von David, religiös auf das Himmelreich; in beider Hin- 
sicht ist Christus der König der Menschheit, in letzter Beziehung nämlich als 
Richter der Welt. Aaßırams éx Paoıkidos EBlacınoang cwyysvMog cv tó» faci- 
Aevorra Aoyov éyóvvjcag. Mai 24. S. No. 50, 16. No. 322, 2. Ne. 79, 2. 

V. & virgo mater, magÓsvougtoo. Januar. Bl 15.  deifica, ist vielleicht 
Schreibfehler für deifera, denn jenes Wort wird nur activ gebraucht bei Ter- 
lullian. apolog. 11 und Cyprian. epist. 49. 68, wo deifica et ecclesiastica disci- 
plina dieselbe Bedeutung hat wie deifieus liber in der alten Liturgie. 8. 
No. 226, 1— 4. . ; 

V. *. florem latura deum, «vos qsgovca 709 xvgiov. Jul. 24. y 10 ardos 
Tjc Lone avaflaorjcaca. Aug. 31. 10 avdos Yepovoa 0Ao» Toy &vOÜQoro» svo- 
diatov TQ uvow ıns Jeórgytoc. Sept. 9. S. No. 152, 18. 

V. 8. Primus homo, nonnisi homo; secundus vero deus et homo. Augustin. 
ep. 187, 30. Daher duiovg; tá» vow 6 Heavdgwnos. Mart. 23. Christus ist 
einfach (simplex) als Person, er ist auch zweifach (dınlous) als Gott und 
Mensch, in welcher Benennung die beiden Bestandtheile des Menschen, Leib 
und Seele, synthetisch als ein Begriff (Mensch) verstanden sind; er ist auch 
dreifach, Gott, Leib und Seele (S. No. 40, 17), wobei der Begriff Mensch ana- 
lytisch nach seinen beiden Bestandtheilen genommen ist. Dico in Christo 
verbum, animam et carnem sine confusione essentiarum unam esse personam. 
Bernard. de considerat. 5, 9. Gregor. Naz. or. 51 p. 742. sagt gegen die Apol- 
linaristen, welche die Seele Christi läugneten: xataxgırös yacıy ó qguétegoc vove* 
tí dal 7 ap, oU xardxgutoc; 7) xol Tavımw anooxevacas dia Tj» auagtíav, 7] xd- 
zeivoy noöcays dia Ti» awrnglav el 10 zeigov nooosnmta, D ayıacdn dia Ins 
gagxogtoc, TO xpEiTToy o9 mgolgpOrcstau, iv ayıaadj dux Ins évarD Qermiasog ; 

V. 11. stirps lectissima. Missus est angelus ad virginem nec noviter nec 
fortuitu inventam, sed a s:zculo electam, ab altissimo prwcognitam et sibi prze- 
paratam, ab angelis servatam, a patribus presignatam, a prophetis promissam. 
8. Bernard. hom. 2, 4. 

V. 13. 14. Ueber die Doppelnatur des Menschen s. Gregor. Naz. orat. 38 
p. 618 und orat. 42 p. 680. 
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Aus dem 12 Jahrh, steht eine gereimte Antiphone auf Maria in der Reiche- 
nauer Hs. No. 60. BL 15., welche dem Anfang dieses Liedes entspricht und se 
lautet: 

O mundi domina, 
regio ex semine orta, 
ex tuo jam Christus processit alvo 


tanquam sponsus de thalamo ; 
bic jacet in prsesepio, 
qui et sidera regit. 


341. In nativitate Marie. Puella turbata (troparium). 


1. Ecce solemni 
hac die canamus festa, 


5. Quz Davidis genita 
stirpe clara generosi 30 
: nominis fert insignia. 


2. Qua szculo Salomonis creditur 





processit gemma potens 


spiritaliter conceptum, 
qui contraderet 
mundo remedia; 


hzc propinqua, sed majori 


SOON ADR: 9 praedita sapientiá. 
Regalibus Hzc de regibus | 35 
rasis parenteus, generis clari ^ — | 
»eoroxos inclyta. sumpsit primordia, 
3. Hec egressura Et ee 
de germine Jesse 10 di odia" 
tempore prisco mater castissima 40 
previo est virgoia ; . Ejus, qui ante tempora 
Et flos, ex ejus. fuerat atque ssecula, 
dd Ber BE Qui angelos et homines _ 
en Junxerat pace placida. 
absolveret Crimina. : ; | 
Illius nobis 45 
. Istam venturam _ adesse cuncti 
veterum parentum precemur auxilia, 
linguz prophetiis plenz Per quém tam gravis 
testabantur, calitus ac 20 destructa paci. _ | 
pr&cinuerant concessit discordia. 50 
,alma. oracula. AE. AM 
Quae virgo manens . Illius hiec nobis 
paritura foret ^. ZEN acquirat genitrix 2n 
. unico more filium 95 sancta, quam sonant gaudia, 


Aique suam nobis - 
placatum faciat 55 
nàtum per cuncta smcula, 
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8. Ille nobis PUn ! mota, qu® deposcunt, 


ut dimittat pleniter delicta .  .&ure suscipe benigna. - 
Et :eternà clemens ^. Et nos tuo munimine 65 
tribuat ornarier coroná. 60. tuearis :sedule, 


donec nosmet regna 


famulorum vocibus 


Hs. zu München, Clm. 14083. f. 26. des 11 Jahrh. mit Neumen (A). Hs. 
zu S. Gallen No. 378. p. 256. mit Neumen, unter Notkers Sequenzen (B). 
Diese Hs. gibt Anleitung zur metrischen Abtheilung des Liedes, indem sie die 
Versanfünge in den Absätzen oder Strophen mit grossen Buchstaben bezeichnet, 
aber nicht überall richtig und vollständig. A hat nur die Ueberschrift: de nat. 
s. Marise. 


1. 2. solennis diei B, metrisch eben so gut. 4 gemina B. 8 theotochos A. 


' 10 Jesse A. 19 propheticis A. 32 Salemonis A. 33 majora A. 48 gravi A. 
$1 hoc B. 56 natumque B. 58 dimittet A. 63 votaque dep. A. 


V. 6. 7. regalibus. 29. 35. 36. Auch bei den Griechen ist die Benennung : 


Königin für Maria sehr häufig. Baeikorco zépuxag, Tov Üaciéa xvQuovr vig 
Ayo» texoUca Toy dualvsarıe "íov 1à Bacilsıa. Sept. 25. Andere Belege in 
No. 349, 2. 
V. 17. prophetis. TQy xsgQaAn» Tüg mgogirtetag Tovdaioı ovx Éyovsi, TO x&- 
qolotoy rracone vtgoqrteiag Kgıoröy TInsov» agvovusvov. Origenis in Matth. tom. 10, 22. 
V. 22—26. Nullo modo Christus matrem nascendo faceret deteriorem, ut, 
cui munus fecunditatis attulerat, decus virginitatis auferret. hsc veraciter, non 


fallaciter facta sunt, sed nova sunt, sed insolita sunt , sed contra natur: cursum : 


notissimum sunt, quia magna, quia mira, quia divina, et eo magis vera, certa, 
firmata. Augustin. contra Faust. 29, + Non dubitabitis virginem parientem, si 
velitis credere deum näscentem. August. de fide rer. 5. Deo hujusmodi decebat 
mativitas, qua nonnisi de virgine nasceretur; talis congruebat et virgini partus, 
ut non pareret nisi deum. S. Bernard. hom. 2, 1. S. No. 30, 8. 

V. 39. 40. Christus verus et summus rex Christianorum. Augustin. cont. 
Gaudent. 21. S. No. 79, 2. 

V. A3. 44. Super omnia unitatem et pacem a nobis exigunt angeli pacis. 
Bernard. in festo s. Michael serm. 1, 5. Christus hat den Frieden zwischen 
Bimmel und Erde wieder hergestellt, weil er der Mittler ist. Ephes. 2, 13—17. 
Auf diese Stelle wird in den Liedern oft hingewiesen. No. 386, 5. No. 388, 22. 
No. 390, 66. Mit Bezug darauf sagt Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 1. pax referatur 
ad Christum. 

V. 49—51. Chrysost. in ps. 45, 3. ‚sagt von Christus: nöAguov xalenov xaté- 
vos 109 TQ» dauoywv xal Nayıayov zus olxovuévge tjv elgıjvnv diéTmuwe. 


In der Münchener Hs. Clm. 7815. f. 43 des 15 Jahrh. steht der Anfang 
eines Liedes auf dieses Fest, welches aber mit einem prosaisehen Gebete 
schliesst, und seinem Inhalt nach unvollendet ist. Es lautet also: 

Ave dies l:»tabundus, ex nova letitia. 

in quo totus gaudet mundus 





Lumen mevum exoriter Coli c:elorum leetantur 
et de terra progreditur et homines gratulantur, 
velut luna Maria. virgo tu benedicta. 


342. De presentatione b. Mari», ad vesp. hymnus. 


O dei sapientia, ubi mira dulcedine 
attingens cuncta forüter, contemplando perfruitur. 20 
humani lapsus vitia 
sublevasti suaviter. Orationi dedita 
et divinis obsequiis 
Sumpsisti formam hominis, 5 a mundo prorsus abdita 
in qua mortem susciperes, arcanis vacat studiis. 
ex alvo nascens virginis, 
ne consors culpz fieres. O mira redundantia 25 
gratie data virgini, 
Servans matrem a fomite qua cuncta sunt fragrantia 
labis, dum alvo clauditur, 10 et grata summo numini. 
plenaque donis inclite 
ut stella fulgens oritur. Mens, lingua, caro, spiritus, 
sensus, affectus, actio 30 
Amoris dans indicia electam monstrant coelitus 
certa tam efficaciter, te matrem dei filio. 
Yota nostra prscordia 15 
ad te traxisti dulciter. Gloria tibi domine, 
qui natus es de virgine, 
Aeterni patris ordine idem manens in numine 35 
in templo virgo conditur, patri cum sancto flamine. 


Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 57. 15 Jahrh. mit der Melodie (A). Hs. zu 
Bamberg Ed. VII, 35. 15 Jahrh. (B)  Hierin ist das Lied von der vierten 
Strophe an für die Complet getheilt Hs. zu Bamberg Ed. VH, 36. 15 Jahrh. 
(C), wie in B abgetheilt. Bei Bebel f. 23 (D). Daniel 1, 299 hat den Anfang. 


4 feliciter C. 9 replens m. dulcedinis BD, tollens a matre fomitis C. 
10 dono d. BD, labem d. C. 11 sic plena bono inclitis BD, fit p. divis C. 
14 jam C. 18 conceditur D. 19 intra dulc. C. 26 gratis dat» B, et gr. D, 
gratia ACD. 27 que ACD. 31 monstrat ACD. 32 in mat. ABC. 


V. 1. 2. aus Sapient. 8, 1. 

V. 5—12. Christus ist von seinem himmlischen Vater als Gott erzeugt 
und von dem h. Geist als Mensch empfangen, darum war er ohne Sünde 
und konnte die Menschheit von der Sünde erlösen. S. Bernard. im vig. nat. 
serm. 4, 5. mater est sine corraptione virginitatis, filius sine omni labe peccati. 
non cadit in matrem Ev» maledictio, non cadit in prolem generalis illa con- 
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diio, de qua dictum est per prophetam: nemo mundus a sorde, nec infans, 
cujus est unius diei vita super terram (Job 15, 14). Ecce infans sine sorde, 
solus inter homines verax, immo et veritas ips& Ecce agnus sine macula, 
agnus dei, qui tollit peccata mundi (Joh. 1, 29). Quis enim peccata melius 
tolleret quam is, in quem peccatum non cadit? Ich füge noch eine griechische 
Gleichstelle bei Pentecost. p. 113. reipav a»Ógógc un dekandyn, mavouous, Üraxeg 
anaropa viov dy caQxl, Tor go aldvav dx natQóc yevruOérta au5toga, undauag 
$mousivayta Tgortz» 7) Yvpuör 7) Öraipsoww, all’ éxotégag ovoíag Ti» Idıöımta away 


quiakayıa. 


343. In annuntiatione b. v. Mariz. 


Mittit ad virginem 


non quemvis angelum, 


sed fortitudinem 
suam, archangelum 
amator hominis. 


Fortem expediat 
pro nobis nuntium, 
naturze faciat 

ut pr&judicium 

in partu virginis. 
Naturam superat 
natus rex gloriz, 
regnat et imperat 
et zyma scoriz 
tolit de medio. 


Superbientium 
terat fastigia, 
colla sublimium 
calcet vi propria 
potens in proelio. 


Foras ejiciat 


mundanum principem, 


matremque faciat 
secum participem 
patris imperii. 


Exi, qui mitteris, 
hec dona dissere, 
revela veteris 
velamen literse 
5 virtute nuntii. 30 


Accede, nuntia, 
dio aee cominus, 
dic plena gratia, 
dio fecum dominus 
10 et dic ne limeas. 35 


Virgo suscipias 
dei depositum, 
in quo perficias 
castum propositum 
15 et votum teneas. 40 


Audit et suscipit 
puella nuntium, 
credit et concipit 
et parit filium, 
20 sed admirabilem. 45 


Consiliarium 
humani generis 
et deum fortium 
et patrem posteris, 
25 in pace stabilem. 50 


. Hs. za München, Clm. 17645, des 14 Jahrh. (A). Hs. zu Admont No. 717 
des 14 Jahrh. mit Noten (B). Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 48 des 13 Jahrk.. 
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mit Neumen (C). Auch bei Daniel 2, 59 (D). Das Lied ist von Peter Abälard. 
Eine altteutsche Uebersetzung steht bei: Kehrein Kirchenlieder S. 169, "welche 
stellenweis das Original erreicht, an andern Stellen aber hinter ihm zurück 
bleibt und hie und da den Sinn verfehlt, namentlich V. 46—50. 


8 natura A. 9 in A. 15 tollat C. 17 vestigia C. 19 calcat C. 27 di- 
cere A. 28 pandensque vet. C. 32 domina f. com. C. 36 suscipiens D. 
37 dispositum C. 38 perficiens D, plene concipias C. 39 casta C. 40 teneat D. 
Es muss teneas stehen, welches ‘der Reim mit der vorigen Strophe verlangt. 
#3 concepit A. 48 ac A. 50 fide DB, pace C, mit dieser Strophe hört die alte 
Schrift auf, die letzte ist später beigefügt. Daniel fügt noch folgende 3 Stro- 
phen bei: 
Cujus stabilitas obtenta gratia 
nos reddat stabiles, in nobis habitet. 
ne nos labilitas 
mundana labiles 
secum pr:ecipitet ; 
Sed dator venim 
concessa venia 
per matrem gratis 
Die 2 ersten schliesst D als verdächtig in Klammern ein, sie fehlen auch in 
ABC und passen durch ihre gesuchte Wortspielerei nicht zu dem vorigen 
Texte, die letzte muss aber auch als unächt wegbleiben, denn ihr Schlussvers 
hat keinen Reim, weil keine Parallelstrophe vorausgeht wie im übrigen Texte 
und sie überhaupt eine Wiederholung der vorletzten. Strophe ist Das ganze 
Lied hat also nur 10 Strophen und 50 Verse, welche den 5 Abtheilungen und 
den 50 Ave Maria des Rosenkranzes entsprechen. Je ein Strophenpaar konnte 
daher zu den Abtheilungen des Rosenkranzes gesungen werden. 


Qui nobis tribuat 
peccati veniam 
reatus diluat . 
et donet patriam 
in arce siderum. 


—. V. 1—3. ist dem Gregor. M. hom. in evang. 2, 3%, 8 nachgeahmt, wo es 
heisst: hinc est enim, quod ad Mariam virginem non quilibet angelus, sed Gabriel 
archangelus mittitur. ad hoc quippe ministerium summum angelum venire dignum 
fuerat, qui summum omnium nuntiabat. Eine ähnliche Aeusserung hat Abälards 
Zeitgenosse Bernard. homil. 1,2. non arbitror, hunc angelum de minoribus esse, 
qui qualibet ex causa crebra soleant ad terras fungi legatione, quod ex ejus 
nomine palam intelligi datur, quod interpretatum fortitudo dei dicitur. — nec 
discordat nomen a nuntio, dei quippe virtutem Christum quem melius nuntiare 
decebat quam hunc, quem simile nomen honorat?  . 

V. 8. 9. natur: prejudicium, ein durch seine Kürze undeutlicher und nicht. 
ganz geeigneter Ausdruck, denn die Natur ist keine Person, die Gott gegen- 
über ein Recht hat. In dieser Art verstand es auch Abälard nicht, sondern wie 
folgende griechischen Stellen: &xungag gvcotoc vóuo, aAX vröp vouov. Triod. X, 1. 
5 vr qvcu untno xol xata queo 7tagOévoc. Ibid. BB,2. qvow snegfaca. Ib. M, 1. 
uito uiv éyvoÓOng 9nig quaw, Ü'eotóxs, Éuswag dà magÓévog $nig Àóyo» xol 
Eyvosay. Octoech. p. 133. Hsos Orov fovietat vuxatac pvaeog to£u. Horolog. p. 389. 

V. 46 — 50. nach Isai. 9, 6. 


Uebersetzungen griechischer Lieder auf Mariä Verkündigung vom h. Sabas, 
Joh. v. Damaskus und dem Hymnographen Georg stehen in den Act. SS. Bolland. 
Mart. 3, 536 fig. 








| 
| 
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. 344. De annuntiatione. 


Missus de czlis 

patris unigenitus 

venit fidelis 

sine labe penitus. 


Primi parentis 
morientis 

dampnatur posteritas, 
Christo nascente, 
conferente 

datur pax et veritas. 


Czlos componis, domine, 
conditione stabili, 

qui nasceris pro homine 
modo licet mirabili. 


, 
Virgo mater et filia 
mirabili consilio, 
tuo nos reconcilia 
patri simul et filio. . 


Humilium 

pater exemplum 
mundo tunc condoluit, 
eum filium 

Marie templum 
dedicare voluit. 


Czlos componis etc. 


Stellis sol radians prze ceteris 
pellis noxze tenebras veteris. 


Clos componis etc. 


Tu margarita 
insignita 

varüs honoribus, 
Mone, iatein. Hymnen. II. 


10 


15 


20 


25 


tu nostris ita 
lux et vita 
subveni doloribus. 


 Stellis sol etc. 


Virgo generosa, 

tu mater gratiosa, 

tu vitis copiosa, 

tu plenitudo temporis: 
tu mundum luminosa, 
tu stella radiosa 

pia lustrasti facie. 

O patris dispensatio, 
o verbi incarnatio! 


Virgo generosa etc. 


Singularis 
ordinaris 

ab initio, 

ut sis parens 
omni cárens 
carnis vitio. 


O patris dispensatio etc. 


Virgo generosa etc. 


Cum sit ire, 

fac venire 

nos ad te messia, 
tu nos in hac via 
prece serva pia, 
pia prece 

nos a nece 
custodi, Maria. 


O patris dispensatio etc. 
Virgo generosa etc. 


3 


30 


35 


40 


45 


55 
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Hs. zu München, Clm. 5539. f. 171. des 15 Jabrh. mit Musiknoten. Von 
einem französischen Dichter. Die zweite Hälfte jeder Strophe fängt mit einem 
grossen Buchstaben an zur Abwechslung der Chöre, ein Beweis, dass der 
Hymnus für eine Stifts- oder Klosterkirche bestimmt war. 


50 messya, Hs. Es wird manchmal y statt i geschrieben, wenn der Ton 
darauf liegt, so gewönlich Syon, Symon etc. 

V. 3. venit, wird von der menschlichen Ankunft Christi gebraucht. Nom 
venit, qui aberat, sed apparuit, qui latebat. S. Bernardi serm. 3, 1. 

. V. 5 —10. Per secundum Adam liberatus est primus Adam. Hieron. in 
Matth. 18, 26. 

V. 13 — 16. Ueber die wunderbare Geburt Christi sagt das Triodium X, & 
ganz geeignet: 

Ilos oe u5ytgg Tre, 

xai nagdevos busivag; 
„un CjTtes uot Ty TgONOV, 

V. 19. humiliam. S. No. 42, 11. No. 37, 23. 

V. 35. plenitudo temporis, weil mit der Verkündigung das alte Testament 
erfüllt oder geschlossen war. Damit hängen die Stellen zusammen, wonach 
Christus am Ende der Zeit erschienen ist (No. 26, 25. No. 43, 1.), wozu ich 
folgende beifüge: Venit (Christas) non in initio nec in medio temporis, sed in 
Se. — vere enim advesperascebat et inclinata erat jam dies, recesserat paulo 
minus sol justitiz, ita ut exiguus nimis splendor ejus aut calor esset in terris. 
pam et lux divin; notitie parva admodum erat et abundante iniquitate fervor 
refriguerat caritatis. S. Bernerd. serm. 1, 9. 0 a»agyoc éx narpös yarındsis 
xal éx coU En’ doyaray mÀj» avögos xvgOsig. Triodion K, 4. Nach Galat 4, 4. 
Sexta mtate generis humani filims dei venit et factus est filius hominis. Augustin. 
de trinit. 4, 7. Ubicumque justus nascitur, ibi complentur dies, illic in mundum 
completur adventus sui ortus justi plenitudinem habet, peccatoris nativitas, ut 
ita dicamus, vacuitatem atque inanitatem. Hieron. hom. in Luc. 9. 


0ca yàg Bovisto , not,“ 
7 Otnesg poa. 


; 345. De eadem. 








Terrena cuncta jubilent, 
astra laudibus intonent, 


Dives Marie gremium 
mundi gestavit pretium, 


virginis ante thalamum quo gloriamur redimi 15 
laudes alternent dramatum. soluti jugo debiti. 

Hc virgo verbo gravida $ Quam patris implet filius, 

fit paradisi janua, sanctus obumbrat spiritus, 

quie deum mundo reddidit, celum fiunt castissima 

ccelum nobis aperuit. sanctz puelle viscera. 20 


Felix ista puerpera, 

Evs lege liberrima, 10 
concepit sine coitu, 

emisit sine gemitu. 


Sit tibi laus altissime, 
qui naius es ex virgine, 
sit honor ineffabili 

patri sanctoque flamini. 


Hs. der ambromisaiecbem Bibliothek zu Mailand F. 13. 15 Jebzh. (A) und 
bei Tomasi p. 385 (B), wo das Lied dem Cardinal Petrus Damiani zugeschrieben, 
ist. Es steht auch in seinen Werken Carm. No. 44 und hat die Lesarten wie 
B, und 4 dragmatum wie A. 


4 dragmatum, A. Diese Schreibung kommt mehrmals vor, besonders im 
11 und 12 Jahrh., wie auch Sacmuel für Samuel u. dgl, worin der Kehllans 
für ng steht, deher walrscheinlich drangmata, Sangmuel gesprochen wurde, 
wie noch jetzt &mgaus, Masgmıs u. S. w., was Auch nur agnus, mrgnus ge- 
schrieben wird. 11 maseule B, okme Reim. 12 peperit absque B. 20 sacrs B. 

V. 1. terrena, 2. astra; weil durch Christi Geburt Himmel und Erde ver- 
söhnt wurden, wie V. 7 ausgedrückt ist. Bernard. serm. 2, 5 nennt daher 
Maria: inventrix grati», genitrix vite, mater salutis. 

V. 4. dramatum. Das Leben wurde wie ein Kampfspiel betrachtet, un 
dafür auch die Ausdrücke des Theaters gebraucht. Avstas 10 DéarQov, Ota» 
enolvgra, ToU coyparog 5 yuyi. Chrysosl. in ps. 5, 6. No. 405, 4. 

V. 9— 12. Conceptus fuit sine pudore, partus sine dolore. mutata est im 
virgine nostra maledictio Ev», peperit enim filium sine dolore; mutata est 
maledictio in benedictionem. S. Bernard. in vig. nat. serm. 4, 3. 

V. 15. redimi. Ille redimitur, qui captivus est, et in hostium veniens po- 
testatem liber esse desivit. Mieron. in ep. ad Ephes. 1, 7. 

V. 21. laus. Deus laude alicujus non indiget, sed laus dei laudatoribus 
prodest. Hieron. in ep. ad Kphes. 1, 14. 


346. De b. v. Maria. 


Laudes canamus virginis, 
quee Sermone, non semine, 


Ex parte rerum principis 
salutem tbi nuntius 





& deo, non ab homine 

ft dei mater hominis; 

superni sepía flaminis 5 
urbs septiformi flumine. 


Nostris, regina, precibus 

esto patens ad filium, 

quo clauso venit, ostium, 
salvare nos ab hostibas. 10 


Salve virgo, flos virginum, 
procedens fruetum gratis, 
cujus esus esurie 

Spes saginatur hominum, 

in quo medela criminum, 15 

in quo salus ecclesiz. 


Nostris etc. 


affert seminiverbius, 
dum verbum aure percipi, 
in verbo verbum concipis, 
fit tuus dei filius. 


Nostris eic. 


Q quam bene te judicas 
in throno tanti muneris, 
quante culmen ascenderis 
humilitatis, indicas, 
dum ancillam te pradicas, 
cujus mater eligeris. 
Nostris eto. 
Ros gratiarım omaium 
dum vellus tuum saturat, 


in quo gratum refulgurat 
g# 


30 





deo reclinatorium, Ín qua propitiatio 
Carnis in te cilicium veritati fit obvia, 

verbis splendore purpurat. per quam pax et justitia 
Nostris etc. convenerunt in basio. 

justorum in concilio, 45 

Tota descendit deitas |. 95 dei mater et filia, 
" jn templum tui pectoris, . tno nos reconcilia 

de terra tui corporis patri simul et filio. 


nobis est orta veritas, 
ei seterna divinitas 

incepit esse temporis. 40 
Nostris etc. 


Nostris etc. 


. Hs. zu Luxemburg No. 108, b. des 12 Jahrh. von Guido von Basoches. 
Er sagt über dieses Lied: tibi laudes ejusdem rihtmice mitto compositas, suppli- 
citer ante reverendam ejus imaginem dicendas in oratione, seu dulci modula- 
tione cantandas. 


9 hostium, Hs. sowol nach franzósischer Schreibung als auch wegen dem 
Wortspiel mit hostibus. 


V. &. öuov y&Q ÓDeóg 18 xal avOQomoc Bari. Oct. 9. 

V. 6. urbs. mölıs aceugrog xol Teiyos agónxrov. Jul 27. 

V. 19. seminiverbius, der durch das Wort die Frucht verkündet. Hat auch 
der heil. Bernhart In cant. serm, 2, 2. ora seminiverbia prophetarum, von 
welchem es wahrscheinlich Guido entlehnte. 

V. 23 —25. O virgo, virga sublimis, in quam sublime verticem sanctum, 
erigis, usque ad sedentem in throno, usque ad dominum majestatis! — o vere 
cslestis planta, pretiosior cunctis, sanctior universis! 5S. Bernardi serm. 2, &. 

V. 26 —28. Quanta, putas, veneratione digna est, in qua humilitatem ex- 
altat fecunditas et partus consecrat virginitatem? audis virginem, audis humilem - 
si non potes virginitatem humilis, imitare humilitatem virginis. S. Bernardi. 
homil. 1, 5. * 

V. 32. xa94d0ga toU facudog. Jul 17. 

V. 35. tota deitas, die Gottheit Christi, denn seine Person allein ist 
Mensch geworden. Dabei war aber auch der Vater betheiligt durch die Bot- 
schaft des Engels, und der h. Geist durch die Ueberschattung (obumbratio) 
Mariä. Wenn daher Maria írinilatis triclinium genannt wird (No. 335, 10), so 
ist dies auf die Betheiligung der Dreieinigkeit bei der Verkündigung zu be- 
ziehen und nicht so zu verstehen, als hätte Maria die Dreieinigkeit geboren, . 
denn dies wäre falsch und widerspräche der Gottheit. No. 830,19. Coloss. 2, 9. 

V. 37. terra. Facies terrse (Genes. 2, 6) mater domini virgo Maria rectis- 
sime accipitur, quam irrigavit spiritus sanctus, qui fontis et aquse nomine in 
evangelio significatur. Augustin. im genes. 2, 37. y7 aorogos nennt sie das. 
Horolog. p. 389. terra corporis. xoQíov regntxóv Osíag évouotog wird Maria 
in den Menäen genannt. Jan. 23. 





347. De s. Maria. 


Paranymphus salutat virginem, O felix novitas, 
novi partus assignans ordinem. o mira dignatio! 
contracta deitas 


„En, inquit, concipies jacet in przesepio. 


parvulumque paries, 


an Jedes $5 o0 puer sapie ns, 25. 
o verbum vagiens, 
Jam prazventa gratiä, o majestas humilis! 
sed de modo dubia, | 
quzerit rei nescia Nos juva, nos rege, 
rationem.  . 10 nos verbo protege 
nobis carne similis! 30 
,0 Maria, ne formides, ] 
prebe fidem, quia fides O Maria, mater dei, 
potens in hoc opere. | spe respirant in te rei, 
O Maria, sis secura, tu post deum nostrzo spei 
nutu dei paritura . 45 salus et fiducia. 
sine viri federe.* 
Jesu pie, Jesu fortis, 35 
Verbum carni jungitur Jesu nostre dux cohortis, 
virginis in utero, . . fac nos esse tum sortis 
nec natura tollitur in gloria. 
unius ab altero. 20 ^ tus matris gratia. 


Hs. zu München, Clm. 10075, mit der Melodie, 14 Jahrh. und dem Beisatz: 
in adventu. Der Behandlung nach von einem französischen Verfasser des 
12 Jahrh. 


V. 1. paranymphus. Dieses ‘Wort behalten die geistlichen Lieder der 
Kaliáner bei, selbst an Stellen, wo es nicht hingehört, z. B. in einem Liede auf 
die Flucht nach Aegypten Be Blatt aus Mailand s. a.): 

Dal cielo un paraninfe Gesü celeste amante, 
 gavvisa il veechiarel, ! mn col somarel. 
che prendi in un istante 

V. 12. Fides ex mentis proprie descendit arbitrio. Hieron. .in e ad 
Ephes. 1, 1. 

V. 14. secura. Securus es de disco quia non mutatur. Augustin. de aa 
rud. 49. — . 
... NX. 11 —24.. vouos dv aoi siusizoytos , rragDárs, trc quasog* Unio yàg quate 
C) 709 Tjj pvosı dxaroAqmtov ev SpuavoviA.megadópoc Tétoxog. Aug. 10. 














V. 19. 20, d. h. Christus blieb Gott und wurde Mensch. Quemadmodum 
est una persona quilibet homo, anima scilicet rationalis et caro: ita est Christus 
una persona, verbum et homo. Augustini enchirid. 11. 8. No. 339, 8.213. 
No. 30, 19. No. 31, 9. 15. 

V. 23. 24. contracta deitas. Deus pater verbum fecit abbreviatum. f. 
Bernard. serm. in nativ. dom. 1, 1. (us necessitas ftit, et sic exinaniret, sie 
abbreviaret se déminus majestatis, nisi ut vos similiter faciatis? Ibid. 


In ähnlicher Weise fängt ein Hymnus des Theophylaotme auf die; Verkin- 
digung an, der in der Hs. zu Venedig Codd. Grzc. class. XL No.31. £ 109, dee. 
14 Jahrh. steht: 


Dsiov Osoyviaxroy vuvwv TrgopgovVels. 


To mgoctaySi» uosixog »9 xlivag ty wotageves 
Aafdy» dv yyacaı, TOUg OUgavoUg, 
&y ın oxi Tov looo xupeitaı avalloıdrag 
onovön ändern 0Àog àv goé. etc. 
ó dcopatog Adyaw S. No. 336, 27. 28. 


1j dnmgorópo: 


. 948. Tropus in gallicantu. 


Flos de spina procreatur Rore vellus irrigatur, 
et per florem decoratur, rubus ardens non crematur, 
sic Maria fetandasur , quando verbum incarnatur 
fecundata sublimatur, et intacto conservatur 
quando parit filium. $ puellari gremio. 18 
Porta clausa pertransitur, Chorus matri jocundetur 
neque patens invenitur, et in Ohristo collocetar, 
manna vermis enutritur, concinando, conerepando, 
virga flore redimitur, matrem dei venerando 
rosa parit lilium. 10 lzeto canat animo. 20 


Hs. der Univers. zu Gratz 42/51. 13 Jehrh. mit Neumen. Nach der ersten 
Strophe wurde ein Introitus gesungen, nach der zweiten ein Psalmenvers, nach 
der dritten die Doxelegie, welche in der Hs. bemerkt simd. Aehnliche Lieder 
für die Nocturnen s, No. 368. 372. 


9 fiórem Hs. 14 íntactu Hs. 16 mater Hs. 


v. 1. spina, s. No. 325, 17. Dies Gleichniss wird gewünlich, aber nicht 
susschliesslich von Maria gebraucht, dem Chrysost. in ps. 11, 1. nennt auch den 
Abraham, Lot und Moyses (90a ustafv rOy axayOóy. S. No. 115, 3. 

V. 6 7. porta clausa. 0 zov peyírrov mwernpiov! Ó yàp "EpuavovijA Qvosog 
ply. lag voit, oig quidvDoueroc, sapOmiag dé xistIga ou Juidjnter, is deg" 


RN oVWtec ix ujıgas nponddev, dc Bi; anons dogA9ev, oUtog doagxadn, ds cv- 
vsinpdn, anadas elanldev, apoaotoc dErAOs. Penlecost. p. 49 fig. 

V. 8. manna, Augwelin. cent. Faust. 12, 29. sagt zu 1 Cor. 10, &. si petra 
Christus propter firmitatem, cer non et manna Christus, tamquam panis vivus, 
qui de celo descendit? arva os ovQarioy xai nagadeisou tz» npyjv tz» EvOser 
Ovopato, Üdoarrowo. Pent. 19. 

V. 12. Exod. 3, 2. &plsxtos uetvaga nale. 08 qàsyouérg 7 frog mood 
7V"ov uvcruxQg Magia, OeouztoQ, xai yàg avt) re &gàexrOg ovrälaßes 
szó» xugiov. Acoluth. Dionys. p. 39. 


Die vorausgehenden Lieder behandeln die Verkündigung meist für sich 
allein, dieses und die folgenden verbinden sie mit Christi Geburt, was auch ia 
andern Liedern gewönlich geschieht. Ich stellte sie daher auch zusammen, ob» 
gleich nach dem Verlauf der Festtage die Lieder auf Mariä Heimsuchung jenen 
auf Christi Geburt vorher gehen. 


349. De s. Maria. 


Castz matris ante thorum, Verbo feta, partu lseta 
qua lactatur rex colorum, nobis datum profer natum, 
edo dE uode dH genitricum gloria. 


Salve virgo, stirps beata, 
partu cujus instaurata 5 
rerum sun! primordia. 


Omni laude digna gaude 25 
stella maris, sol, quem paris, 
mundum replet gralia. 

In salutem przeparata 


desperatis spes optata Stella felix, felix ortus, 

€Pgris das remedia. cujus ductu vitz portus 

Juga legis quos premebat, 10 Patet pulsis patrid. — . 30 
ad te vota suspendebant, ; 

planctus et suspiria. Per quam triste perit pactum, 


hostis eadit jus confractum, 


In tormentis tibi flebant, erts uui = 


te lamentis requirebant 


captivorum agmina. 15 

"M Per te salvi te collaudent, 
Templo tandem majestatis per te detur, quod non audent 35 
pulsos prime dignitatis preces et mens consequi 
ducis ad palatia. : 
Thymiama sanctitatis , O nos tristes causa premit, 
dans odorem suavitatis, 20 tuo nato, quos redemit, 


perfudisti ssecula. offer et concilia. 


Hs. zu München, Clm. No. 5256. fol. 1. des 12 Jahrh. mit Neumen, stellen- 
weise sehr verletzt. Die muthmasslichen Ergänzungen sind cursiv gedruckt. 

10 jungi f. juga, Hs., auch diese Verbesserung bleibt zweifelhaft. 16 tem- 
plum Hs. 36 consequi, zweifelhaft, auch gegen den Reim. 37 tristes ist un- 
sicher. 

V. 2. Imaateıs Heongenos tóv vevruarı narıag tedporre. Mai 31. yala &ró- 
"wage Toy tgoqéa naytov. Oct. 12. Todpsıs 1óv rpopda. Jul. 16. S. No. 399, 51. 

V. 10 —15 gehen auf die Altváter in der Vorhólle. No. 141, 8. 9su£Aia 
éralsvÓncav ToU Oavatov. Triod. X, 6. “Ads 6 nayyélaorog idov os (Xgıors) 
örsınke. Ibid. RR, &. Der Hades, der Alles verlacht, bebte, als er Christum sah, 
wie er ihm seine Schätze ( Jeudlıa, die Altväter) nahm. Daher sagt Bernard. 
in vig. nat. serm. 1, 4. magnus predator Christos, qui ascendens in altum, 
veaptivam duxit captivitatem, nämlich in Bezug auf die Stelle des Isai. 8, 4. 
eatulus leonis Juda, ad predam, fili mi, ascendisti, die auch in Liedern ge- 
braucht wurde. S. No. 142, 2. No. 350, 25. Die moralische Anwendung zeigt 
folgende Stelle: uéyac 0 ano trs alyualogíag xagnóg xai íxavóg npös quiocoqxav 
ävayayeiv tovg npoosxovras. Chrysost. in ps. 123, 1. S. No. 322, 20. 

V. 16. templum majestatis, das Paradies. 

V. 19. Daher wird sie oft Iuuarzgıov yovcov» genannt. Nov. 21. 

V. 26. sol Christus wird auch die Sonne vor der Sonne genannt, à zroó 
7À(ov 5Awg. Pen. 3. 

V. 31. pactum ist dasselbe, was sonst chirographum heisst. No. 36, 6. 
No. 137, 9. 

V. 33. fortis, weil ein Stärkerer kam, nach Matth. 12, 29. Dazu sagt 
Hieronymus: adversarius noster fortis, victoris quoque vocibus comprobatur. 
domus illius mundus, qui in maligmo positus est, non creatoris dignitate, sed 
magnitudine delinquentis. 


350. De s. Maria. 


Salutata ceelitus Cerne stellam, audi, filia, 


mater fit divinitus, num tui nati sit gloria 

passa nil puerpera. tam canora superis. 15 
Stillat dulcis mamma filio, Hic est ille, hic revera, 

in quo salus, nec in alio 5 hic est, gentes, in quo vera 

Spes est ulla miseris. vobis salus mittitur. 

Non in aula, nec in solio, Serva, mater, ad cunabula ; 
hic hic vagit in presepio  - pascens agnum inter stabula 20 
infans terror inferis. te pascentem suaviter. 


Fono jacet strictum fascia 10 Mater inquam sine macula, 
verbum patris plená gratiä, laudi preces jungant szcula 
pacti memor foderis. te cantando jugiter. 


M 


Gemma celi, porta venir, 26 Quos antique fraus astutise 
tus florem pudicitise morti dedit et miseris, 
placa regem gloriz. duc ad portum gratiz. 30 


Hs. zu Gratz. 42/6. 12 Jahrh. 
3 stilla Hs. 


V. 4. eine ähnliche Stelle in einem Liede bei Daniel 2, 205., der solche 
Aeusserungen für unehrbar und unanständig erklärt, obgleich er selbst das 
hohe Lied und Luc. 11, 27 als die Quellen anführt. Grade deswegen fanden es 
die alten Christen, sowel Griechen als Lateiner, nicht unanständig, die Mutter 
mit ihrem Säugling zu erwähnen, denn sie dachten an die Worte: den Reinen 
ist alles rein (Tit. 1, 15.), und erinnerten sich des bösen Auges (Matth. 20, 15.), 
welches die Seele verblendet (Luc. 11, 34. 35). S. No. 349, 2. 

V. 8—10. infans. &couaí cot xvgus, 6 Ot0c uov, To vimacayr cagxi. Febr. 1. 
9 di quag xaÓ' quac Bgdpos yavopsvog. Ibid. 

V. 20. 21. Esurivit, qui omnes pascit; sitivit, per quem creatur omnis 
potus, et qui spiritaliter panis est esurientium fonsque sitientium. Augustin. de 
catech. rud. 40. Vgl. No. 380, 10. 11. 

V. 25. porta venie, weil vor der Menschwerdung Christi der sündigen 
Menschheit der Himmel verschlossen war. Clausi erant coli et ad adventum 
Christi aperti sünt. Hieron. in Ezech. hom. 1. 


Obiges Weihnachtslied betrifft hauptsächlich das Christuskind und ist 
durch sein Alter beachtenswerth, denn erst in späterer Zeit kamen dergleichen 
Lieder mehr in Aufnahme, obgleich schon alte Schriftsteller die Kindheit Jesu 
hervorheben. S. No. 54, 1. No. 55, 13. Die Griechen haben wol viele Aeusse- 
rungen über Christum als Kind, aber meines Wissens keine besondern Lieder, 
welche dagegen in den abendländischen Volkssprachen häufig sind, deren ich 
einige italiänische aus fliegenden Blättern von Mailand zur Vergleichung her- 
setzen will. 


1. Canzonetta spirituale al santo di notte, di giorno 
bambin Gesü. lucente di piu, 
rallegrasi etc. 

É nato in Betlemme 


il santo bambin, 
sul fieno e la paglia 
con freddo di piü, 
rallegrasi il mio cuore, 
che é nato Gesü. 


Si canta nel cielo, 
c' é nato il bambin, 
sia gloria, sia pace, . 
si canta di piu, 
rallegrasi etc. 
Già splende la stella, 
che annunzia il bambin, 


Maria la prima 
adora il bambin, 

Jo. fascia, lo bacia, 
lo &ma di piü, 

rallegrasi etc. 


Giuseppe s'inchina 
adorare il bambin, 
lo stringe al suo seno, 

lo ama di piu, 


. rellegeasi etc. 


Già vengono i pastori 
adorare il bambin, 





con swoni e Con canti Se tanto ti gustó l'atbergo vile, 
e lodi di pii, perché di questo non ti fai stanza ? 
rallegrasi etc. bramo tanto 


d'averti a canto, 
e con te desio gioir, 

verace amante, 
e te bramo seguir 

sempre costanie. 


Già vengono i re magi 
adorare il bambin, 
con oro e incenso 
e mirra di piü, 


rallegrasi efc. 
: , ] Se allor ti dilettó la bianca neve 
Andiamo noi tutti : 
adorare : hambin ora t'offro il candor della mia fede; 
á s'eran belle 


offrendogli il cuore 
e l'alma di piü., le pecorelle, — 
rallegrasi etc. ora anch'io ti voglio dar 
l'anima mia, 
che d'esser teco ognor 


2. Lode spirituale sopra la nascita nn 


del bambino Gesü. 


Fra Torrido riger di stagion crada 
nascesti, o miu Gesü, nella capanna, 


O voi felici e fortunati appieno 
pesteri, che miraste il gran natale 
e il bambino 


sig a E bello e divino, 
giumenti, CPP aped 
in Betlem & il tuo natal, a e Jpn goder, 
o Gesü dio , ed in quel viso 
" questo fatto l'hai maraste (o voi felici » 
per amor mie. il paradise. 
Perché non ti servisti del mio seno, O fortunato ovil, che avesti in sorte 
che riverente ti offerisce il cuore, di far entro il tuo sen la bella cuna, 
con diletto dalle sfere 
ti forma I ketto - . la alate schiere 
per qui farti riposar, ti veniron ad onorar, 
dolce mio sposo, onde cangiato 
perché sopra del fien fatto di rozzo ovil 
prendi riposo. tempio beato. 


Man hat auch das Stabat mater zu einem Freudenliede auf Christi Geburt 
umgedichtet. Ueber die lateinische Auffassung, die anfängt: Síabat safer spe- 
ciosa, s. Italiens Franciscamerdichter von Ozanam, teutsch von Julius. f. 209. 
Von der italiänischen kenne ich ein Mailänder fliegendes Blatt: Canzonetta 
della gloriosa vergine Maria al suo dilettissimo bambino Gesa. Es fängt so an: 


Stava dentro la capanna le dicea queste parole: 
Maria figlia di sant' Anna, dormi, dormi, cor di mamma, 
e mirando il suo bel sole fa la ninna ninna nanna. 


351. De s. Maria. 


Nale rez summe emunda nos viltis 
de virgineo utero Maria, et orna. sanclis meritis. 


Tu positus in stabulo, 5 resurgens morte devicta 

in angusto przesepio, nos tibi contempera. 

fac in tuo palatio 

sit nostra conversatio. Quem reversum ab inferis 
vidisti lztis oculis, 30 

Qus genuisti filium mater, dilectum filium 


a summo patre genitum, 10 fac nobis hio propitiem. 
mater electissima , 


no$ quai materne adjuva. Qui nimis exaltatus es, 
dum ad colos ascenderes, 

Qui patri obediens, nos trahe, post te domine, 35 

ferens morüs injuries, ex mundi hujus turbine. 

fac, ut obedientiam 15 

servemus probatissimam. Sedens in patris dextera, 
cuneta gubernans credita, 

Tu victimalis vitulus , fac terrena despicere 

crucis ars inpositus, et cslestia amare. 40 

fac nos decenter trahere 

jugum obedientize. 20 Mater conjuncta filio 
in summo celi thalamo, 

Quam pertransivit gladius, nos impios concilia 

dum pateretur filius, piissima piissimo. 

fac, ut ei commortui 

Simus, a malo liberi. Sit tibi laus altissime ; 45 
qui natus es ex virgine, 

Leo leonis catulus, 25 sit honor ineffabili 

tu patris unigenitus, patri almoque pneumati. 


Hs. zu S. Peter in Salzburg I, 8. des 12 Jahrh. Ein Lied, abwechseind 
an Christus und Maria gerichtet, wie es auch einige Heiligenlieder gibt, welches 
die Hauptpunkte des Lebens Christi auf Erden bis zu seiner und Mariä Himmel- 
fart enthält. 


5 in fehlt der Hs. 11 allectissima, Ha. vgl. No. 339, 11. 48 simul pa. Ha 


V. 1. rex. Dominus noster et secundum carnem et secundum spiritum 
filius regis erat, vel ex David stirpe generatus, vel omnipotentis verbum patris. 
Hieron. in Matth. 18, 25. 

V. 1—4 entlehnt aus Anselm. Cantuar. No. 422, 371—409. 

V. 5. 6. Lxetare Bethlehem, qus tibi civitas non invideat pretiosissimum 
illud stabulum et illius praesepii gloriam? Bernard. in vig. nat. dom. serm. 1, 4. 

V. 14. injuria, dem Begriffe nach injustiia, wie Augustin. de trinit. 4, 17 
sagt: Mortem dominus pro nobis indebilam reddidit, ut nobis debita non noceret; 
neque enim jure cujusquam potestatis exutus est carne, sed ipse se exuit: nam 
qui posset mon mori, si nollet, procul dubio, quia voluit, mortuus est. 


A 

V. 17. vitulus. S. No. 3, 7. uooyog éni tov Evlov, nämlich als Opfer am 
Kreuze. Jan. 21. Quid tam congruenter ab hominibus sumeretur, quod pro eis 
Offerretur, quam humana caro? et quid tam aptum huic immolationi, quam 
caro mortalis? et quid tam mundum pro mundandis vitiis mortalium, quam sine 
ulla contagione carnalis concupiscenti» caro nata in utero et ex utero virginali? 
Augustin. de trinit. 4, 19. | 

V. 25. nach kai 8, 4. Vgl. No. 848, 10 fig. Proverb. 30. 
V. 21. morte devicta. xaraàesag 10 Tov Oavatov muxgóv (acilesor. Trio- 
dion I, 2. | 

V. 28. contempera, ähnlich machen. Ebenso bei August. de trin. 4, 24. 

V. 33 — 36. «wocag nuag nsvörrag slg xaxíuv 1j dv cravQQ gov arvvtjaost, 
Xquw1é. Triodion K, 4. 

V. 38. credita ist nicht etwa in creafa zu ändern, sondern jenes steht für 
iradila mit. Bezug auf Matth. 11, 27. 28, 18. Joh. 17, 2. Luc. 10, 22. 


352. S. Maria. | 





Nunc tibi, virgo virginum, lacta sacrato ubere, 15 
laudes ferimus carminum qui te concessit vivere. 
teque, czelorum regina, 
resultet hzc plebecula. Tu clara stirpe regia 
jureque mundi domina 

Tu porta domus fulgida, 5$ desideratum omnibus 
egressionis inscia, tu protulisti gentibus. 20 
et virgo fructu florida | 
virgoque nato gravida. O stella maris fulgida, 

| absolve plebis crimina 
Te nostrà sonant carmina, gemitüsque supplicium 
te angelorum agmina, 10 immutando in gaudium. 
infernus tibi ululat, 
et fretus maris intonat. Laus patri invisibili, 28 


Lacta regina parvulum, 
teterni regis filium, 


laus ejus almo flamini, 
laus sit et unigenito 
orbis terrarum domino. 


Aus derselben Hs. wie das vorige Lied. Es ist wol aus dem 7 Jahrh. der 
Dichter entlehnte die V. 15. 19. 20 aus Fortunatus (S. 419. 420) und V. 11. 12. 


sind der No. 141, 2. 4 nachgeahmt. 


12 et fehlt der Hs. 23 gemitus quoque, Hs. 24 immutando gaudia, Hs. 





gegen den Reim und Sinn. 28 orbi, Hs. 


V. 5. porta fulgida. go 10 dx qosóc Osbauévm, n9Àg qutóg ÓyQnuctuwag, 
Öxawovvns Avv naci dorgayaoa. Jan. 25. Gut erklärt diesen Beinamen auch 
der Octoech. 93. rim, di ns 6 Avigwtis uov Xpiorös 6 xüguog Toig Ev gxóT&i 


xayevdovorr dndpaver, 2g 9nágzov Öxawavrns. Vgl. No. 420, 10. 
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V. 10. in agmen, rob, liegt der Begriff einer wolgeordaeten Schaar. 
8. No. 306, 1. Daher nennt Cárysosl. in ps. 129, 1. den Haufen des 'Teafely 
diaffólov napatakız. 
V. 13. 15. lacta. S. No. 876, 29. No. 349, 2. No. 350, 4. No. 887, 89. 
V. 18. mundi domina. No. 840, 1. Synonyme sind folgende. ngoerande 
100 xócuov xal xavzxuc. Mai. 6. +; navro» ayzilmpıs. Jan. 23.  Horar. p. 146 
nennt sie dvOou7rórg rgootacia. Auch rrgootacia ToU yévovg Tor ayOoozav. 
LU 


353. De s. Maria. 


Qus commisit femina, inquit ei: 10 
lut mundus crimina, „in te fiet verbum dei, 
sed redemptrix domina, sic exquirit ordo rei.“ 
vite via, 
casta parens est Maria, 5 Ergo psallendo canticum 
quod testatur prophetia. hic chorus fidelium, 
| qui est salus hominum, 15 
Ad Mariam nuncius, corde pio 
tente rei conscius, benedicat altissimo, 
veniens quam citius regi regum domino. 


Hs. zu S. Gallen No. 883 p. 142. 13 Jahrh. mit Noten. 


V. 1—5. August. doct. christ. 1, 13. corrupto animo femins ingressus est 
morbus, integro corpore feminse processit salus. Chrysost. in ps. 44, 7. dui 
Bodesog dEeBl Inuey zgour, Qu Bguosws elonxInuev now: nagdevos zuag été- 
fais magaósicov, dia napdirov Luv eUgausv olovíay* di Qv xottxQiÓnusv, did 
tovto» éoreqayo Our. 


Folgendes griechische Lied hat in den Strophen 1. 2. 4 einen ähnlichen 
Inhalt wie obiges, aber eíne andere Behandlung. Es steht in der Hs. Codd. 
Grec. Class. I. cod. 6. des 14 Jahrh. der Markusbibliothek zu Venedig. 


Kovov Eyawaorızdg eis v)» vnegaylav 32070x0v. WIN c. 
TQ éxvwatovr, Fey. 


Yroneoörta 15 9JoQG - Xoigs narıov 7 dÀnig, 10 
magaxoj nravayve 
Toy ngonaropa Ada zuige Heovuups! 
dvexaórig og O5», | bou 
&ygavte, 5 ee pov toy vovy 
10000. tn Ins Sons 
SS Övspyeig ns dx 000 1% 
Met! suppoovrns 1j» garıv cagxoO*one aAndus , 
Tov Taßgını Gxgarıe 


Gvanduna col dyyj, - - pejteo, avaoıncov! 


Mw 


Ds edioyowrta; cs "TC "eeuüc Oédosot duiw 25 
zuge 650v D. 30 dà vov cov, 
suloyovrzaı ngogevos, HeounTop, toxetov, 
svloyias yog xagnóv d 9iog yàg To9 Jon, 
: Orgarıs, 
pösn wavuumpe. dx gov yeydemar. 30 


8 in der Hs. yaugujl. 16 vapxwsncus, Hs, durch die Aussprache ver- 
schrieben. 


, 


354. De s. Maria. 


Beata viscera promissa properant; 

Maris virginis, sunt deo proximi, 

cujus ad ubera qui longe steterant, 

rex magni nominis, et hi novissimi, 

veste sub altera 5 qui primi fuerant. 20 


vim celans numinis, 


O miranda etc. 
dicavit federa 


dei et hominis. | Partum quem destruis, 
O miranda novitas Judza misera, 
et magnum gaudium, 10 de quo nos arguis, 
matris integritas quem docet littera, 
post puerperium ! si nova respuis, 25 
erede vel vetera. 
Fermenti pessimi (fehlt 1 Vers) 
qui fzecem hauserant, natum considera. 
ad panis azymi 15 O miranda etc. 


Hs. zu S. Gallen No. 383 p. 174. 13 Jahrh. mit der Melodie. Für den feh- 
lenden Vers hat die Hs. eine Lücke. Der Behandlung und Form nach von 
einem franzósischen Dichter. 


7 ditavit, Hs. 14 auserant Hs. französische Schreibung. 23 arguit Hs. 
27 der fehlende Vers ist vielleicht so zu ergänzen: filium virginis, mit Bezug 
auf Isai. 7, 14., denn auf eine Prophezeiung wird hier hingewiesen. 


V. 5. vestis altera, der menschliche Leib. S. No. 326, 127. No. 29, 17. 

V. 6. Salvator et medicus animarum descendit ab altitudine sua, et clari- 
tatem suam infirmis oculis temperavit, induit se laterna quadam, illo utique glo- 
rioso et ab omni labe purissino corpore, quod suscepit. hzc est enim illa 
levissima plane et pro»fulgida nubes (Isa. 19, 1), supra quam ascensurum eum 
propheta pradixerat, ut descenderet in Aegyptum. S. Bernardi serm. 1, 8. 

V. 13—18 gehen auf die Heiden, welche an Christum glaubten, und V. 19 
und 20 auf die Juden. Fermentum pessimum wird hier das Heidenthum genannt 
als Parallele des fermentum Pharisworum. Matth. 16, 6. 
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V. 24 üg. suöylor, Su 10 Tal c1avQos sóÀuspa à selogo» zày woe (scil. 
Judesss), szovse sei sidololetoweg zui uocyorodog xel nodoxzor(a; polen euag 
anwleoev. ov yag dom iov, vió» oyabaı tTüv Eavsou xal Ósenoiw à» dausen 
er:aegaga,* dım Tovto, Ots ir ToUG; vious boqorteg, qu4avO gere; améAeveg (scil 
Judeus), 01s dà rov ÓDsoU 709 wioy xni có» ÜsortoTgr, dcUyyrogta losnór wolaQg. 
Chrysost. in ps. 8, &. Judsi, qui Christum nolunt rerum, non tantum dictarum 
sed etiam gestarum, figuris pr:nuntiatum videri, coguntur a nobis discere, quid 
illa (nämlich die Vorbilder und Prophezeiungen des a. T.) significent: quse nisi 
aliquid significare concedant, tam divinse auctoritatis libros ab ineptarum fabu- 
larum ignominia non defendunt. Augustin. cont. Faust. 12, 39. Judsorum cse- 
citas ibi (in V. T.) prssdicta est, unde magis, non intelligendo veritatem, per» 
hibent teatimeniwm verita$e: quia cum eos libros non intelligunt, a «quibus non 
intellecturi prsedicti sunt, etiam binc eos (libros) veraces ostendunt. Augustin. 
cont. Faust. 16, 21. 


355. De.s. Maria virgine. 


Virgo gaude speciosa, Deus deum genuit 

benedicta, gloriosa, absque matre, 

Christi mater prszelecta, _ virgo deum protulit . 

specialis cella facta. sine patre. 20 
Gabriel emittitur 5 


O quam mira genitura! 
creatorem creatura 

peperit eum gloria. 
0 stupenda nutritura! 
nutrit deum virgo pura 25 
(0 &ubernantem omnia. | 


a superna curia, 
tecum, virgo, loquitur 
deferens hzc nuncia: 


,Ave, inquit, innuba, 
dei plena gratia, 
salvatoris umica 


mater es et filia." Virgo mater, o Maria, 
tantus frater prece pia 
Hic ignotus apud patrem nos sua clementia 
nobis notus fit per matrem; emundatos a delictis 30 
moster ergo factus frater 15 simul jungat cum electis 
per te, virgo, facta mater. in celesti gloria. 


Hs. zu S. Gallen No. 383. p. 104. 13 Jahrh. mit Noten. 
13 hinc wäre besser. 


V. 2. benedicta. Das Triodion P, 8. sagt ven Maria: ETIN 
Damit hängen ihre Beinamen sola, singularis u. dgl. zusammen. No. 321, 5. 
No. 326, 133. Daher auch wwios. No. 836, 17. Ne. 340, 25. No. 343, A2, 

V. 18. ignetus, d. h. als Sohn des Vaters war uns Christus unbekannt, 
Wir leraten ihn erst kennen in seiner menschlichen Gestalt, als Sohn der Mutter, 
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V. 15. frater. Christus factus primogenitus in multis fratribus, qui waige- 
Bitus erat, adsciscet eos sine dubio in hereditatem, quos vocarit in adoptionem; 
si enim fratres, et coheredes. S. Bernard. in annunt. serm. 2,2. Vgl.2 Cor. 6, 18. 


V. 21 fig. 


d Oe/perog dvegugvevrov! ügretas 6 &vagrog, xal gapnovsaı 6 


€ 


daagxog, annkaroy &ladéyetos Töv avrdyorta. ünarta.  Acoluth. Dionys. p. 15. 


356. De s. Maria (troparium). 


1. Fecunda verbo 
tu virginum virgo, 
Maria, dei 
mater inclyta, omni 
laude tu sola digna, 9 


Dignare nos indignos 


Angelus ne cadat, homo 
lapsus hinc ut redeat, 
temptator ne resurgat. 20 


. Se simulans altissimo, 


jam nec par est infimo, 
redemptus quia vivit homo. 


famulos te laudare, Inmortaliter mortuus 


regina coli, sed est mendax spiritus, 25 
quem  strangulat ventris tum 
3. Mediatrix ae 
mediatoris 10 5. Et nos vitze reparat, 
tu genitrix, angelum firmat, 
In qua deo ın se quos unus Sociat. 
junctus est homo, Ergo omnium domina 30 
deus homini. filium placa, 
supplices tuos adjuva. 
8. Unius tria sunt facta 15 6. Per quam solam 
trinitatis opera solus omnibus vitam 
in carne de te sumptä: dat salvandis. 35 


Hs. zu München, Clm. 14845. f. 71. mit Neumen. 12 Jahrh. (A). Hs. za 
Stuttgart Bibl. 20. f. 71. 12 Jahrh. (B). Ein halber Kanon von Troparien. 


12. 13 deus homo B. 16. 17 opera in una carne tua B. 18 bei angelus 
steht von alter Hand: vel innocens B, nach homo hat A einen metrischen Punkt. 
21 similans B. 27 at B, nach reparat in A ein Punkt. 28 nach firmat ein 
Punkt in A. 


V. 9. 30. Domina nostra, mediatrix nostra, advocata nostra, tuo filio nos 
reconcilia, tuo filio nos commenda, tuo nos filio representa. Bernardi serm. 2, 5. 

V. 12— 1&. Sec avOQunog wéyova xai &vOQuroc Seóc. 6 ovpavös Sátaro 
Tj» QUcw Tj» and Ins y5c, 7 yn SÓdtoro có» ómi vOv xepovisiu xoaÓTusvor. 
Chrysost. in ps. 8, 1. Deus factus homo justus, intercessit deo pro homine pec- 
catore; non enim congruit peccator justo, sed congruit homini homo. adjungens 
ergo nobis similitudinem humanitatis suse, abstulit dissimilitudinem iniquitatis 
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mosire, et factas particeps mortalitatis nostre, feeit nos participes divinitatis 
sus. Augustin. de trinit. 4, 4. 

V. 18—20. Si angeli nunquam redempti sunt, alii utique non egentes, alii 
non promerentes; alii quidem, quia nec lapsi sunt, hi autem, quia irrevocabiles 
sunt: quo pacto tu dicis, dominum Jesum Christum eis fuisse redemptionem 
audi breviter. qui erexit hominem lapsum, dedit stanti angelo, ne laberetur, 
sic illum de captivitate eruens, sicut hunc a captivitate defendens, et hac ratione 
fut utrique redemptio, solvens illum et servams istum. Bernard. in cent. 
serm. 22, 6. Diese Aeusserungen beruhen auf Ephes. 5, 10., wezu Hieron. sagt: 
neque scire possumus, quomodo et angelis, et his, qui in inferno erant, sanguis 
Christi profuerit, et tamen, quin profuerit, nescire non possumus. 

V. 27. cagxovsza, 6 Seioc Aoyos, (va dEavacınan us. Acoluth. Dionys. p. 91. 


357. De b. Maria. prosa. 


Mirandum commercium ! Grande verbum in illa, 

virginis in gremium quod factum est caro Christi. 
deitatis 

et carnis connubium Mox ut „fiat“ incepit, 

transit ad imperium 5 verum deum concepit 30 
pietatis. et hominem, 

Lapso namque gemere Quo, qui Evam decepit, 

humano pro scelere deceptum se decerpit 
matris Evz per virginem. 

"mds ad hanc propere 10 IR REES 35 
abriel cum federe 


quo gignit virgo! 


promit ave. : : 
sed o virgo, quae deum 
„Ave, inquit, Maria, Sic profert mundo! 
gralia plena, 
dominus tecum. 45 Quantum decet venerari, 


humana nec lingua fari 40 


Audi, virgo regia, nec angelus sufficit; 


nec sis dubia, 
paries Jesum." Ipsam tamen collaudantes 
pro modulo et orantes 


Respondit hzc: „quomodo dicat quisque sieut scit: 


fiet, angele dei? 20 

jam virum non pertuli.“ Ave virgo virginum, 45 

Fert, „eja“, hic, „a modo Jumen gestans luminum, 

scies, nam virtus tibi ave et gaude! 

obumbrabit altissimi." Placa nobis dominum, 

At virgo: ,ecce ancilla dei, 25 ipsos hostis hominum 

flat, ut. dixisti." servahs a fraude. 50 
Mone, latein. Hymnen. Il. 4 





Hs. za Pommersfelden bei Bamberg, o. N. 14 Jahrh. von französischer 
Hand. 


9 tus f. Eve, Hs. 12 prosit Hs. Schbf. 23 sciens Hs., dei scheint mir 
besser als tibi. 29 vox Hs. Fehler des Rubricators. 33 decerpit ist fehlerhaft, 
cognovit wäre besser, reimt aber nur einsylbig. 


V. *—9. Beus hominis vice wullam postea condidit creaturam, innuens ex 
hoc ipso redimendum adhuc hominem; quippe quem supplaniavit aliena malitia, 
ideoque predesse ei potest caritas aliena. 8. Bernardi serm. 1, 5. Die Marien- 
lieder dessen solche Beziehungen nur im Allgemeinen dureh die Vergleichung 
Evas und Marias an, auch die Lieder ven der Menschwerdung Christi können 
nicht mäher daranf eingehen, weil diese Betrachtungen sich nicht für Lieder 
eignen. Um jedoch ihre kurzen Andeutungen richtig aufzufassen, ist es nützlich, 
folgendes zu unterscheiden. Gott schuf aus dem einen Menschen zwei Ge 
schlechter, Mann und Weib, danach unterschied sich auch ihre Sündenschuld, 
denn Eva unterlag direkt der Versuchung des Teufels, Adam indirekt durch 
Eva. Es vertheilte sich also das Erlösungswerk auf die Personen der Gottheit 
und Menschheit, auf jede nach ihrer Eigenthümlichkeit, was die Lieder und 
Schriftsteller durch Parallelen und Gegensätze anzudeuten suchten, weil der 
Mensch diese Verhältnisse nicht ergründen kann. Die Jungfrau Maria ist ihrem 
Manne Joseph unterthan, weil dies der Eva von Gott befohlen war (Gen. 3, 16), 
dadurch ist sie der Eva gleich, aber Maria glaubt und geborcht der Botschaft 
Gottes, dadurch ist sie der Gegensatz zur Eva. Auf dem Kinde Mariä lastet 
die Erbsünde nicht, in dieser Hinsicht ist es eine Parallele zu den ersten Men- 
schen vor dem Bündenfall, also Christus der zweite Adam im Unschuld, da er 
aber sterben muss, weil er ei Mensch ist, so bildet er hiedurch einen Gegen- 
satz zum Adam, wei] Christus den Tod nicht verschuldet bat. Nur eine Person 
der Gottheit, der Sohn, wird Mensch, gegen diesen ist die Versuchung des 
Teufels direkt gerichtet, denn Gott behandelt das männliche Geschlecht mif 
gleicher Gerechtigkeit wie das weibliche. Aber Christus widersteht der Ver- 
suchung, und das ist auch sein Gegensatz zum Adam. Dieser unterlag der 
schwächeren Versuchung seines Weibes, Christus widerstand der stärkeren des 
Teufels, wodurch ebenfalls wieder der Gerechtigkeit Gottes genügt war. August 
cont. Faust. 26, 7. sagt: cur Christus illa omnia in carne, ex utero femine 
assumta, pati voluerit, summa consilii penes illum est, sive quod utrumque 
sexum, quem ereaverat, etiam hoc modo commendandum honorandumque judi- 
caverat, assumendo formam viri et nascendo de femina, sive aliqua alia causa; 
quisnam illa sit, non temere dixerim. lbid. 29, 2. Melius erat, quod fecit, ut 
etiam de virgine nasceretur et utrumque sexum, pro quo liberando moriturus 
erat, dignaretur etiam commendare nascendo, masculino suo corpore ex femina 
procreatp, Vehementer quidem nobis vir unus et mulier una nocuere, sed per 
unum nihilominus virum et mulierem unam omnia restaurantur. — nimirum pru- 
duptissimus et clementissimes artifex, quod quassatum faerat, non confregit, sed 
utilius omnino refecit, ut videlicet nobis novum fermaret Adam ex veteri e£ 
Evam transfunderet in Mariam. — congruum, ut adesset nostre reparationi 
sexus uterque, quorum corruptioni neuter defuisset. S. Bernard. dom. infra oct. 
assumpt. 1. Ueber die Verschiedemheit der Schuld der ersten Menschen sagt 
Chrysost. in psalm. 6, 2: zuagza» 5 Boc, 5pogte xai 0 Adap, xol TO égéQtupA 
ir" dugórsQo: yàg Épayov ano ToU Eulov, oix dugórsQo: di sj» «vmi» ioca» 
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din — vívoc dà dioe ini vo9 "Add xol ine las odg 4 adv; Temple, sl xol 
wen duueria; Uv. oUw vv Loy 16 Onà yeveixóc dnevyO vec nal. und Gong, Qiéntep 
ineivo &xvétg» Ó lleaviog ixclese (1 Tim. 2, 19). S. No. 44, 12. 

V. 37. 88. Est majus aliquid, quod mireris in Marin, seiliee cum virginf- 
tate fecunditas; a seculo enim non est auditum, ut aliqua simul mater esset e£ 
virgo. o si et, cujus est mater, attendas! Bernardi hom. 2,7. 

V. 39—41. Qus jam lingua poterit, etiam si angelica sit, dignis extollere 
laudibus virginem-matrem, matrem autem non cujuscumque, sed dei? S. Bernard. 
in assumpt. serm. &, 5. ov Aóyoc, e9 vovg, ovOà ylotta tÓv góv éiuyoevoth, 
ayın, toxetó» evgnuncas. Pent. 22. 


Folgende italiänische Beurbekomg ist in ähnlicher "Weise behsadelt. 
Per l'umilta, che in te, Maria, trovai, — Tanta allegreza, o reverenda madre, 15 


l'ancarnation de dio t'anuntiai, fu in paradiso, quando rispondesti: 
quando ti feci l'ambasiata sancta, . „ecco l'ancilla dello eterno padre, 
ripiena fusti d'amiratione, sia, Gabriello, di me, come dicesti.* 
come venir potesti in gratia tonta. 5 — cfla tua sancta mente divponesti, 

tu domandasti nella questiene, non consentire homo carnal giamai. 20 


»dio te farra divina ombratione, 


dello spirite sancto tu incarnigai.“ 
: "s O virginale e stella matutina, 


Nella nactura humana, o madre pia, noi te preghian, che.si nostra advo- 


non si trovo simil vietnosa, 10 cata 

che sopr'ogn'altra benedecta sia, prega per noi la majesta divina, 
piena di gratia e tanto delectosa. che vi psrdeui 1e nostse peototü, 

Éva fu spina e tu fusti la rosa, e nostta gente per te sia enlvata, Alf 


che vita eterna a chi te serve dai. l'anime nostre a dio ricomendarai. 


Hs. der Markusbibliothek zu Venedig, Codd. Kal Clase. IX, cod. 145. dee 
14 Jahrh. Das Lied het die Veberschrift: Misericordia. 


358. De s. Maria. 


Nov: lucis hodie Aulam rex ingreditur 
jubar innovatur, mE Sacrse mansionis, ^. 10 
jeberis in faseie ; porta firma clauditur 
lex. iaminater, clave Salomonis. 
virgo fecundatur $ exultatronis 
prole sapientis, mundo fax accenditur, . 
Cui vox letitie ardet, nec comburitur, 15 
digne ministraíur, rubus visionis. NE. 


. Ba. zu München Ulm. 629. des 13 Jahrh. Wahrscheinlich von einem, fran- 
sösischen Verfasser, wie auch das folgende Lied. 
12 Salemoidh, Ba. . 
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' .* N. 15, 16. rubus. No, 326,19. 10 zug fdrov Emma xal ovte vj Peros éxoisro, 
ovıs dxsivo dafÉvvvro, all’ auqorega Busırev Opovrra allıloıs xai avaAwxopeva.. 
xaí tot tí aaO gótegor Barov; Tl 0à vtugóg xoavotixotsgoy; all’ Ougg 1j Éavpatovoyóg 
Zo) 95ov Öwvapıs napadokonoswvoa Guqütege slacs uevew. Chrysost. in. ps. 117, 3. 


359. Ejusdem. 


De Sion exivit tenor legis Torcular calcavit ipse solus, | 
et de Jerusálem verbum dei, rubrum sibi vendicans amictum; 
sic aif symmysta summi regis, in cujus ore non fuit dolus, 
desperatis inspirator spei. nostrum luit innocens delictum. 20 
Misit legem specula superna, 5 Quid pro datis igitur reddemus 
verbum pacis visio seterna, calicem, quem bibit, hunc bibemus, 
verbum, quod fudit mater in- saltem passi spiritus mucronem 
tacta, ejus imitemur passionem. 

verbum ;, per quod szcula sunt 


Extra portam passum imitati — 25. 
ejus inproperium feramus, 

Hoc verbum in utero puell® ut in carne spiritu necati 

factum caro celos inclinavit, 10 pariter cum ipso resurgamus; 
hoo ab impetu maris procell® 
super colos terram exaltavit, 


facta. 


an postquam descendit ad in- 


ferna, 
Hebetavit sceleris spinetum, morsu mordens de mortis ca- 
de spineto faciens vinetum. verna 30 
ergo nos terrigenz lztemur 15 voce prima est resuscitatus, 
‚hominique deo famulemur. jam apparuit ingratis gratus. 


Aus derselben Hs. 
13 ebetavit Hs. 21 reddimus Hs. 31 est fehlt der Hs. 


V. 3. Hieronym. in Ruffinum 8, 35 braucht symmystes im Sinne von Ver. 
trauter, was hier den Propheten Isaias bezeichnet, aus welchem cap. 2, 3 (und 
&us Mich. 4, 2) der Eingang dieses Liedes genommen ist. 

V. 5. 6. Specula ist die Uebersetzung von Sion und visio pacis von Jere- 
salem; specula superna und visio pacis zterna sind daher bildliche Ausdrücke 
für den Himmel Vgl No. 251, 1. Misit deus filium suum, factum ex muliere, 
factum sub lege; usque adeo parvum, ut factum; eoque itaque missum, quo 
factum. si ergo major mittit minorem, fatemur et nos factum minorem, et im 
fantum minorem, in quantum factum, et in tantum factum, in quantum missum. 
Augustin. de trinit. 4, 26. Verbum missum, ut homo fieret. lbid. c. 27. 

V. 16. 17. nach Isai. 63, 2. 3. 

V. 20. Non erat illa (Christi) caro peccati, quia non de traduce mortali- 
tatis in Mariam per masculum. venerat. Augustin. cont. Faust. 14, 5. 

V. 25. Extra portam, vgl. extra vineam bei Matth. .21, 39. 
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360. De s. Maria. 


Hodierne lux diei _ Florens hortus austro flante, 
celebris in matris dei porta clausa post.et ante, 26 
agitur memoria: via viris invia, 


Decantemus in hac die 
semper virginis Maris $ 
laudes et przeconia. 


Fusa coli rore tellus, 

fusum Gedeonis vellus ; 
deitatis pluviá. 

Omnis homo omni hora 


ipsam ora et implora | Salve decus firmamenti, 25 
ejus patrocinia. tu caliginosee menti 
Psalle, psalle nisu toto 10 desuper irradia; 
cordis, oris, voce, voto: 
ace plena gratia! Placa mare maris stella, = 
, ne involvat nos procella 2 
Ave domina colorum, . ef tempestas valida, 30 


inexperta viri thorum, 


poc UEM 5s Sed ad coli palatium 
Fecundata sine viro nostrum tu solatium P 
genuisti modo miro subleves, 0 pia 
. genitorem filia, coli regina. 


Hs. zu Stuttgart Bibl 20. f. 5. 13 Jahrh. (S). Hs. des 14 Jahrh. ini Sex 
minar zu Trient mit Noten (A). Hs. zu Gratz 41/13 des 14 Jahrh. mit Neumen (B), 
Hs. zu München, Clm. 17645 des 14 Jahrh. (D). Hs. daselbst Clm. 10075. des. 
1& Jahrh. mit der Melodie (C). Hs. zu S. Peter in' Salzburg IX, 11. deg 
12 Jahrh. (P). 


8 hanc adora BCDSP. Sieh darüber No. 51, 85, No, 132, 19. vielleichf 
auch Schrbf. für exora. hanc impl.,P, ac CS. 13 regina A. 15 parem paris €, 
paris f. mar. ACDP. 17 more SP. 19—21 stehen vor 22—24 in A. 22 rorem P. 
25 splendor BD. 30 obvia ABC. 31 palatia B. 31—34 fehlen ACDP. 32 tuum 
nos B. 33 sublevet B. 


(3; 


V. 1. hodiernz diei. Ea anniversarie in ecclesia celebrantur , qui in- 
signiter excellehtia certis diebus facta' sunt, ut eorum necessariam salubremque 
memoriam festivitas concelebrata custodiat. Augusfin, cont, Faust. 32, 12. : 

V. 4—6. María wird daher roAvuuyntos genannt. Pent. 21. 

V. 22—24. Quid illud Gedeonis vellus significat, quod utique de carne 
itomsum, sed sine vulnere carmis in area ponitur, — misi càrnem assumptam de 
«amne virginis e£ absque detrimento virginitatié *t- f Bernardi hom. 2, V... ^ * 


362. Alia sequentia. 


Jubilemus in hac die, 
quam regins eei pim 
dicavit .ecclesia. 


Hc est dies, in qua sua 


vota tibi, virgo, tua & 


reddit hzc familia. 


Omne s:zclum omni die 

servit virgini Maris, 

sed in has devotius. 

In hac psallas, in hae ares, 10 


in hac laudes et labores 
et cantes jocundius. 


Virgo qux non habet parem, 
diem sibi singularem 
non injuste vindicat. 15 


O quam digne sibi dari 
diem hunc et consecrari 
res inspecta predicat: 


dies fuit requiei 20 


plasmatoris omnium, 


Sic quievit in Maria, 
dum ipsius in hac via 
virgo fit hospitium. 


Cunctz tunc sunt creatur; ' 25 
fact, dum opus naturze 
complet deus hodie, - 


Universa tunc refecit, 


dum in matre, qui nos fecit, 
complet opus gratie. 


Dies olim benedicta, 
dies quoque sancta dicta 
fuit ista septima. 


Quam benedicta. dicaris 
Scimus, virgo singularis, 
et quam sis sanctissima, 


Dum transis ad gaudiosum. 
diem, relinquens penosum, 
dies est hzec madia. 


Hec de penis nos educit 
mediatrix et addueit 
ad superna gaudia. 


In hac die dum desperat 
grex pusillus, qui tunc erat, 
finem tenet firmius. 


In hac die suspirantes 
ad seséque deprecantes 
obaudit frequentius. 


Veneremur ergo, fratres, 
ut sanxerunt sancti patres, 
in hac die virginem 


Exorantes, ut eonducat 
nos híc et tandem perducat 
ad illam dulcedinem. 


Hs. des Seminars zu Trient. 14 Jahrh. mit der Melodie. 

8 servi Hs. 15 vendicat Hs., gewönliche Form im Mittelalter. 

V. 1, dies. Der Fesitag wird im ganzen Liede hervorgehoben. In ähm- 
licher Art stellt Cárysoet, in ps. 117, 6. die Gnaden dar Meuschwerdung Christi 


35 


45 


50 








zusammen: dv Tatım ız yMÁeq watalloy; 9:00 ngog ürdgumoug óyévete, sei xed- 
yios xateludn. "óÀsuog, xal obgavog aredeiydn j y7, xul ol Ins ns arakını as 
Iganoı Ug Baoılsiag dyarıcay akıoı, xal 5 dmaggi tie Qvssoc Tns üustágeg 
vnsgavQ tQ» ovQavOv ayyrüyOn, xal nagaösıcos 5voiyn, xai Tj» apzalay anslaßousv 
norgida x. T. À. 

V. 6. familia. Augustin. de trinit. 4, 1. nennt die Christenheit familia Christi, 
das Gesinde Christi Hier bedeutet familia die Angehörigen der Kirche, im 
welcher das Lied gesungen wurde. nt 

V. 24. hospitium, ebenso bei den Griechen: rov Auzgozov dogeiey. Acolwh. 


Tyro quas 


362. De annuntiatione b. v. Maris; 


Angelus ad virginem pauperibus ' 
subintrans in conclave ; et in vinculis, 
virginis formidinem solamenque precantibus, 
demulcens inquit: ,ave! juvamen desperantibus: 15 
Ave regina, filium, |. 6 
coli terrzeque dominum Appareas, . . 
concipies aufer mundi varias 
et paries nn : 
: « gari | 
a o Maria! 20 
Ut sit salus 10 
in périculis 


Hs. zu München, Cgm. 716. f. 18. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 
6 coelique terre Hs. : 


V. 12. 13. Factum est, ut vincula peccatorum multorum in multis mortibus 
per unius unam mortem, quam peccatum nullum pracesserat, solverentur. 
Augustin. de trinit. 4, 17. 


363. De annuntiatione, prosa. 


Missus Gabriel de colis, . et ex Eva formans ave, 
verbi bajulus fidelis, | Eve verso nomine. 


pi pingi sy Metum pellit, dat solamen, 
j nam „per sacrum“, inquit, „flamen 

Verbum bonum et suave — 5' et virtutis obumliramen 

pandit intus in conclave ' deo gravidaberis.^ 


„Mater fiam“, inquit illa, non torquetur, neo laborat, 
cujus vere sum ancilla, quando perit filium. 
Salva tamen sint sigilla 15 
pudoris ; ut loqueris.* Virga sicca sine rore 
novo ritu, novo more | 
„Signum audi novitatis, fructum protulit cum flore, 35 
crede solum, et est satis, sic et virgo peperit. 
non est tus facultatis 
solvere corrigiam. 20 Benedictus talis fructus, 
fructus gaudii, non luctüs, 
Grande signum et insigne non erit Ádam seductus, 
est in rubo et in igne, si de hoc gustaverit. 40 
ne appropiet indigne 
calceatus quispiam. Jhesus noster, Jhesus bonus, 


pie matris pium onus, 
Consequenter juxta pactum 25 cujus est in colo thronus, 


adest verbum caro factum, ponitur in stabulo. 
semper tamen est intactum 
puellare gremium. Qui sic est pro nobis natus, 45 
nostros deleat reatus, 
Parem pariens ignorat quia noster incolatus 


et, quam homo non deflorat, 30 híc est in periculo. 


Aus derselben Hs. f..35. mit der Melodie. 


5 dieser Vers steht auch in No. 381, 1., welches Lied dasselbe Strophen- 
mass hat, man kann aber mit Bestimmtheit nicht sagen, welchem Liede jener 
Vers ursprünglich angehöre. 24 calciatus, Hs. 


V. 94. novo more. 


Exaivıras, &ygavts, noös Lor» agOagoiag, 
To Jeí(Q TOxW cov 00e» 08 xarazoéog 
: gOagstsa» toig nadenı paxag(;ousy rates, 
70» yrysyQy Tr» Ivy 7tagO ve ósÜoFacuérn, 
oUgíay , xal rye gag Gg 7"rgosgf/tevcag. 
navras dx tov Davatov Mart. 22. S. No. 365, 1. 


V. 41. incolatus, nach psalm. 119, 5. so viel als colonatus, weil der 
Mensch nur als Colonist der Erde betrachtet wird, den der Tod von seinem 
Besitze vertreibt. Ebenso im Griechischen: os nagoıxoı Öuargißouer. — Chrysost. 
in ps. 119, 3. xal rap napoıxia ö mag» Bios. lbid. 119, 2. S. No. 25, 123. 
No. 29, 55.. | 


304. De eadem. 
Res nova mirabilis, . ignara viri seminis 
rosa fragrat lilium , virgo profert filium. 


Blustrator cordium 5 canticum lsetitis, 
fit nostre propaginis, restaura ruinosa. 20 
salutis exordium 
compictor imaginis. Domum, portam, tumulum, 
o Maria visita, 
Nobile triclinium, carnis nostrse stimulum 
tu forma virginalis, 10 ad veram vitam excita. 
deitatis scrinium . 
et flos imperialis. Vinculum malitiz 25 
dissolve, dominatrix, 
Ave mater gratim, celesti militis 
solamen miserorum, eonjunge, mediatrix. 
speculum munditise, 15 
purgamen immundorum. Sis nobis propitia, 
oliva pietatis, 30 
Rore plena gratie — solve nostra vitia, 
nubesque luminosa, o decus castitatis. 


Aus derselben Hs. f. 34. 


V. 1. res nova. Ueber die Neuheit der Menschwerdung Christi vergl 
No. 31, 16—24. No. 43, 1. No. 363, 34. à zà» Javuae» tO» xawar! Dec. 24. 
S. No. 370, 15. Diese Aeusserungen beziehen sich auch auf 2 Cor. 5, 1T. 
Xpwrös pOagsica» dxainıer "ir Bgoselav ovolav. Aug. 15. 

V. 7. 8. d, h, compictor imaginis dei fit exordium nostr» salutis, der Mit- 
bildner des göttlichen Ebenbildes (Christus als Mitschöpfer des Menschen) wird 
der Anfang unsers Heiles (durch seine Menschwerdung). 

V. 9. triclinium ist nicht nach der gewönlichen Bedeutung zu verstehen, 
sondern nach der Etymologie von rosig und xAiyn, weil es sich in solchen Stellen 
auf die h. Dreieinigkeit bezieht. Mapia 175 axwpistov zgıados doyelov weyerg- 
udrn, &v Q notio 'nudoxnoev, 6 dE vis daxrvoge, xai nyeuua TO navayıoy énwxuaoay- 
vot xogn, avedeıka Ototoxov. Mai. 5. 8. No. 335, 10. No. 346, 35. 

V. 15 kommt in vielen Marienliedern vor, ohne dass ich sagen kann, 
welchem er ursprünglich angehóre. 

V. 18. nubes. dnovgarıoy vepelmw ÜuvzcOus», OTayova nv ovgaviay, TO»- 
Qoodótgy XQuutür, éni yns agóevoroc verikoveav. Pent. 20. 

V. 25. malitia steht für den Teufel, als Gegensatz zur c:lestis militia der 
Engel V. 27. íxéteve, epi » Tüv viov gov xai Osóv, dx molwtgónew nayídwr vov 
dießolov ÀvrQa Oron Tovg doulovg cov. Nov. 21. 

V. 27. 28. Durch Christus wurden die Menschen mit Gott versöhnt und 
Maria war dazu das Mittel. Dadurch fiel die Scheidewand zwischen Gett und: 
Mensch, was auch die Griechen auf mannigfaltige Weise ausdrücken, wie fol» 
gende Stellen zeigen.. 


Yuvovuer gov, zu gravgór gov, Ty Àoy yy», Toy xdlapov,, 

Inoov, iiid nollny áyaSórqra, di aviQ» yàg elec 

JIQOUXUVOUVTSg : 10 ns &y19pas se usOöTeLyoV. 
riodion. L, ^. 


10 u5TÓTELYOY drggé8n, Ó ggayuüg EAvdn, Ta OuotOta dos Chrysost. in pe. 8, 1. 





365. De b. Maria v. 


O mira caritas, - 

mira bonitas, 

inmortalitas - 

et. xternitas , | 
comparantur imis celestia: 5 


O rara veritas, 

vera rarita$, 

tota deitas 

et inmensitas 

clauditur in ventris angustia. 10 
O virgo virginum, 

lumen luminum, 

portans dominum, - 

regem omnium, 

porta non aperta fit pervia. 15 


O vallis humilis, 

nen arabilis 

neque satilis, 

temen fertilis. 

coli fecundatur a pluvia. 20 


Stupet natura 
nova, jura, 
mira mirum stupent hzc omnia. 


Tu virga Jesse 
mater esse | 25 
meruisti regis et filia. 


Bubus urens, 

non comburens, 

vàs signatum, 

vas ditatum, 30 
vas imbutum melle et balsamo: 


Non te lzdit, 
dum procedit 


‚sol de stella, 


rex de cella, | 35 
virginalis sponsus de thalamo. 


Fulgida Rachel, 

placens Israhel, 

teste Gabriel, 

quam Emmanuel 4e 
benedixi$ in mulieribus: 


Aaron arida 

virga florida, 

luce sapida, 

stirpe gravida 45 
nucem quam tulisti visceribus. 


Tu fecunda coli rore 
celum claudis utero, | - 


Tu fulgens amicta sole | 
vertice stellifero $0 
Clarior sideribus 

pauperibus irradia, 

Draco: iam prevaluit, 

convaluit injuria. 


Filia Sion, - 55 
terra Babylon 

sternens, Gabaon, 

Amon et Ammon, 

nulla dominetur iniquitas. 


Spes humilium, 69 
fer auxilium, 

placa filium, 

post exilium 

cedat exactoris hostilitas. 








Té& sumdé te twtamte, —— Desperatis in peecalis 
virgo potestatis tant, 606 matum natis placa gratis, 
dei Menus omnipotentiam | meruisti enim tu gratiam. 


Hs. zu München, Cim. 5839. fol. 173. des 15 Jahrh. mit Musiknoten. Steht 
unter den Schriften des Guido von Arezzo. 


43 für luce scheint succo besser. 46 lucem, Hs., irrig, denn es bezieht sich 
auf die Mandeln der Ruthe Arons. Num. 17,8. 56 vielleicht terram? 58 Aman? 


V. 18. Porta non aperta, gewönlich clausa. Ezechiel 44, 1. 2. Dazu sagt 
Mie$on. opp. 5, 338. pulehro: quidam pertem clausam, per quam solus dominus 
deus Israel ingreditur et dux, cui porta clausa est, Mariam virginem intelligent, 
qu» et ante partum et post partum virgo permansit. Vgl. No. 326. theotoc. 1. 
Gut sagen die Menäen Nov. 21. r5 xv4s xj &vdo&og, 7 Aoyıayois adıodevtog. 


366. Ad eandem. 


Ave gloriosa | . Wirgo virginum, 

mater salvatoris, | expers oriminum, 

ave speciosa decus luminum, 
virgo. flos pudoris, - ecli domina, 20 - 
ave lux jocosa . & salus gentium, 

thalamus splendoris, spes fidelium, 

ave pretiosa lumen cordium 

salus peccatoris. nos illumina; 

Ave vite via, " Nesque filio 25 
casta munda pura, 10 (tuo tam pio, 

dulcis mitis pia, tam propitio 

felix creatura; reconcilia 

parens modo miro et ad gaudia — 

nova paritura, | nos perennia 30 
virum sine viro ^ 15 duc prece pia 

contra carnis jura. virgo Maria. 


. Yn derselben Hs. f. 74. mit der Melodie (A). Hs. zu Bamberg Ed. IV, 6. 
des 14 Jahrh. mit der Melodie (B). Von einem Franzosen oder Kaliäner. 


20 lux B. 31 d. propitia A. 


V. 6. splendor ist Christus. No. il, 87. Daher wird Maria auch dei tha- 
lamna genannt. Ne. 373, 19. Nach Hebr. 1, 3. Costernus patri filius, sicut 
splendor, qai gigsitur ab igne atqne diffunditur, comwvas est illi. Augustin. de 
trinit. 6, 1 

V. 20— 23. Maria heisst ia den Menäen: té» dyyélor à zugd, Tüv arSgn- 
*G» 4 döke, so» 10v c dAnig. Febr. 13. 





Die lateinischen Lieder erklären gewönlich die Beinamen Mariä nicht, 
sondern setzen die Beziehungen derselben als bekannt voraus, die griechischen 
geben hie und da die Erklärung, wovon ich ein Beispiel hersetze. 


Ti gs zaldowusry, 10 àvOog 175 apdapolag* 

9 xexageto pé ; 7tagÓO dvor; 

ovgavóv ; 07, Busıwag apOogog* 

0r. avéteulag ayvıy ugtága ; 

Tor nAıov Ing ÜuatocUrne * 0t. lo yeg caig ayxalotg 
nagadewor; vioy 1ó» mato» Deo». 

ou Blanca Triodion H, 2. 


Kin grosses Gedicht über dio biblischen Beinamen Mariä von Bonaventura steht 
ia seinen Werken 13, 353 fig. 


361. Ad eandem. 


Virgo parit labe carens, Pre electis tu beata, 
fit intacta Christi parens, expers viri fecundata, 
Gabrielis credens nuncio: coli profers lilium; 15 
vere venit rex sanctorum, quem lactasti, stella maris, 

. verus panis angelorum, 5 his qui tractant huno in aris, 
nam cessavit legis unctio. placa tuum filium. 
Ex Maris casta domo O Maria, flos decoris, 
verus deus, verus homo coeli decus, lumen solis, 20 
ventre clauso prodiit: tuum fove gremium, 
sic arens virga vernat flore, 10 cujus corpus, cujus sanguis, 
rubus ardet, nec ardore ut Judzis erit anguis, 
flamma rubum tetigit. nobis sit remedium, 


Hs. zu Stuttgart BibL No. 10. fol. 2. 13 Jahrh. mit der Melodie. 


10 sic stört den Vers. 12. 20 ungenaue Reime. 21 gremium ist hier die 
Kirchengemeinde. 


V. 1. labes. S. No. 336,2. Dieselbe Bedeutung hat contagium. No. 25, 4T, 

V. T. domus. Domus domini Maria non fieret, si in ejus’ventre per as- 
samtam humanitatem verbi divimitas non jaceret. Gregor. M. in 1 reg. 1, 5. 

V. 8. verus homo. S. No. 371, 12. No. 336, 37, No. 346, 35. ölos dv coi 
xataoxwocas, mavduoue, 0Ào» dus tó»v Aydgwnor areuoppucaro, Jan. 26. Solche 
Stellen heben hervor, dass Christus ganz oder vollkommen Mensch geworden, 
also mit Leib und Seele, weil er auch den ganzen Menschen mit Leib und Seele 
erlöst hat. cfAeioy adröy Dev xal rölsuwv &yOQonoy aAgOoc anpvstoner. Pent. 25. 

- W. 18. beata, ist ständiger Beinamen, nach Luc. 1, 48. Daher auch ist 
griechischen: Tíg un maxaploeı ge, navayia rag dv. Pentecost. p. 193. . 

V. 17. Biernach war das Lied für Priester bestimmt. S. No. 201, 138. 
No. 240, 10. 2 





V. 20. lumen solis, in andern Stellen Aur solaris, heisst Marig in Bezug 
auf Christus die Sonne der Gerechtigkeit, weil sie von ihm erleuchtet wird. 
Die Vergleichung aurora und luz ist in menschlicher Beziehung aufgefasst, weil 
Maria als Mutter ihrem Sohne in der Zeit vorausgeht. No. 328, 2. No. 385,30, 
No. 402, 41. 

V. 23. Judsi oí lovdaios mQóg Tj» alndaav &vowxvrtowrtsg elow Chrysost, 
in ps. 8, 1. 


368. Prosa de virgine Maria. 


Ave virgo virginum, Tu nostrum refugium, 
ave lumen luminum, da reis remedium, 
ave stella previa! procul pelle vitia. 
Mediatrix hominum Infirmos tu visita, 
ablutrixque criminum, $ mortuos resuscita , 20 
ave virgo regia! da mestis solatia. 
Castitatis lilium, Per te justis gratia, 
consolatrix omnium, per te reis venia 
peccatorum venia. datur et letitia. 
Munda sordes scelerum, 10 Virgo carens simili, 25 
cicatrices vulnerum tu quz» mundo flebili 
terge plena gratiä. contulisti gaudia, 
De peccati vinculo, Nos digneris visere, 
hoste, carne, szeculo ut cum Christo vivere 
libera nos Maria. 15 possimus in gloria. 30 


Aus handschriftlichen Zusätzen des 15 Jahrh. in einem alten Messbuch zu 
Neuhausen bei Pforzheim. Das Eigene des Liedes besteht darin, dass die dritten 
Verse nur auf ia reimen. Ist dem Veni sancte spiritus nachgeahmt. 


V. 8. stella previa, der Morgenstern, gleichbedeutend mit aurora, wie 
Maria in andern Liedern genannt wird. No. 328, 1, No. 367, 20. 

V. 4. mediatrix. lm ovx Zrousv usorzelav. Jul. f. 21. Von dieser voran- 
gestellten Eigenschaft hängt der übrige Inhalt des Liedes ab, denn die folgenden 
Bitten sind so zu verstehen, dass sie durch die Fürsprache, gleichsam die Ver- 
mittlung Mariä erhórt werden. S. die Bemerkung zu No. 322, 21. In diesem 
Sinne ist jedesmal der Beinamen mediairir zu verstehen, wenn eine Bitte daran 
geknüpft wird. z0AÀà yàg boys Óéncig untpös móc evudvsray Ösonorov. Horar. 
P. 92. 136. 

V. 9. peccatorum venia, (laorjgu», navanaıs, yaydyıcar duagtavorsay. Jan. 

20, 





+ en 


N. 11. eisatrives valaerum, ebenso in den Menäen: as odlas dEmlaipar 
wsewwpäror. Oct. 14. vy; ameprios rap ovlas dkalsıpor. Nov.11. Der Gegensatz 
sind die Wundmale Christi, welche der Erlösung wegen felices cieatrices heissen. 
No. 88, 9. 

V. 13. duagtavortov rj dope: Jul BL 17. óscuó» didlvoas 75 wapaße- 
esp. ib. 81. Dieser Ausdruck deutet auf den Urepreng der Bande hia, auf die 
Erbsünde. 

. V. 16. refugium ; xatagup)) in den Troparien. Goar. rit. Graec. 403. ze 
cLavay navıav 10 zQocgvyiy. Januar. Bl. 19. zov qvyo Ödonowe, sl un roóc 
gà dyyn xatageoyo; Jul. BL 22. xorapuyıoy zgutuxvoy.. Dec. 15. 

V. 20. mortuos, versxpwmusvoy tóv vov» uov Tor rtaOOv tQuvulau vao TQgOy. 
Jan. BL 14. ós»d» dnıxivosoı DavaroOéyta us Cocgor npeoßeins cov. ib. 20. 
yexQo sica» To; nogumropac. Luwoor, Tj» vu» uov. ib.21. (oocor exnc t 
vexpuow. Jul Bl. 8. (ococov 1Z» tpuryr» uov verexgwudry nadeoı xal nollois 
&uagrruagi Apr. 22. Den Zusammenhang dieser Vorstellungen erklären die 
Menäen zum 10. Sept. also: »sxgoSévto us xaxig 7 Co» tsxovca Dover. 


369. De Maria matre domini. 


Gaudium mundi, nova stella oci, ^ Quem nequit totus cohibere mun- 





procreans solem, pariens pareatem, 
da manum lapsis, fer opem <a- 
ducis, 
virgo Maria. 


Te deo factam ligaet esse scalom, 5 


qua tenens summa petat altus ima, 
nos ad excelsi remeare cali 
culmina doma. 


Te beatorum chorus angelorum, 

te prophetarum et apostolorem 10 

ordo przclarus sib: cernit unam 
post deitatem. | 


Aula colestis speciosa regis, 
fulta septenis sophie columnis, 


dus, 15 
claudis in alvo. 


Quem tremunt cceli, metuunt abyssi, 

fluminum guttz maris et procellse, 

laudat occasus, veneratur oríus, 
stringis in ulnis. 20 


Lacte nutritur eibus angelorum, 

fertur innuptz gremio puelle, 

qui sua late ditione terrz 
Be hbraf. 


 Sitdecussummosine fine Christo, 23 


sancta quem virgo genuit Maria, 


qui patri compar Haminiqne. sancto 


regnat in 2vum. 


Hs. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand, F. 13. des 15 Jahrh. (A). 
Das Lied ist von Petrus Damiani und steht in seinen Werken Carm. No. 47. in 


assumptione ad vesperas (B). 


& beata f. Mar. A 5 licet A. 6 summum petit- imum B. 10 sseri rates 
f proph. B. 11 prsletem B, pzwelarum A. 19 veneranter A. 93 besset lata. 


26 virgo q. s. A. 


V. 9. 10. Die Emgel sind hier für den Himmel, die Propheten für das alte 
und die Apostel für das neue Testament angeführt. 7 vuuwtógu TO» xspowÜiu 
xai dvdokorega acwyxgítog tQ» ospagpip. Horar. p. 107. 

V. 17. 09 toáuovot tQ» ovgayOv di Óvraustg, Orto Tixtetat &x Tig rragOdyou 
ergém1og. Acoluth. Dionys. p. 15. 

V. 17—20 betreffen die dreitheilige Welt. No. 4, 21. Considera virtutem 
domini, quod impleverit mundum, i. e. ceelestia, terrestria et infernalia. Hieron. 
kemil in Luc. 6. 

V. 20. nos 109 xrictg» qíosig dy awxalo«; Acoluth. Dionys. p. 14. aynaluıp 
wsguxperrelg v0» navtas xatéyorra. Mai 31.  géQec Er ayxole« Xquwió», tov 
Jaxparovrta olxouusemy aca» xugl. Fehr. 11. 

V. 21. cibus angelorum. S. No. 204, 21. No. 206, 22. Auch angelorum 
eena. No. 370, 54. 


370. Sequentia de v. Maria. 


Salve porta chrystallina, hzc, qua deus latuit, 25 
vivi panis officina, virgo est tenella. 
dire mortis medicina, : 

flos mundi Maria. Auris et mens pervia 

deo sunt ingressus, 

Salve rosa carens spina, 5^ o patent vestigia, 
virga florens vi divina, quibus est egressus. 30 
de qua nux amygdalina 

ee Sicut vitrum radio 
Salve virgo virtuosa, solis penetratur, 
dei mater gloriosa, 10 inde tamen liesio 

plena sancto flamine: nulla vitro datur, 
Te laudamus, ut condigne Sic, immo subtilius, 38 


nos accendat deus igne 


caritatis geminze. matre non corrupta , 


deus dei filius 


Mira rei novitas, 15 suàá prodit nuptä. 
virgo impriegnatur, | 
mira dei caritas, Prodit cogitatio 
deus incarnatur. claus& cordis vend, 40 


pregnans absque vitio 


6 novum connubium, parit sine pena. 


soli mabit stella, 20. 
DOvum puerperium, e 


parturit puella, Non perit lux oculis, 


| cum lux evagatur, 
Moyses. qua jacuit nec in ertu floscuhs 4b 
scirpea fiscella, mater detloraimy. 


Candens plus quam lilium, Ne post mortem puniat 
vernans plus quam rosa, nos inferni pena, 

iuum roga filium, sed tecum reficiat 
virgo speciosa, 50 angelorum cena. 


Hs. zu München, von Kaisersheim, No. 37. des 13 Jahrh. 


V. 14. caritas gemina, die Liebe Gottes und des Náchsten, in andern Lie- 
dern ignis geminus genannt. No. 17, 11. No. 20, 15. 

V. 15. 17. 21. Das Neue bei der Geburt Christi bedeutet sowol die Er- 
neuerung der Menschheit (No. 43, 1), als auch, dass dieses Ereigniss vorher 
unerhört war, daher die Griechen dafür £évo; brauchen. No. 86, 13. Eine dritte 
Beziehung gibt Hieron. in Lucam hom. 6, den wahrscheinlich manehe Hymnen- 
dichter im Auge hatten. Er sagt: Angelus novo sermone Mariam salutavit, 
quem in omni scriptura invenire non potui — id enim quod ait: ave gratia 
plena, quod grace dicitur xeyog«rouéyn, ubi in scripturis alibi legerim, non re- 
cordor: sed neque ad virum istiusmodi sermo est, salve gratia plena, soli 
Marie hec salutatio servatur. Dec. 24. «í tovto 70 ueyıorov xoi Evo» Davpao; 
nos qégo c6 gégorta. No. 364, 1. ovlimpr Eévg» xextguéyg. Febr. 11. Zeva xod 
nepadoka TO» ovgavO» 6 deomöıns 6mi col zerdlexe. Pent. 19. 

V. 42. poena heisst hier nicht Strafe, sondern Pein, Schmerz, denn es be- 
zieht sich auf Gen. 3, 13. Denselben Sinn hat es auch bei Christus. No 85, 5. 
dv TO diva 08, xógn, Ta urtQuw ovx Eyvus, üUnsppvos Erel avllaßovon Heor. 
Mai. 7. 


371. De s. Maria. 


Auster veni, perfla mentem Virgines mirentur matrem 

et accende torpescentem virginem, qu& prolis patrem 
aquilonis frigore! virum non cognoverit. 

Surge torpor aquilonis, — Ammiremur et nos mundam 

novo rore, novis donis 5 genitricem, sed fecundam 20 
fecundato pectore! veneremur virginem; 

Lingua torpens relaxetur Mundam a contactu viri, 

et in laudem excitetur in qua constat couniri 
venerandm virginis, verbo patris hominem. 

Ut laus digna detur ei, 10 Ergo virgo mater dei, 25 

qui: non tantum mater dei, in qua summa nostre spei 
sed dei et hominis. e Consistit et venis, 

Inter matres. nulla talis, Regem nostrum tuum natum, 

qüam character virginalis redde nobis hic placatum, 


nec post partum deseri. 15 nos reformans gratie; 380 


Ut qui comeors: nostrse sortis : Sus nobis deitatis 
i eruce pre nobis mertis "^ et eterne claritatis 1,35 
pertulit angustias ,. eonferat delicias. - 
Hs. zu München Cim. 10075. 14 Jahrh. mit der Melodie. RU DOM. 
A torpes, Hs 


'V. Á, Aus Cant. &, 16. surge aquilo, hebe dich weg, Nord wind! Vergl 
No. 385, 11. 12. Recedente aquilone, id est, maligno spirku, sanctus spápitus 
mentem quasi auster replet. Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 2, 9. 

V. 10. Dafür sagen die Menäens rz» ÓJeou:togo napDdror dpSoditog Avv- 
urjcous». Febr. 1. Desselben Ausdruck brauchen die Lateiner vom Kreuso 
Christi. No. 107, 26. 

V. 12. Vgl No. 340, 8. Perfectus homo, id egt in veritate carnis et 
anim: rationalis, natus est per ufterum virginis unigenitus filius dei. Gregor. M. 
epist. 11, 67. 

V. 16. Gg facia jyanncay mgro. c8, naQOáve, ortíg€ GOV dravox ticas 
ins Heonaidog. Mai 6. sagOévo. yogevsate laumaónpogor, xal umtepes Qoare 7j] 
Paoıkidı untegı. Nov. 21. 

V. 31. Christus sese nobis per naturz nostr: consortium junxit. Gregor. M. 
cur. pastor. 2, 10. 


372. De nativitate domini. in galli cantu. 


1. Promissa mundo gaudia 4. Helisseus prodiit 
superna solvi gratia die ista. et defunctum adiit 


In virgine fecunditas, subsecutus baculum, d.i 


in prole fulsit deitas. d. i. Lapis iste reprobus 20 
junctis parietibus 
2. In supernis genitus 5 unum fecit angulum. d. i. 
sine matre, 
hac in valle natus est 9. Eructavit vor 
Sine patre. d. i. summi patris verbum bonum, . 
h manducavit 25 
Virga Jesse florida homo panem angelorum. d.i 
fructum dedit, 10 Stor- exiit 
Gedeonis vellera bs 
ros infudit. d. i. seminare semen verum, 
novus esse 


$. Mons de monte sine manu coepit antiquus dierum. d. i. 30 


hominis excisus est. d. i 6. Rex in predam prodiit 
Pressus pede mulieris 15 et in sole posuit 
coluber contritus est. d. i. suum tabernaculum. d. i. 


Mone, latein. Hymnen. II. 5 


Terra vermem protulit, verbi vis et hominis 
per quem Jonas perdidit — 36 cataplesma comfecerunt, d. i 


et deflet umbraculum, 4. i. Hoc restat add. 


7. Splenduit lucerma, spoliantur inferi, — 50 
quam accendit mulier, cedunt nobis superi, 
micuit electrum, renovatur ordo rerum. d. i. 
quod vidit Emechiel d.i. 49 
Veritas de terra, 9. Tot beneficia 
de Sion Emmanuel sacrá letitiä 
ortus est et missus recolat ecclesia. d. i. 66 
im salutem Israhel. d. i. 
Deo sit gloria, 
8. Fides matris virginis, 45 ex cujus gratia 
obumbramen flaminis, speramus coelestia. d. i. 


. . Hs. za Admont No. 212. des 12 Jabrh. mit Neumen (A) Ha zu &. Peter 
in Salzburg IX, 11. des 12 Jahrh. (B). 


5 editus A. 7 ac f. hac B, verräth einen wälschen Ursprung des Liedes. 
est natus würde dem Reim entsprechen. 9 floruit A. 14 abscisus B. 15. 16 
fehlen B. 17 exiit B. 20—22 stehen vor 17 — 19 in A, ille B. 23—26 stehen 
in B nach 26. 24 superni B, patris fehlt B. 35 cecidit B. 37 —40 stehen an 
41—44 in B. 43 natus B. 49 quo B. 52 revocatur B. 54 et sac. A. 


Dies und das folgende Lied haben Aehnlichkeit mit den älteren Froparien, 
unterscheiden sich aber ven ihnen durch dem Beim und die Behandlung. 


V. 1. 2. Augustin. cont. Faust. 12, 25. sagt gegen die Manichäer: Christum 
dicitis ab Israelisis prophetis non esse predictum: cui prrdicendo ommes ills 
pesginse vigilant, si eas perscrulari pietate, quam ezagitare levitate malletis. 

V. 15. 16. Per serpentem intelligitur mors, qui: facta est a serpente in 
paradiso, modo locutionis per efficientem id, quod efficitar, demonstrante. 
Augustin. de trinit. 3, 20. 

V. 33. tabernaculum, SeoyoóQrtog oxqvj. Nov. 91. *ó rov viypícrov nyuc- 
pérov 9slev oxuvona. Pent, 9. 

: V. 34. vermis. S. No. 3, 7. 

V. 37. lncerna. S. die Stelle zu No. 355, 6, wozu auch folgende gehört. 
Non est de numero fatuarum virginum, prudens est virgo, lampadem habet, sed 
in vase oleum portat. — precessit igitur gloriosa virgo, cujus lampas arden- 
tissima ipsis qnoque angelis lucis miraculo fuit (Cant. 6, 9). S. Bernard. in 
assumpt. serm. 2, 9. Maria wird oft von den Griechen Avyria gwrös genannt, 
d. h.. lucerna. Christi. vosgavy os Auyviav nalaı 6 nrgogiins xotside. Mai 31. Sie 
wird daher mit den klugen oder lampentragenden Jusgfrauen zusammengestellt. 
No. 871, 16. 

V. 42. Emmanuel Objiciat ei (scil ecclesie) quisque, quod Emmanuel 
adamaverit: irridet inscitiam illius hominis, amplectitur veritatem hujas nominis. 
Augustin. sont. Faust. 15, 9. d 


373. De b. Maria v. 


1. Ave mater, Ave sponsa sophis . 
qua natus est orbis pater, mos reformans gratis, 
o Maria. o Maria, 
Ave nata, 
filii filio creata, 5 5, Ave fons justitie, ^ ^ 25 
o Maria. origo munditim, 
3. Ave mundi domina, cella pudicitize, 
Ev» solvens crimina, o Maria. 
o Maria. Ave virgo virgisum, 
Ave sidus regium 10 mediatrix hominum, 30 
gignens dei filium, munda culpas criminum, 
o Maria. o Maria. 


3. Ave coli regia, 


plena dei gratia, 6. Ave puerpera, 
UAR 15 — lapsos de vipera 
Ave porta celica, redue ad sethera, 85 
quam plebs laudat anglica, o Maria. 
| oun Candens flos lilii 
4. Ave dei thalamus, loca nos ad pü 
myrrha, thus et balsamus, 20 dexteram filii, 
o Maria. o Maria. 40 


Reichenauer Hs. No. 151. BL 167. des 14 Jahrh. mit den Newmen. 
17 es stand früher angelica, ist aber corrigirt. 30 hominum fehlt der Hs. 


V. 22. sophia ist hier Christus als dei sapientia Daher sagt Clem. Ales. 
strom. 1, 27. duvauıs xal cogía tou Jsov, 0 TE vOuog, sSO te svayydi.oy. Spensas 
zrxvauouog vUugr tov rotov. Acoluth. Spyridon. p. 24. Quiero, quare deus, cum 
semel salvatorem judicaret nasci ex virgine, non elegit puellam absque sponso, 
sed eam potissimum, qus jam erat desponsata? et nisi fallor, hzc causa est: 
debuit de ea virgine nasci, qus». non selum sponsum haberet, sed, ut Matthr»us 
scribit, jam viro tradita fuerat, licet eam vir necdum nosset, ne turpitudinem 
virginis habitus ipse menstraret, si virgo videretur utero tumenti Hieron. kom, 
in Luc. 6. Man bemerke dazu, dass die Brautschaft mit Gott im höheren Sinne 
als eine Ehe betrachtet wird, was bei den Kirchenschriftstellern häufig vor- 
kommt, daher auch Maria in den Liedern regelmässig sponsa genmapnat wird, 
denn sie ist ein Vorbild der himmlischen Ehe. Dieser Sprachgebrauch war 

! "pt 





biblisch. In scripturis sponsi viri et sponss vocantur uxores. Hieron. in Matth. 1, 
€. 1. Auch ist die häufige Vergleichung Marias mit Eva hierbei nicht zu über- 
sehen. Es entspricht nàmlich dieser Parallele, dass Maria ihrem Manne Joseph 
im Gehorsam unterthänig -seyn sollte, ehe sie den: neuen Menschen Christum 
gebar, was durch ihre Demuth ausgedrückt wird. 

V. 25. fons, auch Lemgógos. z»yj, Pent. 19, weil Christus, den sie frag, 
das Leben ist, und Zaodöyos unyn. lbid. 20. 

V. 80. mediatrix. No. 355, = ueoıtela roös Toy mur. ? Horar. p. 102. 


d o B83*. ne s. Maria et filio. 
Alpha et 2 suum - " Mox natum colunf, omina 
misit archangelum  . norunt Joseph, Maria, 10 
clam ad sponsam templum, pastores, animalia 
ut gignat clandestine. omnesque cives coeli. 
Mater electa dat verbum, 5 Tres magi ferunt munera, 
quie nata facta per verbum, cum lux, pax lucent in terra, 
de deo nascitur verbum ruunt, luunt dzemonia, 15 
Maria ex virgine. Letantur archangeli. 


Hs. zu München, Cgm. 716. f. 2. mit der Melodie, 15 Jahrh. - 


* . 1 omnium suum He. 4 clam destine Hs., d. h. weil dem Teufel end der 
Welt die Menschwerdung Christi unbekannt war. 8 a virg. Hs. 9. 10. omina 
bis Maria ist ein Zwischensatz. et Mar. Hs. 


V. 89. templum zeigt als Beisatz zu sponsa die Reinheit Mariä an. 
No. 886, 5. Vgl. 2 Corinth. 6, 16. Dei gloria, illuminans suo fulgore mundum, 
templum sibi de virginali utero fabricata est. Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 14. 
Yarsıyöv 08 üyıoy vaóv toU Ösonorov Tor 0Ào», xógy, Erriotaua. — Pent. 20. 

V. 5 —'". verbum. Solche Zusammenstellung verschiedener Bedeutung 
desselben, Wortes haben auch die Griechen, x. B. Jsoróxog texovga dia Aówov 

Aoyov, Triod. P, 3. 

V. 13. Ad confusionem Jud®orum, ut nativitatem Christi a gentibus disce- 
pent, oritur in oriente stella, quam futuram Balaam, cujus successores erant, 
vaticinio (Num. 24, 17) noverant. Hieron. in Matth. 1, 2. 


375. Alia de s. Maria (troparium). 


1. Salve porta | | virgo materque dei 6 
, perpetus» lucis fulgida, . Maria. 
2. Maris stella, Praelecta 


inclyta domina, 00 $psius gratia 








ante ssoularia j 8. Magnus hioc erit 25 

tempora. X 10 Jesus filius \ 

or summi et throni 

8. Cui missus Gabriel archan- Davidis glória, ; 

.  gelus | et regni meta ipsius ' 

mira detulit a deo famina ; non lus einge 80 
mundo nunqnam andita: 

„Aveto Maria, qus totius re = a mE 

l 

plena muneris effulges gratia, 15 corda concipis RS 


ER DAB. focum Eomimane; dominum sabaoth; 


sic verbum caro faotum est 35 


4. Ne paveas 
: ex te, virgo sacra. 


divina quia prole 


lztaberis 

te fore gravidam; 20 

"Quapropter es | 6. Te ergo petimus, oo 

tu sola inter cunctas ipsum pro nobis rogita, - - 
mulieres | Salvet ut peccatores 

virgo benedicta. nos per sc] m 


Münchener Hss. Clm. 14845. 12 Jahrh f. 72 (A) Clm. 14088. f. 25. 
11 Jahrh. (B) mit den Neumen. Diese Hs. bestimmt das Lied für Mariä Him- 
melfart, wozu es aber dem Inhalt nach nieht gehört. 


7 preexcelsa B. 14 diesem Vers fehlt 1 Sylbe in AB. 15 refulges H. 
20 gravida B. 39 pecc. steht in A am Ende und fehlt in B. 


V. A inelyta, gewönlich nciacag und gloriosissimo. dragdndobergéri 
$nagzsc;, Yeoraxe. Horar. p. 98. 
. . V.7—9. Diesen Gedanken drückt ER cont. Faust. 16, 28. recht 2n 
so aus: deus sine temporali voluntate universa tempora facit. 

.. v. 81. 38. petimus, roga. Dicunt philosopbi, si novit deus, quid oremus 
(Matth. 6, 8), et, antequam petamus, scit, quibus indigeamns, frustra scientj 
loquimur. Quibus breviter respondendum est, nos non narratores esse, s£d ro- 
gateres. aliud est enim narrare ignoranti, aliud scientem petere; in ille im 
dicium est, hic obsequium: ibi fideliter indicamus, hic miserabiliter obsecraumut 
Bieron. in Matth. L 1. . Vgl. Luc. 11, 9. 10. | 


376. Alia sequentia. 
Jubilet in gaudio | $ 


orbis tota concio, 
grata beneficio! . 


Virginis in gremio 
nato dei filio 
personalis unio 
facta est, non. versio. - - Jamque vellus maduit, 


Aron virga floruit, Parva fit immensitas, 

terra fructum protulit, 10 aka fit humilitas, 

prophetia siluit, mortalis zeternitas, 

patrum vox conticex, visibilis deitas, 25 
nam promissus claruit, incola preprietas, 

Quem Maria genuit. odium fit earitas, 


informis formositas. 
Ab zterno gignitur, 15 | 
solis splendor oritur, 

sinu matris conditur: 

qui mundo non clauditur, 
pietate trahitur, 

utero concluditur , 20 
unicornis capitur. 


Laetat virgo puerum, 
volvit in panniculum, 80 
ponit in presepium 
regis celi filium. 
alleluja. 


Aus geschriebenen Zusätzen des 15 Jahrh. zu einem alten Messbuch zu 
Neuhausen bei Pforzheim. 


25 divinitas, Hs. gegen das Versmass. Der letzten Strophe scheinen drei 
Verse zu fehlen, denn da jede frophe nur einen Reim hat, so kann hier der 
Refrain der ersten Strophe nicht wiederholt werden. 


V, & versie, der Gegensatz von unio. Der Sinn ist: weder die Gottheit 
noch die Menschheit wurde bei der Menschwerdung Christi verándert oder 
durch eine Mischung gegenseitig aufgehoben, sondern nur vereinigt  &. 
No. 11, 43 fig. Ysös d» ngö aid»ov éx magQOévov yéyovag figoróg apvprag, 
evUtóg xaT Guqo 1ölsıos. Mart. 30. 

.  W.8 fig. Solche Lieder auf Christi Geburt in kurzen Gegensátzen haben 
auch die Menäen zum 21 Dec., z. B. o« ngogrtuial duavia yovot vegélat, 7 zapız 
aldorsLa, 59 alydaa Maus, »xavszas alyiypata ameidn. u s. w. fS. Bd. 1, 17. 
und No. 357, 7. 

| V. 9. daßdor cs, ragOévs, aoo» anisuns ixDlarrjcacar ngoskexóruty ay- 
$:3oocav. Nov. 22. 

; V. 11— 14. In veteri testamento est oecultatio novi, in move testamenio 
est manifestatio veteris. Augustin. de catech. rud. 8. Vetus testameatum recte 
intelligentibus prophetia est novi testamenti. Awguslin. cont. Faust. 15, 2. 

V. 17 flg. 5j 1óv àxyoQrtor Aöyov zupyoaca. Nov. 31. xooío» t09 ayogqte*. 
Dec. 21. S. No. 39, 1. 

V. 21. unicornis. Vgl. No. 13, 9. 10. Die Stelle Num. 23, 22 wurde schon 
von Hieron. in Matth. 1,2 auf Christus bezogen. Movóxsgaig. dotı (ov avtóvopor,, 
ei Bovizastal got dovisücos, elönaes avróv énl gar» , ei uno Suyör ax Imastan, 
ray narıoy dseioynras ıov Eni ‚rüs , KOTEOHBVAOTN GUTQ miépureg Qg7teQ GETOU, 
Enwtéyss sis 10v oixov ngosotgxórog aUtoU, ngog Jeür avarııyossas. Gregor. Naz. 
orat. 28 p. 482. 

V. 26. incola. 8. No. 863, 47. Daher sagt auch Hieron. epist. 52, 5. 
£0lonum paradisi de possessione sua mulier ejecit. 

V. 29. os Bospos Inlates tó» xtícTqg»v xal auguov. Jul f. 3. 





3771. De s. Maria. condactus. 


Virgo parit filium, 

deum et non alium, 

sieut rose lilium. 
Per gratiam | 
traditus 5 
est reditus 
ad patriam. 


Virgo vena venis, 

mater regis glorise, 

visita nos hodie! 10 
Per gratiam eto. 


Virgo viri nescia, 

tu de stirpe regia 

tuos duc ad atria. P. g. 

Lux illustrans szculum, 

trinitatis speculum, 15 
tuum salva populum. P. g. 


Ave candens lilium, 
subsidium debilium, 
nobis placa filium. P. g. 


Angelorum gloria, 20 
hominum victoria, 
nos duc de miseria. P. g. 


Ave carens simili, 
salus cordis queruli, 
esto salus populi. 25 P. g. 


Ave stirps Davitica, 
piscina probatica, 
pectora purifica. P. g. 


Ortus solis sidere 
oritur in vespere, 30 
nesciens occidere. P. g. 


Per te salus noscitur, 
per te pauper pascitur 
et pax per te oritur. P. g. 


Ave salus hominum, 38 
peperisti dominum, 
aufer mores orminum. P. g. 


Laus deo ingenito, 
laus sit unigenito 
lausque sit paraclito. 40 P. g. 


(Ergo, lector optime, 
hoc de rege glorise 
evangelium incipe.) P. g. 


Hs. zu Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neamen. 


Conductus wird in der Hs. das Lied vor dem Bvangelium genannt, es ist 
aeo eine Sequenz, wie auch die Verse 41— 43 anzeigen, welche man beifügte, 
um dem Lector ein Zeichen zu geben, denn mit der Doxologie 88 — A0 ist das 
Lied geschlossen. In der Hs. ist es in assumplione überschrieben, was nach 
V. 1—3. 29—36 ein Irrthum scheint. Dieses Lied stimmt in einigen Stellen mit 


No. 42 überein. 


V. 4. Gratia non meritis reddita, sed gratis data, unde et gratia nominatur, 
dedit enim eam (deus), non quia digni eramus, sed quia voluit. Augustin. de 


trinit. 4, 2. 


V. 8 kommt in den Marienliedern oft vor. 


- 


V. 21. victoria. Der Beistand Mariä wird deswegen Isla ovuueyían ge- 
nannt. Jan. 21. Daher heisst sie robur pugnantium in No. 335, 15. 

V. 21. piscina, die Griechen vergleichen sie auch mit dem rothen Meere 
also: 7 9alacco (dgvO Qa) usra t9» nagodoy tev "ogarl Eusıver aßaros, 9 Gueu- 
TTog usa T5» xvmow Tov "Euuavovjl Kusww&v &qOogog. Pent. 17. 

V. 29. 30. Sidus ist Maria (No. 373, 10), sol Christus, der Gegensatz oritur 
vespere bezeichnet das Ende des alten Testaments. No. 26, 25. Für sidus steht 
gewönlich siella, daher sol de stella. No. 379, 22. No. 380, 16. 

V. 31. Die Sonne, die nicht untergeht. No. 9, 13. No. 25, 97. Josue 10, 14. 
gibt das geschichtliche Vorbild. S. No. 404, 17. 

V. 33. pauper pascitur. Ditior Christi paupertas cunctis opibus. S. Bernard. 
in vig. nat. serm. 4, 6. Daher heisst es von Christus: ayınlaras éxovoío rıe- 
zeig. Jan. 1. 


378. De beata virgine. sequentia. 


Orbis totus gratuletur, Hic est Hester imperatrix ; 


christianus przelztetur, Sara risüs generatrix, 

Signum sacrum ammiretur, Thecuites advocatrix , 15 
quo creator collaudetur. Judith hostis triumphatrix. 
Archa Noé fabricatur , 5 Paradisus voluptatis 

per quam mundus liberatur, est Maria, przstans gratis 
thronus regi prsparatur, signum immortalitatis 

ubi .... impetratur. . ad fontem jocunditatis. 20 
Virga Jesse gignit florem, Paradisum hunc quseramus, 

apis mellis dat dulcorem, 10 cibum vitz glutiamus, 

ccelum stillat nobis rorem, aquas dulces hauriamus, 

Stella Jacob fert splendorem. ut feliciter vivamus. 


Hs. zu Donaueschingen, 14 Jahrh. mit der Melodie. 
8 fehlt 1 Wort. 


V. 5. In den Troparien heisst Maria »foróg Tis vöag TER Magna 
bibl. patr. 12, 856. auch xifosóg stavapía. Goar p. 427. 

V. 17. 21. paradisus. gorauyns zapodsuro;. Sept. T. Töv mgl ragadacov, 
ó ININDUNME, onehaßousv. Jan. 23. — 


379. Item sequentia de s. Maria. 


Gratuletur orbis totus, psallat sonus et zegrotus 
sacri fontis unda lotus, lucis orto sidere. 


Jocundetur beatorum 5 sicque summus ex puella 

cotus"omnis angelorum, rex habet originem. 

ee ' Benedicta gloriosa , 25 
floris decor, vernans rosa, - 

Qui cum tantus sit et talis, Super omnes speciosa 

cui nullus cozequalis, 10 casta parit filium. 


ros descendit spiritalis 


virginis in gremium. O miranda genitura, 


in qua virgo paritura, 30 
Carne sumpta nobis natus virgo semper permansura 
et a patre nobis datus, castitatis lilium. 


dans ingratis non ingratus 15 . Ll 
inmortale premium. Mater dei, mator pus 
: Stella maris, vitze via, 
Felix Jesse gignens prolem, tu colestis harmonia . 3$ 
virga florem, virgo solem, maíris privilegio. 
llos designat salvatorem, n 
virga florens virginem. 90 Redde mater pietatis 
nos purgatos a peecats 
Res insignis et novella, de profundo tempestatis 


flos de spinis, sol de stella, sanctorum collegio. 


Aus derselben Hs. (D). Auch in der Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. BL 110 
zu Karlsrube (R). Auch in der Reichenauer Perg.- Hs. No. 151. BL 153, mit 
der Melodie (A). In dieser Hs. ist ein Theil der Strophen abgeschabt. Dieses 
Lied beginnt wie das vorige, derselbe Anfang wurde auch für andere Lieder 
gebraucht, z. B. auf die h. Margareta bei Daniel 2, 214. 


1& dans fehlt in R. 18 profert f. flor. D, virga florem D. 21 rex ADR. 
22 spina D. 23 fitque R. 24 habens R. 25—28 diese Strophe kommt nach der 
folgenden in RA. 27 virgo super spec. R. 28 parens R, dieser Vers steht in A, 
bei der folgenden Strophe, und 32 hier. 33 virgo R. 


V. 1. 2. d h. die ganze Christenheit, yxgurrovvuog Aaos. Triodion N, 1. 

V. 9. vgmwog avadsdsırın narıay TQ» away Ó xugros. Oct. 9. 

V. 11. or oufgov Üacratovsa züy Enovparıoy. Men. Dec. 23. 

V. 23. puella, bei den Griechen heisst sie auch Gotteskind, dJeóxoijg. 
No, 344, 13. No. 371, 16. Auch gvrüv 9sócdorov. Sept. 9. 

V. 36. vernans rosa, kommt für Maria manchmal vor, ist aber keim natür- 
lither Ausdruck, denn die Rose blüht im Sommer. Bei den Griechen richtiger 
36 jag 17; zagırog. Dec. 23. 
= V. 30 fig. 7 ng6 Toxov magOévog xol era 10x09 zmagOdvog usivaca. Men. 

21. 

V. 32. ebenso im Griechischen: dpa xzadaporytı wos xgivov. Jul 13. 

V. 39. aßvooos ác dy duaprnuater &xvxiogd ue. Triodien 0,2. 1z» wurıw 
Mov éy Laln toU Piov Tor. neigeoumry noyrovpssıy, duagru» TE PORTO puveigan 
—. xal elg meOuéva “Adov moti» xıyövsevovoay qOacor xol cocor. 

ov. 13. 
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380. De b. v. Maria. 


Salve sancta Christi parens, Uno sinu foves agnum 

salve virgo labe carens, et leonem parvum magnum, 20 
salve decus virginum! genitorem filium, 

Salve virgo singularis, Moriturum :eternumque, 

salvatorem salva paris 5 idem enim est wirumque 
et ancilla dominum. finis et principium. 

Concepisti virgo deum, Virgo munda nos emunda, 25 

paris, lactas, nutris eum, ne nos trahat mors secunda, 

. pio przbems studio. tus dono gratis. 

Cibum pani, potum fonti, 10 (Nos informent mores mundi, 

victum vite, ewnas mont nec deforment carnis, mundi 
bovis in preesepio. et hostis insidisz. 30 

Tu naturse contra ritum Hortus clausus, fons signatas, 

ex angusto infinitum terra, de qua fructus datus 
ventre profers parvula. 15 cibus est fidelium, 

Homo deum, stella solem, Virga Jesse promens florem, 

nata patrem, virgo prolem, cujus currit in odorem 35 
antiquum juvencula. sanctorum collegium. 


Ha. zu München, Cgm. 101. £ 184. 14 Jahrh. mit der Melodie. 
29 carnes, Hs. 34 promes, Hs. 


W. 3. &. 1. 17. betreffen die Jungfräulichkeit Marias, die hier hervorgehoben 
ist. Aus der jungfräulichen Gebart Christi sieht der h. Bernkart (in vig. nat. 
serm. 4, 4) folgenden Schluss: jam securus exspecto promissam mihi gloriam 
incerruptiomis in carpe mea, quandoquidem conservata per eum est incorruptio 
etiam in matre sua. facile erit ei, per quem mater ipsa incorruptionem nom per- 
didit paríendo, ut et corruptibile hoc incorruptionem igdunt resurgendo. 

V. 6. Maria ancilla domini, quia verbum ante s:wcula unigenites squalis 
est patri; mater vero, quia in ejus visceribus ex sancto spiritu de ejusque 
carne factus est homo. nec alterius ancilla, alterius mater; quia dum unige- 
nitus dei existens ante ssecula ex ejus utero natus est homo, investigabili mira- 
culo faeta est et ancilla hominis per divinitatem, et nmter verbi per carnem: 
sed mox ut verbum venit ia uterum, mox verbum servata proprie virtute na- 
fures factum est caro. Gregor. M. epist. 11, 67. 


V. 10. 11. panis, fons, vita, mons sind Beinamen Christi S. No. 388, 36. 
No. 850, 20. 








V. 18. confra ritum setern ist richtiger als conten naturam, wie folgende 
Hauptstelle beweist. Contra zaturam nom incomgrue dicimus aliquid deum fe. 
core, quod facit contra id, qued novimas in natura. Hanc enim etiam appella- 
mus naturam cognitum nobis cursum solitumque nature, contra quem deus cum 
aliquid facit, magnalia vel mirabilia nominanter. Contra illam vero summam 
Baturs legem, a notitia remotam sive impiorum sive adhuc infirmorum, tam 
deus nullo mode facit, quam conira se ipsum non fact  Augusin. eon 
Faust. 26, 3. 

V. 19 — 21. dy toig xoÀzo« toU matQóg ameguomrog vióg xaOnusvog, dv xóà- 
nos Gov t2; dyyys os (gépog xadelerau. Mai. 28. 

V. 26. Sicut mors ezierior ab anima dividit carnem, ita mors interior & 
deo separat animam. Gregor. M. mor. 9, 97. 8. No. 386, 4. Mors spiritus est, 
a deo deseri, mors autem corporis, & spiritu deseri, Augusiin. de trinit. A, 16. 
Dieses ist der erste, jenes der zweite Tod. 

V. 92. 4 &onogog p, 5j 10v Aöyov dx pitQoc diza ondpuaros dvdgbs werag- 
xouávovy Texovga. Febr. 1. 


381. De b. Maria v. 


Verbum bonum et suave Ave, prolem genuisti, 
personemus illud „ave“, ave, solem protulisti, 
per quod Christi fit conclave mundo lapso contulisti 15 
virgo, mater, filia. vitam et imperium. 
Per quod „ave“ salutata 5 Ave mater verbi summi, 
mox concepit fecundata maris portus, signum dumi, 
virgo, David stirpe nata, aromatum virga fumi, 
inter spinas lilia. angelorum domina. 20 
Ave veri Salomonis Supplicamus, nos emenda, 
mater, vellus Gedeonis, 10 emendatos nos commenda 
cujus magi tribus donis tuo nato ad habenda 
laudant puerperium. sempiterna gaudia. 


Ein Lied von weiter Verbreitung, wie die grosse Zahl der Hss. beweist, 
Hs xu Stuttgart Bibl 20. f. 2. mit der Melodie, 13 Jahrh. (A). Zwei Hoss, zu 
Bern aus dem 14 Jahrh. mit der Melodie, No. 4^7 und 620 (B). Reichenauer Hs. 
su Karlsruhe, No. 209. mit der Melodie, 14 Jahrh. (R). Reichenauer Pap.- Hz. 
No. 36. f. 94 des 14 Jahrh. (K). Die 4 letzten Strophen in geschriebenen Zau- 
sätzen zu einem alten Messbuch in Neuhausen bei Pforzheim (N). Hs. zu Gratz 
4/13 des 14 Jahrh. (G). Hs. zu Venedig Class. 8 cod. 32 des 15 Jahrh. (V). 
Hs. zu München Clm. 10075. 1& Jahrh. mit der Melodie (M). Hs. zu 8. Peter 
in Salzburg V, 16. des 14 Jahrh. als seqwentia (P). Hs. zu München Cgm. 101, 
mit Noten, 1& Jahrh. (E). Ms. im Seminar su Trient, 14 Jahrh. mit Noten (H). 
Auch in einer Hs. des 18 Jahrh. zu Rheinau, die ich nicht verglichen. lm 
Textus sequentiarum f. 106 (T), bei Clichtoveus f. 216 (C) und bei Daniel 3, 98 
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(D), vgl. denselben 1, 293. Eine aus lateinischen und ieutschen Wörtern ge- 
mischte. Bearbeitung steht in Waokkergagels deutschem Kirchenlied B. 600. 
3 personetur M, nicht gat, nach 21. 22; 8 lilium ART. Daniel hält iilis 
für einen neu gemachten Singular, denn dieser ist nicht nótbig, wol aber 
der Reim. 10 D Gideonis, nicht gut, denn die Kirchensprache muss vorgezogen 
werden. 11 magis B. 12 laudent T. 18 solem BDEVG, obige Lesart haben 
NPT. '14 prolem EGVMH, dafür hat A natum. 17 sponsa ACDKNT. 18 pectus 
f. port. B. lignum f. sign. R., dumit T. 21 supplicantes B. 22 emundatos A. 

V. 1. 2. eis 08 dinikorsss 16 ,xoigs" Üooué» coi. Horar. p. 93. 

V. 4. Diese drei Eigenschaften sagen mehr als umtgonagdevos. 

V. 14. Weil Maria aurora genannt wird (No. 325, 1.) und sie die Sonne 
der Gerechtigkeit geboren hat (No. 326, 99. 100). Ebenso im Griechischen; 
xoige, 7 TO Pos avareilaca nuiv. Jul. f. 12. Vgl No. 379, 18. No. 369, 2 

V. 16. Diese Zusammenstellung erklären die Menäen also: jas xQa- 
Tovusvog TO ngív, dap vvv gAevOdgora: tjj aT yevrijoa. Oct. 7. Denn Christus 
hat den Tod und den Teufel, den Fürsten dieser Welt, überwunden. 

V. 18. portus. tO» xatanorovussoy 6 Asunv 6 azeiuaotos. Horar. p. 8$. 
auaprıovy nelaysı us xol naOd» dv Tj LoÀy movıovusvor ngog Auéva UOwwor. 
Oct. 12. Jaàaoca (det) 19» é»Joono xvparovgsrog Pios xal dv roi; aÀuvgoic 
ztgayuage toU Biov vnyousvos. Origenes in Matth. 10, 13. S. No. 326, 222. dumus, 
gewünlich rubus. àgàextoy Mwvons & 19 09& rw Zwa (javov dÓtacatTo, có Qu» 
ypapovoay, napdsre, alyın ui plezdeinav Helov nvgóg. Jan. 30. 


382. De b. Maria v. 


Ave jubar claritatis, namque caste concepisti 
virgo parens puritatis, angelico jubileo, 


primatum tenens unica. EY 
De cantico virgineo 


ac sanctorum collegio 


Splendens sidus et sincerum, 
5 te levat super :ethera. 15 


te elegit sator rerum, 
0 dignitas ierarchica! Hunc pro nobis interpella, 


Fecundaris dia prole ut odire mundi mella 
daris : : 
sed pudoris absque mole FOR Duos Ci MOdy 
efficeris puerpera. | . Atque sibi sic servire, 
demum indeque transire 20 
Gaude quoque mater Christi, 10 mereamur ad praemia. 


Hs. zu München, Cgm. 716, f 124. des 15 Jahrh. mit der Melodie. Das 
Lied hat im dritten Vers jeder Strophe nur einen Reim. 

6 für hierarchica, viersylbig des Verses wegen. 12—14 sind verdorben, 
aber.ohne Hülfe von Hss. nicht zu verbessern. 17 odire für odisse. 18 dalcis 





. VÀ 

V. 16. interpella, weil die Fürbitte Mariä wirksam ist. xoscfsav dxol- 
pto» xoi zagaxingw Kupovo» xextnpden ngös tóv xogiov. Jan. 16. Ihre Fürbitte 
wird auch ngsoßsie Prouog (nicht éro«uog) gemannt. Jan. 23. 


: 383. De s. Maria. s. n Me gs oif 
Jesse virgam humidavit _ ipse captus inescatur, , 
et in fructum fecundavit - . , pax est data posteris. - 
ros misericordie, Ze 
fructus mundo medicinam Variatur lex natur, 
dedit et mundi rainam & stupet ordo genitgre, 
relevavit dominus, mutatur proprietas, 23 


mamma lactat virginalis 
creatorem, spiritalis 


Virgo parit, nec est l»sa : 
: esurit satietas. 


virginis integritas, 


sed in domo castitatis Hoc opus consideravit 


pre s 10 — Abbacuc et hoc expavit 30 
nec mutatur , dum assumit inter animalia, 
aomınen), GLVIRIEUS : quod fit continens contentum, 
sed assumpta gloriatur quod nutritur nutrimentum, 
in deum humanitas. quod fit mater filia. 
Sic hamum divinitatis 15  Vagit infans, sed vagitus 35 
occultat mortalitas, nunquam talis est auditus, 
sio voracis Leviathan dum plorat lzetitia, 
luditur voracitas, noster fletus hilaratur, 
qui dum capit glutiendum celum gaudet et cantatur 
nostri vermem generis, 20 in excelsis gloria. 40 


Hs. zu Stuttgart, Bibl. 20. fol. 8. mit der Melodie, 18 Jahrh. 


V. 11. 12. S. No. 376, 4. 

V. 15—22. S. No. 86, 11. Der Gegensatz des Leviathans ist Christus 
nicht als Wurm an der Angel, sondern als grosser Fisch, welche Deutung 
wahrscheinlich aus dem symbolischen Namen iy9o; (das sind die Anfangs- 
buchstaben der Namen "goose Xgiorög 9500 vig coro) entstanden ist. August. 
div. quest. 61, 4. ipse magnus piscis, id est Christus. Jdem in evang. Joh. 5, 17. 
$11. sagt von Christus: ascendit de mari piscis ille magnus et in ccelis sedet 
interpellans pro nobis. 

V. 26—28. Vgl No. 380, 10, 11. 


384. De eadem. 


Res est admirabilis, Patrem non deseruit, 
virgo venerabilis sed mortalem induit 
parit, sed intacta: formam alvo matris. 
Operante spiritu Sicut terram pluvia : 
sine viri coitu 5 sio divina gratia 20 
genitrix est facta. virginem fecundat: 
Cardine de supero Banctus eam spiritus 
rore salutifero a peccato penitus 
venter fecundatur: abluit et mundat. 
Peperit fecunditas 10 Non est opus hominis, 25 
et sacra virginitas sed est opus numinis 
integra servatur. et magne virtutis : 
Sicut ros in gramine Qus vírum non noverat, 
descend in virgine peperit et generat 
verbum summi patris: 15 auctorem salutis. 30 


Hs. zu Pommersfelden bei Bamberg des 14 Jahrh., von einem Franzosen 
geschrieben, 

V. 5. Homini ex coitu mato dissimilis Christus, in quantum ex virgine 
natus est; sed homini nato similis Christus, in quantum et ipse ex femina natus 
est. Auguslin. cont. Faust. 16, 15. 

V. 17. Weil Christas die Menschheit angenommen hat, so wird sie sein 
Kleid genannt. No. 354, 5. No. 326, 127. 

V. 19. pluvia und ros V. 13 werden zur Vergleichung bei Maria oft sy- 
nonym gebraucht. No. 379, 11. ó desnorms avoOt» duparos Koratsv, 510g xa- 
Oansp, év ijj witQo cov, ÓOsóvuups, nny)v Semvot» cs cvuna» dyaO0r &xo[ÀU- 
Lovsa». Pent. 19. 


385. De b. virgine. 


Imperatrix gloriosa, Radix Jesse speciosa, $ 
potens et imperiosa, virga florens et frondosa, 
Jesu Christi generosa quam rigavit copiosa 


mater atque filia, deitatis pluvia: 








Auster levis te porflavt Ooli quondam roraverunt 25 
et perflando fecundavit, 10 nubes €x quo concreverunt 
aquilonem qui fugavit concreteque siillaverunt 
sua cum potentia; virginis in situlam., 
Florem ergo genuisti, Res miranda, res novella, 
ex quo fructum protulisti, nam procedit solde stella, — 30 
Gebrieli dum feisti 18 regem dum parit puella, 
peranympho credula. viri thori nescia. 
Joseph justus vir expavit, Ergo clemens et benigna, 
iiam dem consideravit, — cunctorumque laude digna, 
sciens quod non temeravit imo nato nos consigna 35 
florescentem virgulam: 20 pia per suffragia, 
Bene tamen conservavit Ut carnali, quo gravamur 
arcanum, nec divulgavit compede, sic absolvamur, 
sponsam, sed magnificavit ut soluti transferamur 
honorans ut dominam. ad celi palatia. 49 


Hs. su München, Ogm. 716. f. 00. mit dem Noten, 15 Jahrh. (A). Demiel 
3, 335. gibt das Lied nach dem Passauer Messbuch a Hs. zu Stuttgart 
Bibl 30. f. 4. mit der Melodie, 18 Jahrh. (B). 


4 martyr D. 7 produxit B. 8 gratia BD. 1& fructum ex quo B. 18 ísta D. 
19 irrigavit D. 27 concreteque AD. 28 uterum Marise B, in utero D. die Hs. 
À glossirt situlam richtig durch uterum. 30 processit B. 31 dum par. A. 
3 Maria fügt B bei 37 qua A, mortali D. 


V. 1. imperatrix, als Mutter Christi, den schon Augustin. serm. 339. impe- 
TMor celorum nenat Ihr Beinamen regine geht zunächst auf ihre Abstammung, 
8. No. 391, 1. No. 79, 2. No. 340, 2. No. 392, 1. 

V. 6... Com floroit virga sacerdotis Aaron, eollocuta est quodam modo 
cm dubitante bumanitate divinitas, Auguslin. de trinit. 3, 11. Num. 17, 8. 

V. 11. 12. Aquilonis nomine in sacro elequio appellari diabolus solet, qui 
ut torporis frigore gentium corda constringeret, dixit: sedebo in monte testa- 
menti, in lateribus aquilonis (Isai. 14, 13). Gregor. M. moral. 17, 34. 

V. 21. 22. Joseph sciens Mari» castitatem et admirans, quod evenerat, 
celat silentio, cujus mysterium nesciebat. Hieron. in Matth. 1, 1. 

V. 29. 30. ähnlich in No. 379, 21, 22. 


386. Ad b. Mariam v. 


Rosa fragrans, lux solaris, virginale speculum, 


tu presignams singularis castitatis titulum 





mi wir 


Aron virga floruit, Parva fit immensitas, 

terra fructum protulit, 10 ala fit humilitas, 

prophetia siluit, mortalis seternitas, | 
patrum vox conticeex, | visibilis deitas, 28 
nam promissus claruit, incola proprietas, 

Quem Maria genuit. odium fit earitas, 


informis formowitas. 
Ab zterno gignitur, 15 
solis splendor oritur, 
sinu matris conditur: 
qui mundo non clauditur, 
pietate trahitur, 
utero concluditur, 20 
unicornis capitur. 


Laetat virgo puerum, 
volvit in panniculum, 80 
ponit in presepium 
regis coli filium. 
alleluja. 


Aus geschriebenen Zusätzen des 15 Jahrh. zu einem alten Messbuch xu 
Neuhausen bei Pforzheim. 


25 divinitas, Hs. gegen das Versmass. Der letzten Strophe scheinen drei 
Verse zu fehlen, denn da jede frophe nur einen Reim hat, so kann hier der 
Refrain der ersten Strophe nicht wiederbolt werden. 


V, & versie, der Gegensatz von unio. Der Sinn ist: weder die Gottheit 
noch die Menschheit wurde bei der Menschwerdung Christi verándert eder 
durch eine Mischung gegenseitig aufgehoben, sondern nur vereinigt 8. 
Ro. 11, 43 fig. Osüg or ng aidvo» dx naQOévov yiyovas Pgorös apugras, 
avrös xaT auqo 1ölsıos. Mart. 30. 

. NW. 8 fig. Solche Lieder auf Christi Geburt in kurzen Gegensätzen haben 

auch die Menäen zum 21 Dec., x. B. a npogmsal duavia yovot vegéhot, 5j zdgig 
aldgımla, 9 alg9ea Mauye, xacetes alviyuera omeidn. uw. s. w. S. Bd. 1, 17. 
und No. 357, 7. 

V. 9. 6aßdor cs, tag9évs, Anpey anisuns ixDlarrjcacar nooskexóruey av- 
$54eocav. Nov. 22. 

: V. 11— 14. In veteri testamento est occultatio novi, in movo testamento 
est manifestatio veteris. Augustin. de catech. rud 8. Vetus testameatum recte 
intelligentibus prophetia est novi testamenti. Augusäin. cont. Faust. 15, 3. 

V. 17 fig. 7 1óv azupntov Aóyov zoggcoca. Nov. 31. xooíov Tov ayogs Tow. 
Dec. 21. S. No. 39, 1. 

V. 21. unicornis. Vgl. No. 13, 9. 10. Die Stelle Num. 23, 22 wurde schon 
von Hieron. in Matth. 1,2 auf Christus bezogen. povóxaQaig. dott (Gov auTövouor, 
el Bovirastot cot dovisócas, eidíjonie avróx énl girvi , el uno Supör ax91ostas, 
Qrav navıay ébelorqtas tQ» Ent ris , XOT60XeUGGTIO, GUIQ mieguyss Qo7teQ GETOU, 
Imoreyer els Toy olxov rtQotatyxótog ajtoU, ngog Heöv dvamsgossas Gregor. Nas. 
orat. 28 p. 482. 

V. 26. incola. 8. No. 863, 47. Daher sagt auch Hieron. epist. 52, 5. 
colonum paradisi de possessione sua. mulier ejecit. 

V. 29. os Bospos Oukatug zöv wtíotqv xal xUquoy. Jul f. 3. 





377. De s. Maria. conductus. 


Virgo parit filium, Ave carens simili, 
deum et non alium, salus cordis queruli, 
sieut rosa lilium. esto salus populi. 25 P. g. 
Per gratiam | 
traditus $ Ave siirpe D avitiea, 
osi peditta piscina probatica, 
ad patriam. pectora purifica. P. g. 
Virgo vena venis, Ortus solis sidere 
mater regis glorie, oritur in vespere, 30 
visita nos hodie! 10 nesciens occidere. P. g. 
Per Bralam ei Per te salus nascitur, 
Virgo viri neseia, per te pauper pascitur 
tu de stirpe regia et pax per te oritur. P. g. 
tuos duo ad atria. P. g. 
Ave salus hominum, 38 
Lux illustrans s2culum, peperisti dominum, 
trinitatis speculum, 15 aufer mores criminum. P. g. 


tuum salva populum. P. g. 


Ave candens lilium, 
subsidium debilium, 


Laus deo ingenito, 
laus sit unigenito 


nobis placa filium. P. g. leusque sit paraclito. 40 P. g. 
Angelorum gloria, 20 (Ergo, lector optime, 

hominum victoria, _ hoc de rege glorise 

nos duc de miseria. P. g. evangelium incipe.) P. g. 


Hs. zu Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neumen. 


Conductus wird in der Hs. das Lied vor dem Bvangelium genannt, es ist 
also eine Sequenz, wie auch die Verse 41 —43 anzeigen, welche man beifügte, 
um dem Lector ein Zeichen zu geben, denn mit der Doxologie 88 — 40 ist das 
Lied geschlossen. In der Hs. ist es in assumptione überschrieben, was nach 
V. 1—8. 29—86 ein Irrthum scheint. Dieses Lied stimmt in einigen Stellen mit 
No. 42 überein. 


V. &. Gratia non meritis reddita, sed gratis data, unde et gratia nominatur, 
dedit enim eam (deus), non quia digni eramus, sed quia voluit. Augustin. do 
trinit. 4, 2. 

V. 8 kommt in den Marienliedern oft vor. 





V. 11, eieatrioes valaermm, ebenso in den Monäen: Tas oslas dtoleipsw 
erseo jeatoy. Oct.14. ns amepring zes oulas Éalsupor. Nov.11. Der Gegensatz 
sind die Wundmale Christi, welche der Erlösung wegen felices cieatrices heissen. 
No. 85, 9. 

V. 13. auagravortov rj EN Jul Bl 17. ösouov duslvoag ws sapoffu- 
ese. ib. 31. Dieser Ausdruck deutet auf den Ursprung der Bande hia, auf die 
Erbsünde. 

V. 16. refugium ; xatapuyn in den Troparien. Goar. rit. Grac. 403. xe 
cturvQ» naytov 10 npoopvyıor. Januar. Bl 19. zov qvyo Ödonowa, sl uy rtr 
gà dyyı xarogevyo; Jul. BL 22. xazapurıov yourtixvoy. Dec. 15. 

V. 20. mortuos, versxgwuevor tóv vyoUr uov Tv ztaÓOv toxvuloug araoTnaor. 
Jan. BL 14. Js» énxivosct Savaroderın us Lococov nrpsoßeias cov. ib. 20. 
vexoo sica» Toi; noganıauacı Luogo», tjv wurıv uov. ib.21. Lancer wuxas vy 
yexgwow. Jul Bl 8. (ococov wj» wwy5» nov verexgwusrny maSes. xal moÀloi; 
auapınuccı. Apr. 22. Den Zusammenhang dieser Vorstellungen erklären die 
Menäen zum 10. Sept. also: »sxgo Orte us xaxia 5j Lor» ttxooca Coto». 


369. De Maria matre domini. 


Gaudium mundi, nova stella cceli, ^Quem nequit totus cohibere mun- 
procreans solem, periens paremtem, dus, 15 
da manum lapsis, fer opem «a- claudis in alvo. 








ducis 
virgo Maria. Quem tremunt coli, metuunt abyssi, 
fluminum guttze maris et procella, 
Te deo factam ligeet essescalaam, 5 — laudat occasus, veneratur ortus, 


qua tenens summa petat altus ima, 
nos ad excelsi remeare celi 
culmina doma. 


Te beatorum chorus angelorum, 

te prophetarum et apostolorem 10 

ordo przclarus sib: cermit mam 
post deitatem. 


Aula celestis speciosa regis, 
fulta septenis sophiz columnis, 


stringis in ulnis. 20 


 Lacte nutritur cibus angelorum, 


fertur innuptz gremio puelle, 
qui sua late ditione terrz 
pondera Hbrat. 


 Sitdecus summo sme fine Christo,25 


sancía quem virgo genuit Maria, 


"qui patri cempar Haminigne sancté 


regnat in cvum. 


Hs. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand, F. 13. des 15 Jahrh. (A). 
Das Lied ist von Petrus Damiani und steht in seinen Werken Carm. No. 47. in 


assumptione ad vesperas (B). 


& beata f. Mar. A 5 licet A 6 summum petit -imum B. 10 auseri vates 
f proph. B. 11i preletem B, prselerum A. 19 veneranser A. 29 besset lata. 


26 virgo q. s. A. 


V. 9. 10. Die Kagel sind hier für den Himmel, die Propheten für das alte 
und die Apostel für das neue Testament angeführt. 7 zımwtrdga tQ» xepowßius 
xai idogoregu acwyxQitOg TOY gagagip. Horar. p. 107. 

V. 17. Or tgéuovsi TQ» ovgayQy di Óvyaueig, ovrog Tíxtetat óx Tug rraQO dro 
ergénto;. Acoluth. Dionys. p. 15. 

V. 17—20 betreffen die dreitheilige Welt. No. 4, 21. Considera virtutem 
domini, quod impleverit mundum, i. e. ceelestia, terrestria et infernalia. Hieron. 
hemil in Luc. 6. 

V. 20. nos 1» xrígtg» gíosiz dy ayxalaıs; Acolsth. Dionys. p. 14. ayralcıs 
wepuxgemelo Toy navtag xardyovsa. Mai 31.  gégeg dv awyxolow Xguróv, Tv 
dJangatovrra olxovussıy nacav xerpi. Febr. 11. 

V. 21. cibus angelorum. S. No. 204, 21. No. 206, 22. Auch angelorum 

na. No. 370, 54. 


370. Sequentia de v. Maria. 


Salve porta chrystallina, hzc, qua deus latuit, 28 
vivi panis officina, virgo est tenella. - 
dirz mortis medicina, | 

flos mundi Maria. Auris et mens pervia 


deo sunt ingressus, 


Salve rosa carens spina, 5- ion patent vestigia, 


virga florens vi divina, 


quibus est egressus. 30 
de qua nux amygdalina 
crevit vitze via. Sicut vitrum radio 
Salve virgo virtuosa, , solis penetratur, 
dei mater gloriosa, 10 inde tamen lesio 
plena sancto flamine: nulla vitro datur, 
Te laudamus, ut condigne Sic, immo subtilius, 38 


nos accendat deus igne 


; A matre non corrupía 
caritatis geminze. : i 


deus dei filius 


Mira rei novitas, 15 Suà prodit nuptá. 
virgo impr:zegnatur, 
mira dei caritas, Prodit cogitatio 
deus incarnatur. clausà cordis ven, 40 


pregnans absque vitio 


© novum oonnubiunmt, parit sine poena. 


soli mabit stella, 20 
novum puerperium, e 


parturit puella. Non perit lux oculis, 


cum lux evagatur, 
Moyses. qua jacuit nec in orta flosculis 45 
scirpea fiscella, mater defloratms. 


Candens plus quam hlium, Ne post mortem puniat 
vernans plus quam rosa, nos inferni poena, 

tuum roga filium, sed tecum reficiat 
virgo speciosa, 90 angelorum cona. 


Hs. zu München, von Kaisersheim, No. 37. des 13 Jahrh. 


V. 14. caritas gemina, die Liebe Gottes und des Nächsten, in andern Lie- 
dern ignis geminus genannt. No. 17, 11. No. 20, 15. 

V. 15. 17. 21. Das Neue bei der Geburt Christi bedeutet sowol die Er- 
neuerung der Menschheit (No. 43, 1), als auch, dass dieses Ereigniss vorher 
unerhórt war, daher die Griechen dafür £é»o; brauchen. No. 86, 13. Eine dritte 
Beziehung gibt Hieron. in Lucam hom. 6, den wahrscheinlich manche Hymnen- 
dichter im Auge hatten. Er sagt: Angelus novo sermone Mariam salutavit, 
quem in omni scriptura invenire non potui — id enim quod ait: ave gratia 
plena, quod grsce dicitur xsyagızousvn, ubi in scripturis alibi legerim, non re- 
cordor: sed neque ad virum istiusmodi sermo est, salve gratia plena, soli 
Marie hec salutatio servatur. Dec. 24. tí Tovro 10 ueyıoroy xal Eévoy Yavua; 
os qégo cs qégorta. No. 364, 1. ovllmyır Eévgy xexvguéyg. Febr. 11. Zeva xai 
zagadobe tQ» ovgavOr 6 deonörns Eni col verélexe. Pent. 19. 

V. 42. poena heisst hier nicht Strafe, sondern Pein, Schmerz, denn es be- 
zieht sich auf Gen. 3, 13. Denselben Sinn hat es auch bei Christus. No 85, 5. 
dv TO dÓivaw c8, xógp, Ta ugtQu» ovx Éyvog, vünegpuos nel avllaßovon Heor. 
Mai. 7. 


371. De s. Maria. 


Auster veni, perfla mentem Virgines mirentur matrem 

et accende torpescentem virginem, quz prolis patrem 
aquilonis frigore! virum non cognoverit. 

Surge torpor aquilonis, Ammiremur et nos mundam 

novo rore, novis donis 5 genitricem, sed fecundam 20 
fecundato pectore! veneremur virginem; 

Lingua torpens relaxetur Mundam a contactu viri, 

et in laudem excitetur in qua constat couniri 
venerande virginis, verbo patris hominem. 

Ut laus digna detur ei, 10 Ergo virgo mater dei, 259 

qu: non tantum mater dei, in qua summa nostre Spei 
sed dei et hominis. e consistit et venim, 

Inter matres. nulla talis, Regem nostrum tuum natum, 

quam character virginalis redde nobis hic placatum, 


nec post partum deseri. 15 nos reformans gratis; 30 





Ut qui consors: mostre sortis : Sus nobis deitatis 0v 
in éruce pro nobis mortis ^ ^ et zeternee olaritatik  ,35 
pertulit angustias, eonmferat delicias. - 

‘= Ha. za München Clui. 10075. 14 Jahrh. mit der Melodie. T 
" torpes, Hs 


V. 4. Aus Cant. &, 16. surge aquilo, hebe dich weg, Nordwind! Vergl. 
No. 385, 11. 12. Recedente aquilone, id est, maligno spiritu, sanctus spipitus 
mentem quasi auster replet. Gregor. M. hom. in Ezech. 1, 2, 9. 

V. 10. Dafür sagen die Menüem: zz» 2604110900 sip bor jgSodétog ayv- 
prioousy. Febr. 1. Denselben Ausdruck brauchen die Lateiner vom Kreuze 
Christi. No. 107, 26. | 

V. 12. Vgl. No. 340, 8. Perfectus homo, id est in veritate carnis et 
anim: rationalis, natus est per wlerum virginis unigenitus filius dei. Gregor. M. 
epist. 11, 67. 

V. 16. dg Baoılide nyanncav nagdéros cs, nagOéva, 0nígo gov devo Bine 
ıns Oeomadog. Mai. 6. sagOérot yogevsats Amunaönpogoı, xal untdges Gate T] 
BaciAtóc umge. Nov. 21. 

V. 31. Christus sese nobis per natur: nostr» consortium junxit. Gregor. M. 
cur. pastor. 2, 10. 


912. De nativitate domini. in galli cantu. 


1. Promissa mundo gaudia 4. Helisteus prodiit 
superna solvit gratia die ista. et defunctum adiit 


In virgine fecunditas, subsecutus baculum, d. i. 


in prole fulsit deitas. d. i. Lapis iste reprobus 20 
junctis parietibus 
2. In supernis genitus 5 unum fecit angulum. d. i. 
sine matre, 1 
hac in valle natus est 5. Eructavit cor | 
sine patre. d. i summi patris verbum bonum, . 
manducavit 25 
Virga Jesse florida homo panem angelorum. d. i. 
fructum dedit, 10 Sator exiit ; 
Gedeonis vellera en 
eos infudit: «do seminare semen verum, 
nOVUS esse 


3. Mons de monte sine manu cepit antiquus dierum. d. i. 30 


hominis excisus est. d. i. 6. Rex in predam prodiit 
Pressus pede mulieris 15 et in sole posuit 
coluber contritus est. d. i. suum tabernaculum. d.i. 


Mone, latein. Hymnen, IL. ö 


Terra vermem protulit, verbi vis et hominis 
per quem Jonas perdidit 35 cataplesma comfecerunt, d. i 


et deflet umbraculum, di Hoo reapiránt iniséri, 


7. Splenduit lucerma, spoliantur inferi, — 50 
quam accendit mulier, cedunt nobis superi, 
micuit electrum, renovatur ordo rerum. d. i. 
quod vidit Ezechiel d.i 49 
Veritas de terra, 9. Tot beneficia 
de Sion Emmanuel sacrä lestitiä 
ortus est et missus | recolat ecclesia. d. i 55 
in salutem israhel d. i. 
Deo sit gloria, 
8. Fides matris virginis, 45 ex cujus gratia 
obumbramen flaminis, speramus colestia. d. i. 


Hs. za Admont No. 212. des 12 Jabrh. mit Neumen (A) Ba zu 5S. Peter 
in Salzburg IX, 11. des 12 Jahrh. (B). 


5 editus A. 7 ac £. hac B, verräth einen wälschen Ursprung des Liedes. 
est natus würde dem Reim entsprechen. 9 floruit A. 14 abscisus B. 15. 16 
fehlen B. 17 exiit B. 20—22 stehen vor 17 — 19 in A, ille B. 23—26 stehen 
in B nach 26. 24 superni B, patris fehlt B. 35 cecidit B. 37 —40 stehen an 
41—44 in B. A3 natus B. 49 quo B. 52 revocatur B. 54 et sac. A. 


Dies und das folgende Lied haben Aehnlichkeit mit den älteren Troporien, 
unterscheiden sich aber ven ihnen durch den Reim und die Behandlung. 


V. 1. 2. Augustin. cont. Faust. 12, 25. sagt gegen die Manichäer: Christum 
dieitis ab Israelitis prophetis non esse predictum: cui pr®dicende omnes ille 
pagine vigilant, si eas perscrulari pielate, quam ezagitare levitate malletis. 

V. 15. 16. Per serpentem intelligitur mors, qu: facta est a serpente in 
paradiso, modo locutionis per efficientem id, quod efficitur, demonstrante. 
Augustin. de trinit. 3, 20. 

V. 83. tabernaculum, SeoxóQyroc axqrj. Nov. 31. só ToU VyícTov fuwac- 
péeo» Ssloy oxjvouo. Pent, 9. | 
-. WV. 94. vermis. S. No. 8, 1. 

V. 37. lucerna. 5, die Stelle zu No. 354, 6, wozu auch folgende gehört. 
Non est de numero fatuarum virginum, prudens est virgo, lampadem habet, sed 
in vase oleum portat. — precessi igitur gloriosa virgo, cujus lampas arden- 
tissima ipsis qnoque angelis lucis miraculo fuit (Cant. 6, 9). S. Bernard. in 
assumpt serm. 2, 9. Maria wird oft von den Griechen Avyvía qo10c genannt, 
d. h.. lucerna. Christi. voegay cos Avyviay nalaı 6 ngogijing xareids. Mai 31. Sie 
wird daher mit den klugen oder lampentragenden Jupgfrauen zusammengestellt. 
No. 371, 16. 

V. 42. Emmanuel Objiciat ei (scil ecclesi) quisque, quod Emmanuel 
adamaverit: irridet inscitiam illius hominis, ON veritatem hujus nominis. 
Augustin. cont. Faust, 15, 9. 


373. De b. Maria v. 


1. Ave mater, | Ave sponsa sophis 
qua natus est orbis pater, mos relormans gratim, 
o Maria. o Maria. 
Ave nata, 
= fllio creata, 5 &. Ave fons justitim, 25 
Maria. Origo munditie, 
3. Ave mundi domina, cella pudicitise , 
Ev» solvens crimina, o Maria. 
o Maria. Ave virgo virgisum, 
Ave sidus regium 10 mediatrix hominum, 30 
gignens dei filium, munda culpas criminum, 
o Maria. o Maria. 
3. Ave coli regia, 
plena dei gratia, 6. Ave puerpera, 
o Maria. 15 lapsos de vipera 
Ave porta owlica, reduc ad sethera, 85 
quam plebs laudat anglica, o Maria. 
| Midas Candens flos lilii 
4. Ave dei thalamus, loca nos ad pii 
myrrha, thus et balsamus, 20 dexteram filii, 
o Maria. o Maria. 49 


Reichenauer Hs. No. 151. BL 167. des 1& Jahrh. mit den Newmen. 
17 es stand früher angelica, ist aber corrigirt. 30 hominum fehlt der Hs. 


V. 22. sophia ist hier Christus als dei sapientia. Daher sagt Clem. Ales. 
strom. 1, 27. Óvvojug xal sogía toU Jso9, 0 TE vóuog, t6 tb suarydlıov. Bipemmas 
Nayaumuos véugr tov nomtov. Acoluth. Spyridon. p. 24. Qusero, quare deus, cum 
semel salvatorem judicaret nasci ex virgine, non elegit puellam absque sponso, 
sed eam potissimum, qu: jam erat desponsata? et nisi fallor, hsec causa est: 
debuit de ea virgine nasci, que non selum spossum haberet, sed, ut Matthsus 
scribit, jam viro tradita fuerat, licet eam vir necdum nosset, ne turpitudinem 
virginis habitus ipse menstraret, si virgo videretur utero tumenti Hierom. kom, 
in Luc. 6. Man bemerke dazu, dass die Brautschaft mit Gott im hóheren Sinne 
als eine Ehe betrachtet wird, was bei den Kirchenschriftstellern häufig vor- 
kommt, daher auch Maria in den Liedern regelmässig sponsa gemamat wird, 
denn sie ist ein Vorbild der himmlischen Ehe. Dieser Sprachgebrauch war 

ge 


biblisch. In scripteris sponsi viri et sponsse vocantur uxores. Hieron. in Matth. 1, 
€. 1. Auch ist die häufige Vergleichung Marias mit Eva hierbei nicht zu über- 
sehen. Es entspricht nàmlich dieser Parallele, dass Maria ihrem Manne Joseph 
im Gehorsam unterthänig -seyn sollte, ehe sie den: neuen Menschen Christum 
gebar, was durch ihre Demuth ausgedrückt wird. 

V. 25. fons, auch jogógoc myyj, Pent. 19, weil Christus, den sie frog, 
das Leben ist, und Lwodoyos c»y5. Ibid. 20. j 2200 

V. 80. mediatrix. No. 335, 30. usosteia roös toy noui»? Horar. p. 102. 


& 


374. De s. ‚Maria et filio. 


Alpha et 2 suum a Mox natum colunf, omina 
misi archangelum _ norunt Joseph, Maria, . 10 
elam ad sponsam templum, pastores, animalia 
ut gignat clandestine. - omnesque cives coelí. 
Mater electa dat verbum, 5 Tres magi ferunt munera, 
qui nata facta per verbum, cum lux, pax lucent in terra, 
de deo nascitur verbum ruunt, luunt dzemonia, 15 
Maria ex virgine. letantur archangeli. 


Hs. zu München, Cgm. 716. f. 2. mit der Melodie, 15 Jahrh. - 


1 omnium suum He. 4 clam destine Hs., d. h. weil dem Teufel wnd der 
Welt die Menschwerdung Christi unbekannt war. 8 a virg. Hs. 9. 10. omina 
his Maria ist ein Zwischensatz. et Mar. Hs. 

V. 8. templum zeigt als Beisatz zu sponsa die Reinheit Mariä an. 
No. 886, 5. Vgl. 2 Corinth. 6, 16. Dei gloria, illuminans suo fulgore mundum, 
templum sibi de virginali utero fabricata est. Hierom. in ep. ad Ephes. 1, 14. 
quersvóv 08 ayıoy vao» Tov Óscztótov 1Qy 0Ào», xógy, Enriotauar. — Pent. 20. 

V. 5 —*". verbum. Solche Zusammenstellung verschiedener Bedeutung 
desselben, Wortes haben auch die Griechen, zx. B. Jsoróxog texovga dia Aóyov 
eng Aöyov. Triod. P, 3. 

VW. 13. Ad confusionem Jud®orum, ut nativitatem Christi a gentibus disce- 
sent, oritur in oriente stella, quam futuram Balaam, cujus successores erant, 
vatieinio (Num. 24, 17) noverant. Hieron. in Matth. 1, 2. 


375. Alia de s. Maria (troparium). 


1. Salve porta | virgo materque dei 5 
perpetus lucis fulgida, . Maria. 

2. Maris stella, Praeleota 
inclyta domina, 2 $psius gratia 





ante secularia . ' 6. Magnus hic erit 26 

tempora. zo |. 10 Jesus filius 3 

: summi et throni 

8. Cui missus Gabriel archan- Davidis glória, : 

.  gelus | et regni meta ipsi 

mira detulit a deo famina, non c dimit s 80 
mundo nunquam andita: 

. : Mox ad hzc dicta er 


„Aveto Maria, que totius 
plena muneris effulges gratia, 15 
est nam tecum dominans; 


parans credula : 
corda concipis 3x 
dominum sabaoth; 
sic verbum caro factum est 35 


4. Ne paveas 
) . 
ex te, virgo sacra. 


divina quia prole 


letaberis n | ar 
te fore gravidam; 20 

Quapropter es | Bere peumus; ONE 

tu sola inter cunctas DE pro: DON rORIUN S 
mulieres | Salvet ut peccatores 

virgo benedicta. nos per omnia secula. . 40 


Münchener Hss. Clm. 14845. 12 Jahrh. f. 72 (A) Clm. 14083. f. 24. 
11 Jahrh. (B) mit den Neumen. Diese Hs. bestimmt das Lied für Mariä Him- 
melfart, wozu es aber dem Inhalt nach nieht gehört. 


7 preexcelsa B. 14 diesem Vers fehlt 1 Sylbe in AB. 15 refulges B. 
20 gravida B. 39 pecc. steht in A am Ende und fehlt in B. 


V. & inelyta, gewönlich gloriosa und gloriosissima. al 
imapysss, Seoröxe. Horar. p. 98. 

V. 7—9. Diesen Gedanken drückt Augustin. cont. Faust. 16, 28. recht et 
so aus: deus sine temporali voluntate universa tempora facit. 

V. 37. 38. petimus, roga. Dicunt philosophi, si novit deus, quid oremus 
(Matth. 6, 8), et, antequam petamus, scit, quibus indigeamus, frustra sciehtj 
loquimur. Quibus breviter respondendum est, nos non narratores esse, sed ro- 
gateres. aliud est enim narrare ignorant, aliud scientem petere; in ille in 
äciam eet, hic obsequium: ibi fideliter indicamus, hic miserabiliter obsecramus; 
Beron. in Matth. 1l. L . Vgl. Luc. 11, 9. 10. 


| 376. . Alia sequentia. 


Virginis in gremio Jubilet in gaudio 5 
mío dei filio orbis tota concio , E 
personalis unio grata beneficio! . 


lacta est, non versio. - - Jamque vellus maduit, 


Aron virga floruit, Parva fit immensitas, 

terra fructum protulit, 10 aka fit humilitas, 

prophetia siluit, mortalis zeternitas, 

patrum vox coníicwk, visibilis deitas, 28 
nam promissus claruit, incola proprietas, 

quem Maria genui. odium fit earitas, 


| informis formositas. 
Ab zterno gignitur, 15 | 
solis splendor oritur, 

sinu matris conditur: 

qui mundo non clauditur, 
pietate trahitur, 

utero concluditur , 20 
unicornis capitur. 


Laetat virgo puerum, 
volvit in panniculum, 30 
ponit in prssepium 
regis celi filium. 
alleluja. 


Aus geschriebenen Zusátzen des 15 Jahrh. zu einem alten Messbuch zu 
Neuhausen bei Pforzheim. 


25 divinites, Hs. gegen das Versmass. Der letzten Strophe scheinen drei 
Verse zu fehlen, denn da jede frophe nur einen Reim hat, so kann hier der 
Refrain der ersten Strophe nicht wiederholt werden. 


V, & versio, der Gegensatz von unio. Der Sinn ist: weder die Gottheit 
moch die Menschheit wurde bei der Menschwerdung Christi verändert oder 
durch eine Mischung gegenseitig aufgehoben, sondern nur vereinigt. 8. 
No. 11, 43 fig. Isös or ngö alvo» du magOérvov yiyovas Poorös apvpras, 
avsög xaT Gugo ölsıog. Mart. 30. 

.. NW. 8 fig. Solche Lieder auf Christi Geburt in kurzen Gegensätzen haben 
auch die Menäen zum 21 Dec., x. B. a« ngogmmal Óvavia yovac vegélo, 9. dos 
eldowia, 5$ olj9na Klouye, xacstas aiviypeta oxwidy. u s. w. S. Bd. 1, 17. 
und No. 357, 7. 

V. 9. 6ußdor as, wagO dye, IMapó» anisuns ixflaericacar nmoosksxóruey v- 
$13eocav. Nov. 22. 

V. 11— 14. In veteri testamento est occultatio novi, in novo testamento 
est manifestatio veteris. Augustin. de catech. rud. 8. "Vetus testamentum recte 
intelligentibus prophetia est novi testamenti. Augustin. cont. Faust. 15, 23. 

V. 17 fg. 5 tóv axugmo» Àóyov xegrcaco. Nov. 31. zupior toV ayogqtew. 
Dec. 21. 8. No. 39, 1. 

V. 21. unicornis. Vgl No. 13, 9. 10. Die Stelle Num. 23, 22 wurde schon 
von Hieron. in Matth. 1,2 auf Christus bezogen. povóxaQaig. dott (Gov avzövonor, 
el Boviieetod got dovisücan, elöjaes avió» éni yatrıs, ei Uno Euyör axImastas, 
QTa» navy &eigyrraı ıov Em} ‚rüs j surtégwe Uoc T0 avri méQureg WETTER GeTOU, 
Inwräye eis 10v olxoy mtQosatyxótog avto9, ngös Osüy dvamsgotzat Gregor. Nes. 
orat. 28 p. 482. 

V. 26. incola. 8. No. 863, 47. Daher sagt auch Hieron. epist. 52, 5. 
colonum paradisi de possessione sua mulier ejecit. 

V. 29. os fgépog OAapei zöv xtícTq» xal wugiov. Jul f. 3. 


377. De s. Maria. conductus. 


Virgo parit filium, Ave carens simili, 
deum et non alium, salus cordis queruli, 
sieut rosa lilimm. esto salus populi, 25 PP. g. 
|. Per gratiam 

traditus g Ave stirps Davitica, 

est reditus piscina probatica, 

ad patriam. pectora purifica. P. g. 
Virgo vena venim, Ortus solis sidere 
mater regis glori, oritur in vespere, 30 
visita nos hodie! 10 nesciens occidere. P. g. 

Per gratiam etc. Per te salus nascitur, 
Virgo viri neseia, per te pauper pascitur 
tu de stirpe regia et pax per te oritur. P. g. 
tuos duc ad atria. P. g. " 

Ave salus hominum, 95 

Lux illnstrans szculum, peperisti dominum, 
trinitatis speculum, 15 aufer mores eruminum. P. g. 


tuum salva populum. P. g. 

Laus deo ingenito, 

laus sit unigenito 

lausque sit paraclito. 40 P. g. 


Ave candens lilium, 
subsidium debilium, 
nobis placa filium. P. g. 


Angelorum gloria, 20 (Ergo, lector optime, 
hominum victoria, hoc de rege glorie 
nos duc de miseria. P. g. evangelium incipe.) P. g. 


Hs. zu Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neumen. 


Conductus wird in der Hs. das Lied vor dem Evangeliem genannt, es ist 
also eine Sequenz, wie auch die Verse 41— 43 anzeigen, welche man beifügte, 
um dem Lector ein Zeichen zu geben, denn mit der Doxologie 88 — 40 ist das 
Lied geschlossen. In der Hs. ist es in assumplione überschrieben, was nach 
V. 1—3. 29—36 ein Irrthum scheint. Dieses Lied stimmt in einigen Stellen mit 
No. 42 überein. 

V. &. Gratia non meritis reddita, sed gratis data, unde et gratia nominatur, 
dedit enim eam (deus), non quia digni eramus, sed quia voluit. Awgusüin. de 
trinit. 4, 2. 

V. 8 kommt in den Marienliedern oft vor. 





a 

V. 21. victoria. Der Beistand Mariä wird deswegen Isla ovuueyín ge- 
nannt. Jan. 21. Daher heisst sie robur pugnantium in No. 335, 15. 

V. 27. piscina, die Griechen vergleichen sie auch mit dem rothen Meere 
also: 7 9olacca (iv Qa) usta tr» nagodey 1oU "opel Busıver aflarog, 1) aueu- 
TIog usta Tj» xvzgoiw tov Euuavovjl Busıver aqOogog. Pent. 17. 

V. 29. 30. Sidus ist Maria (No. 373, 10), sol Christus, der Gegensatz oritur 
vespere bezeichnet das Ende des alten Testaments. No. 26, 25. Für sidus steht 
gewönlich sfella, daher sol de stella. No. 379, 22. No. 380, 16. 

V. 31. Die Sonne, die nicht untergeht. No. 9, 13. No. 25, 97. Jesue 10, 13. 
gibt das geschichtliche Vorbild. S. No. 404, 17. 

V. 33. pauper pascitur. Ditior Christ paupertas cunctis eria S. Bernard. 
in vig. nat. serm. 4, 6. Daher heisst es von Christus: ayıaleraı éxovoio srTa- 
aeq. Jan. 1. 


918. De beata virgine. sequentia. 


Orbis totus gratuletur, Hiec est Hester T 
christianus przlztetur, Sara risüs generatrix, 

signum sacrum ammiretur, Thecuites advocatrix , 15 
quo creator collaudetur. Judith hostis triumphatrix. 
Archa Noé fabricatur , $ Paradisus voluptatis 

per quam mundus liberatur, est Maria, przstans gratis 
thronus regi preeparatur, signum immortalitatis 

ubi .... impetratur. ad fontem jocunditatis. 20 
Virga Jesse gigmit florem, Paradisum hunc quzramus, 

apis mellis dat dulcorem, 10 cibum vitz glutiamus, 

celum stillat nobis rorem, aquas dulces hauriamus, 

Stella Jacob fert splendorem. ut feliciter vivamus. 


Hs. zu Donaueschingen, 14 Jahrh. mit der Melodie. 

8 fehlt 1 Wort. 

V. 5. In den Troparien heisst Maria xıBwrös tüc veas dindiung. Magna 
bibl. patr. 12, 356. auch xffo1óg noyayia, Goar p. 427. 


V. 17. 21. paradisus. gorauyns napadewos. Bept 7. Tür mgiv nagadasou, 
or a7e9dcaus», anelaßousv. Jan. 23. 


379. Item sequentia de s. Maria. 


Gratuletur orbis totus, psallat sonus et zegrotus 
Sacri fontis unda lotus, lucis orto sidere. 








Jocundetur beatorum 5 sicque summus ex puella 

cetus"omnis angelorum, rex habet originem. 

greed oer dioe ' Benedicta gloriosa , 25 
: : floris decor, vernans rosa, 

Qui cum tantus sit et talis, super omnes speciosa 

cui nullus cozequalis, 10 casta parit filium. 


ros descendit spiritalis 


virginis in gremium O miranda genitura, 


in qua virgo paritura, 30 
Carne sumpta nobis natus virgo semper permansura 
et a patre nobis datus, castitatis lilium. 


dans ingratis non ingratus 15 


inmortale przemium. Mater dei, mater pia, 


Btella maris, vitm via, 
Felix Jesse gignens prolem, tu celestis harmonia . 3$ 
virga florem, virgo solem, matris privilegio. 
flos designat salvatorem, 


virga florens virginem. 90 Redde mater pietatis 


nos purgatos a peccatis 
Res insignis et novella, de profundo tempestatis 
flos de spinis, sol de stella, sanctorum collegio. 


Aus derselben Hs. (D). Auch in der Beichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 110 
zu Karlsruhe (R). Auch in der Reichenauer Perg.-Hs. No. 151. BL 153, mit 
der Melodie (A). In dieser Hs. ist ein Theil der Strophen abgeschabt. Dieses 
Lied beginnt wie das vorige, derselbe Anfang wurde auch für andere Lieder 
gebraucht, z. B. auf die h. Margareta bei Daniel 2, 214. 


14 dans fehlt in R. 18 profert f. flor. D, virga florem D. 21 rex ADR. 
22 spina D. 23 fitque R 24 habens R. 25—28 diese Strophe kommt nach der 
folgenden in RA. 27 virgo super spec. R. 28 parens R, dieser Vers steht in A 
bei der folgenden Strophe, und 32 hier. 33 virgo R. 

V. 1. 2. & h. die ganze Christenheit, yo«rrórvuoc Anos. Triodion N, 1. 

V. 9. vjmwg avaösdsırnı rovro» Tay ouvor Ó xugios. Oct. 9. 

V. 11. 1ó» oußgov BarraLovsa Toy Enovgarıay. Men. Dec. 23. 

V. 23. puella, bei den Griechen heisst sie auch Gotteskind, Heomuss. 
No. 344, 13. No. 371, 16. Auch gvróv 9sósdoro». Sept. 9. 

V. 26. vernans rosa, kommt für Maria manchmal vor, ist aber keim natür- 
licher Ausdruck, denn die Rose blüht im Sommer. Bei den Griechen richtiger 
% lap Tig xàgerog. Dec. 23. 

-" V. 30 fg. 5 99 tOxov magOévoc xoi era tOxov zagddvog usivaco. Men. 
» 21. 

V. 32. ebenso im Griechischen: agri xadapormı csi xgivov. Jul 13. 

V. 39. afvacog dayam dpagrpara» &xÀocá us. Triodion 0,2. zv yuxıw 
Mov Ev Laln ToU (ov Toy. netgeguGy morrovuéáry», duagtu» TE qóQte qavelgam 
we zal sig nudusse “Adov secti» xırdursvovoavr qOacov xal cGcor. 

ov. 13. 


380. De b. v. Maria. 


Salve sancta Christi parens, Uno sinu foves agnum 
salve virgo labe carens, et leonem parvum magnum, 20 
salve decus virginum! genitorem filium, 
Salve virgo singularis, Moriturum sternumque, 
salvatorem salva paris 5 idem enim est mirumque 
et ancilla dominum. finis et principium. 
Concepisti virgo deum, Virgo munda nos emunda, 25 
paris, lactas, nutris eum, ne nos trahat mors secunda, 
pio przebems studio. tus dono gratis. 
Cibum pani, potum fonti, 10 (Nos informent mores mundi, 
victum vitse, cunas mon nec deforment carnis, mundi 
bovis in preesepío. et hostis insidise. 30 
Tu nature contra ritum Hortus clauses, fons signatus, 
ex angusto infinitum terra, de qua fructus datus 
ventre profers parvula. 15 cibus est fidelium , 
Homo deum, stella solem, Virga Jesse promens florem, 
nata patrem, virgo prolem, cujus currit in odorem 35 
antiquum juvencula. sanctorum collegium. 


Hs. zu München, Cgm. 101. £ 184. 13 Jahrh. mit der Melodie. 
29 carnes, Hs. 34 promes, Hs. 


V. 9. 8. 1. 17. betreffen die Jungfräulichkeit Marias, die hier hervorgehoben 
ist. Aus der jungfräulichen Geburt Christi zieht der h. Bernkart (in vig. nat. 
serm. 4, 4) folgenden Schluss: jam securus exspecto premissam mihi gloriam 
incerruptionis in carme mesa, quandoquidem conservata per eum est incorruptio 
etiam in matre sua. facile erit ei, per quem mater ipsa incorruptionem non per- 
didit pariende, ut et corruptibile hoc incorruptionem indust resurgendo. 

V. 6. Maria ancilla domini, quia verbum ante ssecula unigenites squalis 
est patri; mater vero, quia in ejus visceribus ex sancto spiritu de ejusque 
carbe factes est homo. nec alterius ancilla, alterius mater; quia dum unige- 
nitus dei existens ante s®cula ex ejus utero natus est homo, investigabili mira- 
culo faeta est et ancilla hominis per divinitatem, et meter verbi per carnem: 
sed mox ut verbem venit in uterum, mox verbum servata proprie virtute na- 
ture factum est caro. Gregor. M. epist. 11, 67. 

V. 10. 11. panis, fons, vita, mons sind Beinamen Christi S. No. 388, 38, 
No. 350, 20. 


9.88. conéra ritum waters ist riehtiger als contra naturam, wie folgende 
Hauptstelle beweist. Contra neturam nom incomgrue dicimus aliquid deum fe 
«ere, quod facit centra id, qued novimas in natura. Hanc enim etiam appella- 
mus naturam cognitum nobis cursum solitumque naturs, contra quem deus cum 
aliquid facit, magnalia vel mirabilia nominanter. Contra illam vero summam 
saturse legem, a notitia remotam sive impiorum sive adhuc infirmorum, tam 
deus nullo mode faeit, quam conira se ipsum nom facit  Asgusiw. eom 
Faust. 26, 3. 

V. 19 — 21. dv toig xólmo« ToU nargög anegivöntog vióg xaOzusro;, dv xól- 
nos Cov 12; dyvas Gc Bodpos xadeLeru. Mai. 28. | 

V. 26. Sicut mors ezterior ab anima dividit carnem, ita mors inferior a 
deo separat animam. Gregor. M. mor. 9, 97. &. No. 386, 4. Mors spiritus est, 
& deo deseri, mors autem corporis, a spiritu deseri, Augustin. de trinit. 5, 16. 
Dieses ist der erste, jenes der zweite Tod. 

V. 32. 4 @onogos y7, 7; 10v Aöyov dx prtgac Qixa ardguarog dydobc vecag- 
xouévoy texovca. Febr. 1. 


381. De b. Maria v. 


Verbum bonum et suave Ave, prolem genuisti, 
personemus illud „ave“, ave, solem protulisti, . 
per quod Christi fit conclave mundo lapso contulisti 15 
virgo, mater, filia. vitam et imperium. 
Per quod ,ave^ salutata 5 Ave mater verbi summi, 
mox concepit fecundata maris portus, signum dumi, 
virgo, David stirpe nata, aromatum virga fumi, 
inter spinas lilia. angelorum domina. 20 
Ave veri Salomonis Supplicamus, nos emenda, 
mater, vellus Gedeonis, 10 emendatos nos commenda 
cujus magi tribus donis tuo nato ad habenda 
laudant puerperium. sempiterna gaudia. 


Ein Lied von weiter Verbreitung, wie die grosse Zahl der Hss. beweist 
Hs. xu Stuttgart Bibl. 20. £. 2. mit der Melodie, 13 Jahrh. (A). Zwei Has. zu 
Bern aus dem 14 Jahrh. mit der Melodie, No. 4? und 620 (B). Reichenauer Hs. 
zu Karlsruhe, No. 209. mit der Melodie, 14 Jahrh. (R). Reichenauer Pap.- Hs. 
No. 36. f. 94 des 1% Jahrh. (K). Die 4 letzten Strophen in geschriebenen Zu- 
sätzen zu einem alten Messbuch in Neuhausen bei Pforzheim (N) Hs. zu Gratx 
41/13 des 1& Jahrh. (G). Hs. zu Venedig Class. 3 cod. 32 des 15 Jahrh. (V). 
Hs. xu München Clm. 10075. 14 Jahrh. mit der Melodie (M). Hs. zu 8. Peter 
in Salzburg V, 16. des 14 Jahrh. als seqwenfia (P). Hs. zu München Cgm. 101, 
mit Noten, 1& Jahrh. (E). Hs. im Seminar su Trient, 14 Jahrh. mit Noten (H). 
Auch in einer Hs. des 18 Jahrh. zu Rıheinau, die ich nicht verglichen. Isa 
'T'extus sequentiarum f. 106 (T), bei Clichtoveus f. 216 (C) und bei Daniel 2, 98 





(D), vgl. denselben 1, 292. Eine aus lateinischen und teautachen Wörtern ge- 
möschte. Bearbeitung steht in Wakkensagels dewischem Kirchonlied 8. 600. . 
- "9 personetür M, nicht gut, nach 21. 22; 8 lilium ART. Daniel hält litis 
irrig für einen neu gemachten Singular, denn dieser ist nicht nöthig, wol aber 
der Reim. 10 D Gideonis, nicht gut, denn die Kirchensprache muss vorgezogen 
werden. ii magis B. 12 laudent T. 18 solem BDEVG, obige Lesart haben 
NPT. 14 prolem EGVMH, dafür hat A natom. 17 sponsa ACDKNT. 18 pectus 
f. port. B. lignum f. sign. R., dumit T. 21 supplicantes B. 22 emundatos A. 

V. 1. 2. eis 08 dnitorrsg 16 ,zaigs" Bomusr cov Horar. p. 93. 

V. 4. Diese drei Eigenschaften sagen mehr als uigoniág troc. 

V. 14. Weil Maria aurora genannt wird (No. 325, 1.) und sie die Sonne 
der Gerechtigkeit geboren hat (No. 326, 99. 100). Ebenso im Griechischen; 
zaige, 7 10 pas wvareilaca zu. Jul. f. 12. Vgl. No. 379, 18. No. 369, 2. 

Y. 16. Diese Zusammenstellung erklären die Menäen also: Java xga- 
Touusvos Tö ngiv, "Adan viv nlevddgaras tjj or yevyjosı. Oct. 7. Denn Christus 
hat den Tod und den Teufel, den Fürsten dieser Welt, überwunden. 

V. 18. portus. rQ» xatanovovusvoy 6 Arv 6 ayeiuasrog. Horar. p. 85. 
&uagtuy nelayeı us xal naOQy» dy ın Lalı movrovusvov rpös liuuéva lOwvor. 
Oct. 12. Ialacca (dou) tà» &»Ooono xvuoarovgsroc Plos xai Ev toig aluupois 
ztodyuadt ToU Piov vnyöusvos. Origenes in Matth. 10, 12. S. No. 326, 222. dumus, 
gewönlich rubus. &qiexrov Moore #7 tQ 0g& tQ Zwa Barov dOtacato, cà Qe 
qgongovcay, rragOére, alyın un gAexOsigav Helov nvgoc. Jan. 80. 


. 382. De b. Maria v.- 


Ave jubar claritatis, namque caste concepisti 
virgo parens puritatis, angelico jubileo, 


primatum tenens unica. — € 
De cantico virgineo 


ac sanctorum collegio 


Splendens sidus et sincerum, 
5 te levat super zethera. 13 


te elegit sator rerum, 
o dignitas ierarchica! Hunc pro nobis interpella, 


ER ut odire mundi mella. 
Fecundaris dia prole, Sua prastet clementia, 
sed pudoris absque mole 
efficeris puerpera. ' Atque Sibi sic servire, 
demum indeque transire 20 
Gaude quoque mater Christi, 10 mereamur ad premia. 


Hs. za München, Cgm. 716, f. 124. ‚des 15 Jahrh. mit der Melodie. Das 
Lied hat im dritten Vers jeder Strophe nur einen Reim, 
6 für hierarchica, viersylbig des Verses wegen. 12— 14 sind verdorben, 
aber ohne Hülfe von Hss. nicht zu verbessern. 17 odire für odisse. 18 dalcis 
sua Hs. 


i v? 

V. 16. interpella, weil die Fürbitte Mariä wirksam ist. gseßslav dxoi- 
pyro» xal nagaxinaıy ÜKupovo» xextnuér] móc Toy xvgiov. Jan. 16. Ihre Fürbitte 
wird auch zgsoßei« FKroquog (nicht érousog) genannt. Jan. 23. 


f 383. De s. Maria. a ME. 
Jesse virgam humidavit ipse captus inescafur, 
et in fructum fecundavit : . . pax est data posteris. : 
ros misericordie, 
fructus mundo medicinam Variatur lex nature, 
dedit et mundi ruinam . 5 stupet ordo genitgre, 
relevavit dominus, mutatur proprietas, 23 


mamma lactat virginalis 
creatorem, spiritalis 


Virgo parit, nec est lesa gn 
| esurit satietas, 


virginis integritas, 


pom sind a 10 Hoc opus consideravit 
Dersevorae casuum Abbacuc et hoc expavit 30 
nec mutatur, dum assumit inter animalis | 
" DP ) 
idi. pis. quod fit continens contentum, 
9e : ponia B DIRE quod nutritur nutrimentum, 
In: GeUn aunandas: quod fit mater filia. 
Sic hamum divinitatis 15  Vagit infans, sed vagitus 35 
occultat mortalitas, nunquam íalis est auditus, 
sio voracis Leviathan dum plorat letitia, 
luditur voracitas, noster fletus hilaratur, 
qui dum capit glutiendum celum gaudet et cantatur 
nostri vermem generis, 20 in excelsis gloria. 40 


Hs. zu Stuttgart, BibL 20. fol. 8. mit der Melodie, 13 Jahrh. 


V. 11. 12. S. No. 376, 4. 

V. 15—22. S. No. 86, 11. Der Gegensatz des Leviathans ist Christus 
nicht als Wurm an der Angel, sondern als grosser Fisch, welche Deutung 
wahrscheinlich aus dem symbolischen Namen iyJv; (das sind die Anfangs- 
buchstaben der Namen Inoovs Xpwrös JeoU vos co159) entstanden ist. August. 
div. quast. 61, 4. ipse magnus piscis, id est Christus. Idem in evang. Joh. 5, 17. 
$ 11. sagt von Christus: ascendit de mari piscis ille magnus et in colis sedet 
interpellans pro nobis. 

V. 26—28. Vgl No. 380, 10. 11, 





384. De eadem. 


Res est admirabilis, Patrem non deseruit, 
virgo venerabilis sed mortalem induit 
parit, sed intacta: formam alvo matris. 
Operante spiritu Sicut terram pluvia : 
sine viri coitu 5 sio divina gratia 20 
genitrix est facta. virginem fecundat: 
Cardine de supero Banctus eam spiritus 
rore salutifero a peccato penitus 
venter fecundatur: abluit et mundat. 
Peperit fecunditas 10 Non est opus hominis, 25 
et sacra virginitas sed est opus numinis 
integra servatur. et magne virtutis : 
Sicut ros in gramine Qus virum non noverat, 
descendit in virgine peperit et generat 
verbum summi patris: 15 auctorem salutis. 30 


Hs. zu Pommersfelden bei Bamberg des 14 Jahrh., von einem Franzosen 
geschrieben, 

V. 5. Homini ex coitu nalo dissimilis Christus, in quantum er virgine 
natus est; sed homini nato similis Christus, in quantum et ipse ex femina matos 
eat. Augustin. cont. Faust. 16, 15. 

V. 17. Weil Christus die Menschheit angenommen hat, so wird sie seim 
Kleid genannt. No. 354, 5. No. 326, 127. 

V. 19. pluvia und ros V. 13 werden zur Vergleichung bei Maria oft sy- 
nonym gebraucht. No. 379, 11. 6 deonoms avoOt» dugavog Errakey, VETög xa- 
Oansg, é» tjj wtgo gov, Heovuups, noy] demrum ce ovanav GyaÓ0» asaßlv- 
tovsa». Pent. 19. 


985. De b. virgme. 


Imperatrix gloriosa, Radix Jesse speciosa, $ 
potens et imperiosa, virga florens et frondosa, 
Jesu Christi generosa quam rigavit copiosa 


mater atque filia, deitatis pluvia: 


Auster levis te parflavt — Umli qnosdam roraverent 25 
et perflando fecundavit, 10 nnben, ex quo concreverunt 
aquilonem qui fugavit concretsque stillaverunt 
sua cum potentia; virginis in aitulam. 
Florem ergo genuisti, Res miranda, res novella, 
ex quo fructum protulisti, nam procedit solde stella, — 30 
Gebrieli dum fuisti i19 regem dum parit puella, 
paranympho credula. viri thori nescia. 
Joseph justus vir expavit, - ‚Ergo clemens et benigna, 
istam dem consideravi, cunctorumque laude digna, 
sciens quod non temeravit tmo nato nos consigna 33 
florescentem virgulam: 20 pia per suflragia, 
Bene tamen conservavit Ut carnali, quo gravamur 
arcanum, nec divulgavit compede, sic absolvamur, 
sponsam, sed magnificavit ut soluti transferamur 
honorans ut dominam. ad coli palatia. 49 


Hs. zu München, Ogm. 716. f. 60. mit den Noten, 15 Jahrh. (A). Demiel 
3, 235. gibt des Lied nach dem Passauer Messbuch (D). Hs. zu Stuttgart 
Bibl. 30. f. 4. mit der Melodie, 18 Jahrh. (B). 


& martyr D. 7 produxit B. 8 gratia BD. 14 fructum ex quo B. 18 ísta D. 
19 irrigavit D. 27 concreteque AD. 28 uterum Maris» B, in utero D. die Hs. 
A glossirt situlam richtig durch uterum. 30 processit B. 31 dum par. A. 
32 Maria fügt B bei 37 qua A, mortali D. 


V. 1. imperatrix, als Mutter Christi, den schon Augustin. serm. 329. impe- 
rstor coelorum nennt. Ihr Beinamen regina geht zunächst anf ihre Abstammung, 
8. No. 391, 1. No. 79, 2. No. 840, 2. No. 392, 1. 

V. 6. Cum floruit virga sacerdotis Aaron, collocuta est quodam modo 
cwm dubitante humanitate divinitas, Auguslin. de trinit. 3, 11. Num. 17, 8. 

V. 11. 12, Aquilenis nomine in sacro elequio appellari diabolus solet, qui 
ut torporis frigore gentium corda constringeret, dixit: sedeho in monte testa- 
menti, in lateribus aquilonis (Isai. 14, 13). Gregor. M. moral. 17, 34. 

V. 21. 22. Joseph sciens Marie castitatem et admirans, quod evenerat, 
celat silentio, cujus mysterium nesciebat. Hieron. in Matth. 1, 1. 

V. 29. 30. ähnlich in No. 379, 21, 22. 


386. Ad b. Mariam v. 


Rosa fragrans, lux solaris, virginale speculum „ 
tu presignems singularis castitatis titulum 
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z ^. et propidans salutaris medicinze poculum, 
| » ^ mater pra, mátris res redimens interitum, 
"templum pacis es effecta ob virtutum meritum. 
jus naturse superari stupet per te virginem, . 
quia deum genuisti pariter et hominem. 
templum : pacis etc. 


- 
a 

- * 
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Hs. zu Lichtentbal des. 1k Jehrh. wit der Melodie. Das Lied ist sedaer 
Form nach älter und hat in dieser Abschrift seine Stropheneintheilung ver- 
loren. 

1 flagrans, Hs. gewönliche Form. | ir 

V. 2. speculum, häufig bei den Lateinern, selten bei den Griechen. ZATOR- 
serLousvn ToU €0U vuutpiev tz» guonge. Sept. 28.. : 

V. 3. propinans. .S. No. 9, 23. 

V. 4. mater rea ist Eva. interitum, weil durch den Sündenfall der Tod 
des Leihes und der Seele verschuldet war. Mors anim: impietas est et mors 
corporis corruptibilitas. — sicut anima deo deserente, sic corpus animä dese- 
rente moritur. Auguslin. de trinit. 4, 5. Nos et anima et corpore mortui sumus, 
animá propter peccatum, eorpore propter ponam peccati, ac per hoc et corpore 
propter peccatum. Jbid. 8. No. 137, 22. 

V. 5. templum pacis, weil Christus der Friedensfürst ist, indem er als 
Mittler den Frieden zwischen Gott und den Menschen wieder hergestellt hat; 
daher beisst er &lpzvagxns. Oct. 9. Maria wird vorzugsweise ein Tempel Gottes 
genannt wegen ihrer Reinheit. Asyeıa 6 ovQavóg Hs0U oixog, dux 1Ó waOagóy 
ava. zoglov novngias. Chrysost. in ps. 113, 6. Vgl. No. 335. Templum dei non 
potest esse pollutum. Hieron. in Matth. 1, 5. S. No. 338, 12. meritum. f. Ne. 
16, 12. Man gebrauchte das Wort merilum, verstand es aber nicht unrichtig, 
denn Bernard. in annunt. serm. 1, 2 sagt: non talia sunt hominum merita, ut 
propterea vita seterna debeatur ex jure, aut deus injuriam aliquam faceret, 
nisi eam donaret. nam, ut taceam, quod merita omnia dona dei sunt, et ita 
homo magis propter ipsa deo debitor est quam deus homini: quid sunt merita 
omnia ad tantam gloriam? 

V. 6. superari, besser als in andern Liedern contra naturam. Auch bei 
den Griechen: ovrelaßes 9nio Aoyov xol vouor ıns puceas. Oct. &. S. No. 8&3, 11. 
& dy Öyioroig xatowdy Unegpvas copxà dx magOérov ngoctlafs. Febr. 16. 

V. V. Xowtó» Hsardpıxüs dxungas. Oct. 11. 
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387. De nativitate Christi. 


Verbum caro factum est Quos vetustas suffocat, 
ex virgine Maria. _ hos ad vitam revocat, 
In hoc anni circulo cum se deus collocat 
vita datur szculo in virgine Maria. 10 
nobis nato parvulo 5 


de virgine Maria. Stella solem protulit, 





sol salutem contulit, 
nichil tamen abstulit. a virg. M. 


Fons in suo rivulo 
nascitur pro populo, 15 
fracto mortis vinculo, a virg. 


Ex divino munere, 
non humano opere, 
oritur in tempore de virg. 


Summi regis filius, 20 
patris unigenitus 
mobis datus coitus a virg. 


Ex puella regia, 
David regis filia, 
nova surgit plantula de virg. 25 


Sine viri copula 
florem dedit virgula, 
qui manet in ssecula cum. v. 


De hac sacratissima, 
omnium dignissima, 30 
proles datur optima a virg. 


O beata femina, 
cujus ventris sarcina 
mundi lavit crimina pro v. 


In przsepe ponitur 35 
et a brutis noscitur, 
verbum velo tegitur a virg. 


Joseph nato fruitur, 
natus lacte pascitur, 
plangit, plorat, geritur a virg. 40 


Ab angelis psallitur, 

gloria, pax dicitur, 

a pastoribus queritur cum v. 
Mone, lateln. Hymnen. II. 


Reges tres de gentibus 
Jesum cum muneribus 45 
adorant flexis genibus cum v. 


Aurum regi regnaturo 
thusque sacerdoti pwro 
myrrha datur morituro cum v.: 


O pastores currite, $9 
gregem vestrum sinite, 
deum verum cernite cum v. 


Puer circumciditur , 
Jesus nomen ponitur, 
Jesus Christus dicitur a virg. 55 


O prompta humilitas, 
illibata castitas, 
quam abstraxit caritas de virg. 


Ex hac virga regia, 
summi regis filia 60 
plena datur gratia ex virg. 


In Bethlehem qui natus est, 
Jerusalem delatus est, 
in templo przsentatus est a virg. 


A. parentibus regitur 65 
et in templo sistitur, 
senis brachiis ponitur a virg. 


In humano corpore, 
vestitus de purpure, 
descendit cum robore de virg. 70 


Descendit in nebula, 
apparebit in gloria, 
peccatorum venia de virg. - 


In excelsis collocat, 
supra astra jubilat, 15 
suam matrem laureat cum v. 
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A. quo mundus tegitur, ' gratia fidelibus ; 

O80 saxo cleuditur, miveis camdoribus de virg. . 66 

a Se u SE MIT O Jesu dulcissime, 
M vita, cibus anims, 

Do semine Aene; = nos a culpis redime cum v. 


ex regali gemere 
oritur de sidere de virg. Illi laus et gloria, 

decus et victoria, 90 
Yn solis ardoribus qui regit colestia cum v. 


‚Dieses Lied steht nach einer viel kürzeren Abfassung im Bd. 1, 65. 66. 
Obige ausführliche Behandlung kommt in italiänischen Hss. vor, aber mit be- 
deutenden Abweichungen, wie folgende Vergleichung zeigt. Hs. za Venedig, 
Class. Ill cod, 82 des 15 Jahrh. (A). Hs. daselhet Class. IX cod. 145, mit dee 
Melodie, 15 Jabrh. (B). Hs. daselbst Codd. Ital class. IX cod. 80. des 15 Jahrh. 
(D) und in der Ausgabe des Feo Belkari. Venet. 1512 (C). 


Lesarten von A. 9 nam se. 40 tegitur f. ger. 45 Jesus. 46 orant 
48 thus. 49 mirram dant. 65 temploque. 65 tegitur. 86 o fehlt. Die Ver- 


besserungen sind aus B und U. 


Lesarten von B. 14 fonde suo riv. 22 datur. 25 pantula 26 sene. 
40 plaudit f. plang. 47 regi fehlt. 49 mirram dant. 53—55 lauten so: Octava 
vircamciditur sacrum nomen imponitur. Yhesus Christus dicitur a virg. 61 im 
plena 69 vestium oder vestivit. Mit 70 hört B auf. 


Lesarten von C. 8 hic. 9 nam si. 16 per virg. 32 sime viri copula, aus 
26 wiederholt, dann folgt 32—85 lavit de virg. Hierauf 50. 51 quizrite. 52 ve- 
strum f. ver. Darauf 85. 36 colitur. 37 a pastoribus queritur cum v. Folgt 
44 45 Jesu. 46 orant. 48 thusque 419 mirra datur. Folgt 86. 88 nobis 
dona requiem. 91 qui manet in ssecula cum v. 


Lesarten von D. 2 de. 8 nos f hos. 12 attulit 13 de v. Dann folgt 
26—28. 32—3^ lavit. Darauf 23 ex virgine. 24 summi regis filia. 25 nova — 
gratia cum v. Hierauf 80—82 Habrs. Dann 35. 37 vero. 40 plaudit — regitur. 
Dann 44 tres reges. 45 currant f. Jes. Folgt 53 — 55. 89 — 91. laus et gratia. 
Schlussstrophe: Bona dies omnibus viris cum mulieribus, senis cum juvenibas 
cum virg. 


Eine weitere Verschiedenheit zeigt sich in einer italiänischen Bearbeitung 
des 15 Jahrh. in der Hs. zu Venedig, Codd. Ital. Class. IX cod. 80., die ich hier 
beifüge. Es wird zwar dem Giacopone da Todi (Jacoponus de Tuderto) ein Lied 
Verbum caro factum esi zugeschrieben (Italiens Franciscaner-Dichter von Ozanım, 
teutsch von Julius. Münster 1853. S. 214), aber welche von den verschiedenen 
Bearbeitungen dieses Liedes ihm angehóre, ist meines Wissens nicht untersucht, 
daher man nicht sagen kann, ob die italiánische Behandlung ein eigenthümliches 
Lied oder irgend einem lateinischen Texte nachgebildet sey. Dieser hat jedoch 
einen Italiáner zum Verfasser, denn das Lied folgt der Form der italiánischen 
Loblieder (lodi) deren Eingangsstrophe kürzer ist als die folgenden. 


Verbum caro factam est per lo populo meschine, . 99 
de virgine Maria. quel generoso banbine de virg. 
Nova pianta, novo fructo, 
"due map gretieso per trar di pianto e lucto 
nel mondo pericoloso de vestito rulo de ois 
Basce el signor vigoroso $ i = 7 
de virgine Maria. Tato el mondo e tenevato, 28 
ch'era pieno de perato, . 
sias lacina do per che Jesu Christo e nate de eirg.: 
"Um e Jesu gratiosa : 
nasce la virtu nascosa de virg. rapa del sumo factore 
ora repien per amore, 
Dela vena nasce el mare, 36 poi che nato el redemtere de sirg. 30 
quel signor, che nos appare, Tu erai reconperatio, 
nove mesi el velse stare in virg. che eravan tuti danato, 
Verbo primo eternale filgiolo e padre e facto de viry. 
© concepnto temporale, Per trarci de morte eterna, 
dio deventa mortale in virg. ; 15  darci vita sempiterna, 85 


nato e, chi el mondo governa devirg. 


Semper sia laudato, 

benedetto e rengratiato, 

verbum caro fechm es 

Ozi e nate el ro divino de virpine Maria. 40 - 


Deita abreviata , 
per purgar nosira pecala 
cum licencia aggienata de virg. 


V. 10. Dieser Ausdruck scheint aus dem h. Bernhart entlehnt. S. No, 847, 33. 
Er kommt in keinem lateinischen Texte vor und ist blos räumlich zu verstehen, 
denn. die Allmacht Gottes wirkt im Kleinsten wie im Grössten, sie war ia dem. 
Kinde Jesus dieseibe wie in dem erwachsenen Jesus, sie nahm nicht zu mit der 
Entwicklung seines Körpers, denn Gott wächst nicht, sondern trat mit der all- 
mäligen Vollendung des Leibes auch mehr und mehr hervor. Dagegen leidet 
der Ausdruck V. 15. dio deventa mortale an Unbestimmtheit, es muss noth- 
wendig uomo mortale heissen, wie auch das Versmass verlangt. 


Prüft man diese 6 Texte, so ergibt sich: 1) dass die italiänische Bearbei- 
tung nur im Eingang dem Lateinischen folgt, sonst aber damit nicht zusammen- 
hängt. 2) Dess der Text Bd. 1, 65 der beste ist. 3) Dass die 4 Texte aus 
Italien interpolirt und erweitert sind. Nur mit HüMe älterer Has. lassen sich 
die Zusätze erweisen, aber der Zusammenhang zeigt schon, dass V. 50— 53 
nicht an ihrem Platze stehen und V. T7 — 9 nicht zu diesem Liede gehören, 
isdem sie von der Grablegwag Christi handeln. Ebenso muss es V. 72 apparet 
heissen, wie auch der Vers verlangt, denm apparebit geht auf das jüngste @e- 
richt, womit V. 73 nicht übereinstimmt. Das Lied war, nach dem vielen Aen- 
derungen zu schliessen, weit verbreitet und beliebt. 


Eine niederrheinische verkürzte Bearbeitung ist folgende: 


Anni novi canticum. 


Mit diesen nuwen jare we dat eyn maghet frochibaire 
so wirt uns offenhare, de werelt bait verbäijt. 
6* 
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^R. Gelovet moiss sija - 5 Bie beirde yn al sunder pyne 
dat kyndelijn, ind bleiff eyn maget fyne, 
geeirt moiss sijn des sunders medicine, 20 
dat megdelijn des hatten de Juden spi. AR. 
mu ind ewelich in alre zijt. 
We wal was ir zo moide, 10 Als echt dage waren verleden, 
do sy in vleisch ind bloide do wart Jhesus besneden 
an sach yrs hertzen hoide, al na der judeschen seden, 
den heren der werlde wijt. macht uns van sunden quijt. 25 AR. 
R. Gelovet etc. 
De engele songen schoene Dre konynge unbekande 
gloria in den throne 15  quamen doin offerhande 
zo eren ind ouch zo love so verre uss vremden lande, 
des kyndes, sicher sijt. R. got sij gebenedijt! AR. 


Hs. zu Trier, Stadtbibliothek No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrh. Eine 
ausführliche Bearbeitung in 16 Strophen enthält die Hs. des germanischen Mu- 
seums zu Nürnberg No. 3910 vom Jahr 1421, wovon ich die zwei ersten Stro- 
phen zur Probe mittheile. 


In des jares zirlikait (1. zirkelheit?) von der junkfrawen zart Maria, 


ward leben gepörn der welt preit, der prün von seinen flussen fein, 
das geit uns alle selikait, ez ist geporn dem folke sein, 

und auch die mait, der hat geprechen dez todes pein, 
das geit uns alle selikait, und auch die mait, 

und auch die mait Maria. der hat geprochen dez todes pein, 


Gottes sun der menschen wárt und auch die mait Maria. 


388. De nativitate domini (troparium). 


1. Coleste organum Ad Christum referunt 
hodie sonuit in terra propria, nobis 
et partum virginis canunt ex gratia. 


erna cecinit caterva. 
"P Non sunt absolute data, 15 


Quid vacas humana turba, 5 differenter sunt prolata; 
' cur non gaudes cum colica? 

Vigilat pastor curá, 

vox auditur angelica. 


Nec cunctorum sunt hzec dona, 
sed mens quorum exstat bona. 


2. Cantabant inclita 9. Affectus deserant vitia, 
carmina plena 10 et sic nobis pax est illa, 20 
pace et gloriá, quia bonis est promissa. 


Junguntur in sinus ardua, Invenitur rex colorum 
fortis sumit hzc infirma, inter animalia, 
immortalis mortalia. Aroto jacet in presepi 35 


Gaude homo, 25 rex, qui fecit omnia. 
cum perpendis talia; 
Gaude caro, 5. Stella maris, 
facta verbi socia. quem tu paris, 
colit hzc ecclesia, 
4 Nunciant ejus ortum sidera Ipsi nostram 40 
lucis per indicia, 30 per te piam 
Sequuntur ducis reges lumina placeant obsequia; 
Bethlehem usque przvia. jubilent cuncta redempta. 


Hs. zu Gratz 42/6. 8. 12 Jahrh. mit Neumen. Von einem französischen 
Dichter. ; 


7 dem Versmasse nach wäre besser: vigilant pastores. 32 l Bethleem, 
zweisylbig. ij 


V. 4. superna caterva, die Schaaren der Engel. Ein häufiger Ausdruck. 
8. No. 306 fig. Darum heisst es auch von Maria: ayia 7) nagdsros uagroQov 7 
doga xol ayyélo»  zaguorn. Mai. 31. 

V. 12—14. d. h. in dem Gesang der Engel gehörte das Gloria in excelsis 
deo Christus an, und das Paz hominibus uns Menschen. Augustin. de bapt. &, 10. 
sagt darüber: quod utique nato in terris Christo non sonaret ore evangelico, 
nisi deus hoc vellet intelligi, eos esse in unitate corporis Christi, qui sunt in 
pace Christi; eos autem esse in pace Christi, qui sunt bonse voluntatis. 

V. 22. ardua, was sich schwer nach menschlicher Einsicht vereinigen 
lässt, nämlich die Gottheit und Menschheit Die Menäen drücken es also aus: 
surmyas tà mala. ÓtotOTa, rtagOéve, To 10x cov. Mai. 28. 

V. 24. 10 yendes zumv nrgoolaßouevos, Àoye, drımiaoag cagxi. Febr. 1. 

V. 36. Chrysosl. in ps. 8,6. nennt Gott apıororezvns Önwiovgyos, die Menäen 
nomms tQ» alovwy. Oct. 4. : 


389. In nativitate douilüi. 


Potestate, non naturá, nostra sortis intrat metas, 
fit creator creatura, . mon relinquens propria. 
reportetur ut factura 

- faetoris in gloria. Castitatis in tenorem 


Ä  plasma.gignit plasmatorem, 10 
Pradicatus per prophetas, 5 virgo parit, amatorem, j 
quem non capit locus, setas, . * lactat patrem filia. 


Argumentum geniture 

hujus nescit jus. naturse, 

su: legis facto jure - 15 
" stupet de potentia. 


Colum terris inclinatur, 
homo-deus adunatur, 
adunato famulatur 

coelestis familia. |j 20 


Rex sacerdos consecratur, 

generalis qui monstratur, 

cum pax terris ministratur 
et in altis gloria. 


Causam queris, modum rei? 25 
causa prior omnes rei, 
modus justum velle dei, 

sed conditum gratià. 


O quam dulce condimentum, 
nobis mntans in pigmentum 30 
cum aceto fel cruentum 


. degustante messia. 


O salubre sacramentum, 
hoc nos ponit in jumentum, 


plagis nostris dans ungeentem, 35 
ille de Samaria. 


Ille alter Heliszeus, 
reputatus homo reus, 
suscitavit homo - deus 
Sunamitis puerum. 40 


Hic est gigas currens fortis, 

qui destructa lege mortis 

ad amena primz sortis 
ovem fert in humerum. 


Vicit, regnat deus - homo, 45 

trahens orco lapsum pomo, 

ccelo tractus gaudet homo 
denum complens numerum. 


Patris mater, meta vatum, 

ora patrem, jube natum, 50 

nos ut ducat ad hunc statum 
plenum pace, gloriä. 


Quo refecti visu dei 

cantemus alleluja, 

[amen dicant omnia, 56 
deo gratias!] 


, Hs. der Bibliothek Brera in Mailand, 15 Jahrh. (A). Hs. zu Admont in 
Steietmark No. 257, des 12 Jahrh. mit Neumen (B). Hs. daselbst No. 502, des 


12 Jahrh. auch mit der Melodie. (C). 


* noster A, intra BC. 9—12 stehen nach 16 BC. 10 plama A, salvatorem 


AB, nicht gut, denn es muss ein Gegensatz seyn. 12 lacto C. 15 fracto B. 
18 adjuvatur A. 19 adjuvato A. 22 ...alisque A. 23 nuntiatur BC, ist zu- 
lässig. 26 causam A, prius ABO, ommem A. 27 mundus A. 29 dulcis A. 
84 ponet AB. 39 suscitans A. 44 humeris BC, erlaubt der Reim nicht. Hier 
hört C auf. 45 vivit A. 46 horreo f. orco A, entstanden aus der Schreibung 
horco. 47 gaudet celo tr. h. B. 49 natum A. 51 dicat ad hoc stat. A, in- 
ducat ad.optatum B. 53 referti B. 55. 56 fehlen in B und sind ein Zusatz. 


V. 1. Christus natus non est per conditionem, sed per potestatem. August. 

de trinit. 8, 26. à IOCIS VERNON: 
. V. b. preedicatus. Daher sagt Leon. m. serm. 26,2. lex et prophetia in 
Christo veritas facta est. Demgemàss heisst es in Bernardi epist. 108, 1. jer 
enim de latibule prophetarum egressus est ad oeulos piscatorum; jem de mente 


umbroso et comdapse, fanquam sponsus de thalamo suo, presilivit in campnyi 
e elii. : ; 
moo 7. meta nostre sortis, die Beschränktheit des menschlichen Leibes und 
Lebens, dasselbe was im Griechischen heisst: 0 aywgmrog zeQsitav. No. 23, 9. 

V. 8. S. No. 25, 15. 16. No. 53, 2. 

V. 11. amator für sponsus. Christus virgo, virginis filius, virginisqua 
sponsus. S..BerWard. in cant. serm. 28, 10. 

V. 21. rex, sacerdos. Augustin. cont. Faust. 13, 15. Christus verus rex 
consulendo nobis, et idem verus sacerdos se ipsum offerendo pro nobis. 

V. 25. S. No. 29, 12. No. 31, 15. 

V. 34—36. Gehen auf Christum als den barmherzigen Samariter. Luc. 10, 84. 

V. 37—40. Helissus. 4 Reg. A, 25 flg. Ueber diese Beziehung auf Christus 
redet ausführlich S. Bernard. in cant. serm. 15, 16. 

V. 39. 30. Quis reddidit cadaveribus animas suas, cum resurgerent mortui, 
Bisi qui animat carnes im uteris matrum, ut oriantur morituri? Augustin. de 
trinit. 3, 11. 

V. 47. 48. bezieht sich auf Luc. 15, 7—9. Matth. 18, 12. 13. 

V. 49. meta vatum, weil mit Christi Geburt die Propheten des A. T. auf- 
hórten, was in den Liedern auf mancherlei Art ausgedrückt wird. S. No. 876, 
11. 12. No. 367, 6. 


390. Dominica infra octavas nativ. domini. prosa. 


Ante thronum virginalem Virga notat virginem 

hymnum dicat spiritalem et flos deum- hommem 20. 
per orbem ecclesia, reparantem saecula. 

in quo jacet, sicut placet , Daniel dic clara fronte: 

verbum patris suse maíris 9 hic abscissus est de monte 

salvà pudicitiä. lapis, frangens stataam. 

Per hoc verbum incarnatum Mons est virgo, lapis verbum, 25 
genus Ads» reparatum destruens regnum superbum, 
redit ad celestia: per legem perpetuam. 

fide duce inquiratur, 10 Mann fortis qui przdicit, 
diligenti refer atur “qui Goliam fortem vicit 

studio persingula, in funda et lapide, 30 
Quid de matre pradicetur, Fide bella superavit, _ 

quid de verbo recitetur pressit hostes, viros. stravit . 

per vatum oracula. . 15 David gentes perfide. 

Isayas loquitur: Funda caro, verbum lapis, 

virga Jesse nascitur, si quod dieo, nondum sapis, 35 


smrget fles de virgule. crede tamem omaia ) 


Jam de terra veritas puer jacet et coronat 

orta est, nec castitas mansuetos, ut deponat 

incurrit contagia. filios superbize. 

O quam sanctus pater iste, 40 Gratiá illuminati 60 
in quo nihil fuit triste, ad prssepe regis nati, 

immo plenus gaudio. qui verba libri signati 


solus potest legere, 
Prater morem hic est partus, 


nullus gravat dolor artus Canticum novum cantemus, 
virginis de filio. 45 virginis partum laudemus, 65 
novum ducem adoremus, 


Obumbravit et sacravit qui nos venit quserere. 


partum illum tam tranquillum 
plenitudo gratis, 


N 


Ergo nostri reformator , 

esto nostri miserator, 

Christe pater, quos creasti, 70 
quorum mentes tu signasti 
vultus tui lumine, 


Ut exiret et prodiret 
homo magnus, verus agnus, 50 
gemina substantia. 


Ad delenda mortis jura 
carnis nostrae, quam natura 
intra claustra tegit pura 


Ut ad regnum perducamur, 
quod futurum przstolamur, 


itriei T pp et ]letemur tus pacis, 75 
BEN IE quando bonis benefacis, 
Ortus Christi pacem donat, de beatitudine. 


Hs. zu Pommersfelden bei Bamberg, 14 Jahrh. von französischer Hand. 


22 die f. dic, Hs. 29 vincit, Hs. 43 mortem, Hs. 44 dolor fehlt, Hs. 
55 genetricis, Hs. 76 quam, Hs. 


V. 139—185. ó zopös, Hsoröxs, tO» mpoqxtür cà mngoryyee nalaı axioyoaqos. 
Acoluth. Spyridon. p. 18. 

V. 15. Christus humanitus natus et passus est a prophetis, per prophe- 
ticam gentem, per propheticum populum, per propheticum regnum tanto ante 
preedictus. Augustin. cont. Faust. 12, 45. 

V. 22. Daniel 2, 34. 

V. 33. David. si Christus non est natus in carne, quomodo vocatur filius 
David? Hieron. in Matth. 9, 29. 

V. 51. aus Ambrosius. No. 30, 19. 

V. 56. pacem donat, weil durch Christi Geburt die Feindschaft zwischen 
Himmel und Erde versóhnt, das Getrennte vereinigt und die Scheidewand zwi- 
schen Gott und dem Menschen entfernt wurde. No. 388, 22. No. 386, 5. No. 364, 21. 
Vgl. 2 Cerinth. 5, 18. 

V. "1. Passionis et crucis signo in fronte tamquam ín poste signandus es, 
omnesque christiani signamtur. Augustin. de catech. rud. 85. Signaculum dei est, 


uf quomodo primus home conditus est ad imaginem et similitudinem dei, sic in 
secunda regeneratione quicumque spiritum sanctum fuerit consequutus, signetur 
ab eo et figuram conditoris accipiat. Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 13 


391. In octava domini. cignea (troparium). 


1. Gaude Maria, Qus vitam nostram et fidei 25 


3. Virgo dei genitrix, garant regn ans 


dee nn Er : im 6. Te primum Christus 
"pe : potentatus sui 


Numine tu sancti : instruxit dolentem gloriam, 
spiritus repleta 


ER Te primo signo 30 

gignis clausa filium, deitatis sum 

9. Qui mundi regit machinam. donoverat vina faciens. 
in tuo partu 
ad turrim regis 10 7. Ergo precamur, 
canunt angeli, ut nostri reatus 
Quippe jacente apud clementem patrem 35 
in przesepio Qui te in terris 
urbis Bethlehemiticz, 15 ejus hic parentem 

4. Te nomen Jhesu edocuit delegit, quem rex coli 
coelestis nuntius , regem generavit, 40 
Quod circumciso imponeres 8. Et te jam splendentem 


intacta filio, 


Qui scit solus nostra crimina 20 
cum patre sanctoque spiritu 


in presentia dei, 


Te corde contrito, 


rie circumcidere. te flagitamus, 
nos tuorum 4$ 
$. Ad tuas manus magi tria ut mansorem viscerum 
munera deferunt, tueri preceris. 


Hs. zu S. Gallen No. 378. p. 176. mit der Melodie. Von Notker. 


10 gregis, Hs. Schbfhlr., denn turris regis bedeutet castellum regis des 
4. i Bethlehem, nach Joh. 7, 42. 


Die V. 3. 4. 7. 9—11. 14. 15. 19. 21. 22. 24. 26, 31. 33 — 86, 38— 40. 42. 
M-—X1 haben grosse Anfangsbuchstaben in der Hs. wie die Absätze, auch irriger 
Weise sui und gloriam 28. 29. 





VW. $. genürix Bei den Griechen Oroysvritoia. Fried. B, i. Siyamısap. 
Merar. p. 126. aueh Icoruniop. Febr. 1. B. No. 337, 1. 
V. 23. 24. Die Geschenke der Magier heissen die Griechen rgwwóoxiser. 


Oópov. Acoluth. Dionys. p. 10. 


392. Ave Maria in rhythmis. ! 


Ave regina beata, 
qui es virgo consecrata, 
dei mater ordinata 

ante mundi principium. 


Maria coli ducissa 5 
virginum et principissa, 
martyrum corona ipsa 

et sanctis speculum. 


Gralia es pradotata, 
super omnes exaltata, 10 
ab angelis honorata 

in supernali curia. 


Plena salutis amore, 

honestate et candore, 

claritate cum splendore 15 
es felix sponsa regia. 


Dominus te procreavit 
et ornatam coronavit, 
coronatam ordinavit 
suo dilecto filio. 20 


Tecum qui inhabitavit, 

requievit et cubavit, 

carnem sumptam immolavit 
crucifixus pro populo. 


Benedicta porta coeli, 25 
facta es omni fideli 
gratiosa, dicens: ,veni, 

intra regnum cum gaudio !^ 


Tu regina imperatrix,  — 

dei et nostrum mediatrix 

ac mostorum consolatrix, 
electa ab exordio. 


In mulieribus lux es, 

virginibus semper ades, 

continentibus tu praes 
reginali imperio. 


Et benedictus hic coetus, 
qui te adorat, sit lectus, 
qui te ornat, est adeptus 


sedem in summo thalamo. 


Fructus tuus est amonus, 

redolens, dulcis et plenus, 

in dulcore est supremus 
pregustato edulio. 


Veniris tui illustravit 
ortus mundum consecravit , 
peccatores liberavit 

Sparso cruore roseo. 


Jesus a patre genitus, 
ex te natus humanitus, 
operatus est spiritus 


sanctus in hoc commercio, 


Sancía, pia, justa, bona, 

tu sola digna coroná. 

que das nobis multa bona 
omni, cessante merito, 


30 


35 


50 


Maria tu meruisti Ora pro nobis nuno deum 
pura mater esse Christi, ' et rogare velis eum, 
sola virgo peperisti quod dignetur istum reum 


feno strato pro leotulo, 60 recipere in gremio. 


Hs. zu Mailand in der Bihliothek von Brera. AD. IX. 43. 15 Jahrh. 
Gewönlich gehen die Glossenleder über das Ave Maria nur bis zu dem 
Worte Jesus, obiges fügt auch noch einen Theil der Bitte hinzu. 


i rithimis, Hs. 8 speculium, Hs. 38 besser wäre: qui te orat, sitelectus, 
89 besser: qui honorat te, adeptus. 46 ortus gehört als Particip zu fruetus. 


V. 1. 5. 29. Den Beinamen Kónigin hat Maria nicht nur ihrer Abstammung 
wegen, sondern auch wegen Christus, dem König der Könige; coi zy facu0t 
ordilsres D'eiog doxdyyelos, Tov flagiléog nayto» xol Fuer npoumvvoas Tijv Elsvoıw. 
Mart. 24. Maria de utraque tribu, id est, de regia et de sacerdotali, cegna- 
tionem duxit. Augustin. div. quzst. 61, 2. Vgl. No. 50, 16. 17. No. 79, 2. 

V. 49 — 52. betreffen die Mitwirkung der À Dreieinigkeit bei der Mensch» 
werdung Christi. No. 364, 9. Gloria est singularis et excellens prerogativa 
Maris», quod filium unum eundemque cum deo patre meruit habere communem. 
8. Bernard. in annunt. serm. 2, 2. 

V. 56, gratia dei nobis sine ullis preecedentibus meritis in homine Christo 
eemaehdata. Augustin. de trinit. 13, 2%. 

V. 59. Christus partum virgimis prepter miraculum divinitatis elegit. Auguet. 
cont. Faust. 22, 64. 


Glossenlieder über den englischen Gruss wurden auch manche in den 
Velkssprachen gemacht, deren ich einige zur Vergleichung mittheile. Zuerst 
ein teutsches, welches die lateinischen Textworte ebenfalls beibehált und an 
den Anfang der Strophen stellt, wie das obige Lied. Eine zweite Art solcher 
Lieder verwebt die Worte des Grusses in ihren Text und ist dadurch mehr eine 
Bearbeitung im Ganzen als eine Glossirung im Einzelnen. Solche Lieder gibt 
es sowol in den alten als in den Volkssprachen, wovon auch einige Beispiele 
aufgenommen sind. Beide Arten lassen verschiedene Formen zu, deren Erläu- 
terung aber nicht hieher, sondern in die Hymnologie gehört. 


Ave Maria, der grütx kam von gott, Dominus der her gewalklich 


dea seit ir Gabrahel der bott, uff erden und in kimelrich, 

den frucht er ir enbott, der ist bereit zü höre dich, 15 
das er üns loszie von dem tod. mátter gedenck' an mich. 

Maria ist der name din, 5  Tecwa mit dir (ist) Jhesus Crist, 
erlücht uns als der sunnen schin, | din kind dir undertenig ist. 

hit su&sser möcht der name sin miner sünden bit ich frist, 

in sel und in dem hertzen din. * (fehlt 1 Vers). 

Gratia plena du bist voll aller gütte, Benedicta gesegnott bist du früw, 20 
(mütter) mich behüotte, ' 10  hilff mir, daz das ich geschöw, 


daz ich nüt scheide von diner guótte, da du sitzest in der öw, 
Yicht' dar nach min gemütte, begossen mit des himels töw. 


Tw du bist ein fröw genant setz mir uff dinen rosenhätt 
uff erden und in der engel land, 25 geziert (mit) dines kindes blàt, 
mit diner müotterlichen hand behuöt mich vor der sünde flát. 


hilf mir, daz ich dir werd bekant. 
Fructus, ein frucht ist geborn, 


In miner nott bisz mir bereit, die bluóget als rosen (ane) torn, 4$ 
so min sel von minem lib' scheid, den hät die fröw min erkoren, 


bebütt mich vor der bitterkeit, 30 nun versoón mir dines kindes zorn. 

da on end ist die bitterkeit. 

. Venfris, din reiner lib gebar 

In mulieribus in fröwen art, ein frucht, nun nim gnedenclich war, 
dem nie gott sel lieber wart, kum mir zü hilf, daz ich kum 50 
du bist in lib und er dir hort, in die ewigkeit (zà dir dar). 

in diner hütt hab mich bewart. 95 


Et ich sol din dienerin sin An sid Aid 

und du die mütter min die süsse und ry. 

mit der süosse dez hertzen min, er weltzen die sunne, 

dar sü zwingt mich die minne din. der fröden höchste wunne. 55 


pflig ünser, fröwe, alweg 
Benedictus, selege fröw gütt, 40 und läsz üns nüt usz diner pfleg. 


Hs. des Hrn. Domdechants Greith in S. Gallen, 15 Jahrh. 


2. 3 stünde besser dir als ir. 10 die eingeschlossenen Wörter fehlen im 
der Hs. 23 steht dines für des. 31 dav — der bitt. Hs. 83 ist sichtlich ver- 
dorben, wie 34, wo vielleicht sin und din stehen soll 38 diner f. der Hs. 
46 besser die h. 48 einer Hs. 50 L var. 54 ist verdorben. 56 fröwen, Hs. 


Ein anderes teutsches Glossenlied über das Ave Maria steht in einer Hs. 
der Kantonsbibliothek zu Luzern No. 20, fol. des 15 Jahrh., worin jedes Text- 
wort mit vier Gleichreimen umschrieben ist und welches so anfängt: 


Ave. Grüszet syest du himelsport, der engel fr6d', des sünders hort, 
der cristenheit daz gróste ort, bi dir wart moensch daz ewig wort. 


Mehrere andere aus Handschriften besitze ich selbst, kann sie aber hier 
nicht mittheilen, und beschránke mich auf Nachweisung gedruckter Glossenlieder. 
Teutsche sind verzeichnet und gedruckt in v. d. Hagen's Grundriss zur Gesch. 
der deutschen Poesie. S. 456., in Kehrein's Kirchenliedern S. 129., in E. v. Groole's 
Ausgabe des Muskatbluts S. 43., in meinen Quellen und Forschungen S. 109. 
Niederländische in meiner Uebersicht der niederländ. Volksliteratur. S. 166. 239. 
Ein französisches von Rulebeuf in seinen Oeuvres par Jubinal, 2, 1 flg. Italiä- 
nische werden unten mitgetheilt und nachgewiesen. Es gehört nicht hieher, die 
Wechselwirkung der lateinischen und nationalen Glossenlieder zu untersuchen, 
es genügen schon diese Notizen, um wahrzunehmen, dass die lateinischen 
Glossenlieder nicht allein stehen, sondern in den Volkssprachen nachgeahmt 
wurden. Die lateinischen und griechischen aber sind aus den kurzen Commen- 
taren oder Umschreibungen der Bibel hervorgegangen. 





993. Salutatio virginis richmiata. 


Ave przclarissima In termino, quo noto 
. mater salvatoris, inter super eas 
Maria dulcissima mulieribus toto 
cura peccatoris! sexu fari queas. 20 
Graliá per omnia 5 Et in hoc adjungitur 
maxime divinà sanctum consecrato, 
plena es, o domina, benedictus fungitur 
.nobis hanc propina! ] ille se beato. 
Dominus en monarchiz, Fructus quam sit utilis, . — 28 
spiritus virtute 10 veritas testatur, 
lecum est, quem ora pie veníris almze virginis 
nostra pro salute. ubi sustentatur. 
Benedicta coelitus Tui matris domine, . 
manu quse creavit cui simus grati, | 30 
lu, prout angelicus 15 amen patris nomine 
testis declaravit. : spiritus et nati. 


Hs. zu Karlsruhe, o. N. Bl. 126. mit dem Beisatz: Constanti: circa lacum 
1438. Ein verdorbener Text, den der Abschreiber an mehreren Stellen falsch 
gelesen hat. 

Richmiata heisst gereimt. 14 entweder zu lesen manus quam oder que te, 
was aber gegen den Vers verstósst, oder manus ie. 17—2% sind mir dunkel; 
der Sian scheint dieser: seitdem der Zeitpunkt der Menschwerdung bekannt 
wurde, kannst du unter den Weibern über das ganze Geschlecht gesetzt werden. 
21 in hoc, in dem Grusse. 22 sanctum. Luc. 1, 35. 23 consecrato, entweder 
sexu oder utero zu ergünzen. 32 spiritusque, Hs. 


V. 25. Bonus fructus Christus, qui manet in seternum. fS. Bernardi 
hom. 1, 4. 

V. 31. amen. Amen interpretatur verum, non ubicunque et quomodocunque, 
sed mystica religione. Augustin. cont. Faust. 15, 9. So ist es auch aufgefasst in 
No. 399, 121 fig. No. 400, 159 fig. No. 401, 25. 


Zwei noch kürzere italiänische Glossenlieder folgen hier zu Vergleichung. 


1. 
Ave di cieli imperatrice sancta, Dominus prese di te carne sancta, 5 
Maria, exaltata nel divin conspecto, lecum del spirito sancto fu concepto, 
gralia fecunda sanca alcun difecto, benedecta e lacto del tu pecto, 


Plena di carita sei tutta quanta, - is ci portasti gratiosa pianta. 


In mulieribus piu che altra honorata, Yhesus, pro nobis el tuo figlio adora, 
et benediclus el tuo nome risona, — 10  sunc et is hora morlis el suo favore 
frucius portasti non di men, madona, presti a noi tristi, si per tuo amore 15 
veniris (ui rimanesti inviolata. faccia noi digni in ciel di far dimora, 


Hs. der Markusbibliothek zu Venedig. Class. IX cod. 145. in 12. des 
14 Jahrh. grósstentheils mit den Melodien, 


6 L spirto. 7? benedecta, die einzige italiänische Form des Textes, der 
Vers ist aber zu kurz. 101. nom‘ 14 el ist zu viel. | 


2, 
Ave regina di superni cieli, Et benedictus ben se puo chiamare 10 
Maria, volesti parturir qual fracto, fructus, producto sanga alcun peccato, 
gralia per dar a tutti nei fide. veniris (ui usci, par morte portare, 
Plena tu fuisti d'ogni den perfecto, Yhesus, superno el tuo figliol &ilecto, 


dominus volse per tutti noi salvare, 5  Sancia magiore tra le beate sempre 
iecum habitare nel tuo venire electo. — Mariaadvooata,nancgialtuo censpecto.16 


Benedicta sei sopre noi exaltata, Ora pro nobis, o dolce madre pia, 
iu producesti vita si che simile nunc et in hora morlis fine alla partita, 
in mulieribus mai non fu trovata. che della eternal vita ci dia la via, 


Aus derselben Ha. 


5 noi kann wegbleiben. 6 1. habitar. 8 si stört das Versmass. 16 o ist 
zu viel 17 kann fine und 19 che wegbleiben, dann wird das Komma nach 
mortis gesetzt. 


304. Ad b. Mariam. 


Ave Jsoroxog dicta, o Maria, 

nomen tuum super mel atque omnia 

suave, dulcisonum, pellens dsemonia, 

hoc laudans invoco ptopter recep. 
Ave Maria. 


Mater amabilis Maria nomine, m $ 
multo lucidior solari lumine, 
muni me miserum mortis in limine 
malignis obvians tuo juvamine. 

Magnus deus. (ps. 47). 


Aurora rutilans lunáque pulchrior, 
astris fulgentior et sole clarior, 10 
afflictum respice, qui nimis crucior, 
averte jaculum hostis, quo ferior. 
- Ad te domine clam. .(ps. 27) 

















Regina nobilis, fiba fild, 
rosse consimilis et flori lilii, 
refove flebilem lacte consilii 16 
ruentem per vias hujus exilii. 
Recordare dom. (ps. 131). 


Jesse tu congrwe vocata virgula, 

inmarosscibilis et sine macula, 

Jesum dans floridum, qui regit sacula, 

ipsi tu suggeras, ut laxet vincula. 20 
Judica me deus de g. (ps. 22). 


Aucilla domini sumens tam humilis 
ave, quod Gabriel dedit mirabilis, 
accipe carmina servi inutilis, 
assis in omnibus hmc favorabilis. 
Afferte domino. (ps. 28). 


Reichenauer Hs. No. 86. Bl. 118 Die Kunst dieses Liedes besteht darin, 
dass von der zweiten Strophe an die Anfangsbuchstaben jedes Verses das 
Akrostichon des Namens Maria bilden, ebenso die Anfangsbuchstaben der 
Psalmen, deren Eingang am Ende jeder Strophe beigeschrieben ist, die aber 
mit dem Liede nicht zusammenhängen, und wol nur durch die gleichen Anfangs- 
buchstaben auf das Akrostichon aufmerksam nrachen sollen, daher auch der 
Anfang des Psalms 131 Memento in Recordare verändert ist. Diese Künsflichkeit, 
das seltene Versmass und das griechische O£esotóxog scheinen mir anzuzeigen, 
dass dieses Lied im 12 Jahrh. in Frankreich gemacht wurde. In französischen 
Hss. gibt es nämlich auch solche mehrfach wiederholte Akrostichen auf Christus. 
8. Du Meril poésies anter. au XII siecle p. 150. Obige sechs Strophen sind 
durch ihre Verbindung mit Psalmen als gereimte Antiphonen zu den Vesper- 
psalmen und dem Magnificat zu betrachten, daber ist auch nicht der ganze 
englische Gruss glossirt. 

1 o theotocon Hs. 4 laudens He. 6 solis Hs. 14 flore Hs. 20 laxat Hs, 

V. 15. flebilem. Flere dulce habet deumque deprecari, ut etiam atque 
etiam misereatur, donec exuat totam miseriam. Auguslin. de trinit. 4, 1. 

V. 16. exilium. S. No. 25, 123. No. 68, 13. góc Erdpav Aowróv xalov- 
nıda narpida xol ngog usi;ova usterafauede Cory. Chrysosl. in ps. 127, 4. Dem 
Christenthum ist diese Welt ein Exil, dem Heidenthum jene (Horat. od. 2, 3. v. 28), 
daher hat das Christenthum eine Hoffnung, das Heidenthum nieht. 


395. Ave Maria. 


Ave mitis. imperatrix, ave potens advocatrix, 
ace vite restauratrix, ate legis novie latrix. . 


Maria fons pietatis, 
Maria lux claritatis , 
Maria dux deviatis, 
Maria pons naufragatis. 


Gratia tu es referta, 
gratia in te est certa, 
gralia ex te reperta, 
gralia nobis miserta. 


Plena per influentiam, 

plena per abundantiam, 
plena renovans veniam, 
plena revocans gratiam. 


Dominus, qui cuncta regit, 
dominus, qui mortem fregit, 
dominus, qui colos tegit, 
dominus hic te elegit, 


Tecum est pater colitus, 
lecum est unigenitus, 
lecum est sanctus spiritus, 
lecum Christus humanitus. 


Benedicta credidisti, 
benedicta concepisti, 
benedicla peperisti, 
benedicta enutristi. 


Tu angelorum regina, 
fu mortis es medicina, 
lu es rosa sine spina, 
iu nos voca de sentina. 


In patre tu es filia, 
ín filio mater pia, 
in spiritu es gratia, 
in trinitate media. 
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Muleribus prsolata, 
mulieribus lux data, 
mulieribus spes grata, 
mulieribus pax rata. 


Et quia tu es perfecta 
et Christi virgo electa, 
el es nobis via recta 
el per te labes abjecta. 


Benedictus incarnatus, 
benediclus ex te natus, 
benedictus cruci datus, 
benedictus elevatus. 


Fructus es sterne vits, 
fructus ut botrus in vite, 
fructus pro te Sunamite, 
fructus, quo pax est in lite. 


Veniris, quo pavent Judsi, 
ventris, quo et Phariszi, 
veníris sacri virginei, 
ventris, qui est templum dei. 


Tui est beatus fructus, 

(ui fructus flos eductus, 
tui fructus perdit luctus, 
lui fructus sedat fluctus. 


Jhesus fructus vitze dictus, 
Jhesus passus et afflictus, 
Jhesus morti est addictus, 
Jhesus vivit benedictus. 


amen, nec velis obesse, 
amen, sed velis prodesse, 
amen et nobis adesse, 
amen pia virga Jesse. 


45 


55 


60 


65 


Pap.-Hs. No. 36. BL 19 von Reichenau zu Karlsruhe, 15 Jahrh. (A). Hs. 
zu Lichtenthal vom Jahr 1400 (B), worin die Ueberschrift lautet: oratio per- 
pulchra de b. virgine. Hs. des 15 Jahrh. zu S. Paul in Kärnten. No. 44 


fol 89 (C). 





3 gentis f. pot. B. 7 divinitatis BC. 8 steht an der Stelle von 7 in B 
11 est f. ex B. 12 nobis nunc A, nobis in te est B, inserta C. 15 revocans A. 
16 advocdns B. 18. 19 sind in B 19. 18. 19 regit B. 21 colicus B. 23 est 
fehlt B. 24 tec. est homo natus Chr. A, tec. Chr., homo natus C. 28 enutri- 
visti B. 30 es fehlt C. 31 es fehlt ABC. 32 ruina C. 33 tu fehlt A. 35 sancto 
f. es AC. 36 medicina A. 88 steht in C an 39. 39 rata B. 40 grata B. 
4 ipsa B. 42 et verbo Chr. el. C. 43 labis C. 46. À7 sind in B 47. 46. 
47 deus f. cruci C. 49 es fehlt A, est C. 50 fr. ut potens in lite.C. 51 per t. C, 
52 qui profert ite B, qui est sine 1. C. 53. 54 quod A. 55 sacri C. 56 fit B. 
57 t. benedictus fr. C. 58 t. hostis est sabductus B. 60 cedit B, cedat OC, 
luctus AC. 61—64 hat nur C, und fügt noch folgende Strophe bei: 

Chrislus noster est creator, Christus noster est salvator, 
Christus noster reparator, Christus est remunerator. 
65 abesse AC. 66 velis et C. 67 et matrem a. C, velis f. nob. A. 68 et cum 
v. C, virgo A. 

V. 2. restauratrix. Die Erneuerung der Menschheit durch die Erlösung 
und das Verhältniss Christi zu seiner Mutter in dieser Beziehung hebt Anselm. 
orat. 52. durch folgende Gegensätze hervor: deus est pater rerum creatarum et 
Maria mater rerum recreatarum; deus est pater constitutionis omnium, et Maria 
est mater restitutionis omnium. deus enim genuit illum, per quem omnia sunt 
facta, et Maria peperit illum, per quem omnia sunt salvata; deus genuit illum, 
sine quo penitus nihil est, et Maria peperit illum, sine quo omnino nihil 
bene est. 

V. 25. 45. benedicta, Omnis benedictio spiritualis in Christo, licet in terra 
sit, tamen de colestibus computatur. Hieron. in ep. ad Ephes. 1, 3. 

V. 52. pax in lite. Weil Christus mit Gott uns versóhnt hat. Darum 
wird in der Bibel und in den Liedern so grosses Gewicht auf den Frieden 
Christi gelegt, weil man ohne denselben nicht zu Gott gelangt. No. 390, 66. 
Matth. 10, 13. Joh. 16, 33. 14, 27. Da die Kirche die Friedensanstalt Gottes ist 
(No. 251, 1), so heisst es mit Recht: Contra scripturas nemo christianus, contra 
ecclesiam nemo pacificus senserit. Augustin. de trinit. &, 10. Postquam dominus 
venit in terram, pacem fecit per sanguinem crucis sus, sive eorum, qu: in 
terra erant, sive eorum, qus in colis. Hieron. in Luc. homil. 13. 


396. Super Ave Maria. 


Ave venerabilis Gralid te spiritus 

venustate moris, sanctus fecundavit 10 
virgo delectabilis verbo, quod humanitus 

sine vase doloris. in carnem formavit. 

Maria tu proprio 5 Plena dei filium 

nomine vocaris, virgo concepisti, 

sonat vocis ratio, neo pudoris lilium 15 
quod es stella maris. partu perdidisti, 


Mone, latein, Hymnen. IL 7 


Dominus signaculo te, per quam miseriis 

te sponsam signavit, inponuntur metz. 

quam sponsus in annulo 

Suo subarrhavit. 20 Benedictus omnium 
rex naturas feci 

Tecum habens filium coli, terree, marium, 

et formam deitatis , quas tibi subjecit. 

contrahis connubium 

summ:e trinitatis. Frucius tuus editur 
cibus angelorum, 

Benedicta domina, 25 pascit nec depascitur 

regina colorum, esu comestorum. 

tibi laudes agmina 

cantant angelorum. Veniris in sacrario 

deum conclusisti, 

Tu in mulieribus quem mann» mysterio 

superbenedicta, 30 mundo compluisti. 

gratiosa omnibus PP 

sanctiorque dicta. Tui sint in gaudio 
servi tecum, pia 

Et cum desideriis quo mater cum filio 

optabant prophetz fruaris Maria. 


Hs. des Klosters S. Peter in Salzburg X, 37. des 15 Jahrh. 


35 


50 


V. 18— 24. Ut de illo primo conjugio et cum ignorantia et cum difficul- 
tate et cum mortalitate nascamur, summo deo justissime placait, ut et in ortu 
hominis originaliter appareret justitia punientis, et in provectu misericordia 
liberantis. Augustin. de lib. arbit. 3, 55. In den Liedern wird manchmal auf 
das dreifache Beispiel der Heiligkeit der Ehe hingewiesen, auf Adam und Eva 
im Paradiese, auf Maria und die Verbindung der Kirche sait Christus. S. No. 249. 


250. 253. 


V. 38.39. ógac, olov Exsıs atQotzyóv, olo» Baoılda, tv Tovde toV nartös Óg- 
kuovpyov. Chrysost. in ps. 123, 2 fin. «avra éxsivov, xoi ovgavóg xoi yr xai Sa- 


àecga. Idem in ps. 124, 1. S. No. 326, 208. 


397. Ave Maria. 


Ave fuit prima salus, nomen tuum d:monia 
qua vincitur hostis malus, . repellit, aee Maria! 
remordet culpa noxia 


quia nos, ace Maria! Gratia sancti spiritus 


fecundavit te penitus, 
Maria dum salutaris, | 5 gratiarum nunc przemia 
ab angelo sic vocaris, da nobis, ave Maria! 
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Plena ta es virtatibus 

pre cunctis coli civibus; 
virtutes et auxilia 
presta nunc, ave Maria! 


Dominus ab initio 
destinavit te filio, 
ta es mater et filia 
prefelix, ace Maria! 


Tecum letantur angeli 
et exultant archangeli, 
celi celorum curia, 
o dulcis ace Maria! 


Benedicta semper eris 

in terris et in superis, 
tibi nullus in gloria 
compar est, ace Maria! 


Tu cum deo coronaris 

et veniam servis paris; 
fac nobis detur venia 
precibus, ace Maria! 


In gentes movent proelium 

caro, mundus, dsemonium, 
sed defende nos, o pia, 
0 clemens, ace Maria! 


Mulieribus omnibus 

repleris summis opibus; 
reple nos tuä gratiä 
. egentes, ace Maria! 
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Et post partum velut prius 
virgo manens, te filius 
descendit sicut pluvia 
in vellus, ace Maria! 


Benedictus sit filius, 

adjutor et propitius, 
adjutrix et propitia 
sis nobis, ave Maria! 


Fructus tuus tam amavit, 


quod in te nos dispensavit, 


ut parentum approbria 
deleres, aee Maria! 


Veniris claustrum bajulavit 


Jhesum, qui nos sorde lavit; 


nunc exores voce piá 
pro nobis, aee Maria! 


Tui viroris speculum 
clarificat hoc szculum, 
vitiorum flagitia 
purga nos, ave Maria! 


Jhesus, salvator, filius, 

perducat nos superius, 
ubi regnas in gloriä 
meritis, ave Maria! 


Amen est finis salutis, 

aperiens vocem mutis; 
aperi nobis Maria 
cceli portas ad geudia. 
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Hs. des Hrn. Emm. Cicogna in Venedig, No. 2336. 15 Jahrh. (A). Hs. zu 
Karlsruhe o. N. v. 1440. BL 77 (B) mit dem Beisatz: istud est Ave Maria cum 
68 meiris, quorum qu:elibet dicko quatuor in se continet. Also ist metrum Vers, 
dictio Strophe, Gesätz. Dieses Lied verbindet 35. 36 Stellen aus der mariani- 
schen Antiphone Salve regina mit dem englischen Grusse, was auch in andern 
Liedern vorkommt, es ist aber darin eigenthümlich, dass es am Schlusse jeder 
Strophe das Ave Maria als Rundreim wiederholt. Man hält den Giacopone da 
Todi für den Verfasser dieses rum S. Ozanam Italiens Praneisc. Dichter 


V. Julius. fS. 214. 


1* 


1--A4 fehlen A. 9 tue A. 21 letentur B. 22 te f. et B, exultent A. 
26 supernis A. 33 movetur A. 38 operibus A. 39 cum tua B. 40 et gentes B. 
A5 sic A. 50 disponsavit B, dispensaris A. 57 auroris B. 60 besser wäre: 
expurga, ave. 62 perducas A. 66 voce A, mentis AB. Der Reim fordert mufis, 
und das Volk kann man mwufus heissen, weil es bei diesem Gebete bis zu dem 
Worte Jhesus schwieg, und dann amen sagte. S. No. 397, 62. 67 opari A. 
66 et g. A. 

V. 7. In den Menäen d£alsıyıs 7tovnoO» dasuovov. Mart. 5. . 

V. 8. dwmonia. ó duaßolos dia xyvvoiuxóg éxgatTgss, Óuk yuwauxos qrrqrG4. 
Chrysost. de s. Dros. 3. 

V. 17. ab initio. Maria wird daher oft prselecta genannt. Deus uni- 
versas creaturas suas, et spiritales et corporales, non quia sunt, ideo novit, 
sed ideo sunt, quia novit. non enim nescivit, quz: fuerat creaturus. quia ergo 
scivit, creavit, non quia creavit, scivit. Auguslin. de trinit. 15, 22. 

V. 41. Dla femina mater esse potuit, mulier esse non potuit. Augustin. in 
evang. Joh. 1, 10. $ 2. : | 


Folgende italiänische Bearbeitung umfasst nur die Hälfte des Gebetes. 


Techo rimase in frutto benedetto, 

subito senpre atte si bene discerno, 

per in fino che fu inventa duomo per- 
fetto. 


Ace tempio di dio sagrato tanto, 
vergine inmachulata e pura, 
€hamera dengnia di spirito santo. 


Maria ferma speranza, alta e sichura, 


di chi si fida sotto le tue bracia, 5 — Benedetta sarai in senpiterno, 


non teme di perire, settu n'ai chura. 


Grazia per noi a dimandar ti piacia 
al tuo dolce figliuolo, o vergine beata, 
che volcha a noi la sua piatosa faccia. 


Per la fechunda madre, inmachulata 10 
vergine, al mondo nata zanza pare, 
dal sommo padre eletta e onbonbrata. 


Dominus in te volse incharnare, 
sicchome luogo inmachulato, eletto, 
discese nel tuo ventre ad abitare. 15 


tu benedia, chitti benedice, 20 
noi liberando dal penoso inferno. 


Tusse madre nel celo tanto filice, 

che nulla umana linchua al mondo 
| rengnia, 

atte lodare alta e felice. 


In tuto il mondo non fu donna den- 
gnia, 25 

ne fia mai dopo te, vergine pura, 

chon tanta grazia e si benignia eppia. 


Hs. zu Venedig Cod. ItaL Cl. IX. cod. 77. des 15 Jahrh. 
10 statt per la ist wahrscheinlich piena zu setzen. 1& inmachulata eletta, 


Hs. 15 suo f. tuo Hs. 21 non f. noi Hs. 


308. Ave Maria. 


Ace dei genitrix et immaculata 

virgo, coli gaudium, toti mundo nata 
ad salutem, hominum in exemplum data, 
dignare me laudare te, virgo savrata. 


Maria, miseria per te terminatur 

et misericordia per te revocatur, 

per te navigantibus stella- maris datur, 
lumen via» panditur, portus demonstratur. 


Gratia te reddidit, virgo, gratiosam, 
te vestivit lilio, sparsit in te rosam, 
te virtutum floribus fecit speciosam, 
intus et exterius totam luminosam. 


Plena medicamine, abundans unguentis, 
audi preces pauperis coram te plangentis, 
respice in faciem lacrimas fundentis 

et livoris vulnera sana, plagas mentis. 


Dominus rex omnium ex te nobis fecit 
cellam pigmentariam, et in te confecit 
medicinam omnium, quie sibi subjecit, 
morbos zegrotantium saluti refecit. 


Tecum tota trinitas fecit mansionem, 
plenitudo, sanctitas tecum stationem 
elegerunt intra te, ad perfectionem 

prebendo te omnibus vitz lectionem. 


Benedicla benedic te benedicentes, 

ut in tuis laudibus semper sint ferventes; 
infunde dulcedinem in eorum mentes 

ut in sanctis moribus sint proficientes. 


Tu in mulieribus optima figura, 
angelorum omnium regem paritura, 
a creante omnia singulari curá 
dignior es condita omni creaturà. 


Et benedicius deus, qui cuncta creavit 
et in matris utero te sanctificavit, 

et beatus genitor, qui te generavit, 
et beata ubera matris, qus lactavit. 


Fructus tuus domina fructus angelorum, 
quo fruuntur, cibus est omnium sanctorum, 
ipsa delectatio, dulcedo eorum, 

qui suorum ambulant viam nandatorum. 
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Veniris habitaculum rex regum intravit, 
quasi tabernaculum hoc inhabitavit, 
pugnaturus propter mos ibi se armavit 
armis condecentibus, quibus hostem stravit. 


Tui ergo filii redempti cruore, 45 
quem in crucis prelio fudit cum liquore, 

hac peruncti gratia te laudamus ore, 

ut in tuis landibus simus et amore. 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 380. Bl. 80. Ist eine verdorbene Abschrift, die 
eine andere Hand hie und da verbessert hat. 14 Jahrh. (A). Bruchstück in der 
Xs. zu München, August. eccl. No. 127. fol ult des 14 Jahrb. (B) Hs. von 
FR. Peter in Salzburg 1, 14. des 15 Jahrh. (C). Hs. daselbst VI, 3. aus gleicher 
Zeit (D). Hs. daselbst IV, 38 des 14 Jahrh., deren Anfang ich verglichen (E). 
Dieses Lied wurde aus Missverständniss einzelner Stellen überarbeitet. In C 
wird der Verfasser so angegeben: Sequens salutatio virginis glorioste est com- 
posita per magistrum Rudbertum episcopum civitatis Linconiensis et Urbanus VL 
eam confirmavit. Welcher Text aber diesem Verfasser angehöre, bleibt mir 
zweifelhaft, weil gerade diese Hs. einen verdorbenen Text und einen gleichfalls 
verdächtigen Schluss liefert, der so lautet: 

Ad hsec virgo celica nobis det solamen 
et sancti similiter pium confortamen, 
omnes sanct: virgines sanctum quoque flamen, 
qui regnat cum patre et filio in szcula szeculorum. 
Robert von Lincoln starb 1253, viele seiner Schriften sind noch ungedruckt. 

Das Glossenlied über das Ave Maria von Pelrus Damiani (opp. ejusd. 
"arm. 63) bat gleiches Vers- und Strophenmass wie das obige und manche 
Verse stimmen damit wörtlich überein, andere aber weichen davon gänzlich ab, 
so dass man die Lesarten beider Texte nicht mit einander vergleichen kann, 
sondern sie für zwei besondere Bearbeitungen halten muss.. Der Abdruck des 
Liedes in den Werken des Petrus ist auch keineswegs fehlerfrei, doch darf 
man ihn nicht aus obigem Texte verbessern. 


1 luxf.etB. 2 dei f. celi B, totius A. 3 omnium f. hom. BCE, om- 
nibus D. 6 per te et miseria virgo D, et Evs culpa gravis per te reparatur E. 
8 via AC, vite D, porta B, per te CD, demonstrantur E. 10 lilium C, inter 
ros. A. 11 moribus A, te de tuis fl. C. 12 et ex. tot. fehlt A. 13 habundans 
ungentis C, redundans D, medicine B. 14 nudi preles A, populi C, pangentis A. 
15 fehlt A, aspice C, egentis C, 16 amoris vnlnere B, mit 16 hört B auf. 
Jivores vulnerum D. 18 quam A, quam sibi subjecit C. 19 steht an 20 A, 
omnia, quam intus confecit C, qua AD. 20 morbis C, salute perf. A. 22 pul- 
chritudo D, deus f. tec. A, sanct. ad degustationem C. 23 in terra se te C, 
el pariter ad p. D. 24 spectantem te in omm. prselectionem A, mater dei 
facta es per elect. C. 26 steht an der Stelle von 28 in D. 27 effice dulcedine 
tu A, affice D. 28 in fehlt D, ut in tua gratia sint semper fruentes C, fehlt A. 
29 factura D. 31 te f. a A, singularis A, sequente f. a cr. C. 32 cognita A. 
93 omnium d. A, cometa fehlt A, deus sit qui te cr. D. 34 te et-qui sanct. A, 
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benedicta et mater quie sic generavit D. 35 steht an 36 C, benedictus g. A. 
36 matris ubera qux te A, regem regum omnium qui mundum intravit D. 
38 omn. c. e. C. 39 sit f. ip. — dulcedoque C. 40 tuorum C. 42 hic A, hunc 
sanctificavit C, habitabit A. 44 cum decentibus C. 45$ redempte cruci A. 
A6 que C, perfundit nos L A, quos et in cr. prelo perfudit l. D. 47 at perenni 
gr. O, grati» benedicamus A, quo per. A. 48 et tua mente Jesu orescamus 
am. C, actu mente in Jesu cr. D. 


V. 7. 8. navigantibus, portus. Dies erläutert eine ausführliche Stelle der 
Menáen: xußeosnsor, Óáeroiwa, ép nelaytı TOV ÓswO» zsuselouévq TAYEOTE TUv 
Taneıwıy tvyu» uov, xci yoAn Or ngog Oguo» avayays. Oct. 19. Eine treffliche 
Stelle hat Augustin. de trinit. 4, 20., wo er den Hochmuth der menschlichen 
Wissenschaft tadelt, welche meint, sie kónne das sogenannte Absolute erfassen, 
indem er ironisch sagt: nonnulli potuerunt aciem mentis ultra omnem creaturam 
transmittere et lucem incommutabilis veritatis (das Absolute) quantulacumque 
ex parte contingere, qui christianos multos, ex fide interim sola viventes, non- 
dum potuisse derident. Sed quid prodest superbienti, et ob hoc erubescenti 
lignum conscendere (d. h. das Kreuz annehmen, an Christum und seine Kirche 
glauben), de longinquo prospicere patriam transmarinam? aut quid obest hn- 
mili, de tanto intervallo non eam videre, in illo ligno ad eam venienti, quo 
dedignatur ille portari? 

V. 21. Daher rgıadog Ooztiov. Jul. 26. S. No. 346, 35. Humanam illam 
formam ‚ex virgine Maria trinitas operata est, sed solius filii persona est; visi- 
bilem namque filii solius personam invisibilis trinitas operata est. Augustin. de 
trinit. 2. 18. 


399. Oratio super Ave Maria. 


Gralid progenitam 

te deus ignivit, 
ut lucernam inclitam 

lumine vestivit, 20 
cujus luce perditam 


Ave virgo, virgula 
flosculi regalis, 
quam in nostris clausulä 
virtus divinalis 
eximit a macula 5 


culpze generalis, 
ut illustres ssecula 


drachmam requisivit 
et ad vitze semitam 


decor virginalis. ducens insignivit. 
Maria tu sideris Plena luce gratis 25 
instar luminosa, 10 rutilans decora, 
stella maris diceris solem tu justitiz 
vere radiosa, prevenis aurora, 
Bondum nata crederis tota pulchra specie 
tota gratiosa, fulges omni hora, 30 


carens spina veteris 15 
culpe celi rosa. 


noctem delinquentize 
fugas sine mora. 


194 


: Dominus cum hominem 
voluit creari, 

omnium tu dominum 
gaudes humanari 

in te virgo virginum, 
quo nos scis beari, 

angelorum agminum 
turmas reparari. 


Tecum dei filius, 
qui te dedicavit 

et ut vitrum radius 
solis subintravit , 

carne sumpta proprius 
te inhabitavit 

et nos sibi propius 
per te copulavit. 


Benedicta filia, 
qus paris parentem, 
lactis alimoniä 
nutris te pascentem, 
stringis inter brachia 
cuncta continentem 
atque cingis fascia 
omnia regentem. 


Tu in mulieribus 
virgo concepisti 
et sine doloribus 
virgo peperisti, 
post partum in omnibus 
virgo permansisti, 
sola sic hominibus 
vitam contulisti. 


Et sic semper speculo 
purior manebas, 

nec legali vinculo 
matrum subjacebas, 

tamen cum infantulo 
virgo procedebas, 
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hostiam pro parvulo 
templo offerebas. 


Benedictus filius, 
per te nobis datus, 
et in templo gratius 
patri praesentatus , 
sed in cruce plenius 
per se immolatus, 
in altari crebrius 
a nobis oblatus. 


Fructus, cui cclicze 
conversationis 
Speculum angelicz 
invitationis 
formam dat mirifice 
contemplationis , 
exemplum magnificze 
operationis. 


Veniris tui castitas 
celum decoravit, 
corporis fecunditas 
mundum reparavit 
cordisque humilitas 
deum inclinavit, 
virtutum nobilitas 
mores reformavit. 


Tui ventris filio 
nunc associata, 
in regali solio 
a dextris locata, 


excellenti praemio 


regnas sublimata, 
summo privilegio 
omnibus przlata. 


Jhesus carnis stemmate 
jam te perdotavit, 
sceptro regni themate 
te praehonoravit, 


75 


80 


85 


90 


95 


100 


regni diademate 

pulchre coronavit, 10 
angelorum pneumate 

mire collaudavit. 


Christus, patris dextera, 
per te nos emendet, 

pietatis viscera 15 
in nobis fecundet, 

caritatis opera 
largius secundet, 
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ut per nova federa 
cordis pax abundet. 20 


Amen dicant omnia, 
ut nunc per te pia 
recreemur gratia, 
virgo mater dia; 
da gustare gaudia 
celi nos in via, 
tandem tecum gloriä 
perfrui Maria. 


125 


Hs. zu München, Clm. 3012. f. 36. 15 Jahrh. 
8 entweder ist virginibus beizudenken, oder nobis zu setzen. 55 cingis 


fastigia, Hs. 104 prolata, Hs. 


108 placata, Hs. 


V. 15. 16. rosa sine spina. Bei den Lateinern ist diese Vergleichung 
häufiger, bei: den Griechen die andere, Lilie unter den Dornen. No. 881, 8 


No. 339, 1. Nach Cant. 2, 2. 
V. 19. lucerna, S. No. 410, 3. 


V. 19. 20. foedera. pax. Hsc est vera pax et cum creatore nostro nobis 
firma connexio, purgatis et reconciliatis per mediatorem vitte, sicut maculati et 
slienati ab eo recesseramus per mediatorem mortis. Augustin. de trinit. 4, 13. 

V. 27. 28. Vgl. No. 326, 99, 100. No. 325, 1. No. 328, 2. 


V. 53. 54. Vgl 369, 20. 


V. 58. 60. 62. Augustin. de catech. rud. 40 sagt von Maria: virgo conci- 


piens, virgo pariens, virgo moriens. 


V. 79. 80. Illud dicimus corpus Christi et sanguinem, quod ex frugibus 


ferre acceptum ac prece mystica consecratum rite sumimus ad salutem spiri- 
talem in memoriam pro nobis dominicz passionis: quod cum per manus homi- 
num ad illam visibilem speciem perducatur, non sanctificatur, ut sit tam magnum 
sacramentum, nisi operante invisibiliter spiritu dei. Augustin. de trinit. 3, 10. 


In dieser Ausführlichkeit wurde der englische Gruss von vielen Dichtern 
bearbeitet; zum Beweise füge ich ein kleines Verzeichnisse solcher Lieder bei, 


die ich in Hss. gefunden. 


Die Hs. VI, 3. des 15 Jahrb. zu 8. Peter in Salzburg enthält folgende 


Marienlieder:: 
1. Oratio super Ave Maria, Auf. 
Ave desiderii 
flos et fons dulcoris, 
hortus refrigerii, 
suavitas odoris, 
vietrix improperii, 
speculum honoris, 
filia imperii, 
parens conditoris. 12 Stroph. 


2. Super ave Maria. 
Ave virgo virginum, 
ave mater dei, 
ave mater luminum, 
ave salus rei, 
ave culmen culminum, 
memor esto mei, 
mihi placens dominum 
me reformans ei. 12 Str. 


Steht auch in der Hs. I, 14 derselben Bibliothek aus gleicher Zeit. 
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3. In der Hs. von &. Peter zu Salzburg IV, 38 des 14 Jahrh. steht ein 
grosses Glossenlied über das Ave Maria, dessen erste Strophe so lautet: 


Ave sidus clarissimum, salutem saluberrima 
templum dei sanctissimum, mundo gignebas trieti. 
Sirsutum n E Ave prs»celsa femina, 
Marin mater s quse non per viri semina, 
Ave virgo pulcherrima, sed castitate gemina 
in gratiis uberrima, mater dei fuisti. 
Es sind 12 solcher Strophem, die bis zu dem Worte tui gehen, da der 


Namen Jesus nicht glossirt ist. In jeder Strophe sind wie oben die glossirtea 
Worte dreimal wiederholt. 


4. Dieselbe Hs. enthält noch ein Glossenlied mit diesem Anfang: 


Ave Maria (mira Cod. Teg.) domina nitens puritate, 
de humilitate, Ave scandens culmina 
Ave felix domina, (femina Cod. Teg.) glori» beat. 


Jedes Wort ist mit einer solchen Strophe glossirt und die Textworte sind 
in jeder Strophe dreimal wiederholt wie in obigem Liede. Dasselbe steht auch 
in der Hs. von Tegernsee zu München No. 1824 mit abweichenden Lesarten. 


6. Die. Münchener Hs. Cod. Tegernsee No. 1824 des 15 Jahrh. enthält 
auch ein Carmen super Ave Maria, welches bei Paar nucleus devotionis p. 130 
gedruckt ist, mit diesem Anfang: 


Ave 0 puerpera, in succursum propera 
flos virginitatis, nobis tribulatis, 

predulcis christifera, pacis affer munera, 
fons jocunditatis, solve a peccatis. 


Jedes Wort ist mit einer solchen Strophe glossirt. Ein anderes Lied ia 
derselben Hs. fängt so an: 


6. Ave maris stella, verbi dei cella etc. Vgl. No. 402, 39. 40. 


7T. Ein anderes Glossenlied bei Paar 1, L p. 185 fängt so an: 
Ave hierarchia, celestis et pia etc. 
Von teutschen Bearbeitungen führe ich an ein Glossenlied des 15 Jahrh. 


in einer He. zu Lichtenthal in 12 Strophen, jede von 18 Versen mit einem 
Schlusse von 24 Versen. Es beginnt also: 


Ave got grüsz dich maget, gros lop und er sy dir gesaget. 
und schliesst: und trage es durch den willen min. 
Ein zweites steht in einer Hs. von 1494 des ehemaligen Klosters Bronn- 
bach bei Wertheim mit diesem Anfang: 


Ave, ich grüsz dich, junkfraw rein, ausz gantzem hertzen ich das mein’. etc. 


Ave virgo virginum, 


que verbo concepisti, 


ave lactans filium 
virgo permansisti , 

ave celi gaudium 
nutrix Jhesu Christi, 

salva nunc me miserum 
in hoc mundo tristi. 


Maria mater dei, 
thalamus amoris, 
Maria requiei 
sinus, fons dulcoris, 
Maria nostri spei 


portus, pons terroris, 


memento quiso mei 
cisci peccatoris. 


Gralia plenissima 
virgo te refecit, 
gratia gratissima 
matrem te perfecit, 
gratia firmissima 
in te non defecit; 
ile me reficiat , 
qui te talem fecit. 


Plena pudicitis 
virgo singularis, 
plena laus ecelesi®, 


parens expers paris,. 


plena vena venie, 
clara stella maris, 

junge me lztitize, 
quie sic jocundaris. 


Dominus in utero 
iuo procreatus, 
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400. Ave Maria. 


dominus ab utero 
manens increatus, 

dominus pro populo 
sic humiliatus 

sit mihi czeco misero 
per te dux placatus. 


Tecum manet deitas, 
nam deus est tecum, 
tecum saneta trinitas 
et tu manens secum, 
tecum summa sanctitas, 
fac salutem mecum, 
errantem per tenebras 
illumina me c#ecum. 


Benedicta domina 
in concipiendo, 
benedicta femina 
in parturiendo, 
benedicta virgula 
virgo permanendo, 
me, te precor, adjuva 
saltim moriendo. 


Tu sedes in solio, 
virgo coronata, 
tu gaudes cum filio, 
mater jocundata, 
tu repleris gaudio, 
prole sublimata; 

esto tuo famulo 
mater advocata. 


In colo te glorificat 
angelorum decus, 

in terrá te invocat 
Latinus et Grsecus, 
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in luce te collocat 
Jhesus ipsam secum, 

lux eadem luceat 
mihi, qui sum czecus. 


Mulieribus pis 
tu es gubernatrix, 
mulieribus reis 
tu auxiliatrix, 
mulieribus cunctis 
tu es sublevatrix; 
tu tanta, tam nobilis 
sis mihi salvatrix. 


Et tu virgo, quanta sis, 
non potest enarrari, 


et quantum vales miseris, 


quis potest meditari? 
et ideo prz ceteris 
volo te precari, 
ne sinas me d:emonis 
dolo defraudari. 


Benedictus dominus, 
qui tali obedivit, 
benedictus filius, 
qui de te exivit, 
benedictus spiritus, 
qui ambos univit, 
ile me reficiat, 
qui te sic munivit. 


Fructus fervens floruit 
de te cum duloore, 

fructus fulgens exiit 
de te cum decore, 

fructus fulgens prodiit 
repletus odore; 

ille me fructus liberet 
semper a languore. 


Ventris sic integritas 
“»t floris odorem, 
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ventris ponderositas 
nescivit dolorem, 

ventris puri clausitas 
produxit hunc florem: 

meum tua bonitas 
minuat laborem. 


Tui sacri nominis 
spes volat ubique, 
tui famam nominis 
dinoscunt plerique, 
iui spes juvaminis . 
nos regat undique, 
ne daemonis cum impiis 
damnemur inique. 


Jhesus nos eripiat 
a coetu damnatorum, 
Jhesus nos edoceat 
passus electorum, 
Jhesus nos custodiat 
in fine szeculorum, 
Jhesus nos promoveat 
in regno celorum. 


Mater dei et hominis, 
capax trinitatis, 

mater expers criminis, 
norma sanctitatis, 

mater veri luminis, 
fons es puritatis, 

fac me sequi jugiter 
viam veritatis. 


Dei sponsa fulgida, 
candela lucis vers, 
dei stola nitida 
nostri miserere, 
dei mater splendida 
semper nos tuere, 
ut in meo obitu 
possim te videre. 


10 


15 


20 


25 


30 


40 
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Ora clemens filium, 45 pro nobis ponitentibus 
ut vivamus tute, : posce cuncta grata. 
ora regem omnium * (fehlen 2 Verse.) 


pro mentis virtute, 
ora natum proprium 


pro nostra salute, 50 Amen dicat clericus, 
fac me tuum servulum postulans solamen, 60 
in tua servitute. amen dicat laicus, 
cupiens levamen, 
Pro nobis peccaloribus amen dicant omnia, 
tu es sublimata, qui poscunt juvamen, 
pro nobis orantibus 55 amen sit per ssecula 165 
assis advocata, s2culorum amen. 


Hs. zu Karlsruhe, o. N. von 1440, Bl. 28. Steht auch in einer Hs. des 
Klosters S. Peter in Salzburg VI, 3. des 15 Jahrh., die ich jedoch nicht ver- 
glichen. Darin hat das Lied nur 18 Strophen. 


Obiges Lied soll der Regel nach nur zwei Reime in jeder Strophe haben, 
lässt aber in dem vorletzten Verse der Strophe eine Assonanz zu, wenn nicht 
etwa solche Stellen verdorben sind. 


7 nunc fehlt, steht aber in der Salzburger Hs. 48 tecum Hs. 70 fehler- 
hafter Reim, die Stelle ist verdorben. "3 pia Hs. 76 tu es Hs. 90 talem Hs. 
103 besser hie. 105 sit Hs. 114 evolat Hs. 115 fama Hs. 116 dinoscitur Hs. 
119 demoni Hs. 120 dempnentur. Hs. 135 der Reim fordert etwa perennis. 
144 possum Hs. 


V. 1. virgo virginum, so nennt sie auch Augustin. serm. 188, 4. 

V. 2. verbo. csv» rjj qevjj écaQxoUto 0 tQ» ölmw deonorns. Pentecos. p. A8. 

V. 10. Zuwuxos 9alauog. Dec. 15. 

V. 14. pons terroris, sudıaßaros ydpvga. Jul. Bl. 3. Hiernach ist terroris 
ein Schreibfehler. 

V. 16. 39. 48. cecus. Tenebrse sunt stult:& mentes hominum, prava cupi- 
ditate atque infidelitate c:ecatse. — illuminatio autem nostra participatio verbi 
est, illius scilicet vits, qus lux est hominum. Augustin. de trinit. 4, 4. zo Qo- 
gadıs dıakvooy nasar zav OAdfórray pe. Oct. 7. 

; V. 48. cwcus. Sie heisst auch bei den Griechen Tvgdó» 5 avaßksyız. 
ent. 20. 

V. 83. 55. lux. Als ewiges Licht heisst Christus qo aygovov. Jan. 23. 

V. 68. Die Anführung des Grecus weist auf Italien als die Heimat des 
Liedes hin, denn dort wusste man von den griechischen Marienliedern mehr als 
diesseits der Alpen. 

V. 115. Daher heisst sie bei den Griechen 16 uéra nepınynua. Oct. 6, 

V. 137. sponsa dei, Jeorvpgoc. Aug. 23. Hsoruugyevrog. Aug. 26. 

V. 140. miserere. S. No. 408, 12. 

V. 157. Resuscitatur anima per poenitentiam. Auguslin. de trinit. & 5. 

V. 162. levamen, sciL a pondere peccatorum. Gravia onera esse peccati, 
Zacharias propheta testatur (Zach. 5, 7). Hieron. in Matth. 11, 28. 
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Als Seitenstück zu dieser ausführlichen Bearbeitung gebe ich eime italiä- 
nische aus der Hs. des Klosters S. Anton zu Padua No. 220 des 15 Jahrh. 


Qui chomenga el prologo de l'ÀÁve Maria. 


Per lo saluto gragioxo e belo, 

che regevesti, altisima raina, 

quando t'aparue l'agmolo Chabrielo, 
dicendo a te: Ave gracia plena, 

et senpre injenochion stendo quelo 5 
denangi a te, o stela matutina, 

chon gran riverengia inchinando. 


El qual saluto, chome piaque a dio, 

fu di tanta virtu et excelencia, 

che nui schanpamo da lo inferno rio, 10 

nel qual prima tuti per sentencia 

nui andavamo, perche dexobedio 

Eva e Adamo a dio pien de potencia; 

ma tu raina nui rechuperasti 

per quel fiolo, che nel ventre por- 
tasti. 15 


Preger te voglio, verjene glorioxa, 
per quelo alto saluto e si perfeto, 
che gi difendi, madre gragioxa, 

de le man del dimonio maledeto. 

per tua piata ostela aluminoxa, 20 
madre de Christo signor benedeto, 
dona me lume a mostrar me la via, 
ch'io sapia dechiarar l'Ave Maria. 


Inchomenga l'Àve Maria. 


Ave Maria, di pechatori cholona, 

denangi a dio tu se nostra difexa; 25 

Ave Maria, gracioxa madona, 

de chi te chiama a te senga chontexa; 

Ave Maria, raina tanto adorna, 

da lume a nui, che sei de lume acexa, 

che nui potian vedere quel santo 
regno, 30 

dov' e quel tuo fiol de gloria degno. 

Gracia plena. 

Tu se, Ave Maria, «di gracia plena 

apreso dio e lo spirito santo; 

Ave Maria, tu se stela serena, - 

vestita d'oro soto el richo manto; 35 

Ave Maria, guarda nui da pena 


di quel inferno e su nel regno santo 
per tua virtu tuti quanti vegnamo, 
senpre chon devugione te adoriamo. 


Dominus techum. 


Ave Maria, senpre el nostro signore 40 

pio e techo per la tua santitate; 

Ave Maria, inmachulato fiore, 

d'ogni virtu sei piena e de bontade; 

Áve Maria, priega chon amore 

il tuo fiolo, che per la sua piatade 45 

«i doni forga e la sua santa mano 

ci tenga in chapo, si che gli chre- 
diamo. 


benedicta (tu in mulieribus. 


Ave Maria, virjene benedeta, 

per nui rechuperare tu gi nasesti; 

Ave Maria, infra le done eleta 50 

fosti da dio et in questo mondo stesti; 

Ave Maria, virgene perfeta, 

et poi chon tanta gloria in cielo salisti; 

senpre devanci a dio fa oraoiomi 

pregandolo chon piata, che'l ci per- 
doni, 55 


el benedictus fructus ventris tui Jezus. 
Ave Maria, per el benedeto fruto 

del ventre tuo nui fosemo deliberati; 
Ave Maria, ogn'omo era distruto, 

chi ci naseva, e senpre tormentati; 
Ave Maria, chon pianti strida e luto 60 
nele pene infernale prima mandati; 
ma poi Jexu per sua pasione 

di questo inferno de deliberone. 


santa Maria, ora pro nobis, amen. 

Ave Maria, de dio madre santa, 

ora per nui dolenti pechatori; 65 
Ave Maria, tu ai potencia tanta, 

che gi schanperai dali infernali dolori; 
Ave Maria, la santa giexia chanta, 

per te fan festa et inflniti onori; 
pero, madre de dio inperiale, 170 
(uti ci guarda da pene infernale. 


Se nui vogliamo, o pechatori mondami, 

chome io odito, sia nostra avochata 

denangi a dio, senpre fedeli christiani 

sian tuti quanti, puri dala pecbata, 75 

umili, chortexi e non essere vilani 

a te, che se nel cielo inchoronata; 

chusi facendo tuti a salvamento, 

per tua vertu andaremo senca spavento. 
amen. 


111. 


Jo chiamo senpre mai Ave Maria 80 

gracia plena, sempre sie tu laudata, 

dominus techum, benedeta tu sia, 

tu che da l'an3olo fosti salutata; 

ave madona, de le done stela pia, 

che sopra tute sete inchoronata, 85 

e benedeto el fruto veniris (ui 

Jexu, santa Maria, ora per nui 
&men. 


Der Buchstab 3 steht zwischen j und g in der Mitte und bezeichnet das 
gezischte g, oder unser teutsches tsch. Er kommt in den italiänischen Hss. 
manchmal vor, hat Aehnlichkeit mit dem mittelenglischen g und unserm gothi- 
schen 3. Die italiänischen Ausgaben bezeichnen ihn nicht und doch ist er von 
g sehr verschieden, da z. B. angolo gesprochen wird, wie es steht, an3olo aber 
antscholo. 


401. Ave Maria. 


Ave rosa sime spinis, 
tu, quam pater in divinis 
majestate sublimavit 
et ab omni ve purgavit. 


opere trini conditoris. 15 
o quam dulcis vis amoris! 


Benedicta ilu in mulieribus, 

hoc testatur ommis tribus, 

celi fantur te beatam, 

super omnes exaltatam. 20 


Maria stella dicta maris, 5 
tuo nato illustraris 
luce clara deitatis, 


qua przfulges cunctis natis. Et benedictus fruclus ventris tui, 


quo nos semper dona frui 
per pregustum hic internum 
et post mortem in zeternum. 


Graliá plená te perfecit 
Spiritus sanctus, dum te fecit 10 
vas divinze bonitatis 


et totius largitatis. Amen, hunc salutis sensum, 25 


tus laudis gratum pensum 
conde tuo sinu pia, 
clemens , dulcis, o Maria! 


Dominus tecum miro pacto, 
verbo in te carne facto 


Hs. zu Strassburg E. No. 135. f. 89. des 14 Jahrh. (A), und im Antidota- 
rium anime f. 68 (B), worin das Lied eine oratio aurea genannt ist. Es 
scheint von einem Italiäner, weil die Contraction der Zweilaute V. 5. 9.17, die 
Ausstossung von Vocalen V. 13 dom'nus, 15 op're, 17 ben'dicta und die Elision 
V. 11 tin der italiänischen Metrik angehören. Dieses Lied unterscheidet sich 
von den obigen, dass es den Text nicht Wort für Wort glossirt, sondern in 
das Gedicht verwebt und den Schluss aus der Antiphone Salve regina entlehnt, 
also zwei Kirchentexte verarbeitet hat. 
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4 te f. vie A, jedoch undeutlich. 8 perfulges-datis B. 12 pietatis B, lar- 
gitatis bezieht sich auf plena 9. 14 vite f. in te B. 16 du|ce B. 20 emnes 


fehlt B. 


Die Griechen haben ähnliche Lieder, in welche die Worte des Ave Maria 


eingefügt sind; z. B. Horar. p. 124. 


Oeoroxs nag évs, 

xaigs, x6xaQuto uévy 
Magía, ó xvQuog uera gov 
svàoygué»vg o9 àv yuvarfi 


xai evAognuévog 

6 xagmóg 175 xotidíag aov, 
0tt cot, Q& 

Érexeg tov» MvrOy ruov. 


. Eine gute italiänische Bearbeitung von gleicher Art ist folgende. 


Dio ti salvi, Maria, 
che sei di grazia piena 
e di grazia la vena 

e la sorgente. 


ll tuo signor potente 

é leco e sempre stato, 

perche ti ha preservato 
immacolata. 


Benedella sei stata 

fra le donne gloriosa, 

e madre, e figlia, e sposa 
del signore. 


Sia benedetto il fiore 
el frulto del tuo seno 
Gesüu, fior Nazareno 
..— el signor nostro. 


Pregate il figliuol vostro 

per noi gran peccalori , 

acció che i nostri errori 
& noi perdoni. 


La sua grazia ci doni 
in vila e nella morte 
e la felice sorte 

in paradiso. 


Aus dem Esercizio del cristiano. Milano s. a. p. 71. 


402. Prosa de b. virgine (troparium). - 


* 


1. Ave Maria, 
gratia plena, 
dominus lecum, 
virgo serena. 


Benedicta. tu 

in mulieribus , 

qui peperisti 

pacem hominibus 

et angelis gloriam. 
Et benedictus 

[rucius ventris tui, 
qui coheredes 

ut essemus sui, 
nos fecit per gratiam. 


10 


2. Per hoc autem ave, 15 
mundo tam suave, 
contra carnis jura 
genuisti prolem, 
novum stella solem 
novà geniturä. 20 


Tu parvi et magni 

leonis et agni, 

salvatoris Christi, 

templum extitisti, 

sed virgo intacta. 25 
Tu floris et roris, 
panis ef pastoris 

virginum regina, 





rosa sine spina 
genitrix es facta. 


. Tu civitas regis justitize, 
tu mater es misericordim, 
de lacu fzcis et miseriz 
Theophilum reformas gratis. 


Te collaudat celestis curia, 35 
quod mater es et regis filia ; 
per te reis donatur venia, 

per te justis confertur gratia. 
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4. Ergo maris stella, 
verbi dei cella 40 


et solis aurora. 


Paradisi porta, 
per quam luz est orta, 
natum tuum ora, 


Ut nos solvat a peccatis 45 
et in regno claritatis, 
quo lux lucet sedula, 

collocet per szcula. 


Hs. zu Strassburg E. 60. f. 75 des 14 Jahrh. (S) Hs. zu Stuttgart 
Bibl. 20. f. 5 des 43 Jahrh. (A). Hs. daselbst Breviar. 123 f. 190. mit der 
Melodie, 13 Jahrh. (B). Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. (L), andere Hs. da- 
selbst, aus gleicher Zeit (V), im Textus sequentiarum f. 119 (T) und bei 
Daniel 2, 92 (D). 


Die V. 42. 43 sind aus der marianischen Antiphone: Ave regina celorunf 
entlehnt, und 33 aus Ps. 39, 2, welche Stelle auch in einem Hymnus in Italien 
vorkam, die Alb. Mussatus, der zu Anfang des 14 Jahrh. schrieb, in seiner 
Chronik bei Muralori script. rer. Ital. 10, 796. so anführt: hymnum cantent, qui 
eos eduxit hodie de lacu miserim et de luto fzecis. 
^  Obiges Lied hat die französische Form der Troparien und ist ein halber 
Kanon derselben. Die Franzosen gebrauchten fünffüssige Jamben (V. 31 — 38) 
vorzüglich in ihren Heldenliedern, aber auch in lyrischen Gedichten. S. No. 336. 
No. 412. Zwei alte Texte der Legende von Theophilus (34) stehen in der Hs. 
des Seminars zu Trier O, 70. des 10 Jahrh., und in der Hs. der dortigen Stadt- 
bibliothek No. 1414 des 11 Jahrh. 


7 ave f. que S. 9 gloria V. 12 qui fehlt T. 15 enim f. aut. B. 18 novant 
prol. T. 19 nova V. 20 mira A. 23 salva thoris S. 26 tu es T, toris f. ror. 8. 
82 quod f. tu S. 33 luto AB. 34 reforttis S, reformans ABDLTV, besser 
scheint reportas als Parallele zu confertur in 38. Vgl. No. 418,29. 35—38 fehlt 
AB. 36 qus» LT, qui D. 36—38 hat V so: tibi nostra favent obsequia, qua es 
dei mater et filia, per te reis donatur venia. 37 veniam S. 40 verba D. 41 et 
fehlt S, dafür tu in A. 45 mundet B. 46 et fehlt T. 


V. 8. 9. Gehen auf den Gesang der Engel bei Christi Geburt. In natura 
humana, qus peccato ad inferiora defluxit, ita deus paee delectatur, ut nom 
felinquat libramenta justitie, nec pacem, quam diligit, velit cakcari a peecato- 
ribus, sed amari a certantibus, apprehendi a victoribus. Augustin. cont. Adiment. 
20, 3. f. No. 399, 19. No. 395, 52.. 

V. 27. panis. yeyover 7 xoa gov ayía tgansla, ixovoa 1Óy odgá»ioy GQTOP, 
Xgutóv 10» eov jud». Horar. p. 126. . 

V. 31. als Patronin der Städte nennen sie die Griechen auch móÀug &osı-. 
ctog. Jul 24. Und in Bezug auf Christus: n0 roo sov, avtüg 7» xatQxyos. 
Aug. 15. : 

each dina Triodion Z, 2, , 

, latein. Hymnen, IL 8 
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403. Ave Maria. 


Hunc, mater, tuum filium 
collaudat in perpetuum. 10 
ergo virgo, mater dei, 

miserere precor mei, 


Ave tu virgo Maria, 
tota repleia gralia, 

dei filius est tecum, 
iota virtus ejus secum. 


Inter omnes benedicta 5 Ora pro toto populo, 
virgo mater et inclita, qui vivit in hoc szeculo. 
fructus tuus benedictus, 

pam coelestis exercitus 


Reichenauer Hs. zu Karlsrube No. 86 f. 115. des 14 Jahrh. 


V. 12. miserere. Dieses Wort wird in den vorgeschriebenen Kirchentexten 
wie in dem Litaneien gewönlich mur ven Gott gebraucht, nicht von den Hei- 
ligen; bier hat es daher nicht den Sinn der göttlichen Erbarmung, sondern der 
menschlichen, weil Maria überall mater sisericordie genannt wird. Da nämlich 
die Barmherzigkeit zu den acht Beligkeiten gehört (Matth. 5, 7) und dem Men» 
schen befohlen ist (Matth. 9, 13. 12, 7. 23, 23 18, 33), so muss man das 
Wort auch im menschlichen Sinne verstehen, wo es bei Heiligen gebraucht 
wird, was jedoch selten ist. Darum heisst auch Maria oliva pietatis, No. 364, 30, 
weil sie wie der barmherzige Samariter Oel in unsere Wunden giesst, alse 
sich über uae erbarmt. S. No. 42, 32. Die Marienantiphone Alma redemptoris 
master schliesst auch mit den Worten: peccatorum miserere. Pie Griechen 
brauchen ebenfalls das Wort Erbarmung von Maria: avoulas eov Pporeie oixvig- 
pois anooungovoa. Oct. 7. 


404. In festo visitationis b. Maris v., ad primas vesperas 
hymnus. | 


Magn» dies lzetitizo Reocipit nupta virginem 


nobis illuxit corlites, et salutantem preedicat, 10 
Maria thronus glorie sic homo deum - hominem 

montes petit divinitus. obstrusus clausum indicat. 
Ancilla ferens dominum In rosa latet lilium 
gerentem vatem visitat, et in antiqua flosculus, 
notumque facit geminum sed majestatis solium 15 


donum, quod prius latitak, 


sentit et clamat parvulus. 
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A. stella sol tuno geritur tu nos ab hosie preéege, 

et vatem cana bajulat, ia hora mortis suscipe.] 

sed virtus solis cernitur, 

cum infans lawdes cwmulet. 29 Gloria tibi domine, 25 
qui latitans in virgine E 

[Maria mater gratis laudes patris ac spáritus 

mater misericordie , multiplicas divinitus. 


Hs. .su Colmar, 14—15 Jahrh. (A). Hs. von S. Peter No. 63 zn Karlsruhe, 
15 Jahrh. (B). Steht auch bei Salazar martyrolog. Hispan. 4, 24 (S). 


5 fecit 8. 9 recepit S, nicht gut, denn alles steht im Präsens. 12 ab- 
strusus S. 21 —24 haben RBS, sie scheinen mir aber aus No. 408 hieher ge- 


zogen. 28 mukiplicans A. 


V. 3. Maria heisst auch bei den Griechen $9óvo; 109 Sto). Aug. 24 
»éov tTíxtsro, Ügéqog xal cov d» xoÀnow dg 990vQ xadeLerar. Dec. 22. Kommt 
oft vor. 

V. 6. 18. vates, Johannes der Täufer als Vorläufer Christi. Das Weitere 
in den Liedern auf ihn. Die Menäen zum 5. Sept. haben die sinnreiche Ver- 
gleichung, dass mit seinem Vater dem Priester Zacharias das alte Testament 
verstummt sey und das neue mit Johannes zu reden angefangen habe (9 109 
qagadd£ov Daínarog, TQg male(ag 779 awrüx, xol ing véag ıuy Expavow). 

V. 17. unıng ToU advrov jÀ(ov, OevorevritQux. Goar eucholog. p. 446. zöy. 
ql» Texovca Tygg yagitog Toy advıov. Jul Bl 15. sA(ov Oggum qorswov. Nov. 5. 
Christus heisst auch avéezegoc jAvg. Jul Bl. 19. und peryos &yéonttgov. Jul. 19, 


Dieses Fest wurde bei den Lateinern erst von Pabst Urban VI um das 
Jahr 1389 eingeführt (Marlene de antiq. eccl. rit. 4, 207), daher auch die Lieder 
auf dasselbe nicht älter sind als das 14 Jahrhundert. Die Griechen haben dafür 
ein órtliches Fest von Konstantinopel, nämlich die Aufbewahrung des Sterb- 
kleides Mariä in der Kirche am goldenen Horn, am Blacherner Thor, was bei 
den Türken Eiban serai kapusi heisst. Diese Ueberbringung (5 xardÓteig 1Zg 
"lag $a9ntog) geschah im Jahr 458 (Horar. p. 300), die Menäen geben die 
Legende, wie es durch zwei Brüder Galbius und Candidus in Galiláa bei einem 


hebräischen Weibe gefunden wurde. Das Fest wird auf den 2 Juli gefeiert, 


nach der Geburt Johannes des Täufers (24 Juni), betrifft also den 2 der 
Beimkehr Maris von ihrem Besuche bei Elisabeth. 


405. Visitationis Mari@, in primis vesperis. 


Assunt festa jubiles, Cujus sacrata viscera 
in Marie nunc gaudia coli invisit gratia, 

tota psallat ecolesia, ut esset virgo gravida, 
devota laudum dramate. thori virilis , nescia. 


g* 
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3. In der Hs. von S. Peter. zu Salzburg IV, 38 des 14 Jahrh. steht eim 
grosses Glossenlied über das Ave Maria, dessen erste Strophe so lautet: 


Ave sidus clarissimum, salutem saluberrima 
templum dei sanctissimum, mundo gignebas tristi. 
virtutum vas mondissimnm, Asa : 
2 Be precelsa femina, 
Maria mater Christi. quie non per viri ipa, 
Ave virgo pulcherrima, sed castitate gemina 
in gratiis uberrima, mater dei fuisti. 


Es sind 12 solcher Strophen, die bis zu dem Worte tui gehen, da der 
Namen Jesus nicht glossirt ist. In jeder Strophe sind wie oben die glossirtea 
Worte dreimal wiederholt. 


4. Dieselbe Hs. enthält noch ein Glossenlied mit diesem Anfang: 


Ave Maria (mira Cod. Teg.) domina nitens puritate, 
de humilitate, Ave scandens culmina 
Ave felix domina, (femina Cod. Teg.) glori» beate. 


Jedes Wort ist mit einer solchen Strophe glossirt und die Textworte sind 
in jeder Strophe dreimal wiederholt wie in obigem Liede. Dasselbe steht auch 
in der Hs. von Tegernsee zu München No. 1824 mit abweichenden Lesarten. 


5. Die. Münchener Hs. Cod. Tegernsee No. 1824 des 15 Jahrh. enthält 
auch ein Carmen super Ave Maria, welches bei Paar nucleus devotiomis p. 130 
gedruckt ist, mit diesem Anfang: 


Ave o puerpera, in succursum propera 
flos virginitatis, nobis tribulatis, 

predulcis christifera, pacis affer munera, 
fons jocunditatis, solve a peccatis. 


Jedes Wort ist mit einer solchen Strophe glossirt. Ein anderes Lied i 
derselben Hs. fängt so an: 


6. Ave maris stella, verbi dei cella etc. Vgl. No. 402, 39. 40. 


7. Ein anderes Glossenlied bei Paar 1. 1 p. 185 fängt so an: 
Ave hierarchia, ccelestis et pia etc. 
Von teutschen Bearbeitungen führe ich an ein Glossenlied des 15 Jahrh, 


in einer Ha. zu Lichtenthal in 12 Strophen, jede von 18 Versen mit einem 
Schlusse von 24 Versen. Es beginnt also: 


Ave got grüsz dich maget, gros lop und er sy dir gesaget. 
und schliesst: und trage es durch den willen min. 
Ein zweites steht im einer Hs. von 1494 des ehemaligen Klosters Bronn- 
bach bei Wertheim mit diesem Anfang: 


Ave, ich grüsz dich, junkfraw rein, ausz gantzem hertzen ich das mein’. etc. 











Ave virgo virginum, 


quae verbo concepisti, 


ave lactans filium 
virgo permansisti, 

ave coli gaudium 
nutrix Jhesu Christi, 

salva nunc me miserum 
in hoc mundo tristi. 


Maria mater dei, 
thalamus amoris, 
Maria requiei 
sinus, fons dulcoris, 
Maria nostri spei 
portus, pons terroris, 
memento qu&so mei 
czeci peccatoris. 


Gralia plenissima 
virgo te refecit, 
gratia gratissima 
matrem te perfecit, 
gratia firmissima 
in te non defecit; 
ille me reficiat , 
qui te talem fecit. 


Plena pudicitize 
virgo singularis, 
plena laus ecelesi®, 
parens expers paris,. 
plena vena venis, 
clara stella maris, 
junge me letitiz, 
quie sic jocundaris. 


Dominus in utero 
iuo procreatus, 


10 
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400. Ave Maria. 


dominus ab utero 
manens increatus, 

dominus pro populo 
sic humiliatus 

sit mihi c2c0 misero 
per te dux placatus. 


Tecum manet deitas, 
nam deus est tecum, 
tecum saneta trinitas 
et tu manens secum, 
tecum summa sanctitas, 
fac salutem mecum, 
errantem per tenebras 
illumina me caecum. 


Benedicta domina 
in concipiendo, 
benedicta femina 
in parturiendo, 
benedicta virgula 
virgo permanendo, 
me, te precor, adjuva 
saltim moriendo. 


Tu sedes in solio, 
virgo coronata, 
tu gaudes cum filio, 
mater jocundata, 
tu repleris gaudio, 
prole sublimata; 

esto tuo famulo 
mater advocata. 


In colo te glorificat 
angelorum decus, 

in terrá te invocat 
Latinus et Grsecus, 


35 
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65 





108 


in luce te collocat 
Jhesus ipsam secum, 
lux eadem luceat 
mihi, qui sum czcus. 


Mulieribus püs 
tu es gubernatrix, 
mulieribus reis 
tu auxiliatrix, 
mulieribus cunctis 
tu es sublevatrix; 
tu tanta, tam nobilis 
sis mihi salvatrix. 


Et tu virgo, quanta sis, 
non potest enarrari, 


et quantum vales miseris, 


quis potest meditari? 
et ideo prz ceteris 
volo te precari, 
ne sinas me daemonis 
dolo defraudari. 


Benedictus dominus, 
qui tali obedivit, 
benedictus filius, 
qui de te exivit, 
benedictus spiritus, 
qui ambos univit, 
ile me reficiat, 
qui te sic munivit. 


Fructus fervens floruit 
de te cum duloore, 

fructus fulgens exiit 
de te cum decore, 

fructus fulgens prodit 
repletus odore; 

ille me fructus liberet 
semper a languore. 


Ventris sic integritas 
dat floris odorem, 
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ventris ponderositas 
nescivit dolorem, 

ventris puri clausitas 
produxit hunc florem: 

meum tua bonitas 
minuat laborem. 


Tui sacri nominis 
spes volat ubique, 
tui famam nominis 
dinoscunt plerique, 
tui spes juvaminis . 
nos regat undique, 
ne dzmonis cum impiis 
damnemur inique. 


Jhesus nos eripiat 
a cetu damnatorum, 
Jhesus nos edoceat 
passus electorum, 
Jhesus nos custodiat 
in fine szculorum, 
Jhesus nos promoveat 
in regno celorum. 


Mater dei et hominis, 
capax trinitatis, 

mater expers criminis, 
norma sanctitatis, 

mater veri luminis, 
fons es puritatis, 

fac me sequi jugiter 
viam veritatis. 


Dei sponsa fulgida, 
candela lucis verse, 
dei stola nitida 
nostri miserere, 
dei mater splendida 
semper nos tuere, 
ut in meo obitu 
possim te videre. 


10 


15 
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Ora clemens filium, 45 pro nobis ponitentibus 
ut vivamus tute, posce cuncta grata. 
Ora regem omnium * (fehlen 2 Verse.) 


pro mentis virtute, 
ora natum proprium 


pro nostra salute, 50 Amen dicat clericus, 
fac me tuum servulum postulans solamen, 60 
in tua servitute. amen dicat laicus, 
cupiens levamen, 
Pro nobis peccatoribus amen dicant omnia, 
tu es sublimata, quiz& poscunt juvamen, 
pro nobis orantibus 95 amen sit per sscula 165 
assis advocata, szculorum amen. 


Hs. zu Karlsruhe, o. N. von 1440. Bl. 28. Steht auch in einer Hs. des 
Klosters S. Peter in Salzburg VI, 8. des 15 Jahrh., die ich jedoch nicht ver- 
glichen. Darin hat das Lied nur 18 Strophen. 


Obiges Lied soll der Regel nach nur zwei Reime in jeder Strophe haben, 
lásst aber in dem vorletzten Verse der Strophe eine Assonanz zu, wenn nicht 
etwa solche Stellen verdorben sind. 


" nunc fehlt, steht aber in der Salzburger Hs. 48 tecum Hs. 70 fehler- 
hafter Reim, die Stelle ist verdorben. 73 pia Hs. 76 tu es Hs. 90 talem Hs. 
103 besser hie. 105 sit Hs. 114 evolat Hs. 115 fama Hs. 116 dinoscitur Hs. 
119 demoni Hs. 120 dempnentur. Hs. 135 der Reim fordert etwa perennis. 
144 possum Hs. 


V. 1. virgo virginum, so nennt sie auch Auguslin. serm. 188, 4. 

V. 2. verbo. ow» tj qowj écaQxovro 0 za» 0Àcow dsunöıns. Pentecost. p. 48. 

V. 10. Zuwvxos Jolauog. Dec. 15. 

V. 14. pons terroris, evóiafarog yépvga. Jul. Bl 3. Hiernach ist terroris 
ein Schreibfehler. 

V. 16. 39. 48. c:mcus. Tenebr® sunt stulte mentes hominum, prava cupi- 
ditate atque infidelitate c:ecate. — illuminatio autem nostra participatio verbi 
est, illius scilicet vit», qus lux est hominum. Auguslin. de trinit. 4, 4. có Qo- 
pades dıakvoov naar 19» HlıBorray us. Oct. 7. 

V. 48. cwcus. Sie heisst auch bei den Griechen zuplov 5 avaßlswıg. 
Pent. 20. | 

V. 53. 55. lux. Als ewiges Licht heisst Christus pas &ygovov. Jan. 23. 

V. 68. Die Anführung des Grscus weist auf Italien als die Heimat des 
Liedes hin, denn dort wusste man von den griechischen Marienliedern mehr als 
diesseits der Alpen. 

V. 115. Daher heisst sie bei den Griechen tó uéra meQujzgua. Oct. 6, 

V. 131. sponsa dei, 9sorvpgoc. Aug. 23. Hsoruugevrog. Aug. 26. 

V. 140, miserere. S. No. 403, 12. 

V. 157. Resuscitatur anima per poenitentiam. Auguslin. de trinit. &, 5. 

V. 162. levamen, scil a pondere peccatorum, Gravia onera esse peccati, 
Zacharias propheta testatur (Zach. 5, 7). Hieron. in Matth. 11, 28. 
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Als Seitenstück zu dieser ausführlichen Bearbeitung gebe ich eine italiä- 
nische aus der Hs. des Klosters S. Anton zu Padua No. 220 des 15 Jahrh. 


Qui chomenca el prologo de !’Ave Maria. 


Per lo saluto gracioxo e belo, 

che recevesti, altisima raina, 

quando t'aparue l'agnolo Chabrielo, 
dicendo a te: Ave gracia plena, 

et senpre in3enochion stendo quelo 5 
denangi a te, o stela matutina, 

chon gran riverencia inchinando. 


El qual saluto, chome piaque a dio, 

fu di tanta virtu et excelencia, 

che nui schanpamo da lo inferno rio, 10 

nel qual prima tuti per sentencia 

nui andavamo, perche dexobedio 

Eva e Adamo a dio pien de potencia; 

ma tu raina nui rechuperasti 

per quel fiolo, che nel ventre por- 
tasti. 15 


Preger te voglio, verjene glorioxa, 
per quelo alto saluto e si perfeto, 
che gi difendi, madre gracioxa, 

de le man del dimonio maledeto. 

per tua piata ostela aluminoxa, 20 
madre de Christo signor benedeto, 
dona me lume a mostrar me la via, 
ch'io sapia dechiarar l'Ave Maria. 


Inchomenga l'ÀAve Maria. 


Ave Maria, di pechatori cholona, 

denanci a dio tu se nostra difexa; 25 

Ave Maria, gragioxa madona, 

de chi te chiama a te senga chontexa; 

Ave Maria, raina tanto adorna, 

da lume a nui, che sei de lume agexa, 

Che nui potian vedere quel santo 
regno, 30 

dov' e quel tuo fiol de gloria degno. 

Gracia plena. 

Tu se, Ave Maria, «di gracia plena 

apreso dio e lo spirito santo; 

Ave Maria, tu se stela serena, 

vestita d'oro soto el richo manto; 35 

Ave Maria, guarda nei da pena 


di quel inferno e su nel regno santo 
per tua virtu tuti quanti vegnamo, 
senpre chon devugione te adoriame. 


Dominus techum. 


Ave Maria, senpre el nostro signore 40 

pio e techo per la tua santitate; 

Ave Maria, inmachulato fiore, 

d'ogni virtu sei piena e de bontade; 

Ave Maria, priega chon amore 

il tuo fiolo, che per la sua piatade 45 

«$i doni forga e la sua santa mano 

ci tenga in chapo, si che gli chre- 
diamo. 


benedicla (u in mulieribus. 


Ave Maria, virjene benedeta, 

per nui rechuperare tu ci nasesti; 

Ave Maria, infra le done eleta 50 

fosti da dio et in questo mondo stesti; 

Ave Maria, virgene perfeta, 

et poi chon tanta gloria in cielo salisti; 

senpre devangi a dio fa oragioni 

pregandolo chon piata, che’l ci per- 
doni. 55 


el benedictus fructus ventris tui Jerus. 
Ave Maria, per el benedeto fruto 

del ventre tuo nui fosemo deliberati; 
Ave Maria, ogn'omo era distruto, 

chi gi naseva, e senpre tormentati; 
Ave Maria, chon pianti strida e luto 60 
nele pene infernale prima mandati; 
ma poi Jexu per sua pasione 

di questo inferno de deliberone. 


santa María, ora pro nobis, amen. 

Ave Maria, de dio madre santa, 

ora per nui dolenti pechatori; 65 
Ave Maria, tu ai potencia tanta, 

che gi schanperai dali infernali dolori; 
Ave Maria, la santa giexia chanta, 

per te fan festa et infiniti onori; 
pero, madre de dio inperiale, 70 
tuti «à guarda da pene infernale. 


Se nui vogliamo, o pechatori mondami, 

ehome io odito, sia nostra avochata 

denangi a dio, senpre fedeli christiani 

sian tuti quanti, puri dala pechata, 75 

umili, chortexi e non essere vilani 

a te, che se nel cielo inchoronata; 

chusi facendo tuti a salvamento, 

per tua vertu andaremo senea spavento. 
amen. 
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Jo chiamo senpre mai Ave Moria, 80 

gracia plena, sempre sie tu landata, 

dominus lechum, benedeta tu sia, 

tu che da l'an3olo fosti salutata; 

ave madona, de le done stela pia, 

che sopra tute sete inchoronata, 85 

e benedeto el fruto ventris (ui 

Jexu, santa Maria, ora per nui 
&men. 


Der Buchstab 3 steht zwischen j und g in der Mitte und bezeichnet das 
gezischte g, oder unser teutsches tsch. Er kommt in den italiänischen Hass. 
manchmal vor, hat Aehnlichkeit mit dem mittelenglischen g und unserm gothi- 
schen 3. Die italiänischen Ausgaben bezeichnen ihn nicht und doch ist er von 
g sehr verschieden, da z. B. angolo gesprochen wird, wie es steht, anjolo aber 
antscholo. 


401. Ave Maria. 


Ave rosa sme spinis, 
tu, quam pater in divinis 
majestate sublimavit 
et ab omni vz:e purgavit. 


opere trini conditoris. 15 
o quam dulcis vis amoris! 


Benedicta iu in mulieribus, 

hoc testatur omnis tribus, 

celi fantur te beatam, 

super omnes exaltatam. 20 


Maria stella dicta maris, 5 
tuo nato illustraris 
luce clara deitatis, 


qua przfulges cunctis natis. Et benedictus fructus ventris tui, 


quo nos semper dona frui 
per pregustum híc internum 
et post mortem in zeternum. 


Gralid plená te perfecit 
spiritus sanctus, dum te fecit 10 
vas divinz bonitatis 


et totius largitatis. Amen, hunc salutis sensum, 25 


tux laudis gratum pensum 
conde tuo sinu pia, 
clemens , dulcis, o Maria! 


Dominus lecum miro pacto, 
verbo in te carne facto 


Hs. zu Strassburg E. No. 135. f. 89. des 14 Jahrh. (A), und im Antidota- 
rium anime f. 68 (B), worin das Lied eine oratio aurea genannt ist. Es 
scheint von einem Italiäner, weil die Contraction der Zweilaute V. 5. 9.17, die 
Ausstossung von Vocalen V. 13 dem'nus, 15 op're, 17 ben'dicta und die Elision 
V. 11 tin der italiänischen Metrik angehören. Dieses Lied unterscheidet sich 
von den obigen, dass es den Text nicht Wort für Wort glossirt, sondern in 
das Gedicht verwebt und den Schluss aus der Antiphone Salve regina entlehnt, 
also zwei Kirchentexte verarbeitet hat. 
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4 te f. vie A, jedoch undeutlich. 8 perfulges-datis B. 12 pietatis B, lar- 
gitatis bezieht sich auf plena 9. 14 vite f. in te B. 16 du]ce B. 20 omnes 


fehlt B. 


Die Griechen haben ähnliche Lieder, in welche die Worte des Ave Maria 


eingefügt sind; z. B. Horar. p. 124. 


Ocoroxs nagders, 

xaigs, x8yugpırwudyn 
Magía, ó xvgıos uera gov* 
svAoynudyn av à» yvvac£l 


xai svioyguévog 

Ó xagmóg ıns xotÀ(ag aov, 
0Tt 0T, QU 

Krexeg 10» Vvyov nuov. 


Eine gute italiänische Bearbeitung von gleicher Art ist folgende. 


Dio ti salvi, Maria, 
che sei di grazia piena 
e di grazia la vena 

e la sorgente. 


Il tuo signor potente 

é leco e sempre stato, 

perché ti ha preservato 
immacolata. 

Benedella sei stata 

fra le donne gloriosa, 

e madre, e figlia, e sposa 
del signore. 


Sia benedetto il fiore 
e’l frutto del tuo seno 
Ges, fior Nazareno 

e'l signor nostro. 


Pregate il figliuol vostro 
per noi gran peccatori , 
acció che i nostri errori 
a noi perdoni. 
La sua grazia ci doni 
in vila e nella morte 
e la felice sorte 
in paradiso. 


Aus dem Esercizio del cristiano. Milano s. a. p. 71. 


402. Prosa de b. virgine (troparium). 


1 


* 


1. Ave Maria, 
gralia plena, 
dominus tecum, 
virgo serena. 


Benedicta tu 

in mulieribus , 

que peperisti 
pacem hominibus 
et angelis gloriam. 


Et benedictus 

fructus ventris fui, 
qui coheredes 

ut essemus sui, 

nos fecit per gratiam. 


2. Per hoc autem ave, 
mundo tam suave, 
contra carnis jura 
genuisti prolem, 
novum stella solem 
nováà geniturä. 


Tu parvi et magni 
leonis et agni, 
salvatoris Christi, 
templum extitisti, 
sed virgo intacta. 
Tu floris et roris, 
panis et pastoris 
virginum regina, 


15 


20 


25 


rosa sine spina 
genitrix es facta. 


. Tu civitas regis justitize, 

tu mater es misericordisz, 

de lacu fzcis et miseris 
Theophilum reformas gratise. 
Te collaudat coelestis curia, 35 
quod mater es et regis filia ; 
per te reis donatur venia, 
per te justis confertur gratia. 
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4. Ergo maris stella, 
. verbi dei cella 40 


et solis aurora. 


Paradisi porta, 
per quam luz est orla, 
natum tuum ora, 


Ut nos solvat a peccatis 45 
et in regno claritatis, 

quo lux lucet sedula, 

collocet per ssecula. 


Hs. zu Strassburg E. 60. f. 75 des 14 Jahrh. (S). Hs. zu Stuttgart 
Bibl. 20. f. 5 des 43 Jahrh. (A). Hs. daselbst Breviar. 123 f. 190. mit der 
Melodie, 13 Jahrh. (B). Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. (L), andere Hs. da- 
selbst, aus gleicher Zeit (V), im Textus sequentiarum f. 119 (T) und bei 
Daniel 2, 92 (D). 


Die V. 42. 43 sind aus der mariamischen Antiphone: Ave regina colorunf 
eatlehnt, und 33 aus Ps. 39, 2, welche Stelle auch in einem Hymnus in Italien 
workam, die Alb. Mussatus, der zu Anfang des 14 Jahrh. schrieb, in seiner 
Ohronik bei Muratori script. rer. Ital. 10, 796. so anführt: hymnum cantent, qui 
eos eduxit hodie de lacu miseris et de luto feecis. 

Obiges Lied hat die französische Form der Troparien und ist ein halber 
Kanon derselben. Die Franzosen gebrauchten fünffüssige Jamben (V. 31 — 88) 
vorzüglich in ihren Heldenliedern, aber auch in lyrischen Gedichten. S. No. 336. 
No. 42. Zwei alte Texte der Legende von Theophilus (34) stehen in der Hs, 
des Seminars zu Trier O, 70. des 10 Jahrh., und in der Hs. der dortigen Stadt- 
bibliothek No. 1414 des 11 Jahrh. 


" ave f. quee S. 9 gloria V. 12 qui fehlt T. 15 enim f. aut. B. 18 novant 
prol T. 19 nova V. 20 mira A. 23 salva thoris S. 26 tu es T, toris f. ror. S. 
92 quod f. tu S. 33 luto AB. 34 reforttis S, reformans ABDLTV, besser 
scheint reportas als Parallele zu confertur in 38. Vgl No. 418,29. 35—38 fehlt 
AB. 36 qu» LT, qui D. 36—88 hat V so: tibi nostra favent obsequia, qua es 
dei mater et filia, per te reis donatur venia. 37 veniam S. 40 verba D. 41 et 
fehlt S, dafür tu in A. 45 mundet B. 46 et fehlt T. 


V. 8. 9. Gehen auf den Gesang der Engel bei Christi Geburt. In natura 
humana, qute peccato ad inferiora defluxit, ita deus pace delectatur, ut non 
felinquat libramenta jusäitie, nec pacem, quam diligit, velit cakcari a peecato- 
ribus, sed amari a certantibus, apprehendi a victoribus. Augustis. cont. Adiment. 
20, 3. S. No. 399, 19. No. 395, 52. 

V. 27. panis. y&yovev 5j xoda cov dyía 1ganela, Eyovca Töv odgd»ioy gro», 
Xgıorov Tov 950» puo». Horar. p. 126. . 

V. 31. als Patronin der Städte nennen sie die Griechen auch móÀig (gets 
yas Jul. 24. Und in Bezug auf Christus: nolıs ToU Heov, avtOg 7» xatQxmcs. 

ug. 15. . 

RR IR Triodion 2, 2 , 

‚ lateln. Hymnen, IL 8 
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403. Ave Maria. 


Hunc, mater, tuum filium 
collaudat in perpetuum. 10 
ergo virgo, mater dei, 

miserere precor mei, 


Ave tu virgo Maria, 
tota repleta gratia, 

dei filius est tecum, 
iota virtus ejus secum. 


Inter omnes benedicta 9 Ora pro toto populo, 
virgo mater et inclita, qui vivit in hoc szculo. 
fructus tuus benedictus, 

pam colestis exercitus 


Reichenauer Hs. zu Karlsrube No. 86 f. 115. des 1& Jahrh. 


V. 12. miserere. Dieses Wort wird in den vorgeschriebenen Kirchentexten 
wie in den Litameien gewönlich mur ven Gott gebraucht, nicht von den Hei- 
ligen; hier hat es daher nicht den Sinn der göttlichen Erbarmung, sondern der 
menschlichen, weil Maria überall mater misericordie genannt wird. Da nämlich 
die Barmherzigkeit zu den acht Beligkeiten gehört (Matth. 5, 7) und dea Men» 
schen befohlen ist (Matth. 9, 13. 12, 7. 23, 33. 18, 93), so muss man das 
Wort auch im menschlichen Sinne verstehen, wo es bei Heiligen gehraucht 
wird, was jedoch selten ist. Darum heisst auch Maria oliva pietatis, No. 368, 30, 
weil sie wie der barmherrige Samariter Oel in unsere Wunden giesst, alse 
sich über ume erbarmt. S. No. 402, 32. Die Mariesantiphone Alma redemptoris 
mater schliesst auch mit den Worten: peccatorum miseréro. Die Griechen 
brauchen ebenfalls das Wort Erbarmung von Maria: avoplas vor ($9oséw olxvig- 
poig anooungovoa. Oct. 7. 


.404. In festo visitationis b. Maris v., ad primas vesperas 
. hymnus. 


Magn: dies lsetitize 
nobis illuxit eclitus, 


Recipit nupía virginem 
et salutantem pradicat, 10 


Maria thronus glorie 
montes petit divinitus. 


Ancilla ferens dominum 
gerentem vatem visitat, 
notumque facit geminum 
donum, quod prius latita£, 


sic homo deum - hominem 
obstrusus clausum indicat. 


In rosa latet ilium — 

et in antiqua floscalus, 

sed majestatis solium 1$ 
sentit et clamat parvulus. 
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A stella sol tuno geritur tu nos ab hosíe preéege, 

et vatem cana bajulat, im hora mortis sescipe.] 

Sed virtus solis cernitur, 

cum infans laudes cwmulat. 29 Gloria tibi domine, 2s 
qui latitans in virgine T 

[Maria mater gratis laudes patris ac spiritus 

mater misericordie, multiplicas divinitus. 


Hs. .gu Colmar, 14—15 Jahrh. (A). Hs. von S. Peter No. 63 zu Karlsrehe, 
15 Jahrh. (B). Steht auch bei Salazar martyrolog. Hispan. 4, 24 (S). 


5 fecit S. 9 recepit S, nicht gut, denn alles steht im Präsens. 12 ab- 
strusus S. 21—24 haben RS, sie scheinen mir aber aus No. 408 hieher ge- 


zogen. 28 multinlicans A. 


V. 8. Maria heisst auch bei den Griechen Igöros vov Ós:oV. Aug. 24. 
veoy tíxtsta, (Qéqog xal cov d» xomow 6g 990rQ xaOtste.. Dec. 22. Kommt 
oft vor. 

V. 6. 18. vates, Johannes der Täufer als Vorläufer Christi. Das Weitere 
in den Liedern auf ihn. Die Menäen zum 5. Sept. haben die sinnreiche Ver- 
gleichung, dass mit seinem Vater dem Priester Zacharias das alte Testament 
verstummt sey und das neue mit Johannes zu reden angefangen habe (d ro 
gagadd£ov Javuaros, tus mala(ag tj» ayyım, xol tg »éag tiv Expavaw). 

V. 17. unmg ToU advrov jÀ(ov, Heoyeryıjzgım. Gogr eucholog. p. 346. à». 
jw» Ttxovga Tyg zapıros Tüv advrov. Jul Bl 15. sA(ov Orygum qortwó». Nov. 5. 
Christus heisst auch aveorıegos 7Avg. Jul Bl 19. und peryos avéoztegov. Jul. 19, 


Dieses Fest wurde bei den Lateinern erst von Pabst Urban VI um das 
Jahr 1889 eingeführt (Marlene de antiq. eccl. rit. 4, 207), daher auch die Lieder 
auf dasselbe nicht älter sind als das 14 Jahrhundert. Die Griechen haben dafür 
ein órtliches Fest von Konstantinopel, nämlich die Aufbewahrung des Sterb- 
kleides Mariä in der Kirche am goldenen Horn, am Blacherner Thor, was bei 
den Türken Eiban serai kapusi heisst. Diese Ueberbringung (7 xara9eoıg ig 
uulag do9j1og) geschah im Jahr 458 (Horar. p. 300), die Menäen geben die 
Legende, wie es durch zwei Brüder Galbius und Candidus in Galiläa bei einem 
hebräischen Weibe gefunden wurde. Das Fest wird auf den 2 Juli gefeiert, 
nach der Geburt Johannes des Täufers (24 Juni), betrifft also den Tag der 
Heimkehr Mari» von ihrem Besuche bei Elisabeth. 


405. Visitationis Marip, in primis vesperis. 


Assunt festa jubilea, Cujus sacrata viscera 
in Marise nunc gaudia coli invisit gratia, 

tota psallat ecelesia, ut esset virgo gravida, 
devota laudum dramate. .. thori virilis nescis, 


g* 
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Hec paranympho dum credit, . Clamat anus cum jubilo, 
sacrum hanc pneuma replevit, 10 plena sancto paraclito: 


alvus tumescit et gerit beata tu in filio, 

verbum patris, quod meruit. quz credidisti domino !* 
Confestim montes adiit, Exultet coli regia 25 
Klisabeth salutavit, et mundialis machina, 

Obviis eam suscepit 15 abyssus atque maria 

ulnis, stringit et circuit. laudent deum per szcula. 

Sacri junguntur uteri Patri summo cum filio 

milesque sui domini 2 Spiritui quoque sancto 30 
potentiam dum percipit, Sit sempiterna gloria 
hunc exultando suscipit. 20 in unitate solida. 


Hs. des Lyceums zu Konstanz, 15 Jahrh. 


V. 4. dramata. S. No. 345, 4. 

V. 16. circuit, scil ulnis, für amplectitur. 

V. 18. miles ist Johannes der Täufer, weil die Engel und Heiligen die 

Heerschaaren Gottes sind, weshalb er auch deus sabaoth genannt wird. 
8. No. 302. Das Weitere in den Heiligenliedern. Vgl. No. 352, 10. Darauf 
beruht der Begriff der Hierarchie. 
7. N.18— 20. &r vndvi nQooxigra, Tor dv yactQl nagderıxz Hey rgoyvous xal 
deonöp, 6 rgodgouos ’Inavrns. Sept. 23. Sancta erat anima beati Johannis et 
adhuc in matris utero clausa venturaque in mundum, quasi per experientise 
sensum, sciebat, qua Israel ignorabat; unde exilivit, et non simpliciter exilivit, - 
sed in gaudio, senserat enim venisse dominum suum, ut sanctificaret servum 
guum, antequam de matris utero procederet. Utinam mihi eveniat, ut ab infide- 
Bbus stultus dicar, qui talibus credidi; ipsum opus ostendit et veritas, non me 
stultitixe, sed sapientie credidisse. Hieron. in Luc. hom. 7. Nach den Homilien 
des Origenes. 

.V. 26. machina. 8. No. 327, 5, Mare, hier gleichbedeutend mit abyssus, 
weil der Teufel als Leviathan das Ungeheuer des Meeres und des Ab- 
grundes ist. 

V. 32. solida heisst hier unzertrennlich, untheilbar, daher firma unitas im, 
Ro. 12, 5. 


406. De visitatione b. Marise, ad matutinas. 


e 


De sacro tabernaculo . . Ex caritatis germine  ' 5 
virtutum flos egreditur, . Elizabeth apperiat 
in montis diverticulo et pietas de culmine 


odor Mari» spargitur. , ipsam devote visitat. 
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Salutat servam domina, »beata credens angelo. 
hsec matrem Christi nominat, 10 fuisti rem veridicam“! 20 
confertur ingens gratia, | 
matrem et prolem satiat. Hic stupet rerum regula 
nature mutans ordinem, 
En Christi incarnatio ubi fiunt miracula 
per nondum natum panditur, per solum coli principem. 
hunc adorat cum gaudio, 15 
qui ventre matris clauditur. Presta, virgo piissima, 26 
sufficiens auxilium, 
Clamat senex cum jubilo, cum sis mater largissima, 
videns Marie gloriam: nos visites in szeculum, 


Hs. zu Stuttgart Brev. 101. f. 7&. 15 Jahrh. 
7 de fehlt der Hs. 


V. 13. 14. yaozgi gegópavov Xowröv Tie wmagOévov, og Éyvo o éx otelgac, 


doxigta, rQounvoov ty» zupay Eniönuncacar ni Sept. 23. 
V. 17.. Vgl. No. 405, 21. 


407. Ejusdem, ad laudes. 


En miranda prodigia, hic cessat omnis ratio 

concepit jam virguncula, cedens dei miraculo. 

fit Jhesu Christi gerula | 

Maria sacratissima. Salutat matrem domini 

. : mater vatis mirifici 

Anus zetate marcida 5 et vates cum praeconio : 16 

prolis gestat solatia, reddit salutes domino. 

tument ad partum gelida 

grandzevz matris viscera. Laudemus et nos dominum 
patrem et patris filium 

Hic perit omnis regula sanctum quoque paraclitum - 

naturseque molimina, 10 nunc et per omne szxculum. 20 


Hs. des Lyceums zu Konstanz, 15 Jahrh: 


16 salutes heisst Gruss, es muss stehen bleiben, denn salutem gübe einen 
schiefen Sinn. 


V. 5. Die Hinweisung auf Sara (No. 378, 14) wird in den griechischen 
Liedern besser auf Elisabeth bezogen , wie Sept. 23. noóc Zagdar Q. zor 
Agasy, ls nos xsv Iaaàx dv rie 16T0x8. 
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408. De visitatione b. M. v. in laudibus. 


Hymnum festivze glorise Tunc clamat tota stupida: 

dulci productum cantico benedicta tu virgula, 
chorus depromat hodie qui fructum geris florida 15 
, flori nostro Davitico. benedictum per szcula!* 
Stirps Jesse virgam protulit 5 Maria hec intelligens 
et virga florem attulit, laudes vantat magnificas, 
cujus odorém intulit quas paucis verbis colligens 
in vatem, dum se obtulit. vias pandit dominicas. 20 
Elizabeth hoc percipit Maria mater gratie, 

dum hanc virgam virgineam 10 mater misericordie, 
se salutantem recipit, tu nos ab hoste protege, 

quam novit consanguineam. in hora mortis suscipe. 


Karlsruher Perg.-Hs. o. N. BL 17. 14 Jahrh. mit der Melodie. Die un- 
gleichen Strophen haben Wechselreime, die gleichen nur einen Reim. Auch in 
der Hs. von S. Peter No. 63 zu Karlsrahe 15 Jahrh., mit der Doxologie, ohne 
Abweichung. 


V. 6. daßdos gui» qéQgovca 1Óó avdog XQwróv. Men. Sept. 8. Christus 
heisst auch a»Jog ns dgOagsíag (Nov. 17.), Blume der Unvergänglichkeit, 
wegen seiner Auferstehung. 

V. 14 —16. Ante Johannem prophetat Elizabeth, &hte ertem domini pro- 
phetat Maria, et quomodo pecostem cepit a muliere et deinceps ad virum usque 
pervenit, sic et principium salutis a mulieribus habuit exordium. Hieron. hom. 
in Luc. 8. 


409. De eadem, ad tertiam. 


© Christi mater celica, Mater venit de Nazareth, 

fons vivus fluens gratia, ut salutet Elizabeth, 10 
lux pellens cuncta schismata, replentur dono spiritus 

Maria deo proxima. mater et ejus filius. 

Ex motu sacri luminis 5 Elizabeth conplacuit, 

iratsivit in monticulis quod mater dei affuit 

virgo juvare vetulam, infans gaudet in utero 15 


de prs&cursore gravidam. ; presente Christo domino. 
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Marise visitatio cuncta laxet facinora, 
exemplum dat vicinio, ; per matris Christi merita 
quod sit parata omnibus R08 dmpat ad coelestia. 
ipsam pie quierentibus. 20 


Trinitatis clementia Deo pari e 8:008 695. 


Aus derselben Hs. wie No. 4t. f. 75. (A), ad ldudes, was ein Schrhf. ist 
Hs. zu Karlsruhe, o. N. des 14 Jahrh. f. 19. mit der Melodie (B). 


6 montaneis A. 18 dat pro bravio B. : 


V. 2. fona vivas, ebenae bei deg Griechen 77 Loco. Nov. 20. 
V. 8. schismata, daher heisst sie 0pJoO0toy xavruma. Oclaech. 104. ^ 


V. 5. 6 Oportebeat Marism cem dei prole dignissima, post alloquimm dei, 
sil, montana ceascemdere et in sublimioribus commorari Hiero». hom. in Luc. % 


V. 11. Sempiterne spiritus donum, temporaliter auem donatum. Aussafin. 
de trinit. 5, 11. 


410. Visitationis Marix, ad completorium. 


O Christi mater fulgida, subleva per auxilium , 
scatens fons omni gratia, qui jacet nexu criminum. 
lux pellens quaeque nubila, 
Maria venustissima ! O advocata strenua, 
hostem nostrum extermina, 
Gestans quas castimoniä $ depelle quzque noxia, 15 
intactä patrem filia, impetra coli gaudia. 
virgo monarcham inclita, 
genitrix pudicissima. Sit deo patri gloria 
Jesu Christoque filio, 
Tua prece hanc miseram Spiritui paraclito, 
pusillamque plebiculam 10 trino et umi domino. 29 


Hs. des Lyceums zu Konstanz, 15 Jahrh. (A). Hs. des Klosters S. Peter 
zu Salzburg, V, 8. des 15 Jahrh. (B), mit der Bestimmung: ad nocturnum. 


5 gestansque AB. 7 monarcha B. 14 hostemquwe B. 17 que fehlt B. 


4, 


V. 2. Daher heisst sie auch evozloygwéag (ómagrovca smpyr. Horar. p. 93. 

V. 8. e$ porwuös Tác yorns mov Omagyeg ovrog. Oct. 8. Dies hängt su: 
sammen mit ihrem ‚Beinamen juwcer»a. Ne. 87R, 37. Aura gerosdng. Jul 22. 

V. 4. venustissima. Die Menäen Jul 983 und Sept. 23 geben folgenden. 
Grund an: 7 uörn xoounvasa tj» ardgmnormte. Gewönlich wird sie speciosa 
genannt (No. 379, 27. No. 355, 1.) mit Bezug auf das hohe Lied. No. 510, 7. 6." 
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411. De visitatione b. M. v. ad completorium. 


Lingua pangat et cor tangat deum, qui fit parvulus, 
virginis praeconium, ut sanetur et salvetur 
qui ascendit et ostendit . electorum populus. 
paradisi lilium, | 
dum salutat et inmutat 5  Veterana mente sana 25 
Zacharis filium. fit per vocem virginis 
mater vas atque gratis. 
Sic festinat et festivat vas celestis luminis, 
domum, quam ingreditur, quo repleta prodit l»ta 
nam serena deo plena salvatorem hominis. 30 
- Jucem dat, cum loquiter, 10 
fitque festum manifestum, O benigna laude digna 
dum deus ostenditur. verz lucis gerula, 
tu nos move atque fove 
Lux superna et »terna . sisque nostri bajula, 
in virginem veniens donec natum tibi datum 35 


montem transit et pertransit 15 cernamus per szcula. 
Judsam adveniens, 


ut Mariam lucis viam Laus gignenti et nascenti 
pandat vates, faciens. sit semper et gloria, 
| | procedenti et foventi 
Hino exurgit et assurgit — Sint zequa praeconia, 40 
" elinguis infantulus 20 qui nos ducat et perducat 
exultando, adorando ad sterna praemia. 


Aus der Hs. wie No. 408. Bl. 19. mit der Melodie (A). Auch bei Salazar 1. 1. (8). 


13 —18 stehen bei S als zweite Strophe, die Ordnung von A ist besser. 
14 virgine contuens S. 16 in Judsanı veniens S. 19 adsurgit — consargit S. 
41 et ador. S. 33 amove S. Die 2 letzten Verse fehlen in S und er hat keine 
Strophenabtheilung. 


V. 5. inmutat, d. h. das Kind Johannes wurde ein prophetisches Kind bei 
dem Besuche Mariä. 

V. 13. lux superna ist Gott. 

V. 18. via lucis. Christus ist das Licht der Welt, und daher Maria der 
Weg, wodurch dieses Licht menschlich zur Welt kam. Ebenso wird sie via 
vi genannt (No. 379, 34), denn Christus ist das Leben. 

V. 24 hängt mit V. 5 zusammen und will sagen, erst bei dem Besuche 
Mariä wurde der Elisabeth die Bestimmung ihres Kindes recht klar. 

V. 38. Ebenso wird Johannes genannt Agro 9Àv Ins Óófnc 0 quotas, 
von Joh. Damascen. Sept. 23. 
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412. Visitationis b. Marie v. 


antiphona. 
Colletentur corda fidelium, 
virgo mater concepto filio 
scandit montes, ut duplex gaudium 
geminetur in matrum gremio, 
nam dum habet salvator obvium 5 
vatem , implet sancto tripudio, 
sic utraque mater per filium 
docta cantat, quod dictat unctio. 


responsorium. 
Virga Jesse jam floruit 
repleta sacro flamine, 10 
sursum ire nos docuit, 
dum montium cacumine 
transacto domum petiit 


Zacharie cum lumine. 


versus. 


Sol in sola refulgens domina 15 
prophetarum accendit lumina, 
dum montium etc. 


ad Magnificat antiphona. 
Magnificat altissimum — — 
virgo sancto miraculo, 
aroma suavissimum 
gerens in ventris loculo, 20 
dum canticum dulcissimum 
pio profert oraculo 
sermonemque gratissimum 
fideli przestat populo. 


in laudibus antiphona. 


Cum deus ex virgine 25 
induit decorem, 


sanctse fetus feminz 
suscipit valorem. 


In conspectu domini 
puer exultabat, 30 
ex quo mater virgini ' 
cantans prophetabat. 


Fructum vitz protulit 
terra virginalis 

populique attulit 35 
laudes generalis. - 


Benedicens benedicta 

benedic benedicentes, 

nobis cantum cantrix dicta 

et fac tecum eontinentes. 40 


Omnis spiritus auscultet 
decantantem virginem, 

secum pleudat et exultet 
laudans deum - hominem. 


ad benedictionem antiphona. 


Benedictus sit Emmanuel, 45 
qui visitavit hominem 
et redemptionem Israel 
per visitantem virginem 
intimavit prsecursori 

cum salute humili, 50 
unde laudes salvatori 

clamantur a sterili. 


ad Magnificat antiphona. 
O virago perinclita, 
de qua vir summus sumitur, 
humilitate praedita, 55 
dum deus in te clauditur, 
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montana velut subdita 

petis et lumen oritur, 

hino cana pandit abdita  : 

et infans clausus loquitur, 60 
secreta coli condita 

verusque sol detegitur. 


per octavam ad benedict. ant. 
Visitavit dominus 

plebem Israelis, 
dum per matrem virginem, 65 

gravidam de colis, 
genitricem visitat 

prophete fidelis. 


ad Magnificat. au. 


Exultavit spiritus 
sterilis in vati, | 10 
dum verbi divisitus 
Maris .donati 
lux intrat radicitus 
cor santificati 
prophetz, qui primitus 75 
laudes incarnati 
depromit et ceelitus 
preco fit laudati. 


Hs. von S. Peter zu Karlsruhe No. 63 des 15 Jahrh. in einem Brevier der 


Dominicaner. Die Behandlung ist jener der Antiphonen auf den h. Petrus Martyr 
sehr ähnlich, die auch aus dieser Hs. genommen ist. Dernach wird es wahr- 
scheinlich, dass obige Zwischenlieder von einem französischen Dominicaner ia 
der zweiten Hälfte des 13 Jahrh. gemacht wurden. 

V. 15. 16. Die Vergleichung sol und iumen drücken die Menäen so aus: 
j osAıyn EAwufer Erdor qdgovca dotéga Oslo» moódgouov nQocexUvuss qut) 
(l. gotewg) »egpélg Mag, 10» àv qégovcay XQwtor. Sept. 23. 

V. 29. 30. Toig oxıpginuanıy, ds (uas, xQnaausvog Xourroo d usyap 7rQó- 
Ögouog nrgovexungeev dv vnOwi ee nagdeın. Sept. 23. 

V. 73-75. Salvator venit ad Jehannem, ut sanctificaret baptisma illius. 
Hieron. in Luc. hom. 7. 


413. Visitationis Mariz. 


O przclara stella maris, 
virgo mater singularis, 
qu& cognatam visitas, 
Johannem illummasti 
prole przclarissimà. 


fuga mortem, confer sortem 
nobis in cel patria. 19 


Ad te clamant omnes rei, 
5 larga datrix senct» spei, 
o fons indeficiens, 
Te precamur in hoc festo, 


sis solamen omni mosto, te precamur etc. 


Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 34. des 14 Jahrh. Noch eine andere Sequenz 
auf dieses Fest von ähnlichem Versmass in 10 dreizeiligen Strophen steht ia 
dem Meinzer Messbuch von 1482 und daraus in der handschriftlichen Hymnen- 
semmlung von Gamans zu Würzburg p. 520. und fängt an: 

Illibata mente sanà salutando gravidam. 
abit virgo in montana 








414. Prosa de visitatione b. v. Marie. 


Ave verbi dei parens, virginum humilitas, 
ave omni nzevo carens humilis virginitas! 


Gaude, qu: sic gravidaris, nec gravaris filio, 
gaude, qua sic oneraris onere gratissimo. 


Salve Jesse sürpe orta virgula fructifera, $ 
salve clausa templi porta, soli deo pervia. 


Plaude vellus Gedeonis, rore madens pneumatis, 
plaude pellis Selomonis, pulcrior prze ceteris. 


Vale Jacob micans sella et illustrans maria, 
vale consignata cella rubus in vi flamme. 10 


Etge sole quod amicta solem gignis stellula, 
euge quz sis praelecta scala ecli fulgida. 


Pange aurera consurgens luce novi sideris, 
pange arca trina ferens charismata miseris, 


Eja magnificat tua Jesum Christum anima, 15 
eja, tecum wt laudemus, ora dulcis, Maria. 


Hs. des historischen Vereins zu Klagenfurt des 15 Jahrh. (A). Hs. zu 
S. Paul in Kärnten No. 48 des 15 Jahrh. (B). Hs. zu Karlsruhe von 1398. 
o. N. (D). Steht auch "bei Clichtoveus (C) Bl. 204. in der Sammlung des 
Gamans S. 520 (G) und der Anfang bei Daniel 2, 203. Jeder Gruss hat zwei 
Verse, worin das Grosswort zu Aafang steht. Die Gresswérter ave, sales, 
yaude, vale ommen such in andern Liedern vor, sind aber hier mit vier anderu 
plaude, ege, pange, «ja vermehrt. B. No. 507. 


2 node f. evo C. 5 frwetiferà G. 8 Salem. A. 9 circumlustrans C. 
9. 10 valle A. 10 rubens nivi A. 11 que CDG. 12 quod AB. 14 erismata A 


V. 2. emni nevo carens, tragddvos uóvg xa. epeoggtoc. Men. Nov. 21. 

V. 6. Die „griechischen Treparien haben diese Gleichstelle: xoigs 5 s; 
toV Os0v, du gg denide cegxadse 6 nÀactovgyóc , doppayırudyıy qviatag os. 
Magna bibl. patr. 12, 352. mn du $c uövog QujiOt» à Oeóg xu». Men. Jan. 28. 
a V. 10. zunov tZc ayvis Àoysiag gov swvgnolovuévg Baros Bösıkev agásxrog. 

8. 

V. 12. scala. xA(uaEt. Goar rit. Grec. p. 853. 5 xliuat "axo, 1j m Eodpaxe 
tala, Oct. A. Eine simnreiche Erklärung steht Jun. 3. xAduaf, nv Ecigaxey 

Toxóf, av ei Ototóxs, dia coU y&Q Toig dni yns 6 Aoyog awi;pdn xol ngos vyog 
i» 1G» (oorày otsía» eilxvos. Anderst aufgefasst Jan. 28. xÀiua£, Ot 75 pero 
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Baivousr nQoc ovga»vó» ano yg xal dx qOogac sc Lor». 
ovx Botiıy óuov xal xMuaxa avafaivew xol tre yne &xsodaı. — Chrysost. in 


Recht: 


ps. 119, 1. Diese Vergleichung kommt oft vor. 
V. 13. aversulag, SeopioQ, os ogÓgoc tó» TÀwov tv Eo Oct. 7. 
V. 14. arca, gewönlich z äuwvuxos xıBwros. Nov. 21. 


415. De visitatione Maris virginis. sequentia. 


Decet hymnus cunctis horis 
[tua intercessione] 

fesü, voce dulci oris 
facere memoriam, 


Neo indignum sed benignum 5 
voce corde dare signum 
Marix in glóriam, 


Innovemus mente sana, 
mater quod petit montana, 


salutare gravidam: 10 


Paranympho comitata, 
fuerat quo salutata, 
senem mulcet pavidam. 


Rem miratur sed matrona: 
unde, inquit tanta dona 
mihi dantur . hodie, . 


15 


Ad me veniret quod illa . 
mater dei et ancilla, 
sceptrum omnis glorie?“ 
Gaudet clausus sua matre, 20 
sentit prolem sine patre, 
agnum dei przedicat, 


Erit magnus infans, rite 


Hs. o. No. zu Admont, 15 Jahrh. 


regem coli, agnum vitze 
clausus plausu indicat. 


Nequit senex inmorari, 
rapit manus manu pari 
et vivus celeriter 


Exultabat modo miro 
circumplexa hanc in gyro 
salutendo dulciter. 


Clamat senex voce clara, 
amplexata tot prseclara 
insignia deo cara, 

voce pandens veteri: 


„Salve inter mulieres, 

te respexit celi heres, 

meruisti, quod videres 
casta fructum uteri! 4 


Illa sed repudiavit, 


'laudem, deo assignavi, 


quando supplex decantavit 


contexens Magnificat. 


Clemens virgo atque pia, 

tu nos fove, o Maria, 

partüs namque scis, nos quia 
sola spes vivificat. 


Daher heisst es mit 


25 


30 


39 


| 49 


4$ 


Der V. 2 gehórt nicht zu diesem Liede, denn er stórt den Sinn, Reim und 


Strophenbau. 


19 omnis ist zweifelhaft, onus passt aber nicht zum Satz, am 


‚besten wäre gerens. 28 vivus scheint mir ein Fehler, der Sinn fordert ein 
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Particip. 46 cis oder tis, Hs., beides fehlerhaft, denn der Sinn ist, du weisst, 
dass uns die Hoffnung auf deinen Sohn (spes partüs) allein belebt. 
V. 11. re ‚hier der Engel Gabriel gleichsam als ihr Schutz- 


engel. 8. No. 405, 


. No. 385, 16, Mo. 347, 1. 


V. 25. pend wie im Griechischen oxiornun. No. 412, 29. No. 406, 13. 


No. 420, 12. 


416. In festo visitationis Mari. hymnus. 


Pange lingua gloriose 
diei przeconium, 
in qua matris geneross® 
mundo fulget gaudium, 
perferentis copios® 5 
salutis donarium. : 


Nobis daius et formatus 
in electa virgine, 
per infantem honoratus 
ventre clausum feminz, 10 
novi lucem incolatüs 
grato pandit ordine. 


Ab angelo salutata 
in montana properat, 

przsens adest cum cognata, 15 
qus mirans considerat, 

cur tam honorificata 
mater ad se veperat. 


Hs. zu S. Paul in Kárnten No. 57. 15 Jahrh. mit der Melodie. 


Decorata virtutibus 
et Christi presentiä 20 

dulcisona fert auribus 
sterilis eloquia, 

qui clamans alte vocibus 
respondet magnalia. 


O quam felix et jocunda 25 
est hzec visitatio! 

Elizabet lztabunda 
exultat cum filio, 

dum fatur virgo fecunda 
candidior lilio. - 30 


Sempitern trinitati 
laus perennis, gloria, 

quie sanctarum dignitati 
tantum dedit gratis, 

nos adscribat civitati 95 
colicum et patrie. amen. 


Die zwei 


ersten Strophen sind dem Fronleichnamsliede des Thomas von Aquino nach- 


geahmt, welches ebenso anfängt. 


V. 11. lux novi incolatus, die Sonne der neuen Heimat ist Christus auf 


Erden. Die Menschwerdung heisst hier incolatus, weil die Menschen selbst coloni 
der Erde sind (No. 362, 47) und neu wird sie genannt, weil sie den Menschen 
erneuert hat und immer neu bleibt, da sie weder vorher noch nachher wieder 
geschehen ist. No. 921. No, 365, 1. 


417. Ad b. v. Mariam. 


segras mentes illumina 
per sacra vitse munia. 


Veni przcelsa domina, 
Moria, tu nos visita, 


Veni sabvatrix seeuli, - 5 
sordes aufer piaculi, 

in visitando populum 

poene tollas piaculum. 


Veni regina gentium, 

flammas dele reatuum, 10 
rege quemcunque devium, 

da vitam innocentium. 


Veni ef zegros visites, 

Maria, vires robores 

virtute sacri impetus, 1$ 
ne fluctuetur animus. 


Veni stella, lux marium, 
infunde pacis radium, 


exultet cor in gaudium 
Johannis ante dominum. | 20 
Veni radix virgalium, 
reduc flaotus errantium 


ad unitatem fidei, 
in qua salvantur celici. 


Veni, deposce spiritus 25 
sancti dona propensius, 

ut dirigamur rectius 

in hujus vitz aetibus. 


Veni, laudemus filium, 

laudemus sanctum spiritum, Q0 
laudemus patrem unicum, 

qui nobis det auxilium. 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 9% (R). Bei Daniel 2, 165 (D). Auch in der 
Sammlung von Gomans S. 519. aus dem Mainzer Messbuch von 1482 (G), und 
in einer Hs. zu Lichtenthal des 15 Jahrh. (L). 


4 numina RDG, andere munera, beides irrig. 7 vivificando L. $ peri 


«ulum DG. 10 defle flam. L. 11 quodcunque DGL. 13 ut anum DG, annam L, weil 
das Lied wie hei Daniel direct auf Mariä Heimsuchung bestimmt ist. 20 Joannes G. 
21 virga regalium DG, virgo L. 22 fructus R. 27 dirigantur DG, 32 dedit B, 
dat G. 

Die Form des Liedes verräth, dass es dem Hymnus Veni creator (No. 184) 
nachgeahmt ist, es hat aber im Inhalt damit keinen Zusammenbang, sondern 
fasst die Heimsuchung so auf, dass Maria die bedürftige Menschheit besuchen 
und ihr Hülfe bringen möge. Es ist daher nur indirekt für dieses Fest be- 
stimmt, darum sind die Lesarten zu V. 13 nicht annehmbar. 

V. 9. Tác wuyns uov Ta Üuuota qolco», gxórog Tas dyvod(ag anodılyouge. 
Oct. 10. róv vovv uov, axotiaOdrta naDsot gotaydóyngor, tovtov cagüg (iOvrovsa 
soóg avÀov JtoQíar ToU c0U vıov. ibid. 

V. 5. salvatrix szculi, zavro» 10 dıaowoua. Jan. Bl. 21. 

V. 6. sordes, punog zus xagü(og. Oct. 14. kommt oft vor. 


418. Super cantico. Megnificat, 


Magnificat te, Maria, 
trinitatis monarchia, 
triplex coli hierarchia, 
nostra supplex melodia, 
mater dei Maria! 


Nunc exulta, o regina, 
flos rosarum sine spina, 
fulgens stella matutina, 
NOS COnServa à TUIMA, 
$ mater dei Maria! 10 
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O0 quam reote respexisb, — " Esurimms coli mella, 

quem locasti et pavisti, hzc propina, dei cella, 

gloriosa mater Christi, gloriosa maris stella, 

incorrupta peperisti, tu pro nobis interpella, 

mater dei Maria. 15 mater dei Maria! 40 
Magna tibi, celi rosa, Suscepisti virgo deum 

fecit deus conformosa; et locasti mater eum, 

in hac valle zrumnosa nutrivisti Nazarzum, 

nos substenta, gratiosa deplanxisti GaJilzeum, 

mater dei, Maria. 20 mater dei Maria. 4$ 
Miserere nostri, digna, Sicut olim est locutus, 

tuo nato nos consigna, sic per te est prosecutus, 
lignum vitze es benigna czcus vidit, fatur mutus, 
paradisi inter ligna, superatus est hirsutus, 

mater dei Maia. 25 mater dei Maria. $0 
Potens virgo, coli porta, Gloria sit matri dei 

in hac via nos conforta, et matronz sancte» spei, 

ex regali stirpe orta, suspiramus ad te rei, 

ad zeterna nos reporta, locum confer requiei, 

mater dei Maria. 30 mater dei Maria! $5 
Deponentur per te, grata, Sicut eras sublevamen 

mala nostra perpetrata, lapso mundo, sic juvamen 
peccatorum avocata, ad districtum sis examen, 

pro salute mundi nata, emms homo dicat: amen, 

mater dei Maria! 35 mater dei Maria! 99 


. Hs. zu München, Clm. 15722. fol. 67. des 15 Jabrh, Nach der Scbreibung 
der Lesarten bat das Lied einen italiänischen Verfasser. Das Magnificat 
(Lac. 1, 46 —55) nebst der Doxologie hat er ganz auf Maria übertragen, wie 
es auch mit andera Hymnen und Sequenzen geschah, wovon unten mehrere 
Beispiele folgen. 

8 gerarchia Hs., weil es viersylbig ist. 19 substenta f. sustenta. 36 exu- 
rImus, Hs. 36 mala, Hs. erlaubt schon der Reim nicht, gibt auch keinen ein- 
fachen Sinn, denn die Aepfel müssten für Brot stehen. 37 propria f. propina, Hs. 
4 deplansisti, Hs. 47 persecutus, Ha. 48 factus, Hs. 49 ursutus, Hs., Hirsutos 
bezeichnet den Esau und figürlich den Teufel. 57 sis Hs. 


V. 3. bereichset die 9 Engelchöre. 8. No. 306, 3. 
V. 33. Bernard. serm. 2, &. sagt von Maria: o vere lignum vite, qe 
selum fuit dignum, portare fructum saletis! Vgl. No. 520, 20. 31. 
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Eine andere oratio super Magnificat steht in der Münchener Hs. Clm. 3013, 
f. 38 mit diesem Anfang: 


Gaude, quam magnificat ; cujus nos Istificat 
preeelectione generatione, 

deus et sanctificat quam verbi deificat 
in plasmatione, incarnatione. 


Es sind 15 solcher Strophen. Sie stehen auch in der Tegernseer Hs. za 
München No. 1824 des 15 Jahrh. 


419. In purificatione s. Maris. 


Quem terra, pontus, zthera , quod aure virgo concipit 
colunt, adorant, pradicant, et corde credens parturit. 
trinam regentem machinam, 


claustrum Marise bajulat. Beata mater munere 


cujus supernus artifex 

mundum pugillo contmens 15 
Cui luna, sol et omnia 9 ventris sub arca clausus est. 
deserviunt per tempora, 

perfusa celi gratiä Benedicta cceli nuntio, 


gestant puelle viscera. fecunda sancto spiritu, 
desideratus gentibus 
Miis ergo macula cujus per alvum fusus est. — 20 
; : 
quod angelus fert semina, 10 Deo patri sit gloria etc. 


Hs. zu Admont. No.215. 9 Jahrh. (A). Hs. zu S. Peter in Salzburg H, 26. 
15 Jahrh. (B) ad nocturnos. Hs. zu S. Peter in Salzburg V, 8. 15 Jahrh. (C). 
Hs. daselbst V, 2. 12 Jahrh. (D) für Marià Himmelfart. Hs. zu München 
Clm. 17023. 14 Jahrh. (E) in einem Cursus de b. v. M. Hs. zu Bamberg, 
Ed. VII, 35 des 15 Jahrh. (F). Bei Tomasi p. 383 (G), bei Daniel 1, 173. und 
in der Expositio hymnorum von 1504. f. 20 (H). 

Das Lied ist von Venant. Fortunatus, und zwar die Hälfte seines Hymnus, 
die andere wurde zu einer andern Tagzeit gebraucht und folgt unten. DFG 
geben den ganzen Hymnus, aber G den zweiten Theil mit einer Divisio, welcher 
in andern Hss. für die Lichtmesse bestimmt ist, während für den ersten Theil 
von obigen Hss. keine diese Bestimmung hat. Demnach wurde der Hymnus 
schon früh getheilt und in manchen Kirchen nur die eine Hälfte gebraucht. 
Nach der Bemerkung zu V. 17 eignet sich dieses Lied besser auf Mariä Heim- 
suchung. Fortunatus ahmte stellenweis den Ambrosius nach, (vgl V. 9 mit 
No. 30, 7,) aber nicht dessen Kürze, denn die V. 5—8 sind nur eine Umschrei- 
bung der V. 1— 4. 

9—12 fehlen BCEFH. 11 concepit haben alle ausser G. 12 accipit G. 
13 Maria A, munere bezieht sich auf. nuntio 17. 17 beata BCGH. benedicia ist 
Messer, weil es sich an den Gruss der Elisabeth anschliesst und beaía schon 
vorausgeht. Dies bezieht sich anf das Magnificat. Luc. 1,48. 21 gloria tibi d. BCB. 
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V. 1. 8 ist die mundi machima, s. No. 4, 91, 22. Aethera steht für coli. 
Die 3 Zeitwörter V. 2 entsprechen den 3 Hauptwörtern im V. 1, sind aber nur 
Synonyme, wie sie auch in grieehischen Marienliedern vorkommen, z. B. vurov- 
ps» 08, suloyovusy 08, rrgooxvsovuey gs, OQaoysvyitoo. Triodium M, 1. 

V. &. claustrum, ebenfalls ein ambrosianischer Ausdruck: s. No. 30, 14. 

V. 9. mirantur. Bei den Griechen wird daher Maria Javua Javuaro» ge- 
nannt. 'Triod. GG, 4. auch: uóvg dpayıs ywaxov zonua narOavuactov. Ibid. X, 6. 
Diese Benennung ist von dem Mysterium der Menschwerdung auf Maria über- 
tragen. S. No. 321, 13. 

V. 10— 12. Nihil nature human» in illa susceptione (scil carnis per 
Christum) fas est dicere defuisse, sed natur: ab omni peccati nexu omnimodo 
libere, non qualis de utroque sexu nascitur per concupiscentiam carnis cum 
obligatione delicti, cujus reatus regeneratione diluitur, sed qualem de virgine 
nasci oportebat, quem fides matris, non libido conceperat: quo si vel nascente 
corrumperetur ejus integritas, non jam ille de virgine nasceretur, eumque falso, 
quod absit, natum de virgine Maria tota confiteretur ecclesia, que, imitans ejus 
matrem, quotidie parit membra ejus et virgo est. Auguslini enchirid. 10. 

V. 13—16. Maria gloriatur in partu, non in se, sed in ipso quem peperit. 
S. Bernardi homil 2, 1. 


Von diesem Liede steht eine altteutsche prosaische Uebersetzung in der 
Münchener Hs. Cgm. No. 136. f. 148 des 15 Jahrh., die ich hier beifüge. 


Den die erde, das mere und der himel anbettent, chündent, dienent und 
lobent, das deu drivaltigen laittet und richtet, den trait Maria leib. 

Den der mane, deu sunne, alle stern dienent alle zeitt, den trait oimer 
diern waembel, deu begossen ist mit der himlischen genade. 

Selige müeter der gabe, in deines leibes arch beslossen ist der hóch wun- 
drer, der deu welt alle in einer hant belouhet. 

Du pist gesegnet von dem himelischen botten, swanger von dem h. geist, 
von deinem leib chömen ist, des alle welt geret hat. 

Lob sey dir herre, wann du von der magt geborn bist, mit dem vater 
und mit dem h, geist ymmer ewigkleichen. 


420. Purificationis b. Mariz v. 


O gloriosa femina, Tu regis alti janua 

excelsa supra sidera, et porta lucis fulgida: 10 
qui te creavit provide, vitam datam per virginem 

lactas sacrato ubere. gentes redemptz plaudite ! 


Quod Eva tristis abstulit, 5 
tu reddis almo germine; 
intrent ut astra flebiles, 
celi fenestra facta es. 
Hs. des 12 Jahrh. za S. Peter in Salzburg V, 3 (A). Französische Bre- 
vier-Hs. im Privatbesitz des 15 Jahrh. (F). Hs. in meinem Besitz 14 Jahrh. (M), 
Mone, latein. Hymnen, II. 9 


Deo patri sit gloria etc. 
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in den Cursus colleoti (C), im Mortulus anims» Lyen 15185. f. 1 CH), im Breviar. 
Mogunt auf Mariä Empfángniss (B), bei Tomasi p. 384 (D), und in der Exposit. 
hymnor, v. 1504 (E). Das Lied ist von Vea. Fortunatus. S. No. 449. . 


1 domina haben alle, nur D gibt die Lesart femina, ohne Anführupg der 
Quelle. 2 super haben alle gegen das Versmass; bei Daniel verbessert supra. 
4 lectasti sacro BCDHME, lactans F. 8 dafür hat B immaculata concepta es, 
Nach 12 haben DFH die mehrmals vorkommende Strophe: Maria, mater 
gratie etc., darauf H allein noch diese: 

Maria, virgo virginum ; remissionem erimiaum 

tu posce nobis omnium tuum placande filium. 
Diese Strophe ist zwar alt, gehórt aber nicht zu obigem Liede. Für die Doxo- 
logie haben DFH die Str. Gloria tibi domine etc., die häufig vorkemmt. 


V. 3. creavit. Christus creavit matrem, in cujus virgineo utero ex huma- 
nitate crearetur. Gregor. M. hom. in evangel. 2, 25,6. Ueber provide s. No. 25, 9. 
No. 51, 6. 

V. 5. 6. Eva — Maria. Diese Gegenstellung wird oft gebraucht. Adap 
Toy TrQozatoQa Yuveızeia oyußovin nal ue éOavatace, vv» ÖE Jtog Er ugtoQ 
vov zognBel; Eowos xai viov qwtüg addıs arreıpyasaro. Oct. 13. Quemad- 
modum peccatum, quod fuit causa nostrse damnationis, initium habuit a femina, 
sic nostre justitize , ut salutis auctor nasceretur de femina. Anselm. Cant. Cur 
deus homo 1, 3. Er nennt auch orat. 46 die Eva vírago, weil sie von ihrem 
Manne ohne Mutter abstammte, Maria aber virgo, weil sie eine Mutter hatte. 
Jene heisst er anfiqua virago, diese nova virgo. L:tare pater Adam, sed magis 
tu, o Eva mater, exsulta, qui sicut omnium parentes, ita omnium fuistis perem- 
ptores, et, quod infelicius est, prius peremptores quam parentes. ambo conso- 
lamini super filia, et tali filia (Maria); sed illa amplius, de qua malum ortum 
est prius, cujus opprobrium in omnes pertransiit mulieres; — quia ecce si 
vir cecidit per feminam, jam non erigitur nisi per feminam. S. Bernard. 
hom. 2, 3. 

8. fenestra. S. No. 47, 41. No. 370, 31. Es bedeutet Glas. Petrus Da- 
miani carm. 61. hat diese Stelle nachgeahmt: celsa poli fenestra. 

V. 9. janua. Diesen Namen erklärt Clem. Alez. pedag. 1, 5 also: zov apa 
vid ü 9veis, óc ns 6 xvgiog ddeiwwuro; 7 aapk, di 5e nagavéquras. Triodion M, 2. 
5 ovgariog mvÀm, 7 awıngios Yupa. 

V. 10. porta. Auch bei Hieron. contra Pelag. 2, 4. heisst sie porta clausa 
win xvgiov 7) adıodevros. Jan. 17. S. No. 326, 150. 

V. 12. plaudite, ein aus dem Heidenthum beibehaltener Ausdruck, den 
auch die Griechen haben: àaoi ngooxpinoaze xsigag xgotovrreg. Aug. 15. Vgl. 
No. 345, 3. Ne. 415, 25. 


In einer Hs. niederländischer Gebete des 15 Jahrh. in der Seminarbibliothek 
zu Strassburg steht eine prosaische Uebersetzung dieses Liedes, die ich hier 
beifüge, weil sie im V. 7. einem mir unbekannten Texte folgt. 


O gloriose vrouwe, boven den steernen hoghe, die di voersiende scoep, 
den soekestu mit dijnre hiliger burst. 

Dat ons Eva drqvich nam, dat gavestu weder mit hogher vrucht, op dat 
se, die men bescreit in hoecheit, so bistu ghemaect een hemels vinster. 
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Du des hoghen conines doer, du des lichtes blenkende poerte; ghi ver- 
lossede volc, vervrouwet iu omme dat leven, dat ons overmids hoer is ghegheven. 

Glorie si di, here, die van der ioncfrouwen gheboren biste, mitten vader 
ende den heilighen gheest ewelic sonder einde. 


421. Purificationis Mariz v. 


Gaude chorus omnium fidelium, portans in gremium, 
rosa fragrans, lilium convallum — quem Symeon manibus, 

fert et offert filium | in ulnis felicibus 10 

ac presentat proprium, accipiens 

tantum offertorium. $ benedixit inquiens: 
nunc dimittis, domine, 

Virgo mater hodie sertum (uum in pace, 
novum regem gloriz . numo et in perpetuum." 15 


Hs. der Bibliothek zu Bamberg, Ed. IV, 6. des 14 Jabrh. mit der Melodie, 
von einem franzósischen Dichter. 


V. 2. liliem convalliun, das Seitenstück ist Christus als flos campi. Ipse. 
(Christus) testatur, flos campi est (Cantic. 2, 1), non horti. campus enim sine 
omni humano floret adminiculo, non seminatus ab aliquo, non defossus sar- 
culo...., sic omnino, sic virginis alvus floruit, sic inviolata, integra et casta 
Marise viscera. S. Bernardi serm. 2, ^. : 

V. 7. Derselbe Vers steht in anderem Casus No. 479, 32. 

V. 8. gremium ist hier gleichbedeutend mit ecclesia, Versammlung, und 
steht für lemplum. 


V. 9. 10. 
"y99aE ó ntQoogOtic x8g0: ın5 ÓDasotOxov 
tà Oeo Hoate, »v» tQ sgscpo: didora. _ 
Xgıotos, ag éy Aaßidı, Febr. 2. 


V. 9 —15. aysalaıs dekausvos 6 ngsoßvins 09 Luodormw xal Osó» ng Lens 
anoAvszo. Fehr. 1. 

V. 14. Quis est, qui moriatur in pace, nisi qui habet pacem dei, quie 
omnem sensum superat custoditque cor possessoris? Hieron. hom. in Luc. 15. 


In einer Bs. zu Pommersfelden bei Bamberg ohne No. des 14 Jahrh. steht. 
auch ein Lied auf dieses Fest von einem französischen Dichter in 9 Bteephen,. 
wovon die erste so lautet: 


Lux advenit veneranda, hujus lseta lux diei 
lux in choris jubilanda festum refert matris dei 
luminosis cordibus: dedicandum laudibus. 


Eine andere Hs. daselbst enthält auch ein Lied auf Lichtmesse aus dem 

14 Jahrh. mit diesem Anfang: 
Hec clara die turma festiva etc. 
9 S 
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422. Hymni domini Anselmi de s. Maria, matre domini. 


ad nocturnos. 
Lux, qus: luces in tenebris, virtutibus ut splendeant, 
ex alvo nata virginis, quos reatus obtenebrant. 


nostram noctem nos exue 


diemque tuam indue. Gloria tibi domine ; 


nato de sacra virgine ,. 10 


Maria dei thalamus , | 5 regnant victo funere 
posce te venerantibus, cum patre et sancto spiritu. 
423. laudes. 

Prefulgens sol justitie, . . Orientis castissima 

ortus de sacra virgine, | mater, fac nobis, domina, 

splendore tuo noxias . 15 vita prorsus ut decidat . 

nostras illustra tenebras. ^. vetus, nova proficiat. 20 Glor. etc. 

| | 424. ad primam. 

O Christe, proles virginis, O mundo venerabilis 25 

patris compar altissimi, virgo, mater mirabilis, 

per tus mortis merita Maria plena gratia, 

dele nostra peccamina. ora pro nobis, domina. Gl. 
425. ad tertiam. 

Te credimus ex virgine Quz genuisti filium, 

natum, benigne domine, ^^ 30 a summo patre genitum, 

sit nobis hsc confessio per heo tua nos merita .35 

peocatorum remissio. | a lapsu mortis libera. GL 
426. ad sextam. 

Nate sunime rex utero Dei mater, o domina, 

Maris de virgineo, sublimis tant& gratiä, 

emunda nos a vitiis tua fac exaltatio 


et orna sanctis meritis, . AO sit nostra relevatio. Gl. 
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427. ad nonam. 


Fili Maris virginis, 45 Cujus es factus filins 

da nobis ejus meritis, . deus pro peccatoribus, 50 

a peccatis resurgere hoc qui fide pronuntiant, 

et ad vitam pertingere. fac ut salutem sentiant. Gl. 
428. ad vesperas. 

Sol casto nascens utero | Aeterni solis genitrix, 

vesperascente szculo, tuis hoc magnis meritis 

illustra nos perpetue, 55 age, quo perpes maneat 

nec declines in vespere. nobis nec umquam decidat. 60 


429. ad completorium. 


De casta nobis oriens Mater diei perpetis, 65 
matre dies indesinens, : — Obsiste nostris tenebris, | 
jugi nos fove lumine me nobis lucem dissipent 
culpzeque noctem remove. et nos delictis. implicent. GL 


Hs. zu Trier, Dombibl No. 75. F. aus dem 12 Jahrh. (A) Es scheinen 
Lieder auf Mariä Lichtmesse. Opera s. Anselmi Cantuar. ed. Gerberon t.1, 425 (B). 
Bruchstück zu Gratz 40/96 des 12 Jahrh. von V. 37 — 44. ad nonam (C). Die 
Anlage der Lieder ist so geordnet, dass in der ersten Strophe jeder Tagzeit 
Christus in Bezug auf seine Mutter angerufen und in der zweiten Maria um 
ihre Fürbitte angefleht wird. Da nun im V. 20 die Beziehung auf Maria schon 
enthalten ist, so durfte ich V. 23 an der Richtigkeit der Lesart mortis nicht 
zweifeln. Die Behandlung dieser Tagzeiten ist tiefsinnig, denn Anselm hat 
einer jeden die geistige Parallele beigesellt 


3 besser wäre nostra nocte. 23 matris f. mort. AB, aber in B steht die 
Lesart mortis. 29 quem B. 37. 38 nate rex summe de virg. ut. Mar. C. 
89 veniens für a vit. C. 43 fac ut tua €. & nostra s. A. 58 sanctis m. B. 
62 mater B. 65 dei A. Die Doxologie lautet in OC: sit tibi laus altissime, 
wie No. 351. | | 


V. 1—4. 10» mQó gov quru.gHÓ» avarsllaıs xocuQ Xougtóv, ToU gxÓtoeg 
$vcauesvo» xal Qotioyta navsas Oeoyyocíg. Ocloech. 147. 
V. 9— 12. Ueber das Wesen und die Bedeutung der Doxologie sagt 
Chrysost. zu Ps. 49, v. 14: immola deo sacrificium laudis, zovıdoııy suyagsoriag, 
juve» isgóv, tg dia TOv lgyav dofoloylas. 0 dà Aéyet, TowUtó» datw* oVro (596 
ers dokalsodal gov z0v Ösonönp. Ausführlicher erklärt sich Hierom. in ep. ad 
Eph. 3, fin. Deo sit gloria, primum in ecclesia, quse est pura, non habens ma- 
eulam neque rugam et qui propterea gloriam dei recipere potest, quia corpus 
est Christi. deinde in Christo Jesu, quia in corpore assumti hominis, cujus sunt 
Universa membra credentium, omnis divinitas inhabitet corporaliter. quse quidem 
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gloria non in prsesens tantum tempus extenditar et futuris sweulis terminatur, 
sed in omnes generationes et szeculum szculorum ineffabili s:eternitate permanet, 
crescit, augetur. 8. No. 449, 8. 

' VW. 17. orientis. Christus wird oriens genannt, die Bezeichnung sator 
orientis hängt aber auch mit ihrem Beinamen paradisus zusammen, wie folgende 
Stelle zeigt. Augustin. in genes. 2, 12. quoniam de oriente lumen oritur celum- 
que consurgit, propterea et ad orientem paradisus plantatur. 

V. 23. Kommt auch in No. 440, 6 vor. 

V. 29. 30. Nos Christum filium dei, verbum dei, incontaminabiliter carne 
indutum corde credimus, ore confitemur; quia illa substantia contaminari nec 
carne potest, qure nulla re.potest. Augustin. cont. Faust. 20, 11. 

V. 57. Darum glänzt Maria mehr als die irdische Sonne, «vnmàg glwv 
dorpantovoa. Sept. 28. 

V. 66. qutwor 15» £oqu0r uov wuryv. Oct. 11. 


Folgende altteutsche Lieder verbinden in ähnlicher Art die Bitten an Maria 
und Christus. Sie stehen in der Münchener Hs. Cgm. 73. des 14 Jahrh. 


1. dein here gepurt, dein schremleich tót 
üt mich 1 
Maria rain, gib ins daz hail, behüt mich vor der helle nöt. Amen. 


daz wir ersten an alle mail 9. 
vor deinem chinde, daz du gebsr 
durch ünser nót an alle swir. Jesu Christe durch dein plüät, 

. . [Maria] wis den armen selen güt, 
Maria müter unde mait, — . la dich erparmen ir grozze nót 
ich chlage dir alle mein lait, durch deinen pitterleichen tót. 


ergetze mich frawe meiner swzere 


mit deinem chinde, daz du gebsere. Maria, hilf den armen, 
la dich ir nöt erparmen, 


Jesu Christe des vater schein, die noch in den weitzen sint, 
erlauchte mir daz hertze mein, pit umb seu dein liebez chint. Amen. 


430. Hymnus de s. Maria. 


Noctis ealigo transiit, aures visumque cohibe, 

lux grata cursum provehit, ne quid adtendant lubrice. 

o mater veri luminis 

adesto tuis famulis! Peccandi da fastidium, 
virtutis auge Studium, 

Internas fuga tenebras, 5 tu gressus nostros hodie 15 

mentes emunda sordidas, in viam pacis dirige. 

Bensus nostros illumina, 

lucis ut ament opera. Ora pro famulis tibi 
devotis coram judice, 

Lingus confer modestiam, veniam posce, ne extremo 


cordi. intelligentiam, 10 nos damnet in judicio, . 29 
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Hs. der Stedt Mainz, Karth. No. 640. Bl. 80. aus dem 12 Jahrh. Ein Lied 
auf Lichtmesse, wie der Eingang zeigt. 

5 fuge Hs. 18 et cor. Hs. 19. 20 ne nos in judicio damnet extr. Hs. 

V. 3. gwrög olsmızgwr üqÓrc toU avsondgov, dıö uov qutoyoygsoy 1à Ing 
xagóíag aigOt5Qra. Oct. 16. 

V. "?. xeraqotícs Tas a9slag ayivy. Sept. 7. 

V. 17 —20. (ij Osotóxog) nadenelav Eyeı ngóc Tov teyOévta BE avıng xol 
npsoßevsıy xol dol ano Opyns xal Savarov Tas wvxag zuov. Pent. 39. 

V. 19. venia. narres dÀéovg ÓsóusDa, all’ oU narıes akıol douev toU &le- 
tigO n... Chrysosl. in ps. 6, 1. 


431. De b. M. v. dolorosä. 


Alma virgo, mater dei, atque spinis coronatum ; 
precor, miserere mei. clamorem audi cunctorum, 

solve vincla peccatorum. 
Recordare nunc mucronis, 


prophetia Symeonis Recordare sublimatum 20 
cordi tuo quem infixit, 9 cruce, carne denigratum, 
mortem nati dum pradixit; exspirantem cum clamore 
cor transfige passionis audit orbis cum tremore; 
ense ef contritionis. cujus cruci me confige 

ac vulneribus afflige. 25 
Recordare mater Christi, 
die terno quem quzesisti 10 Recordare lanceatum 
filium, quem perdidisti ; et cruore vacuatum, 
hunc quzerendo me sitire plagas unguento condire 
da, quzsitum invenire. Joseph, manu sepelire: 

Sacro sangume perunge 30 

Recordare captivatum mentem, myrrha cor compunge, 
a Judsis et ligatum, 15 in extremis ut cum bonis 
colaphis, alapis czsum angelorum jungar thronis. amen. 


Hs. zu Karlsruhe, o. N. v. 1440. Bl 78. (K) und Reichenawer Hs. No. 36. 
BL 103 (R) mit dem Beisatz; Bonifacius papa Xll composuit. So gab es 
keinen Pabst, sondern der letzte dieses Namens: war der IX. Der Form mach 
ist aber das Lied von «inem Italiäner. 


4 prophetiam K. 5 tui quam KR. 9 hiernach fehlt wahrscheinlich 1 Vers. 
10 de trino K. 16 alapis, fehlt K, der Vers hat keinen Reim und ist verdorben. 
17 fehlt R, et f. atq. K. 18 cl quem audis K, huncque audis et cunct. R. 
22 exspirando KR. 23 terrore K. 24 cruce K. 25 affige K, configi: affligi R. 
27 et cruce K. 29 plagis K. 31 fehlt in K. 
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Eine teutsche Bearbeitung dieses Liedes aus dem 14 Jahrh. steht in der 
Münchener Hs. Cgm. No. 73., die hier folgt. 


Maria, süzze müter mein, hilf mir hie von aller nót, 

ich man dich an den iamer dein, behüt mich dórt von dem ewigen tode. 
den dír chunt tet ze leiden 

her Symeon, daz solt durchsneiden 
ein swert dir sele und hertze 

von deines lieben chindes smertze, 
und alle die nót, 

die du lit an seinem tót. 

erwirf mír frawe sein hulde, 


Ich man dich, do du in ss»he gar 
erplichen und auch plütvar 

mit dem grimmen t6t ringen; 

hilf mir, frawe, gelingen, 

daz ich sein marter und sein plät 
an dem ende hab in meinem má. 


daz er mir vergebe mein schulde. Ich man dich an daz iamer grós, 

daz er tóter in dein schósz 
Ich man dich an des laides dorn, wart geleit mit fünf wunden, 
do du in drei tage hetest verlorn, und dar nach in churchen (1. churezen) 
erwirf mir, frawe, durch dein triuwe stünden 
erchantnfisse, volchomneu rewe, mit deinen augen in sshe begraben. 
lautreu peicht und sicherhait, la mich dein genade haben, 


daz ich von gote nimmer geschaide. gewaltigiu chäniginne, 
swenne ich schaide von hinne, 
Ich man dich an daz hertzenlait, daz mein hinvart 
do dir sein vanchnüsse wart geseit; mit deinen genaden sei bewart. amen. 


Die Lieder von den Schmerzen Mariä heissen bei den Griechen otavpo- 
9sotoxía, weil es Ausrufe der Schmerzen Mariä unter dem Kreuze sind. Sie 
entsprechen nicht dem lautlosen Jammer derselben und sind daher mit Recht 
im Stabat mater vermieden. Dagegen haben die lateinischen und teutschen 
Marienklagen den Charakter wie die griechischen, weil sie oft zu den Passions- 
spielen als Monologe gebraucht wurden. Die Staurotheotocien sind vereinzelte 
Strophen und kónnen insofern mit den gereimten Antiphonen der Lateiner ver- 
glichen werden. Sie stehen in den Choralbüchern gewónlich àm Schlusse der 
Troparien. Ich setze ein kurzes Beispiel her. Jul. 13. 


H navoyvoc, og side ce „vis uov xal Oed uov, 
dl gtavgoU xosuausvor, yiuxvraroy uov Téxvor, 
9Qgvodovca aveßoa urtQ«xog * nos qQég&g m&Oog Enoveidırıor ; 


Manche Sfellen der Staurotheotocien eignen sich mehr für den Charakter 
der Magdalena als der Mutter Gottes, z. B. Oct. 6. zas xouas ésnagerre. 


432, Oratio de compassione b. virginis. 


Recordare, mater Christi,‘ Recordare Simeonis, 
quia hic, quem concepisti, per quem tus passionis 
ex te pauper nascitur; gladius exprimitur; 
recordare, quia natus recordare, quia eum 10 
et in fonum reclinatus, 5 ad perdendum tanquam reum 


carne circumciditur. Herodes persequitur. 





Recordare cruciatás, 
quo amissus a te natus 
. et a Joseph qusritur, 


recordare, quia ductus 
in Aegyptum et reductus 
desertum ingreditur, 


Recordare, quia lassus 

viis, ventos, imbres passus 
temptari permittitur ; 

recordare Sunamitis 

»stus, pruinz, famis, sitis, 
quibus crebro quatitur. 


Recordare, quia plorans, 
docens, sanans et laborans 
a cunctis despicitur; 
recordare, quia coná 
factä turbá cum bissená 
iraditur et venditur. 


Recordare, quo morore, 
quo pavore, quo sudore 
sanguis ejus funditur; 
recordare, quo tumultu, 
quibus armis, quo insultu 
nocte comprehenditur. 


Recordare, quia vinctus, 
tanquam latro fune cinctus, 
a ministris trahitur; 
recordare, quia pilis 
ejus vulsis tamquam vilis 
a suis relinquitur. 


Recordare, quia trusus, 
conculcatus et illusus . 
ter negatus scribitur, 
recordare, quia datus 
turbis, ut rex salutatus, 
adoratus legitur. 


15 


20 


29 


30 


35 


40 


45 


Recordare, virgo bona, 
quali serto, qua corona 
caput ejus czditur; 
recordare, quia Jesus 
Stans velatus, palmis czesus 
prophetare cogitur. 


Recordare, quod exutus, 
flagellatus et consputus 
purpura induitur; 


recordare, quia veste 
alba lusus inhoneste 
ab Herode spernitur. 


Recordare, quia gratis 
accusatus ab ingratis, 
tandem morti traditur; 


recordare, quia justus 
condemnatur et injustus 
Barrabas dimittitur. : 


Recordare, quia terrse 
dominator crucem ferre 
humeris conspicitur; 
recordare, quia cruci 
cum iniquis clavo truci 
extensus affigitur. 


Recordare, quod ut vermis 

ligni tener et inermis 
in ligno erigitur; 

recordare, quod invictus 

victor tamquam maledictus 
Sic pendere cernitur. 


Recordare, quia poris 
carnis ruptis vi doloris 
cruor largus funditur; 
recordare, quanto zelo 
cruor illo tuo velo 
roseus excipitur. 
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50 


55 


60 


65 


10 


19 


80 


Recordare, qwia gretum 85 
eorpus ejus denudetum 
per te mater tegitur; 


recordare, quia gentes 
blasphemabant: ,vach!^ dicentes, 
„ut quid templum solvitur 1^ 90 


Recordare, quo sermone 
increpatur a latrone, 
Sors in vestem mitütur; 


recordare potus fellis 
et aceti, his bucoellis 95 
utrisque reficitur. 


Recordare, quo fervore 
,heli^ clamans in dolore 
se relictum queritur; 


recordare, quo tremore 100 
terrze, templi, cum clamore 


vita mundi moritur. 


Recordare, quo livore 
unda manans cum oruore 
latus ejas foditur; 5 
recordare, quo mucrone 
pro dileeti passione 
pectus tuum scinditur. 


Recordare,:per quem planctum 
corpus illud sacrosanctum 10 
de cruce deponitur; 


recordare, quo conductu, 
quanto fletu, quanto luctu 
sepulture traditur. 


Per has ergo virgo suas 15 
passiones, immo tuas, 

nos emunda sordibus, 
ut felices cicatrices 


Christi firmas dent radices 
nostris fixze cordibus. 
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Strassburger Hs. E. 135. BL 143 (5). Hs. o. N. Bl 128 zu Karlsruhe 


v. 1440 (K) und Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 106. 107 (R). Auch im Anti- 
dotarium animz f. 7& (C). Es steht auch in der Münchener Hs. Clm. 4432. f. 66. 
15 Jahrh. Eine längere Bearbeitung in 41 Strophen enthält die Hs. zu S. Peter 
ia Salzburg VI, 3 aus dem 15 Jahrh. 


1 virgo CKS. 2 dilexisti KSC. 3ateK. 13—15 fehlen K, sie verstossen 
gegen die Zeitfolge, sind aber für das Strophenmass nóthig. 14 quando KS. 
23 pruns C. 24 queritur KR. 26 decens KRS. 33 ejus fehlt R, sanguinis 
perfunditur K, sanguine perfund. C. 38 ferro f. fune CKS. 45—47 fehlen in SC. 
48 adorari SC. 53 ligatus K. 58—60 lauten also in S. 

recordare alba veste inhoneste spernitur. 

qua illusus gestans moste 
In € lautet diese Strophe also: 

recordare, quod modestus 

alba veste gestans moestus 
61 quod et C. 62 abjuratus accusatus K. 65 damnatur S. 73 quia KSC. 
75 in altum C. 80 ejus r. K. 84 accipitur KR. 88 blasphemantes C. 90 quiK. 
92 increpatus SC. 93 veste S. 94 quod p. C. 94—96 lauten in KR 

recordare fellis quoque dominus reficitur. 

et aceti (aceto R) nam utroque 
97 furore C. 99 dicitur R. 101 templum C. 104 et cr. K. 104, 5 würden 
besser so lauten: unda manat cum cruore, dum latus perfoditur. 108 ejus K. 
114 redditur K, sepultura redd. C. 115 ergo fehlt, dafür steht virgo mater R. 
116 pass. atque R, et t. S. 117 me R. 119 servis f. firm. C. 121 meis R. 


inhoneste sternitur. 


Dieses Lied scheint dem Laudismus s. crucis von Bonaveniura op. 13, 335. 
nachgebildet, welcher auf ähnliche Art anfängt: Recordare sancts crucis, und 
dasselbe Strophenmass hat. Dass der Dichter den Bonaventura gelesen, ver- 
räth V. 119, der aus ihm entlehnt ist. S. No. 85, 9. Auch die Zweisylbigkeit 
von pruinse 23 ist der italiänischen Metrik gemäss. 


V. 3 fig. Schmerz und Freude im Leben Christi stellt Hieron. in ep. ad 
Eph. 3, 11 so zusammen. Respicis cunas Christi, vide pariter et ccelum. va- 
giemtem in prszsepe intueris infantem, sed angelos simul ausculta laudantes. 
Herodes persegeiter, sed adorant magi. ignorant phariszi, sed stella demon- 
strat. baptizatur a servo, sed vox desuper dei intonantis auditur. aquis mer- 
gitur, sed columba desoendit, immo spiritus in columba. 

V. 76. 77. invictus victor. Daher sagt Chrysost. in ps. 109, c.3 vom Kreuze 
Christi: ovx &» tt 08 auapzoı tóv otavgóv Haßdor Ovvauscg sinov. S. No. 108,34. 

V. 102. Mors Christi corpus ab anima separavit, animam vero a verbo 
non separavit. mortuus est dominus, sine dubio caro ipsius exspiravit animam; 
a verbo autem animam separatam non dico. Augustin. in evang. Joh. 47, 9. 


433. De dolore b. v. Marie. 
hymnus ad matutinas. 


(VIII) Imperatrix clementis, (II) Tuus tractatur filius 
rorem infunde grati® longe quam latro vilius, 10 
in meum cor peraridum, irrisus fert ludibria, 
ut tibi fiat placidum. gente vallatus impiä. 
Largire, quod concipiam 5 Sit honor, laus, devotio 
tecum 'tordis angustiam, Jhesu Mariz filio, 
flens mortem, quamrex patitur, tenso crucis patibulo 15 
per quem mundus construitur. pro redimendo populo. 


Hs. zu Mainz (A), Karth. 599. Bl. 126. des 14 Jahrh., aus einem Officium 
horarum de dolore b. Maris virginis, quod composuit papa Johannes XXII 
Aüch in der Reichenauer Hs. No. 36 (B) zu Karlsruhe, BL 146. des 14 Jahrh, 
welche denselben Verfasser angibt. Ebenso in den Cursus collecti f. 67 (D). 
Die Lieder sind aber von Bonaventura und gehören zu seinem officium de com- 
passione b. v. Maris (opp. XUl p. 226 fig), dessen Lesarten ich beifüge (C). 


3 aridum A, tam ar. OD. 6 compassionis gratiam D. 9 trahitur A. 
11 illusus A. 12 vastatur f. vall A, vallatur C. 


V. 1. clementim. soonloayrywag xvíjsaca smwyg ovunadijs cU ündpzus, 
rad Hsoroxs. Penl. 54. 

V. 8. construitur steht blos des Verses wegen, der Sinn ist aber creatur 
oder conditur. Hieron. in ep. ad Eph. 4, 24 sagt: creatio atque conditio nun- 
«eam nisi in magnis operibus nominantur, v. c. mundus creatus est, urbs con- 
dita est; domum vero, quamvis magna sit, sedificata potius dicitur quam condita, 
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434. hymnus ad laudes. 


(V) Nec mirum, si sis anxia, 
visà crudeli furiä, 10 
te sciens puram virginem, 
Christum deum et hominem. 


(T) O gloriosa domina, 
quam magna cruciamina, 
cum Barrabas dimittitur, 
et penas Christus patitur. 
(IIT) Pastorem heu percutiunt, 5 Sit honor etc. 
oves dispersz fugiunt, 
te sola cum discipulo 
manente sub patibulo. 


Aus denselben Hss. A. Bl. 128. B, 147. D, 71. 


2 qu® BCD, tua cruc. CBD, später verändert qu: passa es gravamina B. 
3. 4 lauten in D so: cum Christus crucifigitur, et Barrabas dimittitur. 5 cum 
für heu D. 9 non D. 10 turbata tali furia D. 11 tu A. 12 ipsum für Chri- 
stum D, genuisti f. Chr. C. 

V. 6. 7. Vgl. No. 441, 15. Ebenso beisst es von Maria in den Menäen 
Apr. 9. uadızav vrrexgußn qofo 2090S, uórg oU» ovvéyopac. 


435. hymnus ad primas. 


(VI) Jhesu, nate de virgine 
de myslico spiramine, 
qui mortem crucis pateris, 
confossus clavis asperis. 


(VII) Amore matris anxi» 
nostre parcas miserie 10 
suique fletus copiá. 
nos ducas ad coelestia. 


O Christe rex clementis, 5 Sit honor etc. 
qui pretioso sanguine 
solvisti nos ab inferis, 


dedisti vitam miseris. 
Aus derselben Hs. A. Bl. 129. und B. 147. D, 72. 


2 ist aus Ambrosius entlehnt. S. No. 30, 10. ex D. 3 cruce B. 4 plagis 
ABC. 5—8 hat nur D, aber in 5 fehlt O. 9 amori matri A. 11 anxia f. cop. A. 
11 und 12 lauten in D: solvens a ponis variis nos junge coli gaudiis. Zu 
dieser Tagzeit lautet die Schlusstrophe in D so: 

Bit Christe tibi gloria, levasti per martyrium , 

qui mundum ad coelestia donans reis remedium, 
12 dueat B. perducat nos ad gaudia C. Der AbL copià ist als Gleichstelle za 
amore die richtige Lesart. 





141 


V. 11. fletás copia, wird bei den Griechen verschieden ausgedrückt, ge- 
wünlioh s»rai daxgvay wie fontes lacrimarum. Triod. RR, 6. Chrysost. in ps. 
129, 1. ps. 119, 1., auch xgowndov tà» daxguum xetagósóvre». Origenes in 
thren. 1, 1. Die Thrünen der Reue entsprechen den blutenden Wunden Christi, 
daher sagt Chrysost. in ps. 6, 4. za daxgva 10 aaßsorov nv oßdoas Óvvartat, tÓv 
norauoy &xeivov Toy go toU (uetog élxousvov. 


Aus diesen vorstehenden drei Liedern No. 433—35 wurde für das Schmer- 
sensfest Mariä ein Hymnus zusammengesetzt, der bei Daniel 1, 302 steht. Er 
hat acht Strophen, die ich mit eingeklammerten rómischen Zahlen bei obigen 
Liedern bezeichnet habe. Die vierte Strophe fehlt in diesen Liedern, gehört 
auch nicht dazu, denn sie hat nicht nur Wechselreime, sondern auch einsylbigen 
: Reim viscera : gaudia, während in diesen Liedern durchaus zweisylbige Reime 
stehen. Daher ist auch die Endstrophe des Erfurter Breviers, die Daniel an- 
gibt, ein ungehöriger Zusatz. Das Brevier von Halberstadt gibt das zweite 
der obigen Lieder in der nümlichen Strephenfolge, die andern Bücher aber 
Auszüge aus den drei ersten Liedern. Dieser Hymnus bei Daniel hat keinen 
ordentlichen Zusammenhang und ist ein misrathenes Gemisch, weshalb es noth- 
wendig war, dass ich die Quelle mittheilte, woraus er geflossen ist. Die Be- 
merkung Daniels, als werde Maria gewönlich nur von teutschen Hymnendichtern 
imperairir genannt, ist gerade bei diesem Liede ungegründet, weil es einen 


Iitaliäner zum Verfasser hat, und es überhaupt ein altchristlicher Ausdruck ist. 


No. 322. Der Ausgabe Bonaventura's fehlen in diesem officium compassionis 
vier Lieder, die aber gnt sind und beweisen, dass der Abdruck entweder nicht 
nach vollständigen Handschriften gemacht wurde, oder dass Bonaventura nicht 
das ganze Officium verfasst hat. 


436. hymnus ad tertiam. 


Crucem pro nobis miseris votaque nostra suscipe, 
tuis deportans humeris, ut per ejus suffragia 
Mariä matre tenerá cceli fruamur gloria. 


tua deflente vulnera, : 
Sit honor etc. 
Christe, nos pie respice 5 


Aus derselben Hs. A. BL 130. Fehlt in B. C wiederholt zur Terz den 
vorigen Hymnus. 


3 Marie A 

Für die Terz hat D folgendes Lied: 
Nunc rex, creator omnium, fac nos gratos existere, 
eracem fers in opprobrium, rivos, quos fuderunt oculi, 
Qaod cernens mater anxia materni, da colligere. 
doloris dat suspiria. ^ Sit Christe etc. 


Jhesu, salvator ssculi, 
Die zweite Strophe ist ungleich gebaut und statt fuderunt zu lesen fundunt, 


437. hymnus ad sextam. 


Fellis amaritudine, tua repleant vulnera, 
omni spretá dulcedine, ut tus mortis fructibus 
fletus in cruce positus, fruamur in celestibus. 


nostros, qui sanat gemitus. 
"n Sit honor etc. 
Marie matris viscera 5 


Daselbst A. Bl. 131. Feblt in B und C. 


3 fretus A. & nostrosque A. 5 ubera f. vis. A. 6 viscera f. vulnera A, 
zu visc. ist misericordie beizudenken, dann hängt der Schluss als Folge mis 
ihrer Fürbitte zusammen. 


Für die Sext hat D folgendes Lied: 


Becter nunc piissimus tua plangentes vulnera, 
ut reus cruciägiter, mater prolis deificm, 
hinc dolor amarissimus da pietatis ubera. 

in corde matris oritur. Sit Christe etc. 


Jhesu, benigne respice 
Die zweite Strophe bezieht sich deutlich auf obige Texte der Terz und Sext. 


438. hymuus ad nonam. 


In ara crucis moriens Marie matris precibus, 
latus nobis aperiens, celi januz pateant, 
quo paradisi perditus quod coli regnum adeant. 


mundo patuit aditus. 
. Sit honor etc. 
Ad te pie clamantibus, 5 


Daselhst A BL 132. Fehlt in B und C. 
1 besser wäre moreris. 2 besser et — aperis. 8 besser ut. 


439. hymnus ad vesperas. 


Cast parentis viscera Illum tractant crudeliter , 5 
poná torquentur asperá, . c:edunt, cruentant acriter, 
dum illum, quem conceperat hoc audientis anxise 


verbo, perversi verberant. crescunt mairie angusti. 
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Sed cum ad mortem ducitur, videns meter, quod moriter, 
hune mater tristis sequitur, 10  gwllus deler amarior, 15 


pectus perfundens fletibus, nam nulla proles carior. 
afficiens verberibus. 


In cruce dum extenditur, 


Baselbat Bl. 139, und B, 148. D. 78. 


3 filium f. ill D. 4 ungenauer Reim, virgis f. verb. D. — 5 tradunt A. 
$—8 in D 
signatum cedant (Ll credunt) acriter - hinc crescant (crescunt) metri, emxiee 
ad sanguinem crudeliter , ploratus et angustis. 
6 ceedant B.. 7 audientes ABD, hzc C. 9 adm. c. perd. D. 11 tundens pecí, 
cum lacrimis D. 12 virtutibus f. verb. B, livoribus C, cordisque poenis intimis D. 
14 m. videt D. 
V. 1. viscera, figürlich für Barmherzigkeit, Mitleid, wie es oft vorkommt. 
Hoc idioma (Pauli) apostolicum est, ut semper viscera vocet, volens plenam 
mentis ostendere caritatem. Hieron. in ep. ad Philem. 1, 7. 6 pé xógpos ayal- 


letaı Ösyousvos ıny Avıgaaıw, 1a 06 onlayyva uov ghérovras 0góorg cov 14v arav- 
qoc. Mart. 20. 


Sit honor etc. 


440. hymnus ad completorium. 


Tuum deplorans anxie, Ipsum pro nobis flagita, 5 
mater misericordie, ut sus mortis merita 

crucis ará depositum, nobis donet in patria. 

natum sepulcro positum. Sit honor etc. 


Daselbst A. BL 134.  Fehit in BC. Der zweiten Strophe fehlt ein Vers, 
in der Hs. ist aber keine Lücke. A enthält f. 148 noch ein anderes Lied zur 
Complete dieses Festes, aber es ist der hymnus s. Bonaventure de passione 
(S. oben Bd. 1. Ne. 91), und beweisst abermals, wie oft diese Lieder aus ihrem 
Zusammenhang gerissen und je nach Bedürfniss gebraucht wurden. 


V. 2. misericordia. Laudamus virginitatem, humilitatem miramur, sed mi- 
sericordia miseris sapit dulcius, misericordiam amplectimur carius, recordamur 
sSmpius crebrius invocamus. S. Bernard. in assumpt. serm. 4, 8. 


441. Planctus b. v. Mariz. 


Prolem in eruce pendentem Plures movit ad mororem 5 
mosta mater aspiciens, suo pleratu querulo, 
lacrimatur incessanter natum videns cruentatum, 


pectus suum percutiens. .. tensum crucis patibulo. 
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Animam most parentis — Sic deplorat mortem prolis, 
tunc pertransivit acrius 10 quam blasphemavit populus, 
juxta verbum Symeonis solus erat consolator 15 

compassionis gladius. ejus custos discipulus. 


Aus denselben Tagzeiten in der nümlichen Hs. A Bl. 127. als lectio über- 
schrieben, wie auch die beiden folgenden Lieder. Auch in B, 146, in C und 
D, 68. 


4 sacrum BCD. 5 quam pl. A. 5.6 fehlen in D, dagegen lauten 7.8 also: 
se cor ferre contristatum, sermone monstrat querulo. 6 luctu AB, ist gegen das 
Versmass. 7 cruciatum A. 8 cessum A. 9.10 sind in D so verdorben: tunc 
pertransivit genitricis animam amarus, 11 tangens dictum Simeonis D. 12 heu 
passionis BC. 13 dum plorat BC. 13—16 lauten in D 

ipsum (L quam) flentem natum ssvus consolatur solus ejus 
quem crucifixit populus custos Jesu discipulus. 
14 quem C. 16 et disc. C. 


V. 1—8. ds £dgaxs, xupis, 7 zragOévoc xal ung cov d» cravoQ xgsua- 
uevoy, éroóvosto. Oct. 3. 

V. 9— 12. $ougaía, ds Éguoev 6 Zvusdv, tj» napdiav tj» oj» OuAgivós, 
nevayia Odarrowa. Oct. 6. 


442. De eodem. 


Cum de cruce deponitur, | Mihi meum carissimum 
ad tumulum portatur, subtrahere nolite, 10 
inter dolores anxios si sepeliri debeat 
' portantes sic precatur: me secum sepelite!“ 
„Sustinete, quod paululum 5 Accessit sic exanimis, 
dolorem meum plangam, se Super corpus jecit, 
et quod meum dulcissimum et sacrum vultum lacrimis 16 
deosculer et tangam. | ubertim madefecit. - 


Daselbst A, Bl. 127. B, 146. D, 69. 


1 dum C, de cruce quando D, positus B. 3 confestim ejus genitrix D. 
4 affatur B. 5 quod steht im folgenden Verse C, hic s, paul. D. 6 ut dol. D. 
7 et meum dilectissimum C, quod meum carum filium D. 8 osculer A, et t. 
fehlt C. 9 dilectissimum C, dilectum mihi filium D. 14 supra D. ^15 corpus A, 
vultum rigans D. 16 rigando m. C, lacrimis m. D. 


V. 7. dulcissimum, auch so bei den Griechen, véxvo» yiexvratov. Fehr. 9. 
Kommt sehr oft vor. Sieh oben 8, 196. 


443. De eodem. 


Fili przesentia 
mater destituta, 

Gabrielem nuntium 
sic est allocuta: 


„Ave plena gratia , 
mihi protulisti, 

nunc amaritudine 
sum repleta tristi. 


Daselbst und B, 146. D, 69. 


Subsequenter inquiens: 
dominus esl tecum, 

heu jacet in tumulo, 
non est ultra mecum! 


5 Omnis benedictio, 


quam tu spopondisti, 
mihi fit contraria 


propter mortem Christi.“ 


245 


10 


15 


2 m. domini d. D. 3 angelum AC. 4 archangelum s. D. 9 conseq. ABD. 


dixeris D. 12 ipse für ult. D. 


14 q. exposuisti D. 


gegen die Demuth Maris verstósst. m. nil dat gaudii D. 
Ueber diese beiden Lieder No. 442. 443 sieh die Bemerkung am Schlusse 


von No. 431. 


444. In festo compassionis b. Mari», in primis vesperis. 


Dignas laudes reddant matri 
morte nati liberati, 

Sine qua non est solutum 
redemptionis pretium. 


Ipsa nascentis gerula, 5 


predicantis discipula, 
in passione socia, 
regni consors in gloria. 


Simeonis tunc gladius 

fremebat in cor ipsius, 10 
Herodis cum propter metum 

in Aegyptum tulit Jhesum. 


Valde mater tunc doluit, 
cum duodennem perdidit, 
Mone, latein, Hymnen. II, 


sed post dure Judzorum 
fert machinas in filium. 


Filio dato perfidis 

crevit matris dolor nimis, 
qua filius in corpore, 
sustinet mater in corde. 


O mater et martyr Christi, 
per penas, quas pertulisti 
in passionis tempore, 
succurre nobis in morte. 


Sit trinitati gloria 
pro redemptoris venia, 
quam meruerunt miseris 
filius et mater nobis. 

10 


15 sit A, welche Lesart 


15 


20 


25 


Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (A). Hs. zu S. Paul in Kärnten. No. 57. 
15 Jahrh. mit der Melodie (B). 


26 redemptorum B. 27 meruerat A. 
V. 24. in morte. Diese Bitte ist auch häufig bei den Griechen. dv oe 
ps 1j goßspk ToU Savárov có éfagmaco» xotruyogovrtayv Oauióvoy. Pent. 30. 


Ein grosses Lied über die Schmerzen Marie (septem tristitie virginis 
gloriosm) steht im einer Hs. zu 8. Peter in Salzburg S, 282 des 15 Jahrh, 
dessen erste Strophe so lautet: 


Ave Marie, tu es virgo dia, 
mater Christi pia, tristium in hac vita (L via) 
celestis imperatrix: clemens consolatrix. 


445. In eodem festo, ad matutinas. 


Congaudentes congaudete aperitur latus ejus, 15 
adoptionis filii, mater hoc, non ipse sensit. 
et gementes congaudete 
sanctse dei genitrici. - De cruce corpus tollitur, 
sepelitur reverenter, 
Nam per crucis mysterium 5' dolor matris intenditur, 
cunctis est effecta mater, nam dilexit vehementer. 20 
quibus per mortis meritum 
filius factus est pater. O pia dei genitrix, 
cajus jam plenum gaudium, 
Hoc illa commendatio sis nobis semper adjutrix 


vult, quam deus tunc fecit, 10 ob luctus tui meritum, 
quando matrem discipulo 


ipsum matri commisit. Honor, laus, virtus, gloria 25 
uni deo nec non trino, 
Hinc clamans exspirat Jhesus, quo largiente materna 
et mors parum matri parcit, prosit nobis compassio. 


Aus derselben Hs. A. Beide Lieder sind von einem Dichter. 
4 genetr. Hs. 10 dominus Hs. 12 ipsumque Hs. 13 exspirans Hs. 


V. 1—4.23. Gaudium wird hier mit den Schmerzen Mariä verbunden, wie 
die Dankbarkeit gegen Gott in Leiden und Trübsal, werüber Hieron. m ep. ad 
Ephes. 5, 20 sagt: Christianorum propria virtus est, etiam in his, qu: adversa 
putantur, referre gratias creatori. 

V. 5. 6. Das Kreuz ist nämlich der Lebensbaum im neuen Paradiese, der 
Kirche, welches durch Maria den Gläubigen wieder geöffnet wurde. No. 438, 1 —4. 
7j LTunpöpos gov màsvQu, dc BE Ku mw» avaßlutoven, tjv ixxÀnciay cov, XQwuà, 
elc koyızöy nes napadawor, dwteeÜer usgiiovssa, eis eis dggac sip Teenage 
avaygálix , 10» xóegor agdevovce, viy xılow euppaivovee. Triodien P, &. 














446. 


Stabat mater dolorosa 
juxta crucem lacrimosa, 
qua pendebat filius, 
cojus animam gementem 
contristantem et dolentem [ 
pertransivit gladius. 


O quam tristis et afflicta 
fuit illa benedicta 
mater unigeniti, 
quam morebat et dolebat. 10 
et iremebat, dum videbat 
nati pones inclyti! 


Quis est homo, qui non fleret, 
Christi matrem si videret 
in tanto supplicio? 15 
quis non posset contristari, 
piam matrem contemplari 
dolentem cum filio? 


Pro peccatis sux gentis 
vidi£ Jesum in tormentis 20 
et flagellis subditum, 
vidit suum dulcem natum 
moriendo desolatam, 
dum emisit spiritum. 


Eja mater, fons amoris, 25 
me sentire vim doloris 
fac, ut tecum lugeam; 
fae, ut ardeat cor meum 
in amando Christum deum, 
ut sibi complaceam. 30 


Planctus b. Mariz. 


Sancta mater, istud agas, 

crucifixi fige plagas 
cordi meo valide ; 

twi nati vulnerati, 

tam dignati pro me pati, 
ponas mecum divide. 


35 


Fac me vere tecum flere, 
crucifixo condolere, 

donec ego vixero, 
juxta erucem tecum stare 40 
meque tibi soeiare 

in planctu desidero. 


Virgo virginum przclara, 
mihi jam non sis amara, 

fae me tecum plangere, 45° 
fac, ut pertem Christi mortem, 
passione fae consortem 

et penam recolere. 


Fac me plagis vulnerari 

cruceque me fac beari 
ob amorem filii, 

inflammatus et accensus 

per te, pía, sim defensus 
in die judicii. 


50 


Christe, cum sit hin6 transire, 55 
da per matrem me venire 
ad palmam victoris, 
quemado corpus morietur, 
fae, ut amima donetur 
paradisi gloriz. |. 060 


Hs. zu Lichtenthal aus dem 15 Jahrh. (L), noch eine andere Hs. daselbst, - 
14 Jahrh. (B)  Aueh in den Cursus collecti Bl. 112 (A) He. eines französl- 
schen Breviers im Privatbesitz (F), 15 Jahrh. Reichenauer Hs. No. 36. Bi. 1485 
(R). Hs. der Dombibliothek zu Trier No. 45 F aus dem 15 Jehrh, (T). Hs. zu 


10* 
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Coblenz No. 162. S. 160 aus dem 17 Jahrh. (C). Hs zu Mainz Karth. No. 599. 
Bl. 18 (M) des 14 Jahrh. und bei Daniel 2, 131 (D). Hs. zu Freiburg No. 91. 
des 15 Jahrh. (E) Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 48, 15 Jabrh. (P). Hs. zu 
München, Cod. Gall. No. 38 (1). Hs. zu S. Paul No. 76. des 15 Jahrh. (G)- 
Hs. zu S. Peter in Salzburg IV, 38. des 14 Jahrh. (S), eine zweite Abschrift 
daselbst, 15 Jahrh. (H). Hs. zu Venedig Codd. Ital class. IX cod. 77. f."1$, 
die ich nicht ganz verglichen, weil sie sehr fehlerhaft ist (V), 15 Jahrh. 


Den Titel haben CT, nach V. 42.45 aber es ist kein eigentlicher Planctus, 
s. die Anmerk. zu No. 431. Ein solcher steht bei Levis anecd. sac. p. 115. 
KE. hat Oratio de compassione b. M. v., unter welchen beiden Ueberschriftea . 
das Lied gewönlich vorkommt. 


2 ista f. juxta V. 3 cum BHLS, dum ACDFGIPV. 5 contristam V im 
Brev. Roman. contristatam, nicht gut, denn contristantem steht für compatientena 
und entspricht den beiden andern Partic. pres. 10 qua S, qus» DGIPCFMRT. 
11 cum CFHRTI, pia mater cum PGABLME. In einigen Texten steht tremeba£ 
vor dolebat. 12 penam nati HSBLMEP. 13 quis non S. 14 dum f. si S, 
matr. Ch. DG, pia mater V. 16 potest BML 17 matrem Christi wiederholen 
ABEMLSP. 18 dolente V. 20 natum vidit R, Jes. vid. L. 22 videns AEGHMRT. 
23 moriendo hat nur G. 24 cum PEGHSABLMT. 26 ponam me tui doloris TE, 
nos — tui f. vim P, tui f. vim BMHS, tu L. 27 sentire fac ut lugeam TE. 
ponam fac ut BLMH, lugeamus P. 28 nostrum P. 29 ad amandum S, deum. 
Christum P. 30 complaceamus P. 31 illud age HSBLM, age GT. 32 insint 
plage EHSLBG, insunt M, crueifix» insint pl. T. 33 livide SAG, corde m. 
livide BMS, menti mes: livide ET. 35 jam f. tam BMGHSI, jam dignante A, 
jem dignastis F, jam dignaris R. 36 vim amoris imprime F, pen. pro me div. L. 
37 vere fl. DS. 38 cum dolere L 41 te libenter soc. DF, me tibi consociare 
BLMRHSG, me tibi sociari A, meque tibi consonare E. 42 cum pl. I, pL quem 
desidero R, planctus desiderio B. 44 mihi tunc R, non sis mihi rosa rara FE, 
jam mihi IH, tam f. jam D, mihi nunc S. 47 passionis D, passionis ejus sortem. 
ACFI, me cons. G, passionem fac me fortem LM, passioni fac me cons. S, pas- 
sionis fac me sortem H. 48 ponas E, alle andern plagas, was aber im fol- 
genden Vers wieder vorkommt. 49 nos P. 50 cruce hac inebriari DCF, cr. ac 
in. I, cruceque in. PG, crucique m. f. b. EAT. 51 ut amore R, et cruore fiL 
HSELMPB, cum cruore f A. 52 flammis ne urar succensus BMEHS, fi. ne ur. 
accensus LG, inflammati et accensi P. 53 virgo f. pia CDFRG, virgo simus 
defensi P, pie BM, per te matrem L. 55 sim. M, exire BL, o Christe cum sit 
hinc exire HSP, hic E. 56 mortem f. matr. HSI, nos P. 58 anima HSPE. 
60 gloria D. 

In den Strophen und der Anordnung der Verse zeigen die Texte folgende 
Unterschiede. ET setzen Str. 4 vor 3. 31—48 fehlen in P. 34—36 fehlen in L. 
817—839 stehen in 8 nach 45. 55—60 fehlen in A. 58—60 lauten in G: fac me 
Christo reconciliari e£ inter electos communerari im seterna vita, dann folgt 
55 — 60 

Nach 54 haben beide Texte Daniels und ACFR diese Strophe, womit sie 
das Lied schliessen: 

Fac me cruce custodiri, quando corpus morietur, 
zuorte Christi premuniri (prom. A), fac, ut anime doneter 
confoyeri gratia, . - peradisi gloria. 


; | 149 


Darauf hat R diesen Schluss: 


' Jesu, per tuum respectum, Jesu, cum sim hinc exire, 
dimitte meum defectum, fac per matrem me venire 
o largitor venis! ad palmam victorise. 


Diese Strophe ist nicht gut, der Abschreiber scheint die drei ersten Verse 
sugefügt zu haben. 


Die Strophenfolge von ET scheint mir besser, aber alle übrigen Texte 
sind dagegen. Die versetzten Verse in S sind bloses Versehen des Abschrei- 
bers n A fehlt die Endstrophe deshalb, weil sie eine andere hat, die feblenden 
Verse in L sind ein Versehen, wie schon der Schlussreim anzeigt, aber' was in 
P fehlt, verräth eine andere Anlage und Bestimmung des Liedes. Lüsst man 
mit P die V. 31—48 weg, so wird der Zusammenhang nicht gestört, im Gegen- 
theil strenger, und das Lied erhält 7 Strophen, die den 7 Schmerzen Mariä 
entsprechen, womit auch die Ueberschrift: compassionis Maris übereinstimmf. 
Dies wáre der kürzeste Text, der aber bis jetzt allein steht. 

Die offenbaren Zusätze und Veränderungen des Liedes sind folgende. Der 
Text des Georg Stella, den Daniel mittheilt, schaltet nach V. 12 zwei Strophen 
ein und nach V. 24 wieder eine, welche alle drei interpolirt sind, da die letzte 
stellenweis aus der Antiphone Salve regina entlehnt ist, die hieher keinen 
Bezug hat. Die Endstrophe in ACDFR wurde des Reimes wegen verändert, 
nämlich um die Reime gratia und gleria xu gewinnen, die aber unnöthig sind, 
indem der Dativ glorie mit dem Nominativ anima verbunden ebenso richtig ist. 
Die Endstrophe in R verráth die Entstehungsart solcher Zusätze. Da man 
‚nämlich einzelne Halbstrophen einschob, wie z.B. G- 58—60, so wurden dadurch 
andere Halbstrophen des Textes überzählig, die man durch neue Zusätze wieder 
sa ganzen Strophen vereinigte. Hiedurch wurde der gewönliche Text grösser, 
als er ursprünglich war, was auch die alten Uebersetzungen in die Volks- 
Sprachen beweisen. 


Die Vergleichung der Hss. zeigt, dass der Text dieses Liedes im römi- 
schen Brevier den andern vorzuziehen ist, dass er aber in den Lesartén vere 
bessert werden kann. Für den Verfasser wird gewönlich Giacopone da Tedi 
(starb 1306) angegeben, aber nach Benedict. XIV. de festis Jesu Christi, 2, c. 4 $ 5. 
P. 192 ist das Lied älter, denn er schreibt es dem Papste Innocenz IIL zu, der 
1216 starb. Da es verschiedene Texte desselben gibt, so können beide Angaben 
richtig seyn, die eine für die ursprüngliche Abfassung, die andere für die 
Ueberarbeitung. Mir scheint der ursprüngliche Text aus folgenden Strophen 
des obigen Abdrucks und zwar in dieser Ordnnng zu bestehen: 1, 4, 3, 5, 9, 16, 
wonach die Strophen 2, 6, 7, 8 hinzugefügt wären. In jenen 6 Strophen ba 
das Lied einen bessern Zusammenhang und eine vollkommenere Abrwndung als 
in den übrigen Texten, doch lässt sich das ohne ältere Hss. nicht ins Reime 
bringen. Für die Kritik hat man bisher wenig getham, aber viel über das Lied 
wmd seine angeblichen Verfasser geschrieben, wovon manches werthles ist. 
S. Daniel 2, 131 fig. 


V. 1 fig. Stabat ante crucem mater, et fugientibus viris stabat intrepida, 
spectabat plis oculis filii volnera; pendebat in cruce filius, mater se persequu- 
foribus offerrebat. 8. Ambros. de instit. virg. c. 7 $ 49. Stabat sancta Maria 
Jexta crucem filii et spectabat virgo sui unigeniti passionem. Stantem illam 
lego, flentem non lego. Idem de ob. Valent. 89. 
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V. 1—8. oraoa 8nl oravgov, "Incov, 7 cà texoU€eq, SongeJoDca dÓUosro, 
Jan. 22. nagpleraro 1Q Eule sj magOsroc xAalovca. Oct. 17. Fast gleiches fStro- 
phenmass hat ein griechischer Planctus im Pent. 59. 

Er 19 ctevQQo napeeraca „xatelınds pa T2» Méeqv, 

a ousunvoc ÓDsoto»oc € vió uov xol Oed." 

pntQuxQOg avexalsito* | 
Ueberhaupt wird in den griechischen Liedern die weinende Mutter am Kreuze 
ihres Sohnes oft erwähnt, z. B. Oct. 6. zo oravQgQ Tov xvgiov nagıoraudın xol 
suxQOg JoxvoOovca 7 cturr. 

V. 4—6. Soupala dinkds gov tr» navayíay qvxrv. Jan. 22. 


Die alten Uebersetzungen, die hier unten folgen, sind in der Absicht mit. 
getheilt, um dadurch zu zeigen, dass es noch andere lateinische Texte gab, als 
obige Hss. enthalten. Zu diesem Behufe ist bei jeder Strophe bemerkt, welchem 
Texte sie folgt (V. ist obiger Abdruck, Rom. das römische Brevier, Stella der 
Text des Georg Stella), und wobei keine Verweisung steht, da liegt entweder 
ein bis jetzt unbekanater lateinischer Text zu Grunde, oder es sind Zusätze der 
Bearbeiter. Die 6—7 ersten Strophen folgen obigem Texte, dann weichen aber 
die Uebersetzungen so bedeutend ab, dass man eine verschiedene Grundlage 
wel nicht läugnen kann; denn anzunehmen, die Bearbeiter hätten ihre Verse 
aus mehreren lateinischen Texten willkürlich zusammengefügt, geht schon darum 
nicht, weil die Eingangsstrophen mit dem bekannten Texte übereinstimmen, 
welchen die Uebersetzer ja auch willkürlich hätten verbinden können. 


Stabat mater dolorosa 
in duytsche. 


Die moeder die stont vel van rouwen 
weenende onder den crüce met trouwen, 
daer huere lieve sone aenhinc; 
huer siede suchtende ende bevende, 
eere bedruct in swaerheit levende, 
meten sweerde des rouwen duerginc. 


O quam tristis. V. 2—12. 


O hoe droeve ende hoe onbide 

wes die suete gebenedide 
moeder van den eenigen sene, 

de welke weende ende rouwede, 

de weerde moeder, als sij aenseonwede 
sifne pine swaer en ongewone. 


Quis est homo. V. 13 —18. 
Die (L wie) es die mensce, hi en dede 
 elage, 
als hi Cristus moeder sage 
im sulken swaren drucke sijnde, 
wie en soude niet weenen megen, 
sulco moeder sijnde in selcken dogen, 
so droeve, als men haer kint so pijnde ? 


Pro peccatis sum. N. 19— 24. 


Omme sijns volcs sundege gewenten 
Jesum siende so tormenten 

ende den geesselen 80 onderdaen, 
sij sach huer kint seere genoost, 
ontfermelic sterven ongetroost 

met sachter sielen deerlic wtgaen. 


Eja meter fons. V. 25 —30. 


Eya moeder, fonteine der minnen, 
doet mi dien druc bevoelen binnen, 
dat ic met di beweenen mach; 
doet, dat mijn herte berne zeere 
in der minnen Cristi onsen here, 
dat hem believe mijn beiach. 


Sencla Maria (1. maler). V. 91 — 3. 
Heilige moeder, doet dat lijden 
ende sijn wonden tot ellen #jden 
in mijn berte vaste en viy; 
doet, dat sijn passie eade wanden, 
sijn smadege crücinge em ange sondem 
deelachtich met mi aundare sij. 
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Virgo dulcis virgo. 
Stella 9, 4—6. V. 49— 51. 


O maget soet, maget goedertieren, 
Maria genadich in alle manieren, 
aenhoret roepen van den dienere dijn, 
maect dijn wonden in mi gewont, 
’terüce te dragen in alre stont 
ter minnen van den sone dijn. 


Ánflemmates. V. $3 —44. 
Stella 13, 1 —3. Rom. 9, 4 — 10, 8, 


Ontsteect mijn herte altijt in desen, . 
bi dij, o maecht, bescermt te wesen 


In me sit (1. sidial). 
Stella 3, 4—6. V. 37—839. 


In my vesticht dijn lijden alteenen, 
doet my de eráücinge dijns seens be- 
weenen, 
de ben in dit allende geduerlic; 
doet mi waerlic met di beolagen 
ws kints liden, hert om verdragen, 
ende met begeerten beweenen tzuerkc. 


Juzta. V. 30 —42. Stella 4, 1—3? 


Doet mi bi di onder 'tcrüce staen, 
innichlic met di geetne gaen 


met begeerten in mi geplant. 
vwén druc maect mi gemeine 
ende laet in mi niet wesen cleine 

de hulpe ws lidens onderstant. 


Virgo virginum. V. 413 — 48. 


O maget der maechden boven al, 
sijt melidende in mijn mesval, 
doet mi metti sijn gestadich, 
doet mi beclagen Cristes doot, 
sijn passie ende lijden groot 
ende dencken omme sijn wonden ge- 
nadich. 


in den dage sijas ordeels wreet, 
doet dat crüce behoeden my 
ende Cristus doeet bi mi sij 

ende met gracien maect mi gecleet. 


Cum hoc Christe. V. 55— 60. 


Met Cristo doet mi versceiden 

en doet mi comen na dit beleiden 
ten lidene der victerien, 

als 'dlichaem sal laten 'dleven, 

dat mijn siele dan si gegeven. 
ten paradise der glorien. 


Aus einer Hs., des Hrn. Gen. v. Radowitz zu Berlin, 15 Jahrh. 


Hier begint een devoet gebet van onser vrouwen medeliden onder den crüce. 


V. 1—6. 
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Maria, spiegel alre vrouwen, 

stont bi den crüce mit groeten rouwen, 
daer haer live kijnt aen hinc; 

cer reyne moederlike herte 

mit groeten pinen ende smerte 
her Symeons sweert geheel doerginc. 


V. 7-12 


Och hoe droevich ende onblide 
was die züete gebenedide 
moeder van den énigen kinde, 
doe si schreyede ende weende zeer 
ende zach in liden den süetem heer, 
dien si gans van herten minde. 


V. 13 — 18. 


Wie en soude sich niet verbarmen 
in Marien swaren carmen 

ende zoe groter jamerheit? 
wie en soude niet mede rouwen, 
die Marien mochte schonwen 

in soe groter swaericheit? 


V. 18 —24. 


Om die sunden sijnre vriende 
zach si Jhesum daer in't eynde 
gegeyselt aen dat crüco siaen, 
si sach droevich &ter maten ' 
Jhesum sterven zeer gelaten, 
doe hi den geest het hene gaen. 


437. hymnus ad sextam. 


Fellis amaritudine, tua repleant vulnera, 
omni spretá dulcedine, ut tus mortis fructibus 
fletus in cruce positus, fruamur in celestibus. 


nostros, qui sanaf gemitus. 

"M Sit honor etc. 
Marie matris viscera $ 

Daselbst A. Bl. 131. Fehlt in B und C. 

3 fretus A. & nostrosque A. 5 ubera f. viso, A. 6 viscera f. vulnera A, 
u visc. ist misericordie beizudenken, dama hängt der Schluss als Folge mik 
ihrer Fürbitte zusammen. 


Für die Sext hat D folgendes Lied: 


Better nunc piissimus tua plangentss vulnera, 
ut reus crucifigiter, mater prolis deificz, 
hine dolor amarissimus da pietatis ubera. 


Jhesu, benigne respice 
Die zweite Strophe bezieht sich deutlich auf obige Texte der Terz und Sext. 


438. hymaus ad nonam. 


In ara cruci& moriens Marie matris precibus, 
latus nobis aperiens, celi januz pateant, 
quo paradisi perditus quod celi regnum adeant. 


mundo patuit aditus. 
. Sit honor etc. 
Ad te pie clamantibus, 5 


Daselhbst A BL 132. Fehlt in B und C. 
1 besser wäre moreris. 2 besser et — aperis. 8 besser ut. 


430. hymnus ad vesperas. 


Cast» parentis viscera ' A Jllum tractant crudeliter, & 
poná torquentur asperá, czxdunt, cruentant acriter, 
dum illum, quem conceperat hoc audientis anxis 


verbo, perversi verberant. crescunt matris angustize. 
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Sed cum ad martem ducitur, videns meser, quod moriter, - 
hunc mater triste sequitur, 10  qmllus deler amarior, 15 


pectus perfundens fletibus, nam nulla proles carior. 
afficiens verberibus. 


In cruce dum extenditur, 
Daselbst Bl. 183, und B, 148. D. 78. 


3 filium f. ill D. & ungenauer Reim, virgis f. verb. D. 5 tradunt A. 
5—8 in D 
signatum cedant (L credunt) acriter — hinc crescant (crescunt) metria anxige 
ad sanguinem crudeliter, ploratus et angustis. 
6 cedent B.. 7 audientes ABD, hzc C. 9 ad m. c. perd. D. 11 tundens pect, 
cum lacrimis D. 12 virtutibus f. verb. B, livoribus C, cordisque ponis intimis D. 
14 m. videt D. 
V. 1. viscera, figürlich für Barmherzigkeit, Mitleid, wie es oft vorkommt. 
Hoc idioma (Pauli) apostolicum est, ut semper viscera vocet, volens plenam 
mentis ostendere caritatem. Hieron. in ep. ad Philem. 1, 7. 6 uév xöouos ayoà- 
Asta: Óeyónsvog T5» Avıgwaw, tà Óà ola yva uov qAéyorroac ÖpWans cov 11» atav- 
goc. Mart. 20. ' 


Sit honor etc. 


440. hymnus ad completorium. 


Tuum deplorans anxie, Ipsum pro nobis flagita, 5 
mater misericordie, ut suz mortis merita 
crucis arà depositum, nobis donet in patria. 
natum sepulcro positum. Sit honor etc. j 


Daselbst A. BL 134. Fehlt in BC. Der zweiten Strophe fehlt ein Vers, 
in der Hs. ist aber keine Lücke. A enthält f. 148 noch ein anderes Lied zur 
Complete dieses Festes, aber es ist der hymnus s. Bonaventur: de passione 
(S. oben Bd. 1. Ne. 91), und beweisst abermals, wie oft diese Lieder aus ihrem 
Zusammenhang gerissen und je nach Bedürfniss gebraucht wurden. 


V. 2. misericordia. Laudamus virginitatem, humilitatem miramur, sed mi- 
sericordia miseris sapit dulcius, misericordiam amplectimur carius, recordamur 
sspius, crebrius invocamus. S. Bernard. in assumpt. serm. 4, 8. 


441. Planctus b. v. Marix. 


Prolem in eruce pendentem Plures movit ad merorem 5 
mosta mater aspiciens, suo pleratu querulo, 
lacrimatur incessanter natum videns cruentatum, 


pectus suum percutiens. . tensum crucis patibulo. 
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Animam moste parentis —— Sic deplorat mortem prolis, 
tunc pertransivit acrius 10 quam blasphemavit populus, 
juxta verbum Symeonis solus erat consolator 15 

compassionis gladius. ejus custos discipulus. 


Aus denselben Tagzeiten in der nämlichen Hs. A Bl. 127. als lectio über- 
schrieben, wie auch die beiden folgenden Lieder. Auch in B, 146, in C und 
D, 68. 


4 sacrum BCD. 5 quam pl. A. 5.6 fehlen in D, dagegen lauten 7.8 also: 
se cor ferre contristatum, sermone monstrat querulo. 6 luctu AB, ist gegen das 
Versmass. 7 cruciatum A. 8 casum A. 9. 10 sind in D so verdorben: tunc 
pertransivit genitricis animam amarus. 11 tangens dictum Simeonis D. 12 heu 
passionis BC. 13 dum plorat BC. 13—16 lauten in D 

ipsum (1l. quam) flentem natum ssvus consolatur solus ejus 
quem crucifixit populus custos Jesu discipulus. 
14 quem C. | 16 et disc. C. 


V. 1—8. dg ídgaxs, xupıs, 7 magOsroc xai ung cov à» cravoQ xosua- 
usvov, dnmövpero. Oct. 3. 


V. 9—12. doupaie, ds Éprss» 6 Zuusov, tij» xapdiav Tj» o» ÓunivOs, 
navayla Óéarrowa. Oct. 6. 


442. De eodem. 


Cum de cruce deponitur,  ' Mihi meum carissimum 
ad tumulum portatur, subtrahere nolite, 10 
inter dolores anxios si sepeliri debeat 
' portantes sic precatur: me secum sepelite!“ 
„Sustinete, quod paululum 5 Accessit sic exanimis, 
dolorem meum plangam, se Super corpus jecit, 
et quod meum dulcissimum et sacrum vultum lacrimis 15 
deosculer et tangam. ubertim madefecit. 


Daselbst A, Bl. 127. B, 146. D, 69. 


1 dum C, de cruce quando D, positus B. 3 confestim ejus genitrix D. 
4 affatur B. 5 quod steht im folgenden Verse C, hic s, paul. D. 6 ut dol. D. 
7 et meum dilectissimum C, quod meum carum filium D. 8 osculer A, et t. 
fehlt C. 9 dilectissimum OC, dilectum mihi filium D. 14 supra D. '15 corpus A, 
vultum rigans D. 16 rigando m. C, lacrimis m. D. 


V. 7. duldssimum, auch so bei den Griechen, véxvo» yAvavzarov. Febr. 9. 
Kommt sehr oft vor. Sieh oben S. 136, 


443. De eodem. 


Fili przsentia 
mater destituta, 

Gabrielem nuntium 
sic est allocuta : 


„Ave plena gralia , $ 
mihi protulisti , 

nunc amaritudine 
sum repleta tristi. 


Daselbst und B, 146. D, 69. 


Subsequenter inquiens: 
dominus est tecum, 

heu jacet in tumulo, 
non est ultra mecum! 


Omnis benedictio, 
quam tu spopondisti, 


mihi fit contraria 
propter mortem Christi." 
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10 


15 


2 m. domini d. D. 3 angelum AC. 4 archangelum s. D. 9 conseq. ABD. 


dixeris D. 12 ipse für ult. D. 


14 q. exposuisti D. 


gegen die Demuth Maris verstósst. m. nil dat gaudii D. 
Ueber diese beiden Lieder No. 442. M3 sieh die Bemerkung am Schlasse 


von No. 431. 


444. In festo compassionis b. Marie, in primis vesperis. 


Dignas laudes reddant matri 
morte nati liberati, 

sine qua non est solutum 
redemptionis pretium. 


Ipsa nascentis gerula, $ 


predicantis discipula, 
in passione socia, 
regni consors in gloria. 


Simeonis tunc gladius 

fremebat in cor ipsius, 10 
Herodis cum propter metum 

in Aegyptum tulit Jhesum. 


Valde mater tunc doluit, 
cum duodennem perdidit, 
Mone, latein, Hymnen. Il, 


sed post dure Judzorum 
fert machinas in filium. 


Filio dato perfidis 

crevit matris dolor nimis, 
quz filius in corpore, 
sustinet mater in corde. 


O mater et martyr Christi, 
per penas, quas pertulisti 
in passionis tempore, 
succurre nobis in morte. 


Sit trinitati gloria 
pro redemptoris venia, 
quam meruerunt miseris 
filius et mater nobis. 

10 


15 sit A, welche Lesart 


15 


20 


25 


Hs. zu Freiburg No. 56. 15 Jahrh. (A). Hs. zu S. Paul in Kärnten. No. 57. 
15 Jahrh. mit der Melodie (B). 

26 redemptorum B. 27 meruerat A. 

V. 24. in morte. Diese Bitte ist auch häufig bei den Griechen. é» Ge 
us *jj poßspk Tov Davarov av dEapravov xarpyogoUrter dauuovov. Pent. 30. 


Ein grosses Lied über die Schmerzen Marie (septem tristitie virginis 
gloriose) steht m einer Hs. zu S. Peter in Salzburg S, 282 des 15 Jahrh, 
dessen erste Strophe so lautet: 


Ave Maria, tu es virgo dia, 
mater Christi pia, tristium in hac vita (1 via) 
celestis imperatrix: clemens consolatrix. 


445. In eodem festo, ad matutinas. 


Congaudentes congaudete aperitur latus ejus, 15 
adoptionis filii, mater hoc, non ipse sensit. 
et gementes congaudete m 
sanct» dei genitrici. De cruce corpus tollitur, 
sepelitur reverenter, 
Nam per crucis mysterium 5' dolor matris intenditur, 
cunctis est effecta mater, nam dilexit vehementer. 20 
quibus per mortis meritum 
filius factus est pater. O pia dei genitrix, 
cajes jam plenum gaudium, 
Hoc illa commendatio sis nobis semper adjutrix 


vult, quam deus tunc fecit, 10 ob luctus tui meritum, 
quando matrem discipulo 


ipsum matri commisit. Honor, laus, virtus, gloria 25 
uni deo nec non trino, 
Hinc clamans exspirat Jhesus, _ quo largiente materna 
et mors parum matri parcit, prosit nobis compassio. 


Aus derselben Hs. A. Beide Lieder sind von einem Dichter. 
4 genetr. Ha. 10 dominus Hs. 12 ipsumque Hs. 13 exspirans Ha 


V. 1—4.22. Gaudium wird hier mit den Schmerzen Mariä verbunden, wie 
die Dankbarkeit gegen Gott in Leiden und Trübsal, worüber Hierom. im ep. ad 
Ephes. 5, 20 sagt: Christianorum propria virtus est, etiam in his, qu: adversa 
putantur, referre gratias creatori. 

V. 5. 6. Das Kreuz ist n&mlich der Lebensbaum im neuen Paradiese, der 
Kirche, welches durch Maria den Gläubigen wieder geöffnet wurde. No. 438, 1—4. 
7 Lenpógog cov màsvga, ds dE Jin mw» avaßaulovsa, tz» éxxincíav cov, XQio1à, 
él; loyuxü» nesiis nagadawor, dwrevÓe» usQijovga, dg sig dgràg slg Terrage 


svaryölıc, tóv xóegor agdesovce, riy xtícw sögppaivouee. Triodien P, &. 


440. 


Stabat mater dolorosa 
juxta crucem lacrimosa, 
qua pendebat filius, 
cnjus animam gementem 
contristantem et dolentem 5 
pertransivit gladius. 


O quam tristis et afflicta 
fuit illa benedicta 
mater unigeniti, 
quam merebat et dolebat 10 
et tremebet, dum videbat 
mati ponas inclyti! 


Quis est homo, qui non fleret, 
Christi matrem si videret 
in tanto supplicio ? 15 
quis non posset contristari, 
piam matrem contemplari 
dolentem cum filio? 


Pro peccatis suz gentis 
vidit Jesum in tormentis 20 
et flagellis subditum, 
vidit suum dulcem natem 
moriendo desolatam, 
dum emisit spiritum. 


Eja mater, fons amoris, 25 
me sentire vim doloris 
fac, ut tecum lugeam; 
fae, us ardeat cor meum 
im amamdo Christum deum, 
ut sibi complaceam. 30 
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Planctus b. Mariz. 


Sancta mater, istud agas, 

crucifixi fige plagas 
cordi meo valide ; 

tui nati vulneraü, 

tam dignati pro me pati, 
penas mecum divide. 


85 


Fac me vere tecum flere, 
crucifixo condolere, 
donec ego vixero, 
juxta crucem tecum stare 
meque tibi sociare 
in planctu desidero. 


Virgo virginum. przeclara, 
mihi jam non sis amara, 

fae me tecum plangere, 45 
fao, u$ pertem Christi mertem, 
passiene fae consortem 

et penam recolere. 


Fac me plagis vulnerari 

cruceque me fac beari 
ob amorem filii, 

inflammatus et accensus 

per te, pia, sim defensus 
in die judicii. 


$0 


Christe, cum sit hinó transire, 55 
da per matrem me venire 

ad palmam victoris, j 
queado corpus morietur, 


fee, ut amima donetur 


paradisi glorise. 60 


Hs. zu Lichtenthal aus dem 15 Jahrh. (L), noch eine andere Hs. daselbst, - 


14 Jahrh. (B) Aueh in den Cersus collecti Bl. 112 (A). 


Hie. eines französi- 


schen Breviers im Privatbesitz (F), 15 Jahrh. Beichenauer Hs. No. 36. Bi. 145 
(BR). Hs. der Dombibliiethek zu Trier No. 45 F aus dem 15 Jahrh, (T). Hs. zu 


10* 


148 


Coblenz No. 162. B. 160 aus dem 17 Jahrh. (C). Ha zu Mainz Karth. No. 599. 
Bl 18 (M) des 14 Jahrh. und bei Daniel 2, 131 (D). Hs. zu Freiburg No. 91. 
des 15 Jahrh. (E) Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 48, 15 Jahrh. (P). Hs. zu 
München, Cod. Gall. No. 38 (1). Hs. zu 8. Paul No. 76. des 15 Jahrh. (G). 
Hs. zu S. Peter in Salzburg IV, 38. des 14 Jabrh. (S), eine zweite Abschrift 
daselbst, 15 Jahrh. (H). Hs. zu Venedig Codd. ItaL clasa& IX. cod. 77. £.'75, 
die ich nicht ganz verglichen, weil sie sehr fehlerhaft ist (V), 15 Jahrh. 


Den Titel haben CT, nach V. 42.45 aber es ist kein eigentlicher Planctus, 
s. die Anmerk. zu No. 431. Ein soleher steht bei Levis anecd. sac. p. 115. 
BR. hat Oratio de compassione b. M. v., unter welchen beiden Ueberschriftea. 
das Lied gewónlich vorkommt. 


2 ista f. juxta V. 3 cum BHLS, dum ACDFGIPV. 5 contristam V im 
Brev. Roman. contristatam, nicht gut, denn contristantem steht für compatientena 
und entspricht den beiden andern Partic. pres. 10 qua S, que DGIPCFMRT. 
11 cum CFHRTI, pia mater cum PGABLME. In einigen Texten steht tremebat 
vor dolebat. 12 ponam nati HSBLMEP. 13 quis non S. 14 dum f. si S, 
matr. Ch. DG, pia mater V. 16 potest BML 17 matrem Christi wiederholen 
ABEMLSP, 18 dolente V. 20 natum vidit R, Jes. vid. L. 22 videns AEGHMRT. 
23 moriendo hat nur G. 24 cum PEGHSABLMT. 26 ponam me tvi doleris TE, 
nos — tui f. vim P, tui f. vim BMHS, tu L. 27 sentire fac ut lugeam TE. 
ponam fac ut BLMH, lugeamus P. 28 nostrum P. 29 ad amandum S, deum 
Christum P. 30 complaceamus P. 31 illud age HSBLM, age GT. 32 insint 
plage EHSLBG, insunt M, crueifixs insint pl. T. 33 livide SAG, corde m. 
livide BMS, menti mes livide ET. 35 jam f. tam BMGHSI, jam dignante A, 
jam dignantis F, jam dignaris R. 36 vim amoris imprime F, pon. pro me div. L 
37 vere fl. DS. 38 cum dolere L 41 te libenter soc. DF, me tibi consociare 
BLMRHSG, me tibi sociari A, meque tibi consonare E. 42 cum pl. I, pL quem 
desidero R, planctus desiderio B. 44 mihi tunc R, non sis mihi rosa rara FE, 
jam mihi IH, tam f. jam D, mihi nunc S. 47 passionis D, passionis ejus sortem 
ACFI, me cons. G, passionem fac me fortem LM, passioni fac me cons. S, pas- 
sionis fac me sortem H. 48 ponas E, alle andern plagas, was aber im fel- 
genden Vers wieder vorkommt. 49 nos P. 50 cruce hac inebriari DEF, cr. ae 
in. I, crucegue in, PG, crucique m. f. b. EAT. 51 ut amore R, et cruore fiL 
HSELMPB, cum cruere f£. A, 52 flammis ne urar succensus BMEHS, fl. ne ur. 
accensus LG, inflammati et accensi P. 53 virgo f. pia CDFRG, virgo simus 
defensi P, pie BM, per te matrem L. 55 sim. M, exire BL, o Christe cum sit 
hinc exire HSP, hic E. 56 mortem f. matr. HSI, nos P. 58 anima HSPE. 
60 gloria D. 

In den Strophen und der Anordnung der Verse zeigen die Texte folgende 
Unterschiede. ET setzen Str. & vor 3. 31—48 fehlen in P. 34—36 fehlen in L. 
981—89 stehen in 8 nach 45. 55-60 fehlen in A. 58—60 lauten in G: fae me 
Christo reconciliari et inter electos communerari im seterna vita, dann folgt 
55 — 60. 

Nach 54 haben beide Texte Daniels und ACFR diese Strophe, womit sie 
das Lied schliessen: 

Fac me cruce custodiri, quando corpus merietur, 
Anorte Christi premaniri (prem. A), fac, ut anims donetur 
confoyeri gratia, : paradisi gloria. 
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Darauf hat R diesen Schluss: 


- Jesu, per tuum respectum, Jesu, cum sim hinc exire, 
dimitte meum defectum, fac per matrem me venire 
o largitor venis! ad palmam victorie. 


Diese Strophe ist nicht gut, der Abschreiber scheint die drei ersten Verse 
zugefügt zu haben. 


Die Strophenfolge von ET scheint mir besser, aber alle übrigen Texte 
sind dagegen. Die versetzten Verse in S sind bloses Versehen des Abschrei- 
bers. In A fehlt die Endstrophe deshalb, weil sie eine andere hat, die feblenden 
Verse in L sind ein Versehen, wie schon der Schlussreim anzeigt, aber' was in 
P fehlt, verräth eine andere Anlage und Bestimmung des Liedes. Lässt man 
mit P die V. 31—48 weg, so wird der Zusammenhang nicht gestört, im Gegen- 
£heil strenger, und das Lied erhält * Strophen, die den * Schmerzen Mariä 
entsprechen, womit auch die Ueberschrift: compassionis Maris übereinstimmt. 
Dies würe der kürzeste Text, der aber bis jetzt allein steht. 


Die offenbaren Zusätze und Veränderungen des Liedes sind folgende. Der 
Text des Georg Stella, den Daniel mittheilt, schaltet nach V. 12 zwei Strophen 
ein und nach V. 24 wieder eine, welche alle drei interpolirt sind, da die letzte 
stellenweis aus der Antiphone Salve regina entlehnt ist, die hieher keinen 
Bezug hat Die Endstrophe in ACBFR wurde des Reimes wegen verändert, 
nämlich um die Reime gratia und gleria zu gewinnen, die aber unnöthig sind, 
indem der Dativ glorie mit dem Nominativ anima verbunden ebenso richtig ist. 
Die Endstrophe in R verräth die Entstehungsart solcher Zusätse. Da man 
„mämlich einzelne Halbstrophen einschob, wie z.B. G 58—60, so wurden dadurch 
andere Halbstrophen des Textes überzählig, die man durch neue Zusätze wieder 
zu ganzen Strophen vereinigte. Hiedurch wurde der gewönliche Text grösser, 
als er ursprünglich war, was auch die alten Uebersetzungen in die Volks- 
sprachen beweisen. 


Die Vergleichung der Hss. zeigt, dass der Text dieses Liedes im rómi- 
schen Brevier den andern vorzuziehen ist, dass er aber in den Lesarten vere 
bessert werden kann. Für den Verfasser wird gewönlich Giacopone da Tedi 
(starb 1306) angegeben, aber nach Benedict. XIV. de festis Jesu Christi, 2, c. & $ 5. 
p. 192 ist das Lied älter, denn er schreibt es dem Papste Innocenz Ill. zu, der 
1216 starb. Da es. verschiedene Texte desselben gibt, so kónnen beide Angabem 
richtig seyn, die eine für die ursprüngliche Abfassung, die andere für die 
Ueberarbeitung. Mir scheint der ursprüngliche Text aus folgenden Strophen 
des obigen Abdrucks und zwar in dieser Ordnung zu bestehen: 1, 4, 3, 5, 9, 10, 
wonach die Strophen 2, 6, 7, 8 hinzugefügt wären. In jenen 6 Strophen haf 
das Lied einen bessern Zusammenhang und eine vollkommenere Abrundung als 
in den übrigen Texten, doch lässt sich das ohne ältere Has. nicht ins Reine 
bringen. Für die Kritik hat man bisher wenig gethas, aber viel über das Lied 
umd seine angeblichen Verfasser geschrieben, wovon manches werthles ist 
S. Daniel 3, 137 fig. 


V. 1 fig. Stabat ante crucem mater, et fugientibus viris stabat intrepiis. 
spectabat piis oculis filii volnera; pendebat in cruce filius, mater se persequu- 
toribus offerrebat. 8. Ambros. de instit. virg. c. 7 $ 49. Stabat sancta Maria 
juxta crucem filii et spectabat virgo soi unigeniti passionem. Stantem illam 
lego, fentem non lego. Idem de ob. Valent. 39. 
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V. 1—8. erasa dni oravugov, "IncoU, 1j cà texoU4q, Sog JeUce dupero. 
Jan. 22. ragloraro 19 E9Àe sj magOdvog xAalovca. Oct. 17. Fast gleiches fStro- 
phenmass hat ein griechischer Planctus im Penf. 59. 

Er TO c0tfevQQ rnapgectQca »xxitülurég na t?» wéewv, 

$ uusumror Üsotórec € vió uov xal ok. 

pytQuxOg avexoletro * 
Veberhaupt wird in den griechischen Liedern die weinende Mutter am Kreuze 
ihres Sohnes oft erwähnt, z. B. Oct. 6. 19 cravoQ tov xvgiov nagwrauéry xal 
suxQOg Homvudovoe 5j cturr. 

V. & —6. $ougaía ÓujÀ9s mov v5» navaylay yuynv. Jan. 22. 


Die alten Uebersetzungen, die hier unten folgen, sind in der Absicht mit. 
getheilt, um dadurch zu zeigen, dass eb noch andere lateirische Texte gab, sis 
obige Hss. enthalten. Zu diesem Behufe ist bei jeder Strophe bemerkt, welchem 
Texte sie folgt (V. ist obiger Abdruck, Rom. das römische Brevier, Stella der 
Text des Georg Stella), und wobei keine Verweisung steht, da liegt entweder 
ein bis jetzt unbekannter lateinischer Text zn Grunde, oder es sind Zusätze der 
Bearkeiter. Die 6—7 ersten Strophen folgen obigem Texte, dann weichen aber 
die Uebersetzungen so bedeutend ab, dass man eine verschiedene Grundlage 
wel nicht läugnen kann; denn anzunehmen, die Bearbeiter hätten ihre Verse 
aus mehreren lateinischen Texten willkürlich zusammengefügt, geht schon darum 
sicht, weil die Eingangsstrophen mit dem bekannten Texte übereinstimmen, 
welchen die Uebersetzer ja auch willkürlich hätten verbinden können. 


Stabat mater dolorosa 
in duytsche. 


Die moeder die stont vol van rouwen 
weenende onder den crüce met trouwen, 
daer huere lieve sone aenhinc; 
huer siele sucdhtende ende bevemde, 
xeero bedruct in swaerheit levende, 
meiten sweerde des rouwen duerginc. 


O quam tristis. V. 7 — 12. 


O hoe droevo ende hoe onMide 

was die suete gebenedide 
moeder van den eenigen sene, 

de welke weende ende rouwede, 

de weerde moeder, als sij aenecouwede 
sifne pine swaer en ongewone. 


Quis est homo. V. 18 — 18. 


Die (1. wie) es die mensce, hi en dede 
clage, 
als hi Cristus moeder sage 
in sulken swaren drucke sijnde, 
wie en soude niet weenen megen, 
sulc moeder sijnde in selcken dogen, 
80 droeve, als men haer kint so pijnde ? 


Pro peccatis sue. V. 19— 24. 


Omme sijns volcs sundege gewenten 
Jesum siende so tormenten 

ende den geesselen so onderdaen, 
sij sach huer kint seere genoost, 
ontfermelic sterven ongetroost 

met sachter sielen deerlic wtgaen. 


Fa meter fons. V. 35 —90. 


Eya moeder, fonteine der minnen, 
doet mi dien druc bevoelen binnen, 
dat ic met di beweenen mach; 
doet, dat mijn herte berne zeere 
in der minnen Cristi onsen here, 
dat hem believe mijn beiach. 


Sencis Meria (1. maler). V. 91 —96&. 
Beilige moeder, doet dat lijden 
ende sijn wonden tot ellen | ijden 
in mijn berte vaste en ty; 
doet, dat sijn passie ende wenden, 
sijn smadege crücinge em onse sonden 
deelachtich met mi sundare aij. 





In me si (1. sidiat). 
Stella 3, 4—6. V. 371—839. 


In my vesticht dijn lijden alteenen, 
doet my de erücinge dijns seens be- 
weenen, 
die ben in dit alleade geduerlic; 
doet mi waerlie met di beclagen 
ws kints liden, hert ora verdragen, 
ende met begeerten beweenen tzuerkc. 


Juzta. V. 40 —52. Stella 4, 1— 3? 


Doet mi bi di onder 'tcrüce staen, 
innichlic met di geerne gaen 
met begeerten in mi geplant. 
uwen druc maect mi gemeine 
ende laet in mi niet wesen cleine 
de hulpe ws lidens onderstant. 


Virgo virginum. V. 43 — 48. 


O maget der maechden boven al, 
sijt melidende in mijn mesval, 
doet mi metti sijn gestadich, 
doet mi beclagen Cristes doot, 
sijn passie ende lijden groot 
ende dencken omme sijn wonden ge- 
nadich. 


i 


Virgo dulcis virgo. 
Stella 9, 4&—6. V. 49 — 51. 


O maget soet, maget goedertieren, 
Maria genadich in alle manieren, 
aenhoret roepen van den dienere dijn, 
maect dijn wonden in mi gewont, 
'tcrüce te dragen in alre stont 
ter minnen van den sone dijn. 


V. 3 —M. 
Stella 13, 1 —3. Rom. 9, ^ — 10, 8, 


Ontsteect mijn herte altijt in desen, 
bi dij, o maecht, bescermt te wesen 
in den dage sijas ordeels wreet, - 
doet dat crüce behoeden my 
ende Cristus doet bi mi sij 
ende met gracien maect mi gecleet. 


Cum hoc Christe. V. 55— 0. 


Met Cristo doet mi versceiden , 
en doet mi comen na dit beleidea 
ten lidene der victerien, 
als 'dlichaem sal laten 'dleven, 
dat mijn siele dan si gegeven. 
ten paradise der glorien. 


Aus einer Hs., des Hrn. Gen. v. Radowitz zu Berlin, 15 Jahrh. 


Hier begint een devoet gebet van onser vrouwen medeliden onder den crüce. 


V. 1—6. 


Maria, spiegel alre vrouwen, 

stont bi den crüce mit groeten rouwen, 
daer haer live kijnt aen hinc; 

oer reyne moederlike herte 

mit groeten pinen ende smerte 
her Symeons sweert geheel doerginc, 


« 


V. 7— 12 


Och hoe droevich ende onblide 
was die züete gebenedide 
moeder van den énigen kinde, 
doe si schreyede ende weende zeer 
ende zach in liden den züeten heer, 
dien si gans van herten minde. 


V. 13 — 18. 


Wie en soude sich niet verbarmen 
in Marien swaren carmen 

ende zoe groter jamerheit? 
wie en soude niet mede rouwen, 
die Marien mochte schouwen 

in soe groter swaericheit? 


V. 19 —24. 


Om die sunden sijnre vriende 
zach si Jhesum daer in’t eynde 
gegeyselt aem dat cr&ce slaen, 
si sach droevich “ter maten ' 
Jhesum stervem zeer gelaten, 
doe hi den geest liet hene gaen. 


V. 25 — 30. 


O Maria, fontein der mynnen, 

wondet mijn herte zeer van bynnen, 
dat ic rouwich mit di zi, 

mijn coude herte doe ontfuncken, 

der mynnen Cristi maec mi druncken 
ende alre sunden quijt ende vri. 


V. 31 — 36. 


O züete moeder, nu ten stonden 
dijns liven kindes zàete wonden 
doe becliven in't herte mijn, 
ende want hi voer mi woude liden 
in hoeft, in handen, in voete, in ziden, 
zoe deilt mit mi zijn bitter pijn. 
v.981—42. 

Gif mi mit di een waer aenhangen, 
die passie Cristi mijn herte bevangen, 
hent ic des levens moet ontberen, 

onder't crüce bi di te staen 


ende al sijn liden doer te gaen, 
is al mijns herten gans begeren. 


Stella 9, 4. 11, 2—6. 


Hier om genadige, milde, zoete 
Maria, vrou toe mijnre boete, 
zoe laet mi mit di screyen xzeer, 


Hs. zu Darmstadt, o. N. 14 Jabrh. 


dijns kindes doet, zija bitter liden 
laet onbescreyt niet voer mi gliden, 
mer doe mi wénen ummer meer. 


Als ic moet nauwe reden geven, 

hoe ic geleidt heb al mijn leven, 
ontschuldicht mi dan van allen sunden, 

zet voer des strengen richters toern 

sijn cruus, speer, nagel, geysel, doers, 
sijn duerbar bloit, sijn heilige wonden. 


Die bitter galle, den edic züer, 
sijn leven heilich, sijn doit aldüer 
brenget voert, om mi t'ontsculden, 
den bosen geest, der hellen gloet, 
ende alle pijn veer van mi stoet 
ende laet mi vre&äwen dijnre hulden. 


O Christ om dijnre moeder bede 
ende alre heiligen in hemel mede 
gif mi een zalich henevaren 
ende laet mi nummer hier versterven, 
ic en moet yerst dijn hulde verwerven, 
dine genade ende die bewaren. 


Dijn züete troest, dijn züete mynne 

moeten verluchten al mine synne, 
als ic tot di sal weder gaen, 

laet mi in dijnre scharen sijn 

ende doe mi waerre lieften schijn, 
bi di in't ewige leven gaen. 


Folgendes ist eine abweichende italiänische Bearbeitung aus einem flie- 
genden Blatt von Mailand mit dem Titel: Orazione dedicata si dolori di pio 


vergine ai piedi della croce. 


Stava Maria languente 
a’ piedi della croce, 

e con dolore atroce 
mirava il buon Gesa, 


Che da' Giudei tradito, 
schernito e maltrattato, 
e tutto insangvinato, 
che non poteva piü. 


Da flagelli battuto, 

di spine incoronato: 

9o peccator ingrato, 
Che vuol veder di piu? 


La vittima innocente, 

che spasima e che langue, 
e tutto intreccia di sangue, 
amabile mio Gesü. 


Pure per nostro amore 
ha voluto patire, . 

e volle anche morire 
il nostro redentor, 


Per liberarci tutti 

da schiavitu infernale, 
e non proviamo il male 
di eterna dannazion. 


153 


Deh dunque pensa bene, Madre del divin verbo, 
&nima peccatrice , voi vergine Maria, 
pensa, che assai felice fate, che l'alma mia 
puó farti il tuo signor. venga in ciel a goder, 
Onde non piü peccati, Con arcangeli e santi, 
ma in ogni tempo amarlo e martiri e beati, 

e sempre ringraziarlo e mi siano avvocati 
con un sincero cuor. insino al mio morir. 


Eine andere italiänische Uebersetzung steht in S. Biava's Melodie sacre 
P. 30, die so lautet: 


Appié della croce si stav& dolente 
la madre piangendo pel figlio pendente. 


Dal cuore aífannato gemeva l'afflitta , 
siccome da colpi di spada trafitta. 


Oh quanto era mesto, languente nel lutto, 
la già henedetta per l'unico frutto. 


D'angoscia atteggiata, non ansio lamento 
del figlio divino guardava il tormento. 


Chi fuvvi e non pianse, lo spasimo visto, 
che allora soflerse la madre di Cristo? . 


Chi mai sosterrebbe mirare la pia 

col figlio streziata per tanta agonia? 

Ahi scempio, ella scórse per l'empio Israello 
Gesü tra martiri, soggetto al flagello! 


Ahi scórse quel caro sul legno confitto, 
la vita lasciando, giacer derelitto! 


. © fonte d'amere, deh fammi sentire, . 
con te lagrimando, quel sommo patire! 


Deh fa, che nel cuore mi avvampi l'amore 
devoto ai voleri di Cristo signore! 


. O santa, concedi, ch'io pur le ferite 
: di quel crocifisso mi senta scolpite! 


Per quelle sue piaghe, qual tu l'hai provato, 
il duolo dividi con me del tuo nato! 


Quest’ anima teco, dal duolo contrita, 
deplori la croce per tutta la vita! 


Jo bramo, alternando la funebre voce, 
star teco compagno dinanzi la croce. 


9 demne suprema, qui tristo son io 

per gemere insieme, fa pago il desio! 

Fa qui sul costato , che adora la mente, 
ch'io m'abbia di Cristo la morte presente. 


Quel sangue, che stilla, supplizio mi sia, 
ebbrezza d'affetto pel figlio, o Maria! 


. lin te mi cenfido, mi salva nel punto, 
o nostra signora, del mondo consunto! 


Stendardo la croce mi guidi qual forte, 
sia grazia vegliante di Cristo la morte. 


E quando il mio spirto dal corpo si sciolga , 
per te fra gli eletti nel cielo si accolga. 


Eine ausführliche Bearbeitung in illyrischer Sprache von dem Franciscaner 
Marcus Marula von Spalatro erschien unter folgendem Titel zu Venedig 1841 
in 12.: Plac blasene divizze Marie, sloxen po F. Marku Marulu Splichianinu 
(Lo Stabat maler ossia il pianto della b. v. Maria, esposto in versi rimati in 
lingua illirica da F. Marco Marulo Spalatino). 69 Seiten. 


447. Assumptionis b. Mari» "v. 


Aurora velut fulgida Quem foverat in gremio, 

ad celi meat culmina, locarat in presepio, 

ut sol Maria splendida, : hunc regem super omnia 15 
tanquam luna pulcherrima. patris videt in gloria. 

Regina mundi hodie 5 Pro nobis, virgo virginum, 
thronum conscendit gloriz, tuum deposce filium, 

illum enixa filium, per quam nostra susceperat, 

qui est ante luciferum. et sua nobis preebeat. 20 
Assumpta super angelos Sit laus tibi, altissime, 

excellit et archangelos, 10 qui natus es ex virgine, 

cuncta sanctorum merita sit honor ineffabili 

transcendit ima femina. patri sanctoque flamini. 


Hs. der ambrosisnischen Bibliothek zu Mailand F. 13. 15 Jahrh. 


In der Hs. No. 942 der Univers.-Bibliothek zu Padua steht ein italiänisches 
Lied auf Mariä Himmelfart in 8 Strophen aus dem 16 Jahrhundert mit diesem 


Anfang: 
Deh, non mirate, verzosa 
squadre beate, sen viene 


quanto amorosa Maria al semmo bene. 





V. 14. 12. Ineflabiliier movesr leude createris, qui prorsus ifa regnas 
est in operibus magnis, ut miner Ben sit in miaimie, Augualin. cont. Faust. 21, 5, 
pass, nócq INS Taneıwoppoovsns 9 loyug: Ow sviwer 5 dwauıs. Chrysost. im 
ps. 11, 2. oveuiyn tà xaro Toig vo, Des avÓQurmog yéyovev, üOvÜQuzog dni 
facduxov xadıyını Igovov. Chrysost. in ps. 44, 7. 

V. 13—16. Quem in esstelum mundi hujas intrantem prius ipsa susceperat, 
ab eo suscipitur hodie sanctam ingrediens civitatem. sed cum quanto putas 
honore, cum quasta putes exultatione, cum quante gloria? mec in terris Locus 
dignior uteri virginalis templo, in quo filium dei Maria suscepit, nec im ccelis 
regali solio, in quo Mariam hodie Marie filius sublimavit. S. Bernard. in 
assumpt. serm. 1, 3. 


448. Sequentia in assumptione. 


Mater summi domini babens florem pudoris, 
sine tactn termini hostes vulperat, —— 25 
salutem donat homini; &ghnos congregat 
regina generosa in aulam redemptoris, 
natum peperit, $ nostri gubernatoris. 
hostem conterit Pulchra etc. 
Maria gloriosa, 
suavis et formosa. Matrem Christi credimus, 
Pulchra facie, hanc esse cognovimus, 30 
plena gratiz, 10 quam in divinis legimus, 
congaudet virgo pia, Judzeis non videtur, 
$60róxog Maria. nam perfidia 

et invidia 
Matris summ: filium in cordibus habetur, 35 
populus gentilium ab his non removetur. 
adoret et non alium, 15 Pulchra etc. 
qui lapsa reparavit, 
ovem perditam, Matre Christi teritur 
lupo traditam, hostis et destruitur, 
quam pastor liberavit, decipitur et vincitur, | 
ad gregem reportavit. 20 nos autem liberemur: | 40 
Pulchra etc. — ergo lectio — | 

cum tripudio 
Matri summe gloria legatur, deprecamur, 
detur cum letitia, . omnes congratulamur. 
nam mater est et filia, Pulchra etc. 


Hs. zu Gratz 42/51. 13 Jahrh. mit Neumen. Der Schluss 41— 44 beweist, 
dass dieses Lied vor der Lesung (lectio) des Evangeliums gesungen wurde, 


" À]m77— , n 
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also eine Sequenz ist, wie im Titel steht. Solche Lieder, welche am Schlusse 
den Uebergang zu den Lectionen des Gottesdienstes anzeigen, waren in Frank- 
reich gebräuchlich. 8S. No. 877. 


23 nunc f. nam Hs. 


Man bemerke in diesem Liede die Anlage, dass jede Strophe mit mater 
anfängt, die drei ersten ihr den Beinamen summa in verschiedener Beziehung 
geben, und diese in den beiden letzten durch Cárisii erklärt wird. 


V. 9. pulchra. In ähnlicher Art heisst es im Ocloech. 64. 10 xaAlog 10 qv- 
cixóv ohgat0tsQor av&ösıkas dEactQarrovsca» caQxa Heoryrog. Sie wird auch ge- 
nannt xaAn x«i auo uog, Ev yevoitiv ota. Pent. 58. — uóvr 1Àv Bgorav éyxolle- 
ssıoua. Ocloech. 101. Die Schönheit Mariä wird oft erwähnt, weil das hohe 
Lied auf sie angewandt wurde. Die Anführung bezieht sich daher nicht auf 
ein Bildniss derselben, denn man hatte keines, wie schon Auguslin. sagt de 
trin. 8, 7. non novimus faciem virginis Marie, sondern ist geistig aufgefasst. 
Vgl. No. 447, 4. Sicut animus non videtur oculis, ita nec pulcritudo ejus. 
Augustin. L L 8, 9. Ueber die Legende s. No. 517. 

V. 17—20. Die Verbindung Mariä mit diesem Gedanken drückt das Pew. 54 
90 aus: TZ» OZ» Tolurgv qUÀotts "rg Heoroxov Evrsvksow. 

V. 29. credimus. Propterea credere jubemur, quia id, quod credere jubemur, 
videre non possumus. Augustin. de trinit. 13, 2. 

V. 49. ms dovisiasg us 8AevOsQocov tov Óolov xoi növov. rolsuıftogog. 
Triodion K, 5. 0 datucy xao MES xal nsoldwos nolausl Tjj QUOS, Tj G*- 
gem Chrysost. in ps. 44, 1. 


449. Assumptio b. Maris v. 


Latetur mater ecclesia, - Virgo mater Maria | 6 
nova colens solemnia, assumpta est cum gloria, 

in trinitatis solio nos cum laudis tripudio 

juncta est rosa lilio. benedicamus domino. 


Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. mit der Melodie. 


V. & kommt in manchen Marienliedern vor. 8. No. 458, 10. 

V. 8 ist eine kurze Doxologie. zig ins evloyias 6 19ómros ; ayyeloı, agzar- 
yaloı nagsoTijxach, Hgövon, xUgLöTTTEG, apzal, dovalaı alvov dvonéurcoytsc nuca $ 
qn anó nagator sl; 1à nágera dokoloysi xai Oups; xoi svgruust TOv iss 
Os0». Chrysosl. in ps. 44, & Vgl Ne, 422, 9—12. 


490. Sequentia de beata virgine. 


Afflwens deliciis sponsi fertur brachiis 
David regis filia, ad celi sedilia 


et amiea properat, $ 
sponsum, quo abierat, 
querens inter lilia. 


Vox Rachelis in Rama 
hic auditur, sed drama 
dulce tibi canitur, 
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Hodi i ubi te amplectitur 25 
: cubiculum - sponsus et alloquitur, 

regis Hester suscipit, uo besfa-frueris 

sedare periculum, | 19 9 


quod hostilis efficit plus prs ounotis superis. 


Aman restans fraudibus 
pro peccati videntibus 
mortem mundo conficit. 


Per coli palatia 15 
virgo transit ostia 

ihtra regis atria, 

ubi sceptrum aureum, 

Christus os virgineum 

osculatur hodie, 20 
ut sit pax ecolesis. 


Te transmittit hodie 

tellus coi curie 30 
David regis Thecuitem, 

Helyas Sunamitem, 

ut fugati revocemur 

et prostrati suscitemur 

ad sterna gaudia, 35 
ubi es in gloria. 


Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 48, 14 Jahrh. mit dem Beifügen: quse 
eantatur ut Mundi renovalo. Das Lied hat dasselbe Strophenmass, welches 
auch bei andern Heiligenliedern gebraucht wurde. Daniel 2, 68. 194. 


11 quo, Hs. 16 hostia, Hs. 23 dragma, Hs. 31 tesuitem, Hs. 


V. 3. Maria war, wie ihr Mann Joseph, vem Stamme Davids, wie schon 
Augustin. cont. Faust. 24, 9. so ausführt: nos ergo credimus, etiam Mariam fuisse 
in eognatiene David, quia scripturis ejus credimus, qu: uírumque dicunt, et 
Christum ex semine David secundum carnem, et ejus matrem Mariam, non cum 
tiro concumbendo, sed virginem (Rom. 1, 3. 2 Tim. 2, 8. Matth. 1, 18). Qoisquis 
itaque dicit, Mariam ad consanguinitatem David nen pertinuisse, manifestam 
est, quod. istarum scripturarum tam excellenti auctoritati obluctetur. 

V. 26 —28. Christi generatíonem et Maris assumptionem quis enarrabit? 
quantum enim gratis in terris adepta est prse ceteris, tantum et in colis ob- 
net glorise singularis. S. Bernardi in assumpt. serm. 1, 4. 

Mehr noch als dieses Lied gibt sich das folgende italiänische mit Be- 
schreibung der Himmelfart Mariä ab, was dem kirchlichen Oharakter weniger 
entspricht. 

1. Canti .gioiosi et dolce melodia 
tutti gridammo al humele Maria. 


4. L'umele Maria sopra li celi e gita, 
li angeli fan festa in quela eterna 


8. O regina dolce, o sancta impera- 
trice, 

per &mor de quello, chel'a tu se mise, 

fa me gustare de quello, che se dice, 


vita, che tu gustasti, quando fosti in via. 
tutti se inchinan, tuti ad honor se A. Quando te partisti dal tenebroso 
= ‘ invitan mondo, 


a la regina de gran cortesia, contra te vemme el gran re iocondo, 


188 


tutti Tinimici fugendo vane al fondo, 
pero che vedero compire la profetia,. 


. O devoti amanti di Maria gioconda, 
presto curriti inmantz, che la gionga, 
et anumptiate a «nella terba monda, 


che se apparachieno a laudare Maria. 


. Eli stanno attenti con aliegre faccie, 
tutti stanno prompti et aspectando 


11. 


de sanctus sanos sumcia anche di. 
eesti, 
pero che piaque al alta segnoria. 


Per li piagge larghe de quelo splem- 
dente celo 

tutto focoso curriva Gabrielo, 

como impe ... diceva a questo e 
quello, 


face, a costei fece Talta ambasciaria. 
como te vederono, gridavano: pace, 

pace, 12. Ma li prophete — facevane sol- 
a te beata virgine Maria! lenne festa, 

: ] che s'enchinava 6 che smhwtzem 

. Angeli, archangeli et le virtude questa ; 

sante ! David cantava, che questa dona ho- 
fore le prime schiere, che te fuo- sesta 

rono d'ante, tratti gl'avea fora de pregionia. 


humelmente s'enchinavano tute quanto. 


dicendo: viva, humele Maria! 13. Ma li patriarci tutti ad una sebi 
. Dominatione et potesta beate stavano chiusi softe sua bandaera, 
con li principati in uno amore legate, et como vedereno quella gran lu- 
che veduto havesse, quanto erano : Hem, o. 
abrasciate, presto ciascune de sun poste. usiva.. 
in benedir te may xi ee 14. Poy da tutto Io stuolo fo circundata 
. Per li troni sancti passa la regina, con suave voce presto e solevata, 
fra li cherubini va la cherubina, et honorata cem eterna dea. 
gratie dolce questa donna divina 
15. O Maria dolce, o clemenie, o pia, 


conquella turba al creatore rendea. 


10. O voi serapbini in amere semersi, 
per laseraphinea mutasti i wostri versi, 


o rengratiata fra tanta eompagnia, 
che non te lauda smariata ha la via, 
de pervenire ? al alta psalmodia. 


Ws. zu Venedig Cl. IX. eod. 1&5. 15 Jahrh. Ven Giseopone da Todi; dieser 


Text weicht aber von der Ausgabe seiner Poesie spirituali. Venezia 1617. p. 337 
sehr ab, wo übrigens riehtig- bemerkt ist, dass dieses Lied nach der Ántiphowe 
Assumpta est Maria in coelum gemacht wurde. 


1 Hs. sete. ? perveniri, Bis. 


451. Assumptionis b, Marie v. sabbate, prosa. 


Induto carnis onere, 
Sacro dependet ubere 5 
patris sxerni &hus. 


Vergente mundi vespere 
Sereno fasus sidere 
coli procedit. radi»; 
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In Gedeonis vellere Planctum docent Jeremis 
et in rubi charactere et languores Isayse 
prefiguratus cernitur, regis alti suspendio. 
Cujus aperto latere 10 Virgo, sidus singuláre, 
cedit velamen litterze virgo, mundi luminare, 20 
et lex vetus exponitur. Christi profusa genibus. 
Sacramenta novie legis JH refer lotos, lora, 
in pressura Christi regis  spimas, clavos ei perora 
et in crucis ludibrio; 15 his intercessionibus. 


Hs. zu Pommersfelden bei Bamberg, 14 Jahrh, von einem Franzosen ge- 
schrieben. Dem Inhalt nach gehört das Lied nicht zu diesem Feste. S. No. 384. 


In den 4 erstem Strophen sind die zwei ersten Verse oder Stollen jambisch 
betont, in den vier letzten trochäisch, welche Abwechslung die Franzosen lieben, 
der dritte Vers oder Abgesang jeder Strophe ist aber jambisch betont. 

16 docet, Hs. 24 istis, Hs. 

V.- 19. misgelare, oft auck virge oder mater singularis, bei den Grsecben 
pé», zx. B. Pent. 20. xaragéésiz ovgaséDer sjpiv zdprtec Ovroc uóvg. (Marie in» 
venit) gratiam. pléham, gratiam singularem. Singularen am gempralem? utram- 
we sine dubio, qnia plenam, et eo singularem, quo generslem, ipsa oma 
generalem singulariter accepit. Bernard. in annunt. serm. 3, 8. 


452. Hymnus super assumptione Mariz. 


Virgo transseperans angelicos ehoros, 

jam tandem superis inclita civibus 

aspectanda venis, mirificum decus, 
salve digna dei parens! 


Te circum radiis lucifluis suam 5 
sol stipans dominam lunaque mystica 
te noscit pedibus candida sub tuis, 

salve digna dei parens! 


Fulges stelligero jam diademate 

et regina poli sceptrigera manu 10 

designata potens carmine nobilis, 
salve digna dei parens! 


Yu coeteste jubar, qui reparas diem 
selis justis, diva puerpera, 
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depressos releva, qui tibi pangimus, 
salve digna dei parens! 


Placatam sobolem fac, petimus, tuam, 

sublimi solio proxima cui sedes, 

prosit dulcisono gutture psallere, 
salve digna dei parens! 


Duc nos virgo potens, quo superi chori 
te spectant cupidis visibus arduam, 


. me fatum miseris hoc melos eximat, 


salve digna dei parens! 


Uni, quem triplicem nomine credimus, 

sit laus digna deo, dehinc Marise suus 

assumptz sit honor, cui resonant chori, 
salve digna dei parens! 


16 


20 


25 


Hs. im Archiv zu Karlsruhe. Das Lied ist von Adam Wernher von Themar, 


dessen Gedichte in der Hs. gesammelt sind; es wurde nach der Endanzeige zu 
Heidelberg in profesto assumptionis Maris 1495 gemacht, hicut iste hymnus: 
Festum nunc celebre etc., unde simili melodia posset decantari, war also zum 
Gesang bestimmt. 


V. 4. salve, des Verses wegen für ave. Diesen Gruss der Kirchenlieder 


haben auch die Griechen. 10 xaiQe, JOsoróxs, ol zoixoí cov dovlot rgoapdgoner 
a£íog. Pent. 80. 


Ein Lied des 14 Jahrh. auf dieses Fest in sechszeiligen Strophen ver- 


zeichnet Denis codd. theol. Vindob. 1,2, 2399. mit dem Anfang: In coelesti hie- 


rarchia. 


Gaude virgo, stella maris, 
sponsa Christi singularis, 


de annuntialione. 


453. Gaudia b. v. Mariz. 


jocundata nimium genuisti filium, 


per salutis nuntium: 
a peccatis nos emunda, 
casta mater et fecunda, 

et superna gaudia 

nostro cordi nuntia. 


de nalivilale Christi. 
Gaude mater illibata, 
qui tam mire fecundata 


velut sidus radium: 
5 fac nos quoque salutari 
partu semper fecundari 
atque corde steriles 
fac clementer fertiles. 


10 


15 


de epiphania domini. 


Gaude florens lilium, 
cujus novum filium 


fac a nostro scelere, 
pia, nos resurgere, 
sursum tolle variis 
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magi cum muneribus cor oppressum vitiis. 40 
placant flexis genibus: 20 
0 felix puerpera, de ascensione. 
P "Ri : on ias Gaude, quie felicibus 
semper et assidue. al tis ibus 
ire tuum filium 
de purificatione. . ad paternum solium: 
; da, ut ejus reditum 45 
Gaude parens, cujus natus 25 hujus Bi GER dli. 
jam in templo przsentatus valeamus libere 
DUNSOIIE manibus sine metu cernere 
tollitur cum laudibus: j 
confer nobis, supplicamus, ] 
ut et illum nos geramus 30 de assumplione. 
puris semper cordibus Gaude virgo virginum, 
et sinceris mentibus. quam post vite terminum 50 
dulcis Jhesu dextera 
Vid indu vexit super sidera: 
Gaude, qus tripudio presta nobis miseris 
lsetabaris nimio sublevamen sceleris 
resurgente filio 35 et post hanc miseriam 


mortis ab imperio: 


duc ad veram patriam. 


Hs. zu Darmstadt No. 2242. aus dem 14 Jahrh. 


39 et surs. Hs. 46 post huj. Hs. 
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V. 2. sponsa, Hsovvugevros. Aug. 26. ansıpoyauos vuupn. Dec. 20. à uóvg 


Heovvupos. Ocloech. 146. 


V. 5 kommt auch in No. 457, 128 vor. 
V. 10. mire. nös un Javuacopus» tóv Hsavögıxov cov tOxov; Pent. 81. 


Die sieben Freuden Mariä sind die gewönliche Zahl, die auch ihren sieben 
Schmerzen und den sieben Tagzeiten entspricht. Sind daher in einem Liede 
weniger enthalten, so ist es für mangelhaft anzusehen. S. No. 458. Die Gegen- 
stände der sieben Freuden und ihre Anzahl bleiben sich aber in den Liedern 
micht gleich, das obige hält sich genau an diejenigen Momente, welche Maria 
besonders betreffen, in den folgenden Liedern ist aber hie und da für die Licht. 
messe Pfingsten eingefügt. In den Liedern, welche die Freuden Mariä bis auf 
15 ausdehnen, können allerdings auch solche Thatsachen aufgeführt werden, bei 
welchen Maria nicht unmittelbar betheiligt war, oder man hat ein Ereigniss in 
zwei Beziehungen betrachtet. 


Mone, latein. Hymnen, II. 11 
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Dabei ist zu merken, dass die Freuden Mariä in irdische und himmlische 
eingetheilt wurden; jene sind in obigem Liede behandelt, diese in No. 465. Es 
gibt auch Lieder, die beide verbinden, wie No. 462. 463., oder gegenüber stellen 
wie No. 460. 461. Daher werden die Freuden Mariä in No. 456, 20. gaudia in 
ulraque stola, d. i. im irdischen und himmlischen Leben genannt. 


In der Hs. S, 282 des 15 Jahrh. zu B. Peter in Salzburg steht ein Lied: 

Septem gaudia Maris v. mit diesem Anfang: 
Gaude Maria, 
mater Christi pia, non fuit in cunctis &xculis 
dives in delitiis, lsetitia similis. 

Da dieses Lied in Form uad Behandlung dem andern von den 7 Schmerzen 
Mariä in derselben Hs. sehr ähnlich ist (S. No. 444 Anmerk.), so scheinen beide 
ven dem nämlichen Verfasser, was auch die vielen Correcturen vermuthen 
lassen. 


tuis gaudiis 


454. Septem gaudia Maris. 


Gaude virgo, mater Christi, 

qui per aurem concepisti 
Gabriele nuntio: 

gaude, quia deo plena 

peperisti sine pena 5 
cum pudoris lilio. 


[Gaude, quia magi dona 
tuo nato ferunt bona, 
quem tenes in gremio:] 
gaude, quia tui nati, 10 
quem dolebas mortem pati, 
fulget resurrectio. 


Gaude Christo ascendente 
in colum, qui te vidente 

motu fertur proprio: 15 
[gaude flammá descendente 
spiritus sancti repente 

de colesti solio.] 


Gaude, quz post Christum scandis 
et est honor tibi grandis 20 
in coli palatio, 
ubi fructus ventris tui 
per te nobis detur frui 
in perenni gaudio. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl 159 (A) Auch in einer Perg.-Hs. des 
15 Jahrh. zu Lówen (L), die ich nur am Anfang verglichen. Hs. zu Coblenz 


No. 162. S. 174 (C). 


Die Mainzer Hs. Karth. No. 599. BI.30 aus dem 14 Jahrh. (M) gibt einen 
Text, der hie und da aus dieser und der folgenden Bearbeitung zusammengefügt 


ist. V. 1—9 lauten aber so: 
gaude, quod tres dona feruat 
 maBío, quem adoraverunt 


in felici gremio. 


Dann folgen V. 10—12 des zweiten Textes mit den dort bemerkten Lesartem. 
Dann kommen V. 10—12 des ersten Textes, welche mit 13—15 zu einer Strophe 
vereinigt sind. V. 16 —18 fehlen. In dieser Abschrift wird das Lied dem 
Anselm von Canterbury zugeschrieben, während es von Bonaventura ist und in 
seinen Werken (ed. Venet, XIII p. 347) als corona Marie steht. Beide Bear- 
beitungen (No. 454. 455) weichen aber von dem Texte Bonaventuras nicht mar 
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im Umfang und in der Anordnung, sondern auch im Einzelnen ab, weshalb ich 
die grösseren Stellen der Ueberarbeitung durch Klammern bezeichnet habe, wie 
auch in folgender No. 

Eine andere Mainzer Ha. Karth. No. 880. Bl. 9. (K) enthält auch das 
Lied, aus dem 14 Jahrh. Ferner das Antidotarium anim: f. 68 (A). Hs. xa 
Lichtenthal des 14 Jahrh. (V). Ven V. 16 an weicht diese Hs. ab, sie liest: 

gaude mater, quod promisit paraclitum, quem promisit 
servis suis, quibus misit collegio (fehlt ein Wort.) 

Eine andere Lichtenthaler Hs. vom Jahr 1400 (B) hat das Lied zu Gebetem 
eingetheilt, und zwar V. 1—3, worauf 22 —24 folgen mit der Aenderung: 
Jhesus fructus, welche Verse je dreien der folgenden Verse beigefügt sind; 
es wurden nämlich noch diese Zeilen in den Gebeten benutzt, V. 4—7. 10—13. 
13—15. 19—21. 

In derselben Hs. steht das Lied noch einmal und ganz als gaudia b. M. v. (D). 
V. 1—9 sind so verdorben: gaude quod tres reges dona ferunt nato, quem ad- 
oraverunt in felici gremio, welche nach der Hs. M leicht herzustellen sind. 
V. 10—12 sind aus dem folgenden Liede hbieher gezogen und lauten: 

gaude, quod est przsentatus "^ legis testimonio. 
felix iste tuus natus 
Darauf felgen 10—12 des obigen Textes. 14 qui in coo te. 
Eine weitere abweichende Bearbeitung in No. 460. 


2 quem L. 8 Gabrieli KD. 4 que a L. 7—9 fehlen K, gaude qnia 
oblatio regum quoque devotio exhibetur filio C. 9 tenens V. 11 videbas VCD. 
14 quod in colum te K, qui fehlt VB, qui inc. C, et in colo M. 16—18 fehlen 
DK, gaude quia paraclitus demissus fuit coelitus in tuo collegio C. 19 quia V, 
ipsum £ Chr. A, darnach gehören 16 — 18 eigentlich nicht zu dem Text dieser 
Hs. 22 ibi C. 24 gloria V. 


455. Gaudia Maris. 


Gaude virgo, mater Chrisü, Gaude, quia tui nati, 
quie per aurem concepisti, quem videbas mortem pati, 
Gabriele nuntio: fulget resurrectio: - 1 
gaude, quia deo plena gaude Christo resurgenti 
concepisti sine poena 5 ‚et ad celos ascendenti, 
cum pudoris lilio. motu fertur proprio. 
[Gaude Christum genuisti, Gaude, quz post ipsum scandis 
quem adorare conspexisti et est honor tibi grandis 
tres reges cum tripudio: in coli palatio: 
gaude, quod est przsentatus 10 wbi fructus ventris tui 
per te felix tuus natus . per te nohis detur frui 
. legis testimonio.] in perenni gaudio. amen. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. Bl. 20. zu Karlsruhe ‚15 Jahrh. und die Hss. 
AM der vorigen No. 
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4 que aA. 5 peperisti A. 7 —12 fehlen A. 11 felix iste t. M 16-18 
dafür stehen in A 13—15 der vorigen Abfassung. 22—24 fehlen A. 


V. 2 wurde schon in alten Hymnen gebraucht, z. B. von Ennod. hymn. 10, 11. 
concepit aure filium. 

V. 5. cvvéloafec Àóyov Tí» 100 matQüg üvevder dOivov. Aug. 21. Gewönlich 
wird diese Aeusserung auf die Geburt Christi bezogen. 

V. 18. motu proprio, daher wird die Himmelfart Christi ascensio genannt, 
und die Himmelfart Maris assumptio, weil sie von Gott aufgenommen wurde. 
Schon die Väter geben diesen Unterschied an, denn Chrysost. sagt zu Ps. 46, 6. 
ascendit deus, ovx sev, avefilacóU, all a»dfg, Óexrüg Or. ovg étágov twüg 
zugayayovrıog avdßn, Al’ avróg Tavıı óÓsvov Tj» ó00». Dies bezieht er auf 
Christum und sagt: ó uovoyerns avdfn oixsíg dEovaig. No. 463, 28. 


456. Prosa de septem gaudiis b. v. Mariz. 


Gaude virgo, qu:e de colis Gaude, per quam supra chorum 
juxta vocem Gabrielis sublimatur angelorum 

concepisti filium: natura mortalium: 15 
Gaude mater Jesu Christi, Gaude, quia te replevit 
quia virgo peperisti 5 et supra te requievit 

creatorem omnium. illustrator cordium. 


Gaude, per quem cornu David Gaude super omnes sola, 


stella Jacob revelavit cujus in utraque stola 20 
in accessu gentium: | completum est gaudium. 
Gaude, quia resurrexit 10 Tibi, mater, supplicamus, 
et revixit et revexit fac ut tecum gaudeamus 
cursor tuus bravium. in terra viventium. amen. 


Aus einer Hs. des ehemaligen Klosters Bronnbach bei Wertheim, aus dem 
15 Jahrh. in Duodez. Auch in den Cursus collecti Bl. 125 mit demselben Titel, 
ohne andere Lesart. 


V. 2. 5. 6. 7 10 xoigs di dywyélov Oetauévg xol texovsa TOv zul Ldior.. 
Goar. eucholog. p. 358. 

V. 12. Cursor ist Christus, und mit Rücksicht auf den Hymnus des Am- 
brosius No. 30, 20 gewült. Daher die häufige Vergleichung des christlichen 
Lebens mit dem Wettlauf im Stadium, nach 1 Cor. 9, 24. Kommt auch in 
andern Kirchenschriften oft vor, z. B. bei Hieron. epist. 22. stadium est hec 
vita mortalibus, hic contendimus, ut alibi coronemur, S. No. 457, 70. 


457. Septem Gaudia b. M. v. 


Virgo, templum trinitatis, 
deus summ: bonitatis 
et misericordie, 
qui tuze humilitatis 
et dulcorem suavitatis 
vidit et fragrantiz, 
de te nasci nuntiatur, 
cum per angelum mandatur 
tibi salus gratis; 


modum quzris, demonstratur, 10 


dum consentis, incarnatur 
confestim rex glori. 


Per hoc gaudium precamur, 
ut hunc regem mereamur 
habere propitium 
et ab eo protegamur, 
protecti recipiamur 
in terrá viventium. 


De secundo gratularis, 
quod tu solem stella paris, 
velut luna radium; 
pariendo non gravaris, 
virgo manes, non mutaris 
propter puerperium. 
Bicut flos propter odorem 
suum non perdit decorem 
cum odor emittitur, 
sic nec propter creatorem 
virginitatis candorem - 
tu perdis, cum nascitur. 


O Maria, mater pia, 
esto nobis recta via 
apud tuum filium - 
atque pro tuà gratiá 
repelle nostra vitia 
per secundum gaudium. 


15 


20 


25 


30 


35 


De tertio gratulari 

stella monet, quam morari 
vides super filio, 

cum a magis adorari 

ipsum carnis et ditari 
munere tam vario. 

stella notat unitatem 

tresque reges trinitatem 
in dicto sacrificio, 

aurum mentis puritatem, 

myrrha carnis castitatem , 
thus est adoratio. 


O Maria, stella mundi, 


a peccatis simus mundi 
per te, virgo Maria, 

et virtutibus fecundi, 

leti tecum et jocundi 
letemur in patriä. 


Quartum, virgo, tibi datur, 

cum a morte suscitatur 
Christus die tertiá, 

per hoc fides roboratur, 

spes redit et mors fugatur 
per te plená gratiä; 

hostis victus captivatur, 

dolet, gemit, anxiatur 
amissá potentiä; 

homo captus liberatur 

et ab humo sublevatur 
sursum ad coelestia. 


Ergo, mater creatoris, 
funde preces cunctis horis, 
ut per istud gaudium 
post cursum hujus laboris 
beatis jungamur choris 
supernorum civium. 
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45 


60 


65 


60 


65 


70 
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Quintum, virgo, recepisti, Per hoc gaudium beatum 
ascendentem dum vidisti ora, virgo, tuum natum, 

filium in gloriä, 15 ut in hoc exilio 5 
tunc aperte cognovisti, | nostrum deleat reatum, 
quod tu mater extitisti, ne sit nobis in peccatum 

cnjus eras filia. in magno judicio. 


in ascensu demonstratut 

via, per quam ascendatur 80 
ad col palatia ; 

ergo surgat et sequatur 

istam viam, qui moratur 
in mundi miseriá. 


Ad septimum invitavit, 
tum de mundo te vocavit 10 
Christus ad coelestia, 
super thronos exaltavit, 
exaltatam honoravit 
speciali gratiá. 


Per hoc gaudium rogamus, 85 sic honor tibi przesfatur, 15 
ne subjici valeamms qui nemini reservatur 
dzxmonis imperio, in celesti curiá, 
sed ad colos ascendamus, , nec virtutibus ditatur, 
abi semper gaudeamus nisi cai per te datur 
tecum et cum filio. 90 virtutum custodia. 20 


Virgo, mater pietatis, 

sentiamus bonitatis 
tuse beneficia, 

et nos serves a peccatis 

et perducas cum beatis 25 
ad sterna gaudia. 


Sextum gaudium ostendit, 
de supernis qui descendit 
in linguis paraclitus, 
dum confirmat et defendit, 
replet, mundat et accendit 95 
apostolos penitus. 


ignis in linguis est datus, O Maria tota munda, 
ut per ignem sit sanatus a peccatis nos emunda 
homo linguis perditus, per hc. septem gaudia, 
et per ignem emendatus, 100 et fecunda nos fecunda 130 
qui fuerat maculatus et duc tecum ad jocunda 
per peccatum primitus. paradisi gaudia. amen. 


Hs. zu Karlsruhe o. No. von 1439. f. 77 (A). Nach einer beigefügte& 
Bemerkung wurde diese Abschrift in Bologna gemacht. Hs. zu Mainz, Karth. 
No. 599. f. 46 des 14 Jahrh. (B). Im Antidotarium anime. f. 69 (€) und in 
einer Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. (L). 


3 vitz et mis. L. 5 et fehlt BL, dulcoremque C. 10 —12 fehlen in A. 
11 concljis ÁB; et monst. L. 14 qdod AL. 16 et prot. L. 18 terram C. 20 tu 
que sola virgo paris L, cum tu BC. 23 nec B, manens C. 25 für odorem 
stand ein anderes Wort, denn die 2 ersten Buchstaben sind ausradirt und dafür 
od gesetzt L, A hat sicud, velud nach dem Beispiel von apud. 26 stand ca- 
lorem, ist verändert in candorem L. 27 cum de terra oritur L; diese Hs. hatte 
also in den Versen 25—27 einen andern Sinn als die übrigen. 28 tu für nec ACL. 
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90 non ABCL, nach 30 felgen in L 67—72. 31—36 fehlen in B; diese Hs. haf 
zwischen den vorhergehenden grossen Strophen kein anderes Gebet als Ave 
Maria. 33 ad C. 34 ac C. 35 depelle C. 36 per hoc haben alle, gegen das 
Versmass. 37 gratularis L. 38 st. virgo cum tu cernis morari L, stella monens 
nec mutari B, stella manens A, stellam novam C. 40 et a magis venerari L. 
A1 vides L. 42 cum für tam L, cum v. C. 45 in priedilecto filio L, in przdicto 
Slio BC. 346 trinitatem L. 47 mira B. 48 adorando C, et th. e. oratio AL. 
Nach 48 folgen in L 85 —90. 50 peccato C, pro h. A. 51 reddit B, te plena 
gratia C, per h»c tua gaudia L. 53 let toti et L. 54 et l. L. 56 resuscita- 
tur B. 59 reddit L, spesque redit m. C. 60 per te fehlt, vite venia L, atque 
datur venia C. 61 malus f. vict. BC. 645—608 fehlen in A. 65 ab imis L, imo 
für homo C. Nach 66 folgen in L 49 — 54. 67 o tu m. BC. 69 post illud B, 
ut post istud szculum C, et f. ut A "1 cum b. L. 73 q. vero concepit L. 
concepisti AB. 74 cum BCL. 75 natum ad colestia L. 76 et für tunc B. 
79 —81 sind so verdorben: in ascensu ad coelestia L. 83 vitam L. 84 miseri- 
cordia B. Nach 84 folgen in L 127 —132. 85 precemur L. 86 mereamur L. 
92 cum L. 94 descendit L, firmatur — descendit B. 95 ascendit B. 96 quibus 
penitus L. 97 linguis igneis est d. L, in linguis est ig. A. 98 per linguas sic 
est s. L, per linguas AB, salvatus A, sanatus B. 99 prsditus A. 100 emun- 
datus L, sit sanatus BC. 102 penitus BC. 107 imputatum L, ne fehlt B. 
108 extremo BC. 112 choros BCL. 113 et te matrem h. L. 115 sit L, datur A. 
prestauitur B. 116 quod L, reseratur A, reservauitur B, resereatur C. 117 nisi 
per te domina L, nisi per te curia BC. 119 cui fehlt, tradatur L, dotatur C. 
121—126 fehlen B. 122 potestatis L. 123 beneficium CL. 124 et emundos a 
peccato L. 125 nos p. L. 126 seterpum gaudium L, gaudium C. 127 mater 
f. t. BC. 129 tua f. sept. L. 130 tuis donis nos f. L, secundo f. fecunda C. 
131 duce L, nos für t. A. 132 monia BC. 


V. 1. templum. naons eyuovrgg ovoa tfusvoc. Oct. 6. No. 564, 2. 

V. 10. modum. 1o) appasıov tOxov cov Toy tgózo» Tig ÓQuzvevcat avdgu - 
zy Óvrjgetat; Ocloech. 145. 

V. 14. mereamur. S. No. 386,5. Omnes post offensam patri nostro recon- 
ciliandi sumus; non per merita nostra, sed per gratiam salvatoris: vel quod 
dei patris vivens et subsistens gratia ipse sit Christus, vel quod Christi dei 
salvatoris hec sit gratia, et non nostro merito salvati simus, secundum illud, 
quod in alio loco (ps. 55, 8) dicitur: pro nihilo salvabis eos. Hieron. in ep. 
ad Tit. 2, 11. 12. S. No. 392, 56. No. 377, 4. No. 874, 8. 

V. 18 steht auch in No. 456, 24. 

V. 22— 30. 6 tre qUososc Onuwvoyóc xal toU; Öpovs avro); ustaDsiya, Ó9- 
vata, xai ra dvarıla &xide(tucÓo., — Ötıxvüs, Ott avtóg druv Ó dE oUx Üvrov To 
navyıa zoujcogc. Chrysosl. in ps. 113, c. 3. 

. V. 82. via. odos 6 mago» Pios, Ósóusvog Toy ay@dev zeipaywyias. Chrysost. 
in ps. 5, 5. 

V. 68. cunctis horis. Is010x8, un mavoy ixstevsu TOv vlov cov nào duov. 
Horar. 463. 950v axatanavorwg íxértve, cg O&otoxog. PenL 58. beruht auf der 
Ep. Jac. 5, 16. dvounovee un navon cvy yoQuow ntaiuator zuiy OogrosacOa:. 
Mart. 31. 

V. 87. deemonis imperium. deouov ne Avrpgwooy rQ» nuparnolar nal OA 
wıov, xol 0600v us Tüv Öasmorımar Enwddcser. Nov. 17. Als Fürst dieser Welt 
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heisst der Teufel dewos xocuoxgatoQ. Apr.10. Gewönlich aber wird er tyrannus 
genannt. Ne. &, 15. 

V. 113. 114. Daher heisst sie vnsgdsdogaouden. Pent. 55. 

V. 125. perducas. 131. duc, ödaymoor juas dr 00 ustavoíag, xxiivovreg 
d& npös xax» avodíag. Pent. 29. 


Die folgende italiànische Bearbeitung ist ebenfalls ziemlich ausführlich. 
Im Abdruck habe ich einige enklitische Wörtchen der Deutlichkeit wegen von 
ihren Hauptwórtern getrennt oder durch den Apostroph unterschieden. Das 
Gedicht ist im alten venetianischen Dialect geschrieben und hie und da unver- 
stándlich durch Verderbnisse des Vers- und Strophenmasses. 


Qui comenga le sete alegrece de la glorioxa verjene Maria. 


Ave Maria, santisimi saluti, 

io ve laudo e regragiove a tute ore 
de le sete alegrece recevute 

dal fiolo vostro chon tanto dolcore; 
perche se son piene de molte 

gran virtude, piaga ve de audire 
per lo suo amor, chi la scholta, 

sia anchora seguro e certo, 

da lei ne avera bon merito. 


Ave Maria, la prima alegreca, 

quando vui stavi in chamera lej3endo 

e l'anjolo Chabriel con gran dolceca 

disexe a vui injenochion digando: 

„Ave gracia piena, d’adornega, 

el spirito santo a vui desendendo 

chon patri e filio e spirito santo ino- 
mini.“ 

vui respondesti: „ece ancila domini.“ 

Ave Maria, alegreca .segonda, 

abiando nuove mexi dio portato; 

questa alegreca si é tanto iochonda 

del fiolo vostro, ch'é tanto drito; 

e poi lo parturisti ben per ogni sponda 

chon molta povertade d'ogno lato, 

vui romagnisi con quelo puro agnelo 

achonpagna da un povero vechiarelo. 


Ave Maria, madona de le done, 

la terga alegreca ve digo de bon chore, 
Gasparo e Baldisera e Marchione 
oferse a dio incenso e mira e oro. 
Gasparo in prima chomengone, 
segondo Baldisera, el terco chore 
Marchio oferse a dio el tergo fruto, 
el vi el prexe chome signor del tuto. 


Ave Maria de la santa resurecione 

de Jexu Christo, nostro redentore, 

quando el ve aparse madie, madre, per 
oracione, 

quarta alegrega n'ave el vostro chore, 

e de vitoria porta el chonfalone, 

alma '| demonio a vento el so valore, 

spoio lo linbo de le anime beate, 

e le altre laso, che era danate. 


Ave Maria, chome la santa iexia pone, 
quando in cielo monto Christo beato 
chon i anjoli e archanzoli d'ogni lato. 
questo e el 3orno de l'asensione, 

era chon troni e dominagione, 

chon toti li santi e sante aconpagnato, 
in cielo inperiale si fu salito e regna, 
quinta alegrega si fu santa e degna. 


Ave Maria, per la pasqua de ma3o 
fagando festa li apostoli santi, 

a caschun aparse il sante raso 

del spirito santo a tuti quanti, 

a gaschun e fu per lo so 8330 . 

i ne la fede fo fermi e chonstanti 
chon lengue de fuogo sopra la testa. 
questa, madona, fu alegreca sesta. 


Ave Maria, quando Jexu vi volse 


l'anima e’l chorpo in el so santo regne, 
si chome charo trexoro vericholse 


' in ele sue brace, e digo per un gran 


segno, 
senca dolor de morte che vi tolse 
el chorpo vostro, ch'era tanto degno. 
di questo si fa festa al vostro onore, 
da mejavosto alegreca majore. 


Ave Maria, chi ve vole obedire, 

sia ben chonfeso di soi pechati, 
sete patre nostri el dieba dire 
Chon sete Ave Maria achonpagnate. 
senca penitencia non pora morire, 
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severamente sera christian batisato, 
chi le dira o fara dire per gran dol- 


qege 
a lonor de dio e dele sete alegrece. 
amen. 


Hs. des Franciscanerklosters zu Padua No. 220. 14 Jahrh. 


1 qu. fehlt. 


Die Hs. zu Darmstadt No. 1968 enthält folgendes Bruchstück einer nieder- 
teutschen Bearbeitung von ähnlicher Ausführlichkeit, aus dem 15 Jahrh. 


Van unser leven vro. 


Gaude Maria, 

Godes moder vroudenrik , 

diner vrouden ward ne vrouden gelik; 

allene diner vroude vele weren, 

doch so wil ik er sunderliken soven 
eren. 


Dijnerste vroude was van wünder grot, 
do dy got by sinen engelen entbot, 
dat he dy boven allen vrouwen hadde 
uterkoren 
unt sulven wolde werden van dy ge- 
boren. 


Do dine benedide sele gaff andwort 
to des hiligen engels Gabrielis wort, 
do wart entfangen an dinen hiligen 
licham 
Jesus Christus dat ware godes lam. 


Dar umme is de reyne licham din 
vam schin dat vorguldene schrin, 


unde dine zele de ammer van golde rot, 
dar inne lach manna dat hemmelsche 
brot. 


Du bist de blogende rode heren Aarons, 
du bist dat vlus her Gedeonis, 

dat van deme hemmelschen douwe 
nat ward an der droger ouwe. 


By der ersten vroude mane ick, vrouwe, 
dy, 

bidde din herde leve kind vor my 

unt vrouwe my in miner lesten not 

unde beware my vor den ewigen dot. 


Gaude Maria, 

hemmelsche sunne, 

vul aller vroude unt vul aNer wunne, 

dine andere vroude lach dar an, 

do dat kint sunte Johan 

in siner moder live van vrouden 
spranc. 


458. Gaudia b. Mariz. 


Gaude virgo gloriosa, 
verbum verbo concepisti, 
gaude tellus fructuosa, 
fructum vitzee protulisti. 


Gaude rosa speciosa, $ 
vernans Christo resurgente, 


gaude mater gratiosa, 
Christo czlos ascendente. 


Gaude fruens deliciis, 
nunc rosa juncta lilio, 
emunda nos a vitiis 
et tuo junge filio. 


:10 
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H«. zu Mainz, Karth. No. 380. f. 9 des 14 Jahrh, (A). Das Lied scheirmt 
tmvollständig, denn es fehlen die Feste der Erscheinung und Lichtmesse. Es 
steht aber auch so in der Hs. zu München Cgm. No. 716. des 15 Jahrh. mit 
der Melodie (B). 


& terr» A. 5 rosa sponsa vernans A. 7 gloriosa A. 10 nunc fehlt A. 


V. 3. ebenso No. 480, 81. yasıgl aytopyirog ovvelaßes, dyvi, Ins apIap- 
olas tóv fotgvv c aunelos. Penl. 60. avıpwTog &govga doaÓTnc, TOP ct&yov TE- 
xovca ins Lang. Ocloech. 79. S. No. 516, 171. 


Die Hs. von Tegernsee zu München, No. 1824 des 15 Jahrh. enthält sieben 
Lieder auf die Freuden Mariä nach den Tagzeiten eingetheilt als einen Cursus. 
Die Anfänge sind folgende: 

Ad matut. Gaude primum o Maria, facta est provisio. 
ab sterno tui quia 
es sind 15 solcher Strophen. 
ad prim. Gaude virgo Joseph viro. 16 Str. 
ad tert. Gaude deus te suscepit. 16 Str. 
ad sext. Gaude mater tibi soli. 16 Str. 
ad non. Gaude quod in templo natum. 15 Str. 
ad vesp. Gaude die quadrageno. 16 Str. 
ad compl. Gaude nam ex tuo vultu. 17 Str. 


459. Oratio de b. Maria v. 


Salve mater speciosa, Quartum, magi cum venerunt, 
jam in colis gloriosa, infantem adoraverunt, 
te laudamus pretiosa procidentes obtulerunt 

per bissena gaudia. sibi tria munera, 20 
Quorum primum habuisti, 6 Quintum, templo prsesentatur, 
quando Christum concepisti, ulnis senis deportatur, 
Gabrielem audivisti: qui dimitti se testatur 

,8ve plena gratia!* tunc in pace libera. 
Secundum, quod exclamavit Sextum fuit, cum monetur 25 
Elizabeth, te vocavit 10 Joseph, ut reverteretur 
Christi matrem, exultavit ab Aegypto, tolleretar 

Johannes in utero. genitrix cum fiho. 
Tertium de Jhesu nato, Septimum, cum postulatum 
per pastores publicato, invenisti, virgo, natum 30 
ab angelis venerato 15 et in templo collocatum 


cantantibus puero. in doctorum medio. 
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Octavum sex hydriarum confortatos inflammavit 
tunc in vinum conversarum, septem donis spiritus. 
ad decorem nuptiarum 35 
convivas leetificans. Duodenum, cum colorum 
intrans regna angelorum 90 
Nonum fuit, cum revixit, sociata es sanctorum, 
sicut antea przdixit, | regina, agminibus. 
his, in morte quos afflixit, 
se vivum testificans. 40  Vidisti, quem diligebas, 
ad quem ire cupiebas 
Denum vero te przesente et quo frui sitiebas 55 
et in celos ascendente, angelis cantantibus. 
tuos ergo attendente 
clamores et gemitus. Ergo omnes te rogamus, 
ut qui tua frequentamus 
Undenum, cum visitavit 45 gaudia, te videamus 
et amicos confortavit, in zeterna gloria. 60 


Hs. zu Lichtenthal vom Jahr 1400 (A) Hs. zu Karlsruhe, o. No. vom 
Jahr 1440. f. 7 (B), als Gaudia b. M. v. Reichenauer Hs. daselbst No. 36. f. 21 
des 14 Jahrh. (C). í 


1 gloriosa B. 1. 2. haben folgende Aenderung des Abschreibers in €: 
gaude virgo gratiosa, in excelsis gloriosa. 2 speciosa B. 3 verändert: gene- 
rosa C. 5 hab. fehlt B. 6 corrigirt: Jesum C. 9 dum f. quod C. 10 que» 
te B. 11 Chr. fehlt B. 12 infans f. Joh. B. 15 veneratus A. 17 ih quarto 
m. v. AC. 20 ei B, dafür steht oft sib. 21 quinto A. 23 qui deum depreca- 
batur dicens me p. B. 26 revertetur B. 34 et f. tanc AC. 35 communem f. 
dec. B. 36 leetificas A. 39 is — monte — affixit A. 41 decimum fuit te B, 
vere C. 42 colis A, Christo col. B. 44 dolores B. 45 undecimum B. 46 et 
fehlt A, cunctos f. am. B. A? confortans A, cort. ipsos donís C, et inflavit B. 
A8 sept. fehlt, dafür donis sancti sp. B. 49 duodecimum B. 50 regnum B. 
51 societates ang. B. 53 quem vid. q. A. 54 illud ire B, also für illuc. 55 cui 
fr. A, cujus C, quem spectares ut volebas B. 57 ut nos omnes qui r. A. 58 et 
qui — pr&optamus A, fehlt B. 59 gaudio A, ut habita resumamus B. 60 tua 
vera gaudia B, swcula C. B wiederholt als 61. 62. quod tecum permaneamus 
in »terna gloria. 


V. 48. Sunt quidem vari; donationes, sed in eodem spiritu. Hieron. in ep. 
ad Ephes. 4, 3. 


Ein Lied über die 15 Freuden Mariä steht in der Hs. zu 8. Peter in Bals- 
burg X, 37. des 15 Jahrh. in 19 Strophen und fángt so an: 


Gaude clara stella raris, Gaude mater singulàris, 
qu: sub nato principaris virgo semper quce probaris 
sanctorum collegio, miro privilegie. 
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Ein anderes Lied über die Freuden Mariä in 14 Strophen steht in derselben 
Hs. und fängt so an: 


Gaude dulcis o Maria, pre cunctis mulieribus 
felix et beata, nam es exaltata. etc. 


460. Gaudia terrestria b. v. Maria. 


Gaude virgo, mater Christi, quem dolebas mortem pati, 
qui per aurem concepisti fulget resurrectio. 15 


Gabriele nuntio. Gaude Christo ascendente, 


(Gaude, prole qux» fecunda qui ad celos te vidente 
ascendisti in montana 5 motu fertur proprio. 


cordis cum tripudio.) (Gaude, quia paraclitus 


missus fuit divinitus 20 


Gaude, quia deo plena in tuo collegio.) 


peperisti sine poena 


cum pudoris lilio. Gaude, quze post Christum scandis 
: et est honor tibi grandis 
(Gaude, quia regibus 10 in celi palatio. 
cum suis muneribus 
visa es cum filio.) Ibi fructus ventris tui 25 
per te nobis detur frui 
Gaude, quia tui nati, in perenni gaudio. 


Hs. zu München Clm. 4432. £ 66. des 15 Jahrh. Dies ist die dritte Ueber- 
arbeitung der Corona Maris des h. Bonaventura, s. No. 354. Was in Klam- 
mern steht, hat der Bearbeiter hinzugefügt, der zwar den Schlussreim jeder 
Strophe beibehielt, aber 10. 11 von dem Versmasse abwich. Da in diesem Liede 
8 Freuden Mariä aufgeführt sind, das folgende aber nur ? Strophen hat, so ist 
es vielleicht nicht vollstándig. e 


461. Gaudia celestia b. v. Marix. 


Gaude, quam laus tollit dives Gaude, tibi cceli cetus 


super omnes celi cives paret, ut reginam lsetus 
singulari merito. colens te obsequio. 

Gaude decor lucis, polum Gaude, quod vis, deo placet, 10 
ornans, ut diem et solum 5 apud eum tibi jacet 


80] illustrat radio. frequens exauditio. 


Gaude, deus te colentes 
hic et in futuro mentes 
digno ditat praemio. 
Gaude, quee approximaris 


Aus derselben Hs. 


trinitati, trabearis 

claro carnis pallio. 
Gaude semper gavisura, 
his in celis fruitura 
omni procul termino. 


6 illustrans, Hs. 7 tui, Hs. 16 dicat, Hs. 


462. Gaudia terrena et »terna b. Mariz v. 


Gaude virgo, sponsa Christi, 


salutata concepisti 
nuntiante archangelo. 


Gaude regina dilecta, 
dei mater es effecta 
pariendo in przsepio. 


Gaude, nam triumviratüs 
tuus partus adoratus 
est trino fausta regio. 


Gaude, quia homo natus 
et pro nobis mortem passus 
surrexit die tertio. 


Gaude, dum colum ascendit, 


super zethera conscendit 

in supernali solio. 
Gaude pia, quia missus 
paraclitus indivisus 

est a patre et filio. 
Gaude mater, quze defuncta 
in regali es assumpía 

Sede, datá a domino. 


Gaudia ista terrena 
dulcia sunt et amena, 
tibi concessa coelitus; 


Sed majora sunt sterna, 
quibus laude sempiterna 
perfrueris medullitus. 


Gaude, felix tibi cedit, 
tua gloria pracedit 
lumen sanctorum omnium. 


Gaudes, nam clarificatur . 
per te et illuminatur 
urbs beata coelestium. 


Gaudes, jam te veneratur, 
tibi parens obsecratur 
regnantium militia. 


Gaudes, te felicem audit 
(uas preces ac exaudit 
divinalis clementia. 


Gaudes virgo, si petatur, 
per te omne impetratur 
et pro tua familia. 


Gaudes, quia meruisti 
possidere sedem Christi 
trinitati contigua. 


173 


20 


30 


35 


40 


Gaudes, nunquam evanescunt 


gaudia, sed hzc florescunt 
per infinita ssecula. 
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Tibi, virgo corgnata, 
gaudia sint presentata 
hzc pro saluti famuli, 


Qui per te pie placatns 53 
50  deleat meqs reatus 
et sit mihi propitius, 


Ut a penis liberatus 
per hunc sim glorificatus, 
qui est creator spiritus. 60 


Et tu, stella consecrafa, 
' mihi felix advocata 
sis in conspectu fili: 


Hs. der Bibliothek von Brera zu Mailand, AD. IX. 43. aus dem 15 Jahrh. 


6 parendo, Hs. 9 für fausta ist wol zu setzen dono. 28 cadet. Hs. 


29 przecedet, Hs. 30 numen, Hs. 

V. 40—42. divaoaı dg dyaÓ; Tobs ma&ytag coL», Oc oca urtgo DtoU, 
Tais umrgıxais gov ngsoßsias aci xomuévg. Octoech. 95. 

V. 45. trinitati contigua. zÀgoíor 950v zonuaticaco. Ocloech. 65. No. 461, 16. 17. 

V. 53. advocata, ein häufiger Beinamen, auch bei den Griechen. ov rà» 
Avzovuéva» p negaxAngu. Pew. 54. 


463. Gaudia b. virginis. 


(Gaude virgo, dico gaudens, 

de favore tuo audens, 

]lzeto corde tua plaudens 
replico nunc gaudia. 


Gaude, quin tuus natus, 
in mortem pro nobis datus, 
te vidente tumulatus, 

surgit cum victoria. 


Gaude limbum destruentem, 25 

inde justos eruentem, 

Christum vides transcendentem 
celos ex vi propria. 


Gaude virgo, mater Christi, 5 
verbum verbo concepisti, 
dum ab angelo audisti: 

ave plena gratia! 


Gaude, sine partu tristi 
virgo partum edidisti, 10 
immo gaudens protulisti 

prolem mater fia. 


Gaude, cum in igne misit 
pneuma sacrum, ut promisit 30 
Christus suis, cum inmisit 

tibi hoc in copia. 


Gaude, Christus cum levavit 

te in carne et locavit 

supra astra, obviavit 35 
iota celi curia. 


Gaude, magi procidentes, 

tuum natum agnoscentes, 

deum regem profitentes 15 
tria ferunt munera. 


Gaude, natum, quem lactasti, 
huno in templum przesentasti 
et te virgo expiasti 

parientum hostiá. 20 


Gaude virgo singularis, 
ut prz cunctis sublimaris, 
sic et digne plus laudaris 
in celesti gloria. 40 


Gaude virgo, quz decore 

ornas celum lucis more, 

velut cuncta sol splendore 
superat lucentia, 


Gaude, semper perfrueris 

his deliciis sinceris, 

ut in zvum jocunderis 
summa cum letitia. 
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Gaude, cui angelorum 45 A me mundi jam evelle 65 

chori parent et sanciorum gaudia, permixta felle, 

ut regin:e ac votorum immo me tuorum melle 
exhibent obsequia. gaudiorum satia. 

Gaude, quod vis esse ratum, Veni virgo, da laetari 

tno nato extat gratum 50 me in te, nunc consolari 10 

et omnem tuum precatum et in fine gratulari 
explet cum clementia. tui de przsentia. 

Gaude, qui te venerantur, Dona mihi te videre, 

tua laude delectantur, semper tibi congandere, 

hi per Christum munerantur 55 tecum plene possidere 75 
in superna patria. beatorum praemia. 

Gaude summe coronata, Ecce tibi congaudemus, 

carnis dotibus ornata, o Maria, ut amemns 

Christi dextris sociata te in vum et laudemus, 
regnas super omnia. 60 duc nos ad celestia. 80 


Hs. zu München, Clm. 3012. f. 30. 15 Jahrh. "Wahrscheinlich von dem 
Prior Konrat von Gaming, denn es steht in der Hs. seiner Gedichte. 

3 tuo Hs. 18 besser templo. 20 parentum Hs. 28 coelos fehlt. 

V. 6. verbum verbo. zov l'oBoujl pIerkaudrev aol, zao94rs, TO Kaipe, evy 
Tj 9Ovpj Soapxovso Ó td» oda Ósgnéagc dv coi. Pent. A8. 

V. 17. lactasti. Önlaleıs yala Tov navıös Toy tgoqía tov xocuov. Apr. 14. 
patoig duargégeu TO» 10 ovunerta TQógorta. Apr. 16. Vgl. No. 350, A. 

V. 35, 36. Virgo gleriosa celos ascendens supernorum gaudia civium co- 
piesis sine dubio cumulavit augmentis. S. Bernard. in assumpt. serm. 1. 1. 

V. 49. 50. dwaoaı, 00a O6ltic, Bondeiv. Pent. 58. . 


Ein anderes Lied auf die Freuden Mariä in TÀ achtzeiligen Strophen atebf 
in der Hs. zu B. Peter in Salzburg VI, 3 des 15 Jahrh. mit diesem Anfang: 
Regina clemenfize , diversis antiquitus 
Maria sacrata, modis nominata. 


‚464. Gaudia b. Maris. 


gaude, quod ab angelo 
ave suscepisti. 


Gaude mater domini 
nostri Jhesu Christi, 
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Gaude, quod cum angelo 
Ev» subvenisti, 

gaude, quod cum angelo 
virgo permansisti. 


Gaude, qus» cum angelo 
deo placuisti, 

gaude, quod in spiritu 
sancto floruisti. 


Gaude, quod de spiritu 
sancto concepisti, 
gaude, quod in utero 

deum habüisti. 


Gaude, quod ab utero 
deum timuisti, 

gaude, quod in gaudio 
deum peperisti. 


$ 


10 


15 


20 


Gaude, quod cum gaudio 
deum nutrivisti, 

gaude, quod in gaudio 
mundum posuisti. 


Gaude, quod in gaudio 25 
colum introisti, 

gaude, quod cum gaudio 
regnum accepisti. 


Gaude, quod cum gaudio 
thronum ascendisti , 30 
gaude, quod cum filio 
prima resedisti. 
Gaude, quod cum filio 
cuncta possedisti , 


gaude mater domini 35 
nostri Jhesu Christ. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 171. des 15 Jahrh. 


35. 36 die Worte dom. nos. fehlen. 


V. 3. xaigs 5 Ov ayyélov Öskaueın 16 „xaipe“. Men. Febr. 24. 


465. De gaudiis b. v. Maris. 


Gaude virgo, mater Christi, _ 


quia sola meruisti, 

0 virgo purissima, 
esse tante dignitatis , 
ut sis sanctse trinitatis 

sessione proxima. 


Gaude flore virginali, 
qui honore speciali 


transscendis splendiferum 


angelorum principatum 
et sanctorum decoratum 
dignitate munerum. 


Gaude nexu voluntatis 
et amplexu caritatis 
juncta sic altissimo, 


10 


15 


ut ad votum consequaris, 
quod vis totum, cum precaris, 
ab illo dulcissimo. 


Gaude cara sponsa dei, 

nam ut clara lux diei 20 
solis datur lumine, 

sic tu facis orbem vere 

tus pacis resplendere 
lucis plenitudine. 


Gaude splendens vas virtutum, 25 
cujus pendens est ad nutum 
tota eoli curia, 
te benignam et felicem, 
Jesu dignam genitricem 
venerans in gloria. 30 
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Gaude mater miserorum, Gaude parens virgo pura, 
quia pater szeculorum certa manens et secura, 

dabit te colentibus quod hzc tua gloria 
congruentem híc mercedem non cessabit, nec decrescet, 40 
et fulgentem illic sedem 35 sed durabit ac florescet 

regnis in coelestibus. : per zterna ssecula. 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 599. BL 31. aus dem 1% Jahrh. (A), und im 
Antidotarium anime f. 69 (B). Hs. zu Lichtenthal vom Jahr 1400 (L). 


1. 2 haben keinen Mittelreim und sind wahrscheinlich verdorben. 2 qus 
tu s. B, tu que s. C. 3 fehlt in AL, püssima D, dulcissima L. 8 honorem C. 
9 transcendens luciferum D. 12 numerum BC. 13 voluptatis B, nicht gut, denn 
votum 16 bezieht sich auf voluntas. 15 j. es a. L, sis f. sic CD. 16 et — vocem D. 
17 ac f. cum B. Die Str. 4 steht nach Str. 5 in B. 18 a Jesu D, de J. C. 19 sp. 
cara, alle 20 claritatis D. 22 urbem AB, si D. 23 tua D. 26 prudens A. 
29 dei f. Jesu A. 35 felicipoli D, felicem poli s. BCL. 36 regni AL. 37 mater 
f par. CD. 39 quia D, quod et C, gaudia f. gloria, und dann in den folgenden 
Versen alle Zeitwörter im Plural BCD. 40 decrescit L. 41 florescit L. 


V. 8—12. alndos énsQríga népuxag mon; ins xrctog, ÓÓsv de ung Tov 
uórov Ósornótov pegsıs xata zaysor agzuxg To dxvixnua. Ocloech. 150. S. No. 477,1. 

V. 23. tua pax, Christus als Sohn Mariä. Si Christus credentium pax 
est, quicumque sine pace est, consequenter non habet Christum. Hieron. in ep. 
ad Eph. 2, 14. S. No. 512, 67. 

V. 42. seterna ssecula steht hier für das gewönliche ssmcula ssculorum, 
nach Galat. 1, &, zu welcher Stelle Hieron. diese Erklärung gibt: Quidam di- 
Cunt, eumdem esse sensum in szculis sseculerum, quem in sanctis sanctorum, in 
colis colorum, in operibus operum, in canticis canticorum; et quam habent 
differentiam coli ad eos, quorum celi sunt, et sancta, quz& sanctorum compara» 
tione sunt sanctiora, et opera, qu® operum pr:latione meliora sunt, et cantica, 
qus inter cantica universa prsecellunt: eamdem habere et seculum, quise szcu- 
lorum collatione sunt s:cula. S. No. 532, 30. 


Eine andere Abfassung dieses Liedes steht in zwei Hss., nämlich in einer 
Hs. des Hrn. Emman. Cicogna zu Venedig No. 2336 vom Jahr 1430 (C) und in 
der Hs. zu München, Clm. No. 5924 fol. 108 des 15 Jahrh. (D) mit dem Bei- 
satze: composita a beato Thoma archiep. Cantuariensi. In beiden Hss. folgen 
die Verse des obigen Textes so auf einander: 7—12. 19—30. 13—18. 31—836. 
1—6. 37—42. und C hat ausserdem noch diese Endstrophe: 


O sponsa dei electa, ubi pax est et gloria, 
esto nobis via recta tu nos semper aure pia 
ad seterna gaudia, dulcis exaudi, o Maria. 


Die 2 ersten Verse dieser Strophe kommen auch in No. 457, 31. 32 vor. Diese 
zweite Abfassung des Liedes beobachtet eine gewisse Steigerung und hängt 
dafür gut zusammen; die obige dagegen beginnt mit der höchsten Ehre Mariä 
und zeigt, auf welchen Stufen sie dazu gelangt ist. Welches die ursprüngliche 
Auffassung des Dichters war, kann ich nicht angeben. Dass er ein Romane 
war, scheint der Mittelreim tants:sancte 4. 5 zu verrathen. 


Mone, latein. Hymnen. II. 12. 
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Ich füge ein teutsches und niederländisches Lied bei, welche nach ihrer 
Anlage ebenfalls die 7 Freuden Mariä betreffen, aber dieselben, wie obiger 
Text, nicht auf bestimmte Ereignisse ihres Lebens beziehen. 


Freu dich, chünichleich gesl:echte, 
du Yesse gerte, du frucht praechte, 
genaden vol ob allen weiben. 

laz mich vil armen pey dir peleiben, 
in mein hertze die girde sende, 

daz ich dich lob an ende. 


Freu dich, maget erenreich, 
erzaig mir tugend, tu tugencleich, 
schaf, daz ich dich immer grüzze 
unt auch immer niezzen müzze, 
swenne ze sterben mir geschicht, 
deines antlützes angesicht. 


Freu dich, maget senfter güt, 
behalt, beschirme mich, behüte, 
hail mich von der weitzunge 

dises leibes inwonunge 

unt frouwe !* von der marter mich, 
die dórt wert ewichleich. 


Freu dich, da aller freuden hort, 
pringe mich zü den frzuden dört, 
zü der erwelten samenunge, 

setz mich zü ir ordenunge 

in der lebentigen lande, 

daz ich die rechten freud erchand. 


Fr:eu*dieh, liecht und tróst nach chlage, 
ich lob unt pit alle tage, 

swenne ze sterben mír geschehe, 

daz ich Christes antlütze sehe, 

daz liechter ist danne diu sunne 

unt der engel hóstiu wunne. 


Frseu dich, maget, turen veste, 
gedinge unt trost pist du mir der peste, 
hilf unt tróste mich, helferin, 

süzze maget, gedenche mein, 

frawe?, daz mein werde rat 

an meiner lesten hinevart. 


Hs. zu München, Cgm. 73. 14 Jahrh. Bl. 24. 
1 dafür muss ein anderes Wort stehen im Sinn von rette, bewahre, etwa 


frume. 


? ebenfalls frume, im Sinne von mache. Nach dem Gebrauche diesee 


Wortes ist das Lied älter als die Hs., deren ungenaue Reime leicht zu ver- 


bessern sind. 


* 


Hier beghinnen VII blijsscappen van onser liever sueter vrouwen, der 


maghet Maria. 


Verblijt Maria, maechdelike bloeme, 
wiens vruecht soe groet es ende 
heerscapie, 
dat ic met rechte u vrouwe noeme 
des hemels, want uwe melodie 
ende blijscap der ynghelen yerachie 
gaet boven ende alle santen mede. 
lof 1, suete reyne maghet Marie, 
brinct ons armen sondaren ten ewi- 
ghen vrede. 


Verblijt Maria, bruyt ons heren, 
wiens suetheit, scoenheit ende claer- 
| heit mede 
verlicht, soe ons? dienaers leeren, 
daer bove die suete hemelsche stede 
ghelijc die sonne, dat es waerhede, 
den dach op dese werelt verclaert. 


lof hebt, Maria van hoegher stede, 
dese moeder es ende maghet ver- 
maert, 


Verblijt Maria, fonteyne van duegden, 
als wij bij scriftueren verstaen, 
wien 3 al dat leest, daer boven in 
vruechden 
es ghedienstich ende onderdaen, 
met rechte soe doen wi uwes vermaen, 
wien lof ende eert alt hemelsche 
ghesinne, 
want wat u ghelieft, dat wert ghedaen. 
lof, suete, hemelsche coninghinne. 


Verblijt Maria, wies kinde ghenoecht, 
dat u bequamelijc es, maghet reyne, 
want see sijdi te gader ghevoecht, 


dat uwer beyder wille es maer een; 
det ghij begheert, ees't groet, ees't 
cleyn, 
wert stappans van uwen hinde ghe- 
daen, 
dies wilt te samen onder u tween 
van ons arm 5 sondaren lof ontfaen. 


Verblijt Maria, wiens dienare gheloent 
seer hopelic sijn op eerterike, 

oec woorden haer zielen daer boven 

ghecroent 

van uwen kinde in hemelrike; 

noyt dienaers ontfinc sulc loens ghelike, 
als men Maria van u ontfaet, 

dies moetti lof hebben eeuwelike, 
op wien dat al ons hope staet. 


Verblijt Maria, die sijt verheven 
mits uwer groeter oetmoedicheit 

boven alle santen int ewich leven, 
want naest der heiligher triniteyt 
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506 siti in uwe maiesteyt, 
alsoe, reyme maghet, scriftuere be- 
wisen, 
lof wien elc sondare em troest verbeyt, 
Maria, die niement en can volprisen, 


Verbiijt Maria, der werelt béboet, 
die van uwen kinde versekert sijt, 
dat dese voerseyde blijscape soet 
' gullen eeuwelike ghedueren sonder 
respijt, 
dit's sevenste, Maria, welc u verblijt, 
wiens vraecht daer boven es sonder 
ghelike, 
dies moetti lof hebben t'alre tijt 
van dese seven blijscape in hemel- 
rike. 


versus. Maria moeder, ghi sijt verheven 
boven alle ynghelen in't eewich 
leven. 


Aus einer Perg.-Hs. des 15 Jahrh. zu Rheinau bei Schaffhausen, in Duodez, 


ohne Nummer. 


1]. lof hebt. ? L ons uwe. ? vielleicht wie. * L lovet. 5 l armen. 


466. Gaudia b. Mariz. 


Gaude mater deo grata, 
quae precellis jam beata 
sanctorum omne gaudium. A.M. 


Gaude dies, sic a sole 
illustras tuo fulgore o 
totum celi palatium. A. M. 


Gaude nimis sublimata, 
summo throno sociata 
miro privilegio. 
Gaude mater cceli ducis, 10 
nam te omnes fili lucis 
honorant cum tripudio. 


Hs. zu Lichtenthal, v. J. 1490. 


Gaude mater, trinitatis 
atque tus voluntatis 


mutuo conjunctio. 15 


Gaude, per te merces dantur 
his, qui Christo famulantur 
in eolicum triclinio. 


Gaude virgo mater pura, 
tota certa et secura 
regnans cum dulci filio. 


20 


Jesu digne, 
rex benigne, 
ob amorem pis matris 
nos duc in regnum summi patris. 25 


12* 
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4 dies a sole sit Hs. Der Sinn wäre deutlicher in folgender Fassung: 
gaude, dies ut a sole lustratur, tuo fulgore lustras coli palatium. Der Reim 
ist ungenau. 11 filii 13 seternse trin. 15 mutuo ist Adverbium, es wäre aber 
besser mit einem neutralen Ablativ verbumden, etwa commercio. 16 datur. 
17 celi für Chr. 23 rex et b. 25 summum. 


V. 17. famulantur, denn die Gläubigen sind famuli Christi, oixéra« ov 950v, 
No. 430, 4. 479, 62., wofür auch oft nach ‘dem Muster der Aportes servi, dovioc 
Steht. S. No. 556, 18. 

V. 19. 20. ähnlich in No, 465, 37. 38. 


467. De gloriosa virgine Maria. 


ad matutinas. oratio. 


Gaude virgo principalis, et quod per se disposuit, 
per quam decor virginalis per te complere voluit. 
accepit exordium, 
per quam amor enituit, Gaude sacrum pectus aureum, 
amor in mundo floruit ; 5 veri reclinatorium 90 
ut inter spinas lilium. Salemonis, eburneum 
regale consistorium; 
Tu in mulieribus requie recubuit 
optima factura, in te, qui nasci voluit 
angelorum *** pro nobis, dum condoluit 35 
regem paritura; 10 his, quos perire noluit. 
& creante omnia 
singulari curá Gaude mea tu dulcedo, 
dignior es condita dulcis vere plus quam medo, 
omni creaturá. me dignare visitare 
et cor meum dulcorare 40 
Tu vernalis amcenitas 15 et amore debriare. 
es, per quam hiems transiit, 
zestivum tempus rediit; Gaude, cujus ardet sinus, 
Cujus natura bonitas, in quo lucet sol divinus, 
cujus forma dilectio, tuos caros huc invita, 
excisa dei digitos 90 mei tamen non oblita 45 
nostrse decenter anima tu trahe et non altera. 


formam amoris imprime. ; 
Gaude virgo, more miro 


Gaude mundi reparatrix, tu es mater absque viro, 
Creaturz renovatrix, te amantem juva, precor, 
quod sine te fecit deus, 25 sine causa te non sequor, 50 


fecum refecit dignius, o dulcis amicitia! 
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Te qui bibit, non peribit, ut cantemus pre amore 65 
sat amare quis te quibit? laudes tuas cum honore 
qui te quizerit, nunquam perit, in terra viventium, 
tu quem amas, tuus erit, 55 et nostra contemplatio 
o felix, qui te sequitur! tibi et tuo filio 
vacet cum letitia. 10 
Mane mecum tu in mente, 
tecum ero te fruente, O mater desiderii, 
non inanem me transibis, 0 civitas refugii, 
immo in me tota ibis 60 o gemma clementis, 
mansura mecum jugiter. tibi soli sit sanctitas, 
sit primatus, sit dignitas 75 


Tuus amor nos afficiat, 
ad te cor nostrum rapiat 
totum, non dimidium, . 


honorificentiz. 


Hs. zu Mainz, August. No. 438. Bl. 49. des 14 Jahrh. Der Titel lautet: 
De gloriosa imperatrice coli et terre v. M. 


9 fehlt ein Wort ohne Lücke, vielleicht cctibus. 15 tu es, Hs. 58 fruente, 
Scil mente. 61 tecum, Hs. 


V. 13. 14. avotága navto» 19» noımuorwv. Feb. 26. No. 524, 52. 

V. 15. vernalis ameenitas, bezieht sich zunächst auf das Fest der Em- 
pfängniss am 25 März, bedeutet aber auch den Anfang des neuen Testaments, 

V. 16. hiems heisst hier das alte Testament, die Griechen brauchen das 
Bild von der Sünde: 0 zewó» tO» nTawuctav uov er us tagarıs. Febr. er 
Vgl. No. 52, 61. 

W. 23—25. Dies bezieht sich auf den Sündenfall, darum heisst es bei 
Mariä Geburt in den Menäen; ovx Kr, 0 Adau xataxpiverot, 7 Eva sv Oorudy 
anolsivrar. Sept. 10. 

V. 31. 32. irröones Zolouowiog 7 0106 Ty» xaQw cov. Pent. 21. 

V. A2. 43. 6 dx tc yaoıgös gov, dwwi, nngosinlvds, Tous dv tQ c»Ote. TOU 
Savarov Hsapzyıxuraraıs agtQarmoig xctdlaute. Octoech. 145. 

V. 47. more miro, 16 étaícw» ÓJoUua ıns cvlÀgweog. Nov. 13. . 

V. 48. mater absque viro, aneigavdgos uming. Oct. 23. 

V. 72. civitas. móg r5 msgídobog tov Baoilsog. Sept. 7. Daher ist sie 
auch Patronin der Städte. refugii. narro» mQoctatsveig, aya], TO» xoarogeu- 
yövıov dv nite, tjj xgataux cov yewg(. Euchol 197. No. 529,9. 

V. 74. ayíoy ayıwrsga yeyévgoat, Oct. 9. 


468. ad laudes. oratio. 


Gaude mater regia, per quam nox finem habuit, 
mater solis et filia, | sol de sole resplenduit. 
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Gaude felici gaudio 
eodem gaudens fiio, 
quem deus amector omnium 
gaudet habere filium. 


Gaude tanto consortio, 
deo condigna socio, 

et da, ut in hoc fodere 
sit nobis nasci, vivere, 
Sit mors, sit resurrectio, 
sit nostra consummatio. 


Gaude mater, lux fidei, 
predux stella sanctz spei, 
dux ad montes aromatum, 
ex sabbato ad sabbatum, 
dux a fide ad spem, 

ad jubilei requiem. 


Gaude serena domina, 


Splendor verus, lux divina, 


cerli serenitas, 
stellarum claritas, 
nos intus irradia 

tui splendoris gloria. 


Tuum melos nos mulceat, 
tuum lumen effulgeat, 


Aus derselben Hs. su Mains, BL 50. 


84 voce f. vice, Hs. 


10 


48 


20 


25 


sit tua. deleis facies 
in noctibus meridies. 30 


Gaude sponsa, quse amorem 
pium habes dilectorem, 

dilecta pre omnibus, 

tu amoris grata vice 

amantem amas unice 39 
ex totis visceribus. 

Gaude sponsa, qus plus amasti, 
plus amando suspirasti 

sponsi tui speciem, 

te justum est plus gaudere, 40 
te dignum est plus videre 

ejus sacram faciem. 


Gaude virgo plus quam multum 


et dilecti vide vultum 

singulari gloria, 45 
amplexantem amplexare, 
osculantem osculare 

perenni concordia. 


Tu in deo vere tota 

fixa manes et immota, 50 
tu deum vivum intuere, 

quem jocundum est videre 

in suo claro lumine. 


V. 2. mater solis, daher qororsvyytog. Octoech. 148. Auch mater luminis, 
denn Christus heisst sol und lumen. 


V. 8. . x qéyys 100 coU ToxsroU T5» olxovuádryv E£svomgemag dposag, 


Oeoyevrzy too. Octoech. 148. 


tétoxag vió» xarawwalorvta ToUg yıyersis Ins TQuonMov 


OeóTgrog To avecnuéóQQ quotl xal zaig Auuwysow. Pent. 30. 
V. 50. Daher wird auch zu ihr gebetet: róv Aoywuóv rà» arngıkov. Nov. 19. 
und sie heisst say nutze» ngootacía. Oct. 19. S. No. 472, 48. No. 555, 16. 


469. ad primam. 


Gaude aurora sssculi, 
domus nowi diluculi, 


de qua lux lucis prodüt 
et in mundo apparuit. 


Gaude mater salvo flore, 5  Jube, ut nos humilitas, 
ortus surgentis aurorz, virtus virtutum, impleat, 30 
qu: diei primordia per quam in nobis caritas 
dedisti in ecclesia. ardens et lucens fulgeat. 
Gaude mater luciferi, O orientis oriens 
de cujus sacri uteri 10 aurora, solis nuntia, 
benedicto sacrario sol solem parturiens, 35 
defluxit benedictio. dies diei przevia; 
Gaude flos desiderii, : Data pressz in nubilo 
gaude mater principii, mentis inflatz», intima 
quae edidisti omnibus 15 per quam amoris jubilo 
desideratum gentibus. nostra exultet anima. 40 
Gaude aurora ecclesiz, O ver veris temperies, : 
' per quam apparente die quo revirescunt omnia, 
umbra noctis evanuit zstas zestatis species, 
et laetum mane claruit. 20 qua innovantur gaudia! 
Esto nobis lux przvia Fac nos innovari 45 
et oriens ad gaudia, virore, qui non deficit, 
ut veri solis- specie et in deo jocundari, 
vere fruamur hodie. qui solus vere sufficit. 
Gaude lampas castitatis 25 Deus, sterna puritas, 
et lucifer humilium, una et trina suavitas, 50 
sol septuplz claritatis, sit sibi jubilatio, 
dies dierum omnium. pure mentis intentio. 


Aus derselben Hs. BL 50. 


V. 2. domus. oixov Xgwro dounvausvos. Nov.11. Dazu gehören auch die 
Stellen, worin Maria mit der Arche verglichen wird. No. 414, 14.  Ousrzquor 
pwros. Mart. 23. sA(ov tov advrov oixoc yéóyovag. Pent. 80. Im Ocloech. 95 wird 
Sie soU xoTounmtyou» genannt. 

V. 16. aus Ven. Fortunat. entlehnt. No. 419, 19. 

V. 17. 22. 33. Diese Beziehungen auf den Sonnenaufgang sind altchrist- 
liche Ansichten. Lactant. divin. institut. 2, 10. Oriens deo accensetur, quia ipse 
luminis fons et illustrator est rerum et quod oriri nos faciat ad vitam sempi- 
ternam. — dies, quem primus oriens subministrat, dei sit necesse est. In an- 
derer Weise drücken es die Griechen aus: avorol; é&raveiga ÓeoTygtog Toig dy 
oxorsı nacay OugxéÓacs tg» dgeyyn yorıa TOv nmaOQy, x«l Ówauioctrge Tor 0A 
éEavéteuis. Ocloech. 156. S. No. 423, 17. 

V. 27. lampas. Avgria xpvoogans. Febr. 23. gYwropogog Avyvia. Aug. 9. 
Das ist so viel als zg«orogogoc, weil Christus das Licht ist. Candelabrum in 
medio mundi nennt sie Anselm. orat. 54. S. No. 517, 25. 
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V. 83. orientis oriens. Tu lux oriens Nazareth. Anselmi orat. 55. 
V. 37. nubilum mentis. dasvmias cxótog xai vion av nadwr. Oct. 19. 
7 à dyaprjuacı cvvijOtux stolÀg»v zteQocu tig wuxns Epyalsını xol avonzovug 
sow; xal Tuploi To ObvÓsQxig ıns dıavoiag Ouua. Chrysost. in ps. 49, 11. Óie£or 


10 vépoc tQ» maOo». Oct. 23. 


V. M —44. S. No. 467, 16. 


V. 42. Daher heisst es auch von Christus: 17% xtioıw qOageica» éxatwovg- 
yros, nämlich durch seine Menschwerdung. Oct. 10. 


470. ad tertiam. 


Gaude nostra Jherusálem, 


per quam pacem principalem 


in zternum habebimus, 


quando Christum videbimus, 


quem amare est pietas, 
quem videre satietas. 


Gaude porta justitiz, 
via superne gratis, 
cujus sequi vestigia 
est veritas et gloria. 


Gaude, quz filio tuo 
amore individuo 
conjuncta zternaliter 
gaudes ineffabiliter. 


Gaude ficus fructifera, 
dei plantata dexterá, 
finis amaritudinis, 
principium dulcedinis. 


O filii filia, 

tu amori semper vaca 
et dilectum nobis placa 
orandi instantiä. 


Da, ut mente Nazareni, 
a vitiis alieni, 
proferamus sine spina 
multa virtutum germina. 


10 


15 


20 


25 


Gaude celestis viola, 
flos dignus deo incolá, 
in quo deus et amore 
totus mansit et corpore. 


O lux mundi, lucis mater, 
te signavit deus pater, 
qui de te nasci voluit 
deum, quem de se genuit. 


Tam preclara nativitas 
sit nostre mentis claritas, 
ut per te simus dii, 

dei et tui filii. 


Gaude virgse flos imperii, 
gaude pulchritudo gaudii, 
gaude major imperio, 
gaude singulari gaudio. 


Gaude origo gaudii, 
mater zeterni lilii, 

per quam flos montium 
factus est flos convallium. 


O dilecta cum dilecto, 
0o electa cum electo, 

o rosa cum lilio, 

tibi candor cum rubore, 
tibi decus cum decore, 
tibi laus cum gaudio. 


30 


35 
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In te sibi complacuit, O przclara stella maris, 
in te amor constituit mater magni luminaris, 60 
locum su: gloriz; $5 rotam solis specularis 
te elegit, te amavit, trinum e£ unum deum contem- 
te prs cunctis consecravit plaris 
oleo lsetitise. in omni pulchritudine. 


Dieselbe Hs. Bl. 51. 


& Chr. et te, Hs. 6 est sat. Hs. 46 nach dem Versmass gehört est xu 48. 
62 besser triunum. 


V. 1—3. Si sumus filii pacis et volumus super nos pacem requiescere, et 
accessimus ad Jerusalem colestem, qus» ex pace nomen accepit: cum his, qui 
oderunt pacem, habeamus pacem, et quantum in nobis est, cum omnibus homi- 
nibus pacati simus. Hieron. in ep. ad Tit. 3, 33. S. No. 304, 2. 

V. 8. im Griechischen heisst sie auch gwzeouos Tre xagıros. Jan. 25. 

V. 15. Ist Gegensatz zum unfruchtbaren Feigenbaum Matth. 21, 19. Den 
fruchtlosen Baum brauchen die Griechen als Bild des Sünders: éyó dus 76 
&xagrov devögor, diö xai tofu yv éxroux». Oct. 21. 

V. 37. dii S. No. 303, 75. oi 9seunOérrec dıa coU » aig" got xgevyaLouer, 
nagdevountog. Ocloech. 152. Yewoaı Bovàóusvog Toy ngiv pdagerta rd guo ö 
srÀdgag xal Ösikus sixóvog Flag uoggz», arötgwnos éyévero dx gov. lbid. TA. ó dr 
dgatoy yılavdguniav yevousvog avdganos &dswos tüv avdgwnov. Pent. 54. Saas 
yeyövanzy xowovol qvosog dux cov, Deotóxe. Ibid. 73. 

V. 45. 46. xatíyovtoc toU cxótovg yıy xol Halarıay xol nlavge maytayou 
x&yvuévne, armer 6 Tig Öxauweuvng averelev nlıos‘ dneidn yàg oUgavór agéyreg 
ol tots avdganoı Heovy Ent yis Krrowv, dxeiOsy avtoig épayr vuyrataßas voig a0- 
Hevovow, va avayayı ngös Uwos ansıpor. Chrysost. in ps. 110, c. 3. 

V. 62. contemplari deum wird von den Seligen gesagt, von den Menschen 
credere. Deum esse non contemplando sed credendo teneo. Augustin. de lib. 
arbitr. 2, 5. Matth. 5, 8. 


471. ad sextam. 

e 7 9% Puro lacte, pio melle 
Unge cor nostrum oleo, nostra infundens vascula, 10 
quod per te partu aureo fac nos pios sine felle, 
suä se nobis gratià ' . puros sine macula. 
plená effudit copiä. 
Paradisus voluptatis, 5 Gaude manna virginale, 
aquis vivis irriguus, manna novum et regale, 
fons totius pietatis, quod nulli sapit hominum 15 


lacte et melle profluus: nisi palato virginum. 
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Gaude felix et jubila, Da veritatis epulum, 

cum melle frwens simmlá, sinceritatis poculum, 

cum lacte bibens balsamum ut cum sinceris animis 

iptra amoris thalamum, 20  epulemur in azymis. 

Qua tua pascis specie O insignis sponsa dei, 45 
dilectum in meridie, alma mater alme spei, 

de cujus mensa regia lignum vitze almifluum 

nascitur ecclesia. fructum ferens pracipuum; 

da nobis deum sapere, 25 ostende nobis sobrias 

ejus amore vivere. . sponsi et sponsz nuptias, 50 


| l in illa dulci patria 
Gaude, per quam Dans ee fructu vitze nos satia. 
vero datur Israheli, —— 

quem nulli licet edere, Gande virgo stherea, 


qui necdum scit diligere. 30 uvam mitem parturiens, 


urna decens et aurea 55 
Tu vallis es frumentalis, | B 
: verum manna suscipiens. 
quiz frumenti zternalis TRE 


protulisti nobis granum, Hujus panis angelici 

cujus esu fit cor sanum, nos repleas pinguedine, 

fit pinguior, fit fortior 35 ut tam pii viatici 

Boster homo interior. delectemur dulcedine. 60 
Talis frumenü adipe - In te dulce convivium 

nos saginari przecipe, et omnes sunt delis, 

ne cor nostrum arefiat in te electuarium 

et in via deficiat. 40 et sapor omnis gratise. 


Dieselbe Hs. Bl. 52. 


Der Anfang des Liedes ist in Prosa aufgelóst, in welcher die Reime noch 
durchblicken. Er lautet also: Gaude Maria omnium creaturarum dei beatissima, 
que omnium communem crestorem ex te genuisti hominem tibi consimilem. 
Gaude Maria domina mundi, qu® dominatorem omnium habes filium tibi sanctis- - 
simum. Da ich hiernach das Strophenmass nicht herstellen kann, so lásst sich 
auch nicht mit Bestimmtheit sagen, ob in den sechszelligen Strophen zwei Verse 
fehlen oder hinzugefügt sind. 

62 sunt fehlt der Hs. 

V. 5. janua paradisi nemnt sie Anselm. orat. 55. No. 507, 17. Ne. 517,. 15. 

V. "7. fons. Weil Christus das Leben ist, so heisst Maria mit Recht teo- 
döxos senyj, die Quelle, die das Leben empfangen hat. Aug. 9. Diese Benen- 
nung wird jedoch aus verschiedenen Beziehungen erklärt, die Menáen zum 
19 Oct. leiten sie aus dem Propheten Joel 3, 18 her. 

V. 13. manna. ua«v»»a cs ovQavuo», zaoOérs, ovouato. Pentecosl. 19. uavva 
coTngWöss évagyGg yıröusvov rrgös ToU Lytovwtog Tj» xQsíav, mioUcio» OvtOg xol 
«gOoror. Ibid. No. 507, 161. 
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V. 23. mensa. Dieses Bild wird in den Troparien oft auf Maria übertragen 
und sie Jeía tpansia genannt (Sept. 10), was ich im Lateinischen noch nicht 
bemerkt habe. Nov. 11. deg Zuyvzros Teansta aprov zogsig tus Loze nuo». In 
ähnlicher Weise braucht Fortunatus ara dei von Maria. 

V. 31—34. In den Menäen heisst Christus die Kornähre, die aus Maria 
gewachsen ist: os sUqogov dysoipyroas Xapıros aotayuv, Toy nodporte irata. 


Oct. 17. 


V. 54. uva. ec aumselos anorwros Plaotaves TO» Porguv t» dwecQryrtov. 


Nov. 11. od & 5 aumslog 5 alndwn, x Plaoınoaca tóv xagnó» Tig Lone. Oct. 6. 


472. ad nonam. 


Gaude pascha fidelium, : 
laudatio laudantium, 

per quam nobis ad gaudia 
fit transitus paschalia; 

ubi semper gaudebimus, 
Christum et te videbimus, 
quem amare est pietas, 
videre est satietas. 


Gaude cedrus exaltata, 
in amore radicata, 
oliva semper viridis, 
ramis jocunda floridis. 


Hortus clausus et amoenus, 
omni flore semper plenus, 
quem totum singulariter 
auster perflavit suaviter. 


Beati, qui te diligunt, 
qui te amare eligunt 
affectu plenario, 

te diligentes dilige, 
te eligentes elige 

in coli palatio. 


Gaude templum marmoreum 
et civitas solstitii, 
vastellum solis vitreum, 
solis occasus nescii; 


10 


15 


20 


25 


fac nos templum castitatis, 
in quo sit dei solium, 

fac castellum puritaüs, 

in quo fiat solstitium. 


O dilectrix dilectoris, 

0 genitrix genitoris, 

da nobis pura labia, 

cor mundum, recta studia, 
ut tuam tuo munere 
laudem possimus canere. 


Gaude beatitudinis 
mater, dei et hominis, 
tuo nobis auxilio 
superna detur portio. 


Gaude, qux» in hymno tuo, 
plus quam satis mellifluo, 
laudans in te mente pia 
magna dei magnalia 

in domino te laudasti, 

te laudandam prophetasti , 
dum beatam ab omnibus 

te dicendam fidelibus 
veraciter prsevidisü, 
humiliter praedixisti. 


Unde tuam 
laudem omni hora 


30 


35 


40 


45 


50 
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omnis homo te benedicentes, 60 
mente promat pura, fac ut sanctis moribus 

tuum jubilet 55 sint proficientes, 

preclare canticum, affice dulcedine 

quamdiu habet tu eorum mentes, 

vitalem spiritum. ut in tuis laudibus 65 


semper sint ferventes. 
O benedicta benedic 


Dieselbe Hs. Bl. 52. 
25 o cast. Hs. 55 jubiletque tuum, Hs. 64 tua, Hs. 


V. 23. templum, vaös dydvov ins ÓDsorytog 0Ànc. Oct.15. templum det vivi, 
aula regis s:eterni. Anselmi orat. 55. S. No. 564, 2. 

V. 24. solstitium wird hier der Aufenthalt Christi im Leibe seiner Mutter 
genannt. Das Bild ist aus Jos. 10, 12 genommen. 

V. 25. 25. civitas, castellum. Diese Vergleichungen sind bei den Griechen 
weiter ausgeführt als bei den Lateinern, wie schon folgende Zusammenstellung 
beweist: xgarog, Teiyog xai oxdnn, xol Óyvgó» nrponvoyior. Oct. 20. Sie heisst 
auch Ödwdsxarazos nó. Jul 17. 7 nölıs s Eupuxos Tov a5 Paoılevorzog. 
Octoech. 60. | 

V. 25. vitreum castellum, in No. 420, 8 fenestra. 

V. 26. sol occasüs nescius, ähnlich heisst Christus qoc T0 dvdanagor. 
Oct. 10. co:jo ó advrog Aus. Jul. 24. 

V. 32. 10» xt1íaiy» wonep Bospos éfactacag. Oct. 1. 

V. 45 flg. vuv uaxapítovot agat at yevtal 10y avdgeinay as Ósoróxs ayro, 
oc 7Qoégzc. Oct. 1. Man bemerke diesen Grund der Marienverehrung. 

V. 48. fideles. Fidem qui habent, fideles vocantur, et qui non habent, in- 
fideles. Augustin. de trin. 13, 5. Sibi ipsi fidere, non fidei, sed perfidis est. 
is vere fidelis est, qui nec sibi credit, nec in se sperat. S. Bernard. in vig. 
nat. serm. 5, 5. 


413. ad vesperas. 


Gaude matrona celica, nam jus habet et ratio, 
exultando magnifica matrem presse filio. 10 
deum tuum salutarem, 


qui te fecit singularem. Ergo ora suppliciter 


et prsscipe sublimiter, 
ut nos in mundi vespera 


Tu ancillam Jesu Christi 5 
te vocare voluisti, ducat in regna supera. 
sed, ut docet lex divina, Gaude, qu: dei filium 15 


tu ipsius es domina, tuum per carnem proprium 
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ventris portasti thalamo, et dilectus tuus tecum, 
lactis potasti balsamo. qui te gaudet esse secum 
amoris privilegio, 
Gaude, quz: verum amicum, sicut mater est cum filio. 
fontem amoris unicum, 20 
frequentasti amplexibus, Gaude, qui sola libere 45 
amorem redolentibus. debes et potes dicere: 
„ego sum regina 
Gaude, qus pio filio et preter me non est domina. 
in virginali gremio, 
dulcem infigens oculum, 25 Ego dilecto proxima, 
suave dedisti osculum. cujus ad me conversio, 50 


Gaude , qus mundis manibus, a ee 

plenis rosarum floribus, beatis sum beatior, 

Scepuo er pomo aureo nobilibus nobilior.“* 

parvo lusisti filio. 30 

O formosa, quiesce, 55 
et ut sol in me nitesce, 

intra meum vile tectum, 

in me sterne tuum lectum, 

quia meum scis affectum, 


Gaude, qus voce preclara, 
tamquam colesü cythara, 
novo epithalamio 
pr:ecinuisti filio. 


Gaude, quee sponso concinis 35 fe diligo, considera. 60 
cantu, cujus non est finis, 
tuum epithalamium O jocunda, me circumda 
tibi soli sit proprium. caritatis manu mundá, 
ut amare te assuescam 
Sacram vocem tus laudis et amando non quiescam, 
sola promis, sola audis 40 da mihi te in przemium. 65 


Dieselbe Hs. Bl. 53. Da in der Vesper das Magnificat gesungen wird, so 
“ist in diesem Liede darauf hingewiesen V. 2. 381—838. 


V. 17. portasti, daher heisst sie bei Anselm. orat. 47. deifera, die Griechen 
brauchen diese Benennung selten, aber oft Lo5o0Qoc my5, weil Christus das 
Leben ist. Pent. 19. 

V. 33. epithalamium, das Magnificat. 

V. 39. privilegium. A4. regina. Anselmi orat. 55. singulari privilegio sicut 
nescis in omnibus comparationem , ita nihilominus et angelicam superas digni- 
tatem. Ueberhaupt ist Anselm in seinen Gebeten reich an Beinamen Mariä, wie 
sie grossentheils auch in diesen Liedern vorkommen. Ich setze zur Ver- 
gleichung eine kleine Beispielsammlung her. Orat. 53. gratissimum dei tem- 
plum, spiritus sancti sacrarium, gemma ccelestis. Orat. 54. luna in medio firma- 
menti, myrrha electa, piscina. in Esebon, virgula fumi in aromatibus, fasciculus 
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myrrh:s et thuris, therebinthus, mediatrix nostra. Orat. 55. Omnium creaturarum 
dignissima, virga de radice Jesse, cedrus de Libano, rosa purpurea in Jericho, 
cypressus in monte Sion, lztitia Israel, decus mundi, nobilitas populi christiani, 
scala celi, thronus dei, mediatrix. Auf Marienlieder spielt er nicht an. 


414. ad completorium. 


Gaude virgo, qus floribus 

digne fulciris omnibus, 

per quam florent omnia; 

quie innixa sponso deo 

cantas, amore langueo, 5 
una super millia. 

fulci cor nostrum floribus 
suavitatem spirantibus, 

ut dilecto redoleat 

et ad quietem placeat. 10 


O Salomonis ferculum, 
amor, amplexus, osculum, 
lectus vallatus lihis 
lampadibusque aureis. 


Da nobis lectum nobilem, 15 
id est amorem humilem, 

in quo dilecti suavibus 
astringamur amplexibus. 


Pax nostra indeficiens 
et custos nunquam dormiens, 20 
qui septem habes oculos, 


Dieselbe Hs. Bl. 54. 


quibus custodis parvulos. 

nos in virtute modica 

custodi et pacifica, 

qu: nos deo humiliet, 25 
humiliando societ. 


Gaude puella regia, 

pudoris primiceria, 

tu in die vigilasti, 

quia noctem ignorasti, 30 
tu in prima vigilia, 

id est tua imfantia, 

vigilare didicisti, 

vigilando docuisti, 

ut discamus vigilare 35 
Christum et te expectare. 


O beata virgo, vem, 

nos vigilantes inveni, 

vel secunda vel tertia 

saltem noctis vigilia 40 
exaudi piarum piissima, 

spes peccatorum, virgo Maria. 


V. 13. lectus, xAiyn tov Aoyov. Oct. 14. 

V. 20. Sie heisst auch bei den Griechen gvAe£ xai zQocratic. Oct. 20. 

V. 31 flg. Diese Stellen beziehen sich auf die klugen Jungfrauen in der 
Parabel, mit welchen Maria verglichen wurde. S. No. 372, 37. Die Vigilie 
eines Festtages ist hier mit jener Parabel zusammengestellt. 

V. 35. 86. Maria hat gewacht, bis Christus kam, darum gehörte sie 


zu den klugen Jungfrauen. 


Die Menáen sagen daher, das alte Testament 


war ein verderblicher Schlaf der Erbsünde, aus welchem Christus die Men- 
schen erweekte, Maria blieb aber wach, um das Heil zu erwarten. To); 


nalaı Ex swapofaesog xagnQ Vvn»o DM aqurOcartug Sesíoy xai cotüguoy 
éyQryogsu sages M uda Oct. 21. Dort wird auch der Todesschlaf Christi 
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am Kreuze die Erweckusg der Menschheit genannt. Im Vergleich mit dem 
ewigen Tag im Himmel ist das irdische Leben eine Nacht, daher Auguslin. 


serm. 206, 6. sagt: plena tentationibus hujus szculi nox. Ebenso Hieron. in ep. 
ad Eph. 4, 1. tenebrs, terrena hec habitatio. 


» 


475. post completorium. 


Gaude, qux nocti hominum Gaude pincerna spiritus , 15 
lumen dedisti luminum, nos irriga medullitus, 

fac nobis novo sidere ut corde plus quam ebrio, 

in hac nocte quiescere. flagrantes desiderio, 


elamemus, „medo sufficit, 


Sit thorus noster castitas, 9: or enim nostrumdeßeik®: 20 


sit requies humilitas, 
ut sub tua custodia 


dormiamus in gratia. O Maria, via vitz, 

nos ad hoc perduc: ,venite, 
Da mentem placabilem, benedicti patris mei!“ 
da somnum deo vigilem, 10 ut cum Christo conregnemus, 
sit nobis dulce somnium jubileum celebremus 25 
memoria colestium, in gloria patris dei. 


ut sponsum puro oculo 
videamus in speculo. 


Dieselbe Hs. fol. 54. Die 3 Endverse sind in der Hs. so in Prosa auf- 
gelöst: eonregsemas ut cum Christe jubileeum sempiternum celebrantes in gloria 
dei patris. 

Der Cursus oder Cyclus dieser 9 Lieder No. 467—475 ist der Behandlung 
nach von einem Dichter. Zu jeder Tagzeit sind diejenigen Benennungen 
Mariä gewählt, welche damit bildlich zusammenbängen. 


15 saneti spir. Hs. 


V. 2—4. gg s 1exduca Toy ToU matgüg Aöyov TOv aldıoy, quoto» Tov vOUy 
pov xai anodiwEov TO cxórog tnc wuxrge nov. Oct. 1. 

V. 10. ne nos non corpore sed spiritu dormientes ille rugiens devorator 
iaveniat. S. Augustini sermo 210, 6. 

V. 21. 22. ödiynoov us tlg eudelev O00» xol xureuguvovr mgóg ÓuxatcUrue 
zgidovs ogOag. Nov. 20. 8. No. 565, 35. No. 564, 9. 


476. Oratio ad s. Mariam v. 


Gaude limpidissimi luminis purissimi 
fontis sancti vena, supra modum plena, 
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cujus vultum concupiscunt $ seternz viriditatis, 
celi cives et addiscunt viges in divitiis 

frui tanta principe. summ: trinitatis. 15 
Gaude, quam adorant Per merita precipua 

angelorum cives, Serva mater et consigna 
venerantur et honorant, 10 tus proli nos benigna, 

quia meritis praedives ut per tua merita 
polles in deliciis nos coronet in gloria. 20 


Dieselbe Hs. zu Mainz, Bl. 67. 14 Jahrh. 
V. 6. 9. ó 109 éytaUOn Eérvog tO» avo noklıng Bora. Chrysost. in ps. 119,2. 


477. Item ad s. Mariam. 


Gaude super sidera te principem et reginam 
sedens ut regina, ilius celestis patrise 
cujus fert imperia jugiter venerantur. 


omnis creatura. 
Pro hac tibi gloria 

„gaude“ proclamamus, 20 
cujus amicitia 

nos trahit tanquam hamus. 


Ad tuum arbitrium 5 
cetus beatorum 
atque principatuum 


gaudentes famulantur, Per hzc immensa gaudia 
et ad tuum desiderium et merita prsecipua 

illa supernorum 10 salva nos a ruina, 25 
spirituum agmina fons vitz, vena veni®, 

sedule inflammantur , adesse tupc festina 
abundanti de tua cum morti appropinguamus, 
et perenni gloria ut tecum valeamus 

jugiter letantur. 15 perpetuo gaudere. 30 


Aus derselben Hs. Bl. 67. Der Strophenbau der Liedes ist verdorben und 
ohne Hss. nicht herzustellen. 


3 imperium Hs. gegen den Reim. "7" atque fehlt. 13 de tua super abun- 
danti, Hs. 16—18 wahrscheinlich ein Zusatz. 27 et ad. Hs. 


V. 1—4. xvgue, t)» oT» umtdga Vitpocag Unào nacas vorpas dEovalag. Aug. 31. 
Daher wird sie auch genannt vneprega TO» xrwporov. Ocloech 8A. 7 navem 
óso7t050vga 1€» nowuoto». lbid. 86. fS. No. 465, 8. No. 507, 116. 


478. De s. Maria. 


Gaude stella rutilans, 
stella matutina, 

super astra jubilans 
deo tam vicina; 

cui se jam subjicit 
potestatum hierarchia, 
succensa tuo desiderio 


ardet tamquam in camino. 


Gaude cum his omnibus, 
mater gaudiosa , 

tuis amatoribus 
assiste gratiosa. 


Gaude, quz dignis dignior 


10 


et ccelis es sublimior 
gratiä ex te nati, 

tu solis luce clarior, 

tu cunctis przecellentior, 
proxima trinitati. 


Nune ante thronum trinitatis 
decora sponsa :eterni regis 
miserorum miserata, 

pia mater pietatis , 

SiS pro nobis advocata, 
causam nostre paupertatis 
coram deo sustine 

et veniam de peccatis 

nobis miseris obtine. 
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15 


20 


25 


Aus derselben Hs. Bl. 67. 68. Zwischen den zwei ersten Strophen steht 


ein prosaisches kurzes Gebet. 


479. In honorem virginis prosa. 


Gaude summi creatoris 
sponsa gloriosa, 

ave mundi salvatoris 
mater speciosa, 

salve divini fulgoris 
stella radiosa, 

tibi gaudia honoris 
dicam, dei rosa. 


Gaude virgo przelecta 
divino consilio ,: 
super omnes przdilecta 
in conspectu regio; 
tibi dixit voce rectä 
Gabriel cum gaudio: 
Mone, latein, Hymnen. Il. 


10 


„dei mater es effecta 
pneumatis mysterio. 


Gaude dulcis consolatrix, 
divinum praeconium, 
inimicorum fugatrix , 
deitatis speculum, 
tu, benigna imperatrix, 
dei patris filium 
peperisti, mediatrix 
sis dei et hominum. 


Gaude celorum regina, 
sol mirz fulgentiz, 
13 


15 


20 


25 
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luna splendens, vitze via, 
fons superne gratis; 
nam tres reges, mater pia, 
regalis potentize 30 
dona obtulerunt tria 
novo regi gloriz. 


Gaude, laudibus ditaris 
humilis benignitas 
et cum deo collamdaris 35 
sanctorum jocunditas, 
cum tu nati meditaris 
quanta est divinitas, 
resurgentis tunc lztaris, | 
cum luxit humanitas. 10 


Gaude éeaplum Jhesu Christi, 
plenum sancü spiritus, 

digna tollere fuisti 
miserorum gemitus, 

tu laudare meruisti 45 
tuum natum ceelitus, 

cum ad celos prospexisti 
scandentem divinitus. 


Gaude caritatis flumen, 

actus mundans noxios, 50 
senctifatis tu cacumen, 

terrens adversarios; 
flaminis zeternum numen 

venit in apostolos, 


* (fehlen 2 Verse.) 


* (fehlen 4 Verse.) 


tu stellaram claritudo 55 
sursum supra sidera 

assumpta es altitudo, 
dans divina federa. 


Ergo mater dei clemens, 
per hac nova gaudia 60 
te exoro, dum sum vivens 
cum dei famnilia, 
ut conserver vitä fruens 
ad des servitia, 
et post finem semper gaudens 65 
tecum sim in glorià. amen. 


Hs. zu Karlsruhe, o. N. von 1440. mit dem Beisatz: Florentis. Bl. 80. Die 
Hs. zeigt die Lücken micht an. jede Sttophe hat tur zwei Reime. e 


33 dictaris, Hs. 


51 tu fehlt derHs. 57 est, Hs. 


63 conseret, Hs. 60 für 


nova ist vielleicht noma su Jesen, denn es BaeRER dass mn dem Liede aeem 


Freuden aufgezählt waren. 


V. 9 fig. In Bezug darauf heisst es von Gabriel in dem Menion: $9éve 
TTRHLOTRUSVOS t7€ TOLoykov Jeotgrog. Jul. 13. ov uóvg éxiltxig. fSept. 10. 
V. 16. mysterio. narı« vneg Zvvoior, marta (ntQéyDoja TX ua, dOtotdxa, 


kvornoww. Octvech. 34. 


V. 19. inimicorum. ewy À Xopwdrös tovto éxélevos, 10 un Exdgous Eyew, 
tUÓtov 198 ovx ówuü» zugini, «ila 76 UN uuwtiy, TOVTOV rag TuEIS xÜprot, dkenrov 


08 ov TTOVT@S. 


Chrysost. in ps. 2, B. 


V. 23. mediatrix. In einem Liede des Maximus Planudes an Maria heisst 
es: ei yg usoítqy mgogiouDdytw; Tis à» 08 ujtep 108 £to0 nopadpduo; Hard 
catalog. mss. gr:c. Bavar. No. 50. f. 207. Planudes lebte ma 14 Jahrhundert. 


Eine ältere Stelle ist folgende: ravayve, 5 


uóvg TQ nÀacz0tQyQ xai Tois ardge- 


sog UnóQ vov» utgutevgaca. Octoech. 62. No. 335, 20. 


V. 49. caritatis flumen. 


notauol tie xapıros. Aug. 31. S. No. 480, 31. 


F'uenta gratie. Bernard. serm. in nat. Mar. c. 13. Descendit per aqdié-ductum 
(Mariam) vena iHa cwlestis (Christus), non tamen font exhibens copiam, 


sed stillicidia grade arpnébbeb. cofdibus nostris infuadéns. dbid. c. 8. Paelmi 
A5, 5. 64, 40. 

V. &. dei familia die Gläubigen. Ebenso bei den Grieoken: ‚uy nov drı- 
Ära toU coU oixétov. ech. 156. 


480. De bh. virgine. oratio, 


Gaude mater nostrz spei, Gaude rivus mellidiuus, 
ad te singultimus rei, Maria, foss irrigmus, 
mater summi luminis mp sitientem refovwb, . 
et templum veri mumihis, a me potenter dimove 

vota mea rea&piee, 5 draconis seva jatula. $5 
Geude salutis trivium, Gaude flos, (qui nunquám saeroté, 
Maria, spes humilium, cujus odor vires arcet, 
tu porta patens vemis, ' dahantum cerda reficit, 
levamen indulgentise, quos tzdium non afficit, 

non me pia despice. 10 nulla prorsus macula. 40 
Gaude virtutum cellula, Gaude rosa castitatis, 
tu castitatis gemmula, inexhaustee pietetis 
ovem reddis ad stabula mater pia scewtorum, 
errantem regi sedula, , vera vita mortuorum, 

te colit mundi machina. 15 zeternze Pacis ptzetnium. 45 
(aude portus tutissimus, . Gaude virge, oajus sömen 
Maria, pons verissimus  ' gloriosum priefert oimen, 
inter deum et hominem, quod 4ot inde jreemetcit 
qu: vis perire neminem, et auditus hilarescit, 

mundi spes et domina. 20 depellit omne tredium, 50 
Gaude, cujus partus sanctus Gaude mater et conserva 
effugavit nostros planctus, tuos servos a protervä 
haustum tristem diss fzecis d&moniacä catervä, 
et amarum gium necis, quam evelle e$ emetva, 

nutrix sema domini. 25 ne nos ledat ampliwe. 65 
Gaude, de qua botrus vita Gaude digna creatura, 
prodiit destructá lite, tu Maria, virgo pura, 
pacem piat ordinavit, . mil creatum comparari 
peccatorem féformavit, tibi valet aus sequam, 

laus sit.sub neni. 30 tu vis et solis radius. $0. 
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Gaude mundi medicina, 
gaude rosa sine spina, 
peccatorum suffragatrix 
et errantum reparatrix, 

tu pratum ridens floribus. 


Gaude jubar firmamenti, 

novi glossa testamenti , 

tu fideli data genti, 

ad te inclinantem menti 
quam prius doce moribus. 


Gaude mater honestaüs , 
sinum pande caritatis, 
sub quo pia me reconde, 
ut evadam, da jeconde, 
Stygis profundissima. 


Gaude virgo, revertentem 

confortabis me timentem, 

audi me ad te orantem 

et cum gemitu clamantem, 
o misericordissima. 


Gaude fructuosa tellus, 
Gedeonis madens vellus, 
suscepisti cceli rorem, 
protulisti vitse florem, 
confer medelam languidis. 


Gaude sola virgo mater, 
te vestivit deus pater 
cum coroná constellatä, 
dignis signis adornatä, 
bissenis stellis lucidis. 


Gaude virgo dia, pia, 
summa princeps, o Maria, 
rex colorum te honorat, 
iotus mundus te implorat, 
sis facilis ad veniam. 


Gaude deus virgineum , 
ave jubar sthereum, 


65 


10 


75 


85 


90 


95 


sola digne tu festi 
esse mater Jhesu Christi, 
amans suam praesentiam. - 


Gaude lumen szculorum, 

o regina angelorum, 

ad me vultum tuum verte, 

„esto sanus!^ dic aperte, 
o ruülans aurora! 


Gaude coli lux preclara, 
iu Maria, deo cara, 
eonfer tuam pretatem , 
purga cordis pravitatem, 
virgo vultu decora. 


Gaude templum deitatis 
et origo bonitatis, 
per te pax est confirmata 
et ruina restaurata 

ex Evà progrediens. 


Gaude nunc illuminata, 
coli sede collocata, 
imperatrix gloriosa, 
juva, virgo, non morosa, 
pro me preces offerens. 


Gaude virgo primitiva, 
mihi semper optativa, 
tuus timor dulcissimus 
et vere suavissimus, 
totaliter te diligo, 


Gaude de Sion filia, 
corda zelans humilia, 
manum benignam porrige 
vitamque meam dirige, 


parce, quod me negligo. 


Gaude, fave, mater pia, 
ut contractà verá viä 
speculemur lumen vivum, 


100 


10 


15 


25 


30 
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nunquam vero defectivam, - sola salus contritorum, - 
ornans cceli curiam. _ 35 dignitate singularis 
et a cunctis appellaris - 
Gaude castitatis norma, maler misericordie. 55 
gaude speciosa forma, 
summus princeps te elegit Gaude mitis et benigna, 
et in nichilum redegit gaude omni laude digna, 
hostilem nequitiam. 40 me dignare te laudare, 
pro me semper deprecare 
Gaude turtur castitatis regem immens» gratim. 60 
sine felle falsitatis, 
ex te enim Christus natus, Gaude, cui prosternor pedibus, 
(uo ventre procreatus exorans cum gemitibus, 
homo verus atque deus. 45 ut in meis exequiis 
ostendas cum przesidiis 
Gaude felix cceli porta, tuum pium adjuvamen. 65 
ez qua mundo luz esl orta, 
me presenta tuo nato, Gaude, de mortis agoniä, 
pro me cruce vulnerato, fer solamen, o Maria, 


fac, quod petit homo reus. 50 ubi vermis fremet dire, 
| ne me sinas tunc perire, 
Gaude mater miserorum, ductum mihi przstes. amen. 170 


Hs. zu Karlsrohe o. N. v. 1440, EL 128. mit dem Beisatz: hanc orationem 
de beata virgine fecit H. decanus in Bischeshusen. 


2 singultamus, Hs. 13 rediit, Hs. 14 rege, Hs. 19 quem, Hs. 23 Christi 
f£ trist. Hs. 3S te Hs. 54 evelles, Hs. 69 ad fehlt. 124 vielleicht besser est. 
161 cujus presternorum, Hs. 170 ducatum prastans amen, Hs. 


V. 4. 111. templum. Diesen Beinamen erklärt Cosmas trop. in theoph. 
fer. 5. st. 2. also: vopla toU tov Wxodoungs Tor olxov davıns ayvıjs 8E ansıpav- 
dgov umgös, vaor copuetuxÓ» megıdäuevos. Das bezieht sich auf 1 Cor. 8, 1T. 
und 2 Cor. 6, 16. No. 564, 2. 


V. 5. trivium, weil die h. Dreieinigkeit bei der Menschwerdung Christi 
vereint wirkte, also bei Maria gleichsam auf drei Wegen zusammen kam. Der 
Ausdruck ist synonym mit trinitatis triclinium und ähnlichen. f. No. 457, 1. 
No. 481, 15. 


V. 13. megíscots Tj» nolurmv cov. Jan. BL 26. dim tj» rto(wiy cow, 
Jul BL 14. 


V. 16. portus, luz» tow dy tad. Aug.25. yalım, cv ddonowa, xal Aue 
sr Bof é» nalöysı auagsıav. Horar. 457. Diese Vergleichung kommt 
sehr oft vor. 

V. 20. pons, répvga. 7j ustdyovca yalıııy nQog Fudior. Aug. 24. mundi do: 
mina, cà dg ddonowar navımy ‚regaigoner. Aug. 25. uorn ngóc Heör xocpov p 
qvgo, 7 ustayovsa Iytovg moóg um ulavıov Corr. Sept. 39. 


V. 31. 32. geips qi»? Vague p: ABgvovan Jem 3T. zaipn 7 zerdgte 
Sog &ÓOavaciag nxy3y. lh] marayası xagxwec. Febr. 15, 


V. 35. Jan. 21. 
E$ágnacór us, deonowe, cUvtQupov TG; uvlas tovtov dEougt, 
zeigös ToU Ögaxorros ToU Üporoxtóvov, xal T& unyarnuara Ówvgor, 
ToU nolsuourrog us d» Unoxpicei önws (vcÓsig tO» tovtov Ovriyay 
xatanul» óAersiog: ueyalvvo del Tj» ÓvvestTéiav cov. 


V. 61. musdà medicina, De dusch die Sünde der Toé gekommen ist, se 
betrachteten die alten. Christen dje Krankheiten mit Recht als Felgen der 
Sünden, und wie in dieser Beziehung Christus als Arzt der Menschen unmittel- 
bar um Hülfe angerufen wird, so auch mittelbar Maria um ihre Fürbitte bei 
ihm, was in vielen Liedern verkommt, und womit auch ihre Beinamen fons, 
piscina probalica u. dgl. zusammen hängen. Datur nobis intelligentia, propter 
peccata plerosque evenige eorporum debilitates. Hieron. in Matth. 9,5. Bei den 
Griechen heisse Maria »vawoggxógw lugo. Aug. 31. Asrıpeie Oso se, nr 
yalovoa vornuarom man queuquey. Perl. 20, Zuode Allan devrapog, vÀ«Q 7- 
yatoy os dx nétQog nugmdogor. Ibid. 19. 

V. 81. tellus. yeopyi« Tov „Ravrovgyoü NVSUROTOR cou TQ dpowósg 13 
or &xagnopöpnoas. Oct. 9. 7 a»qgurog tóv crayv» ıns Long yeupyicaca. 
Oct. 6. S. No. 516, 141. | 

V. 114 fig. 7 SooH TUO (Eva) 17c &gzaíac xatagac TO tóxp cov Asv9soo- 
Oca xal Dav&tov xai nugae xotaxolococ. Nov. 19. 

V. 123. timor, die Gettesfurché Marik 06 uiv gófoc, érrolo» wygnoic * ov 
dd dvrrolav wíQgoic, cagxog w&Oagcig, dv 08 zadapaıs, Dautgag* Mlauyıs dà 
qóJov nÀggogig toig tOY QeyígtQv, 7 toU usylorov Y Vnàg To uéya dyupiévon, 
Gregor. Naz. or. 39 p. 628. 

V. 145. Jeüg Telewg xol avdgamog. Ocloech. 62, 

V. 146 ist aus der Antiphone Ave regina celorum uad V. 155 ays deg 
andern Salve regina entlehnt.' 

V. 152, sajua comtritorum, «e» nuorq dueoguo. Auf. 19. 

. . W. 168, vermis, $ucou us naens noowlokg ive wa zum opor. Ibid. Bl. 19 
oder nach der Bihel: axowersoc cuweágb. jam, 29, deme der "Feufeh schläft nicht 
o Ouafloiog novnpöv Impioy xoci axógscrov. Chrysost. in psalm. 123, 1. 


481. De b. Maria v, 


Gaude síella clara maris, Gande atelis goronata 10 
qua sub nato principaris bissenis: et Mlustrata 

sanctorum collegio. luminis principio. 
Gaude mater singularis, Gaude regina beata, 
que semper verbo proharis 5 super celos exalíafa, . 

miro privilegio. meer juneta fiio. ih 
Gaude cum Christo locata, Gaude spes desiderata, 
in carne glorificata  — ex te fulsit salus data 


patrum testimonio, pressis hoc exilio, 


Gaude dexträ deitatis quam ferventer contemplari 
assistens, fons pietatis, 20 dulcis est refectio. 
mestis consolatio. 
Gaude prxdigna laudari, 40 
Gaude norma sanctitatie , dignas tamen landes fari 
speculum humilitatis , ' inpos est affectio. 


boni propagatio. 
propag Gaude cels® vite via, 


tibi compar psalmodia 


Gaude fuga vitiorum, 25 
5 : acta hec oratio. 45 


solvens vincula reorum, 


Justus Bann): Ergo posse da, Maria, 


supple posse nosse, pia 


Gaude doctrix et lex morum, cali Bonorado 
) 


ductrix ac lux viatorum, 


lapsis relevatio. a8 Ut, qui juste non meretur, 


ad has laudes inflammetur 90 


Gaude decus angelorum tuo patrocinio, 


omniumque beatorum 


leta speculatio. Et sic semper veneretur 
nomem tuum, ut tenetur 
Gaude nutrix orphanorum, Sincero praeconio. 
liberatrix oppressorum, . 95. 
segris recreatio. Dona, quod exterminetur 55 
omne malum, vita detur, 
Gaude parens abque pari, qua caret initio. 


' Hs, zn S. Peter in Salzburg S. 282. 15 Jahrh, 


Dieses Lied hat im dritten Verse jeder Strophe den gleichen Reim, sowol 
dadurch als durch das Strophenmasa hängt es mit der Corome b. Wierite des 
h. Bonaventura zusammen, und es scheint überhampt, dass die ähnlich: gebasten. 
Rieder No. 436. 461. 482. 366. nach jenem Muster gemacht wurden. 


9 Petrum, Hs. 1*7 data fehlt der Hs. 45 aula f. acta, Ha, Der Sipn id: 
hzc oratio tibi acta est ut compar jineodias d. h, nimm dies Gebet als ein 
dir entsprechendes Lied auf. 


V. 10, 11. nach Apocal 12, 1., auch in No. 380, 90. nee 
Liedern. 


. V. 20. fons pietatis. avonlayzvias Undpzrovea nd, owwmeOsw akloaor 
juag, 9toróxe. Beni: 69. 

V. 2€. (Bon wis cnupec Tas tà» auagrguatoy. Eucholog. p. 196; 

V. 41.42. oimag ärzamien wöuog rsazaı To ueyéD 0s trc Qólge aov. Does 29: 

V. 56. nämlich vita in Christo. Isai. 9, 7. 


482. De s. Maria. 


Gaude Maria, templum 
summ: majestatis, 
gaude Maria, speculum 
virginitatis. 

Gaude Maria, lex 
testamenti gratis, 
gaude Maria, lux 
ornamenti gloriz. 


Gaude Maria, vera spes 
veri gaudii, 


10 


gaudium nobis sit dulcis 
vultus filii. 


O pia mater 
misericordis , 
salva nos, salva 
vena venis. 


Ubi te sanctorum 
contemplantur oculi, 
salva nos et serva 
in seeculum szculi. 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 32. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 
V 1. templum. qorewó» 08 ayıoy vaoy ToU dsonörov or OÀc», xoQu, émí- 


orauaı. Pent. 20. No. 480, 4. 


15 


20 


V. 3.6. Lex ist das alte und Gratia das neue Testament, Christus hat 
das Gesetz des a. T. erfüllt und die Gnade des neuen gegeben, Maria als die 
menschliche Vermittlerin der beiden Testamente wird daher hier das Gnaden- 
gesetz genannt. f. No. 480, 67. No. 508, 121. 


483. Sequentia de b. virgine. 


Alma redemptoris maler, 
quam de celis misit pater 
propter salutem gentium, 
tibi dicunt omnes „ave“! 
quia mundum solvens a vs 
mutasti vocem flentium. 


Jam vinez floruerunt, 
flores odorem dederunt, 
jam enim hyems transiit : 
sonet vox jocunditatis, . 
quia tempus est zstatis, 
imber recedens abiit. 


Novitate partus casü 
virgo cuncta renovasti, 


cum paris clauso cardine: 


10 


15 


stupet usus et natura, 
quod tu, virgo, paris pura 
sine virili semine. 


O Maria, gignens florem, 
cujus mirantur odorem 
celum, tellus, maria. 
partus tuus singularis, 
purum pure pura paris 
genitorem filia. 

Audi, mater pietatis | 
nos gementes pro peccatis 
et a malis nos tuere, 
ne damnemur cum impiis 
in sternis suppliciis, 

peccatorum miserere. 


20 


25 


30 


Ha, zu S, Gallen No. 452 p. 141. 13 Jahrh. (G), Antiphoner von Reichenau 
zu Karlsruhe No. 209. f. 53. mit der Melodie, 14 Jahrh. (K). 


Der erete und letzte Vers dieses Liedes ist der Anfang und Schluss der 
marianischen Antiphone, welche von der Vesper des Samstags vor dem eraten 
Adventssonntag bis zu Mariä Lichtmesse gesungen wird, also eine Ueberarbei- 
tung des Kirchenliedes. 


& dicent G. 5 mundus — ave GK, ich verbesserte nach der Analogie vs 
doloris, No. 396, 4. 7—11 folgen in G so auf einander: 10. 11. 9. 7. 8. 
10 sonat K. 13 novitatem K. 15 tu par. K. 19 ave virgo, gig. K, besser 
scheint gignis. 20 miratur K. 28 dampnentur G. 


V. 3. Statt genles sagen die griechischen Väter gewönlich "Eller und 
verstehen darunter das griechisch redende Heidenthum. 

V. 13. novitate. Die Neuheit des Lebens Christi, welche in den Liedern 
oft erwähnt wird, stellt Hieron. in ep. ad Eph. 4, 23. 24 so zusammen: Christus 
quippe est novus homo, quo universi credentes debemus indui atque vestiri. 
quid eaim in homine, qui a salvatore nostro assumtus est, non novom fuit? 
conceptus, nativitas, partus, infantia, doctrina, vita, virtutes et ad extremam 
crux et passio exspoliantis in ea principatus et contrarias fortitudines ostentui 
habentis, resurrectio quoque et ascensus ad celum. 

V. 14. renovasti. texovea Aoyov ÓeoU xócuov avaxaivıcas. Jun. 2. 

V. 16. Kommt auch in einem Liede des Adam von S. Victor bei Daniel 
2, 67 vor. een Tíro»ag ünspgpvas. Oct. 7. vouo« pursas dr coi x«talvortat. 
April. 13. Tov; »ouovs la2ovca tgp YVosws tQ Hein tTOxQ T9» nagderiay avvgg- 
nMocag. Penl. 69. Eine treflliche Stelle hierüber hat Chrysos. in ps. 49, c. 3. 
óggc Tj» xtícw anacay dnıyvovoay Tür deononp; 7 qUoig mor] napaxmpei xol 
ovx avréys ov08 avOictatat Adyovoa“ „ou Ava Tas Gdivag, ovx Euador dx un- 
Tgas nrapderıxjs nadiovy nQogéQsr, ovx 0lda yauov Xwpis ugtíga moiv“. all’ 
dféotg xai mageroQuos tQ» oixeiwy Ogcv' tóv yàg auıns Endyva Ösonor. 

V. 17. virgo paris. cv nagdeviar xal T0x0v sig Bv avrrtag. Oct. 6. 

V. 19. florem. aydnpogovsa ardes Toy Xwror. Jan. 28. 

V. 30. miserere. narayia magQÓére, yuac déco» ToU; mQocqsvyorrag ríct5e 
slg cà vj» evanlayyvov. Ocloech. 95. nagOdvs ayıı), élégsor tovg Qovlovg gov xal 
(voc rrogóc. Pent. 53. olxısıgor y» adliay quxr» uov. Ibid. 30. 


484. De b. v. Maria. 


Äve celorum regina, Ave mater salvatoris, 
ave morum disciplina, vas virtutum, flos honoris, 10 
via vite, lux divina, medicina peccatoris, 

virgo, mater, filia. pia mater domini. 


Ave templum sanctum dei, 5 Ave mater Jhesu Christi, 

fons salutis, porta spei, virgo deum genuisti, 

ad te currunt omnes rei per virtutem ascendisti 16 
plená cum fiduciä. dans salutem homini. 


Ave salus mürmorum Ave, per quam solus datur, 
et solamen miserorum, per quam luctus devastatur, 
dele sordes peccatorum nobis plausus tribuatur 

te laudantum , domina. 20 inter cceli agmina. smen. 


Hs. zu Karlsruhe, o. N., aus S. Blasien, aber 1439 in Rom geschrieben, 
BL 68 (A) Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. f. 120 (B) des 15 Jahrh. 

2 vivorum f. mor. A. 8 vita B. 13 mater fehlt B. 20 laudantium B. 

V. 5. templum. &vdıriınua Heorrgenes. Goar rit. Grzc. p. 443. 

V. 6. porta spei. Mit Bezug auf die Auferstehung Christi heisst es im 
Pent. 64. von Maria: 5 Guo mvÀg ToU qot0g: 6 ) yàg Övvag év Taya grow avé- 
zsıle Aag jklov parögursgor. 

V, 7. currunt. we 79001980 dni goi op and GOU bis d 
Jul. f. 28. 

V. 24. coli agmina, «+ «vo take. ib. 

Jede Strophe des obigen Liedes fängt mit Ave an, um auf die Anéiphese 
binsuweisen. 

Ein Responsorium auf diese Antiphone steht in einer Hs. des 14 Jabrh. se 
Lichtenthal und lautet also: 


Ave, regina celorum, velut rosa vel liliam, 
mater regis angelorum, fonde preces ad filium 
o Maria, flos virginum, pro salute fidelium. 


Die marianische Antiphone Ave regina celorum wird in den Vespern von 
der Complete der Lichtmesse bis zum grünen Donnerstag gesungen. 


485. Super Regina coli. 


Virgo, mater resurgentis, mundi, cordis et serpentis 5 
vetustatem nostre mentis mixturam attenua. 


clementer evacua, 
Veri lumen orientis 


fac nos paschz permanentis 
Tu fermenti corrumpentis obtinere gaudia. 


Hs. zu Gratz. 42/51. 13 Jahrh. mit Neumen. Die marianische AxdsReRG 
Regina celi letare mit ihrer schünen. Melodie wird von der Complete das Oster- 
semstages bis zum Samstag nach Pfingsten gesungen. 


8 pasce, Ha. 
486. De s. Maria. 
Resurgenti tuo nate, tuum virgo pene luctum, 
mater, plande, qui prostzato Jesum veníris tui fructum $ 


regnat mortis principe; redivivum suscipe. 


Morte prolis crasiate, .' . Crucifixum, qui mmremit 

corde dure seuciata ' de sepulchro teque vex — - 
passionis stadie, Sua in pelséa, 15 

voce jubilationis 10 nobis placa, suppliceamas, 

jam de resurrectionis - a peccatis ut. surgamus 
jocundare gawdio. ad szterna gaudia. 


Hs. zu Styitgart BL 20. f. 4. mit der Melodie, 13 Jahrb. und bei Daniel 
2, 160 (D). In der Hs. geht diese Strophe voraus: 
Ave virgo virginum, pro nobis ora, 
dei mater , qui surrexit, filium. 
inter spinas lilium, 
und folgt diese naeh: 
Dulce jubilantes alleluja. 
Dieser Anfang und Schluss gehárt wol nicht zu obigem Liede. Da es in 
D für die Osterzeit bestimmt ist, so wird darin mer die Freude der Auferate- 
hung gefeiert, das Lied wird also besser zu der Antiphqne Regina cceli einge- 
theilt als zu den Freuden Mariä. 


8 diro D. 


V. 1—6. Die Beziehung Mariä sls Mutter Gottes zur Auferstehung Christi 
drücken die Griechen so aus: ó wziergs tov Kdov Tj» yaaıdga dungpigas Owyteig 
Dip avaoıacıy zu sdagnaara. Penl 63. 


48. Super antiphona Salva regina. 


Salve splendor przcipue carens peccati spinä, 
supernz claritatis, clamamus, fer auxilium, 
regina vincens si(repnue nos serva a ruina! 
scelus inpietatis, 
misericordie twe 5 Ezules nos ad patriam 
munus inpende gratis. reducas, ut fruamur 20 
| filii ire, gratiam 
Vita perennis cslica per te nunc consequamur, 
er (e nobis donatur, Eve matris nequitiam 

edo tua mellica fac, ne experiamur. 

morentes consolatur 10 | 
Ad te sacratam virginem, 25 


ei spes, nosira unica, 


qua reus reparatur. insignem matrem dei, 


suspiramus, ut turbinem 

Salve salvatrix omnium, tollas sevitiei, 

lapguaptinm medigina, gementes duc ad, cardinem, 

ad ic, dei tniclimum, 190  emlhesüR requisà — . | 30 


Et flentes in hav misera 
vita calamitatis , 
lacrimarum post aspera 
dire gravitatis, 

valle de hao nos libera 
et aggrega beatis. 


Eja ergo, conclusio 
mortis nostrz finalis, 
advocaía, prsesidio 
fac, ne sit gehennalis, 
nosira tunc fiat mansio 
cum Christo zternalis. 


Nlos, quos gestas, porrige 
nobis sanctos profectus, 
luos super nos erige 
benivolos aspectus, 
misericordes dirige 

ad nos semper affectus. 


Oculos tuos placidos, 

sole splendidiores, 

ad nos, qui culps sordidos 
amplectimur honores, 
converie, dans, ut nitidos 
servemus mentis mores. 


Ei cernere feliciter 
fac nos illam decorum 
Jesum, quem chorus jugiter 


35 


40 


4$ 


90 


$5 


adarat angelorum, 
benediclum perenniter 
cum laudibus sanctorum. 


Fructum, cujus fruitio 
praebet satietatem, 

ventris profers ex gremio, 
servans virginitatem ; 

lui fructus perceptio 

det plenam sanitatem. 


Nobis post hoc sic lubricum, 
fallax, perniciosum 

esilium, maleficum, 
nequam, laboriosum, 
ostende tuum unicum 

natum deliciosum. + 


Q clemens et propitia, 
fel solve vitiorum , 

o pia, pelle proelia 
hostilium malorum, 

0 dulcis, duc ad dulcia 
nos carmina colorum. 


Maria, nos mundifica 
in sordibus jacentes, 
Maria, nos sanctifica 
ad te confugientes, 
Maria, beatifica 

nos in te confidentes. 


Hs. zu S. Peter in Salzburg, IV, 38. 14 Jahrh. 


Für den Gesang dieser Antiphone wurden im Mittelalter viele Stiftungen 
in ganz Teutschland gemacht, weil er sehr beliebt und verbreitet war, darum 
gibt es auch von diesem Liede viele Bearbeitungen, theils glossirt, theils frei 


behandelt. 


60 


65 


10 


75 


3 regine, Hs. 20. besser wäre: qua, scil. patria fr. 34 fehlt eine Sylbe, 
vielleicht direque zu setzen. 67 sit f. sic Hs. 


V. 21. filii irse. Eph. 2, 3. Dazu sagt Hieron.: omnes homines dicimus 
esse naturà filios ir, vel propter corpus humilitatis corpusque mortis, et quod 
ab adolescentia mens hominum apposita sit ad malitiam. — Alius irse filios sio 
vocatos putat, ut filios diaboli. Dies bezieht sich wahrscheinlich auf folgende 


Stelle: dmerai éwu» qi xasépec duly mtQiv muotwwam y&Q iek-]um, quo dira, 
90v diafólov (Joh. 8, 44), üps dà menu Te Uxauev , yeyovausy wiol 9sou. — «0gaU« 
Tix & TOU diafiólov reyevi oda, 0gaxis dpngrivousy (1 Joh. 3, 8). Takairopog 
oU» OUIOg éruw, óg asi yevatat éx tov Otafólov, sé iid uaxagtos, ó ati y8- 
vousvog Und toU Ósov. Origenis. hom. 9, 4. 

V. 28. servities. 6 Uno zns Auagtias Inpäeis aiyuaAotoc, ager xai Pag- 
Bagov dsonowar. xıataı. Chrysost. in ps. 124, 1. 

Eine ieulsche Uebersetzung: de Antiphone mit theilweisen Reimen stehá 
in der Münchener Hs. Cgm. 716 fol. 204 des 15 Jahrh. mit der Melodie, und 
lautet also: 


O Maria, wir dich grüessen, deine parmhercsige augen 
künigin der parmhertzichait, zu üns wende, 

unser leben, ünser hofnung "- Und den hailer Jesum Orist, 
du seist grüesset ünser süessichait. deines leibs gesegente frucht, 
An dir wir schreien ellende Gns erczaig zu trost 

kinder Ev» in dem iamertal, nach dysem ellende. 


zu dir wir seiften chlagunde 


du senfte, o d i 
und bainund in diesem zähertal. O du senfte, o du guetige, 


o du suesse iunckfraw, 
Eya darumb seid du pist nun müter Maria. 
dye ünser versprecherin, alleluja. 


488. Salve regina. 


Salve mater nostra pia, | Dulcedo sua conducat : 
virgo dulcis, o Maria, et ad pacem nos reducat 
eduxisti nos de via et. de morte nos educat 
mortis et periculi. . . per sui clementiam. 20 
Regina hoc effecisti, $ Spes, quam fide reportamus, 
nos de morte redemisti, supplicantes te rogamus, 
quando Christum concepisti ut defendas, ne ruamus 
salvatorem omnium. |. jin mortis periculo. 
Misericordie planta, Nostra salus et benigna, 25 
salus venit ex te tanta, 10 omni laude certe digna, 
exprimi non potest quanta - peccatores nos resigna 
nec in mente concipi. ante tuum filium. 
Vite nobis lumen dona, Salve celitus creata, 
ut possimus mente prona, per quam salus est parata, 30 
quie dedisti nobis dona, 15 porta coli reserata, 


fideliter noscere. clausa peccatoribus. 


Ad ie, dulcis, nos speramus, 
' 38 


confidenter pretes damus, 


üt a té non discedamas, . . 
quando niors advenerit. - 


Clamamus ad te fidenter, 

nostris precibus clementer 

s&renm probe diligenter, 
et simus in glofia. 


Ezules sumus ia mundo, 

maris stamus in redwndo, 

nos extolle de profundo 
lacüs et miseri®. 


Filii nos sumus tti, 

dona nobis digne frui 

de Jhesu et regne sui 
per misericordiam. 


Eve nomen maledixit , 

per te nobis lux refulsit, 

Christus nobis benedixit 
ventris tui gremio. 


Ad te clamant omnes gentes, 


fac, üt sint proficientes 
et exclara cunctas mentes 
in te confidentium. 


Suspirümus et instafiter 
credimus ifidtibitanter, 


quod nobis tt des lsstanter 


tui nati gratiam. 


Gemenies sumus turbati 

passione twi nati, 

fac, ut simus imflomeant 
et amore proxami, 


Flentes sumus cum dolore 

pre peccatis cum rubore 

vivimusque cum sudore 
in nostra miseria. 


45 


90 


55 


60 


65 


In hac vita dum viremus, 
ut noh tial& reportemus, 


TO 


fac, ut tecum semper stemus 


et cum tug filio. 
Lacrimarum sumus pleni, 


regni dulcis et amoni, 
6 rex bone, precor, vni, 
da hobis Isetitiam. 


Valle sumus ciroothdati 

propter mebulam pecchii, 

fac, ut sitnus inflammati 
claritatis munere. 


Eja erge, mater poli, 
nos commenda tus proli, 
ne errores sive doli 


nos Supplantent hostium. 


Advocata nostra semper 

nobis sis indiffidenter, 

= portemus reverenter 
passionem domini. 


Illos, qui te amant, rege 

et ab omni malo tege, 

ut assistant coram rege 
sempiterne glorise. 


Tuos servos nos guberna 


et in pace nos conserva, 
absit à nebis proterva 
daemoniorum rabies. 


Misericordes fao ww situs, 

At servire ^os possimus 

creatori, qwem nescimus 
amare, Bieet cormventt, 


Oculos jam fide dignos, 

misericordes et benignos, 

ta nobis ostende digaos 
omni reverentia, 


19 


50 


85 


90 


95 


100 


Ad nos, benigna mater dei, 5 


Woet morts sianıs rei, 
inelina te et bons» spei 
da perseverantiam. 


Convarie, pravz ut mentes 
de peccatis sint dolentes 10 
et veniam deprecantes 

a misericordia. 


Jhesum nostrum redemptorem 

redde nobis amatorem, 

aufer a nobis dolorem 15 
imferm miseriee. 


Benedictam sit, o Christe, 
nomen tuum, crucifixe, 
peccatoribus assiste, 

ut peccatis caveant. 20 


Fructum tuum Jhesum Christum, 
culp& nostrá crucifixum, 
placa nobis semper ipsum 

tuis rogaminibus. 


Ventris iui generosi, 25 
concept miraculosi, 
germinisque pretiosi 

fructum fide credimus. 


Nobis ergo, gloriosa 
virgo, sime spina rosa, 30 
prebe nobis virtuosa 

munera suscipere. 


Post hoc naufragum peccati 

per te simus reparati, 

deo reconciliati 35 
ad habendam gratiam. 


Erilium erat grave, 
quando dietum (wK „ave“, 


x;ommewteter in save — 
divisd previdentiá. 40 


Öslende viam virtutürm, 

nobis iter para tutum, 

lervens sit cor et non mutum 
iuis dignis laudibus. 


clemens, o clara meter, 45 
cujus natus est et pater, 
non $uffücit nihil quater 

te laudare meritis. 


O pia fons pietatis, 
9 dulcedo claritatis, 90 
tu nos redemisti gratis 

& morte perpetua. 


O0 dalcis mostrse saletis 

recuperatrix virtutis, 

dona pacem constitutis 55 
ia mundi naufragio. 


Maria, tu stella maris, 
super omnes ordinaris, 
dulce certe veneraris 
angelorum cetibus, 60 


Virgo, flos virginitatis, 

splendor ver caritatis, 

ante thronum majestatis 
recommenda supplices. 


In extrema mortis hora, 65 
benedicta mater, ora, 
ut possimus sine mora 

transire ad requiem. 


Quod nobis dare dignetur, 
per quem mundus renovetur, 170 
qui regnat et miseretur 

in sculorum ssecula. 


Hs. zu S. Paul in Kärsten No. 4. f, 88. des 15 Jahrb. 

13 vita, Hs. 17 nos cond., Hs. 23 erramus, Hs., men mag auch cadamus 
oder curramus setzen und 24 periculum. 50 refulxit, Hs. 59 locamter, Hs: 
62 passionis, Hs. 83 sine, Hs. 106 morte, Hs. 109 pravas, Hs. 146 of.et, Hs. 
147 ist verdorben. ' 

V. 6. redemisti, ein elliptischer Ausdruck, s. No. 322, 21. 

V. 10—12. 10 cà navıa, rt&yayve, Aoyoy vıra 10» apO Qonuvoy. Pent. 21. o9 
Aoyog, oV vous, ovÓB yldTra Tv 009 dfuyvovs. toxetóv supnumeoe. Ibid, 22. 
fS. No. 481, 41. 

V. 31. 32. Die Menäen Oct. 7. dgiicken diesen Gedanken so aus: doupeia, 
tag nvÀag tz; Eden 7) qviatTtovcao, W- yuy TOig TWOTOlg. 

V. 43. 4. ouaptiog a fagaSoa. Triodion K, &. éEelov us Töv dunsoorse 
sis (jó9gov a1óxc» ngattov. Ib. M, 2. S. No. 491, 35. 

V. 46 —48. önov 08 Kisog , xqi 1vtgoic* xai ovx anàOc Avsgwaıs, alla xal 
7zt0ÀÀ: xai quAavÓ Qua; arreigoy nelayos. Chrysost. in ps. 129, fin. 

V. 68. miseria. ov xwAusı (9606) Tas Oüóyew énelOsiv, alla napaysmusrar 
napiotaraı, zgyoiuovs uae égyolouevog xai doxiuovs. Chrysosl. in ps. 45, 1. 

V. 73. xadaneg 1à aonépuara Uer» tito, oUtog nueis Óaxgucov. Chrysost. in 
ps. 124, 2. 

V. 106. mortis rei. Mors hominis ex pena peccati est, unde et ipsa pec- 
catum dicitur (Rom. 5, 12). Augustin. cont. Faust. 1^, 3. 

V. 142 kommt auch in der Sequenz Ave maris stella vor. 


Ein grosses Glossenlied über das Salve regina steht auch in der Hs. von 
S. Peter zu Salzburg S, 282 des 15 Jahrh., worin fast jedes Wort der Anti- 
phone mit einer Strophe wie die folgende glossirt ist: 


Salve virgo virginum, consolatrix hominum, 
stella matutina , qui sunt in ruina, 
sordidorum criminum precibus precantium, 
vera medicina, $5. mater, te inclina. 


Eine zweite Abschrift steht in der Hs. daselbst VI, 3 des 15 Jahrh. 


489. Super Salve regina. 


Salve nobilis regina, | favus mellis, suavis medo, 
fons misericordie, cujus dulcor afficit, 

segris vit: medicina, gratie me tus dedo, 
lapsis vena venie; cujus odor reficit, 

sitibundis nunc propina 5 nam te matrem dei credo, 1% 
nectar indulgentiz, cujus amor perficit. 


et quos culpe pungit spina, 


medicamen gratis. Ei spes nosira specialis, 


salve decus virginum, . 
Vere vite tu dulcedo, cujus alvus virginalis 
cujus sapor proficit, 10 fert salutem hominum; 40. 


imperatrix zternalis 
supernorum agminum, 

ut nos eruat a malis, 

. deprecare dominum. 


Ad te matrem en clamamus 


exules et fiii . ! 

Eve, ad le suspiramus 
accole exilii, 

te symmistam flagitamus 
divini consilii, 

per te fructum sentiamus 
celestis auxilii. 


In hac valle lacrimarum 
nos gementes dirige, 

in abyssum offensarum 
lapsos flentes erige, 

a reatuque penarum 
nos clementer corrige, 

et a lacu tenebrarum 
trahens manum porrige. 


Kja ergo advocata 
nostra, mitis omnibus, 
iram dei prece grata 
placa penitentibus, 
dominatrix sublimata, 
praepotens virtutibus , 
in patronam nobis data 
salva nos ab hostibus. 


Tuos tam misericordes 
ad nos verte oculos 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 120 (A). 


30 


35 


45 


50 


et peccati tolle sordes 
animorum stimulos , 

tu conserva mundicordes 
puritatis zemulos, 

vera pace fac concordes 
cunctos Christi populos. 


Christum Jesum benedictum 
fructum tui uteri, 
animarum dulcem victum, 
quo pascuntur superi, 
cruce tulit qui delictum 
microcosmi miseri, 
triumphando maledictum 
principatum inferi. 


Tu benigna hunc ostende 
nobis posl exilium, 

audi preces et intende 
gemitus humilium, 

diligentes te defende, 
firma spes fidelium, 

ne diei nos tremends 
feriat judicium. 


Vere clemens, vere pia, 
vere virgo regia, 

cui laudis harmonia 
personat in patria, 

nos gubernans in hac via 
tua per presidia 

transfer dulcis o Maria 
in seterna gaudia. 


55 


60 


65 


TO 


75 


80 


Hs. zu München Clm. 3012. f£. 40. 


15 Jahrb. (B) Das Lied kann der Behandlung nach von dem Prior Konrat 
von Gaming seyn, denn es steht in der Hs. seiner Gedichte. 


Eine andere Umschreibung von Bonaventura steht in seinen Werken 
tom. 13, 350, und ein teutsches Glossenlied über das Salve regina in A. Keller's 
altteutsch. Gedichten. Tübingen 1846. S. 245. Es wurde auch provenzalisch 
glossirt. Abhandl der Berliner Acad. v. Jahr 1842. S. 400. 


13 tus me A. 
Mone, i&€ein, Hymnen, II 


14 


29 summi sancta B, summistam A. 41 virgo f. ergo B. 
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50 converte B, nach dem Text der Antiphone. 53 et conserva misericordes A. 
56 cunctosque B. 65 benignum B. 68 gemitum A. 


V. 1. regina misericordim, ovunadıns ddonowa. Aug. 20. 

V. 3. 8. medicina, medicamen. Damit verbinden die Menàen den Begriff 
Schatz in dieser Weise: cà y«wooxw iauato» Üncavgór aovilnntov xoi adane- 
mov. Nov. 13. 

V. 5. 6. als Gegensatz zur Eva, von welcher Gregor. M. moral 12, 3T. 
sagt: Primam injustitiam viro mulier propinavit in paradiso. 

V. 23. (usar uns de Toy avayxóy zur. Euchol. 198. 

V. 35. abyssus offensarum, fjv9óg auagtguaro». Men. Jul Bl 3. v9; 
TQ» nımoudıav. ib. 25. aßvooog &uagtu)». 1 Maji. 

V. 68 gemitum, auagrolov zevaynör Li zagogoca. Jul. 24. 

V. 1*0. spes fidelium, dixis rev moro», oft in den Menäen. 

V. 71. 72. Bow 1% nusga ToU Ó500, tZ» yu&Qav Ins avactaceug tur arlar 
Enıdvunoaro Éxagtog Zucv. Origenis homil. 17, 6. 


Das Salve regina wurde auch für andere h. Jungfrauen zu Glossenliedern 
gebraucht, z. B. auf die h. Agatha in dem Hortulus anime, Lyon 1516. BL 133. 
mit diesem Anfang: | 

Salve sancta Agatha, ad te clamamus in angustis constituti, 

virgo et martyr inclyta, etc. ad le suspiramus etc. 


i : 490. De b. v. solemnis äntiphona. 


Salve mundi domina, nobis ut sis adjutrix 15 
regina colorum, tn .talle laboris. 
sanctorum letitia, 
vita beatorum. Tu pietatis oculos 
super nos inclina, 
Dulcedo munditis, 9 peccatorum loculos 
decus angelorum, solvere festina. | 20 
reparatrix gratis, 
spes desperatorum. Nobis monstra premium, 
| fructum. veniris tui 
Ad te clamant filü benedictum filium , 
 maíris Eve flentes, 10 . ut possimus frui 
mater veri lilii 
respice gementes. Cum »terno domino, 25 
0 clemens, o yia, 
Suspiramus, genitrix, absque ullo termino, 
ad le salvatoris, 0 dulcis Maria! 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 5. des 16 Jahrh. 
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vr In ähnlicher Art wie dieses Lied ist folgende italiänische E 


behandelt. 


Ta Salve regina. 


Dio ti salvi, regina, 

e madre umiversele , 

per cui favor si sale 
al paradiso. 


Voi siete gioja e riso 

di tutti i consolati, 

di tutti i tribolati - 
unica speme. 

A voi sospira e geme 

il nostro afflitto core 

in un mar di dolore 
ed amarezza. 


Maria, mar di dolcezza, 
i vostr' occhi pietosi, 


materni ed amorosi 
a noi volgete. 


Noi miseri accogliete 

nel vostro santo velo, 

el vostro figlo in ciele 1 
& noi mostrate. 


Gradite ed ascoltate, 

o vergine Maria, 

dolce, clemente e pia, . 
gli affetti nostri. — 

Voi 'de' nemici nostri 

a noi date vittoria, 

.. di poi l'eterna gloria 

in paradiso. 


Aus dem Esercizio del Cristiano. Milano. p. 72. 


Dieser Bearbeitung füge ich den Anfang einer teutschen bei aus der Mün- 


c€hener Hs. Cgm. 827. des 15 Jahrh. 


Gegrust seistu kunigin, 
pit wur uns den sune dein 
. in hymel und in erden, 
das wir selig mussent werden. 


Du motter der parmherzikeit, 
durch dein grosse miltikeit, 


du juskframne aller gntée, . 
uns arme sunder behnite. 


, Du bist des lebens sussichaeit, 
“ von diner barmherzikeit 

an tode unde an leben 

wart uns aller trost gegeben. ete. ' 


491. De b. Maria v. 


Salve regina glorim, 
Maria stella maris, 
solem paris justitize, 

» que lun; compararis. 


Vite dulcedo, gratie, 
fons aqu: salutaris, 
maler misericordie, 
tu portus appellaris, 


Summi regis palatium, 


thronus imperatoris, ' 10 


Sponsi reclinatorium, . 
, tu sponsa creatoris. T 


5 0 pauperum refugium, 


remedium languoris, 


dignum dei sacrarium, 15 


vas :eterni splemdoris. 
14* 
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O melle dulcior, Virgo davidica, 25 
auro splendidior, te vox prophetica 

risu jocundior, . laudat.et cantica, 

amore carior ! 20 lex, evangelica. 

Nive candidior, Te laus harmonica 

rosa fragrantior, decet angelica; 30 
palma sublimior, duc nos ad celica 

sapphyro pulchrior! Ä regna, spes unica! 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 33. des 15 Jahrh. Dieses Laed, wie auch das 
folgende, ist keine Bearbeitung der ganzen Antiphone Salve regina, sondern 
' hat nur aus dem Anfang derselben einiges aufgenommen. Die No. 493— 95 
glossiren dagegen den Schluss der Antiphone. 

V. 26. 28. vojuxol o6 uno. xal tar ngogxtü» al moogórssg cago ngosur- 
»vo» rekouery 109 euspyät. Octoech. 1&5. Scisso templi velo sancta sanctorum 
ab indignis pontificibus recesserunt, ut figura in veritatem, prophetia in ma- 
nifestationem et lex in evangelium verteretur. Leon. M. serm. 59, 7. 


492. Oratio de b. M. v. 


Ave mundi spes afflictis, in hora mortis suscipe 
pia mater derelictis, tecum cum sanctis omnibus. 
quie es vera salus omnium 
in te sperantium. Ezules Eve fiios 
peccatoresque devios 20 


Ave clemens te honorantibus, 5 
ave pia te laudantibus, 

ave dulcis te amantibus, 

Maria te invocantibus 

Buccurre tuis precibus. j 
Mater gratis, 10 Eja ergo, domina, 25 
totius mundi regina, 


in tui filii nomine, 
qui passus est pro homine, 
ut ejus sparso sanguine 

nos lavaret a crimine. 


E See fac nos in hac miseria 
ex colestibus. praesto deflere vitia, 
ne post vitae. terminum 
Mater misericordia, | trahamur ad supplicium, 30 
culpam remitte protinus, 15 sed tuis sanctis precibus 
tu nos ab hoste protege, jungamur coli civibus. 


Hs. zu Colmar vom Jahr 1437. o. No. Zu 16. 17. s. No. 408, 23. 25. 


V. 1. mundi spes &iig xal mgoctacía xócuov. April 7, dig 19 xócug 
degovuérg. Nov. 6. 
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V. 17. gsloaodaı juor dv gg tc aploeos. Sept. 6. 
V. 211 — 30. ausiosusva ueSova yivetos TOY duaoTyuatO» T& TQosuata, — 
xol Havaroy Tinte Tov dOavarov. Chrysost. in ps. 6, 6. 


493. Super Salve regina. 


Salve virgo virginum, 

salve lumen luminum, 

vale dulce lilium, 

dulce dans consilium, 

ave salus hominum! $ 


Mater Christi 

peperis — 
regem ommium: 

gaude pura 

Spes futura 
desperantium; 

tu in hora 

mortis ora 


10 


Christum dominum, 
ne damnemur in opprobrium. 15 
Speciosa 
pretiosa 

dux errantium, 
generosa, 
gloriosa 

vox lsetantium 
sis in hac valle te laudantium. 


Consolatrix et gaudium 
apud patrem et filium, 
0 clemens, o pia, 

0 dulcis Maria! 


20 


25 


Hs. zu Bamberg Ed. IV, 6. des 14 Jahrh. mit der Melodie. Von einem 


franzósischen Dichter. Die Verse 1—15 und 16— 26 sind als zwei besondere 
Tropi mit der Melodie in der Münchener Hs. Clm. 5539, f. 78, 79. des 14 EN 
enthalten. Beide Has. sind gleichlautend. : 


. Da diese Antiphonen kurae Lieder sind, so wurden sie auch za Tropen 
verwendet, welche theils einzelne Worte und Sätze der Antiphonen beibehielten, 
theils auch dieselben frei behandelten, so dass man sie für eigene Lieder halten 
kann. Sie sind den griechischen Antiphonen, die aus einzelnen Strophen be- 
stehen, ähnlich, weshalb ich zur Vergleichung einige hersetze. 


Aus derselben Münchener Hs. f. 75. mit der Melodie: 

Salve mater salutifera , peccatorum sana vulnera, _ 
claritatis speculum, virgo, salva seculum, 
tu cordis oculum a morte populum | 

nostri considera; »terna libera. 


Aus der Hs. zu Stuttgart BibL 20. f£. 4. des 13 Jahrh. 
O consolatrix pauperum; quos tu de mortis manibus 
( Maria, tuis precibus per filium humillimum, 
. auge tuorum munerum (1. numerum) mater eripuisti. 
in caritate Christi, 
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494. De b. v. Maria. 


Virgo, mater ecclesise, Gloriosa dei mater, 
seterna porta glorism, |; eajus natus est ac pater, 10 
exaudi preces omnium ora pro nobis omnibus, 
ad te pie clamantium, E qui memoriam agimus, - ; 
o clemens ! o dulcis virgo Maria! 
Virgo clemens, virgo pia, & [Funde preces luo nato 
virgo dulcis, o Maria, Jhesu Christo, vulnerato 
esto nobis refugiem pro nobis et flagellato, 15 
apud patrem et filium, . spinis puncto, felle potato.] 
0 pia! 


Ha. zu Karlsruhe o. No. des 15 Jahrh. mit der Melodie. Die vier letzten 
Verse gehóren schwerlich dazu, denn ihr Strophenmass und ihre Riarichtung 
weicht von den-andern ‚ab. 


F 


405. Versus. super Salve regina. 


Virgo clemens, meter pia, placa nobis filium. 
audi preces, 0 Maria, . 0 pia! . 
pie te colentium, E 
O clemens ! Eja dulcis mater Christi, 
2. '' frui da, quem genuisti, - 
Gloriosa mater dei, nos post hoc exilium. 
vita, spes et salus rei, 5 O dulcis mater ! 


Hs. zu München, Clm. 5539. f. 67. mit der Melodie, 14—15 Jahrh. In der 
Behandlung dem vorigen Limde sehr ähnlich. 


Ich setze noch eine altfranzösische Bearbeitung her, die frei behandelt ist 
und der Antiphone im Allgemeinen folgt. Zum leichtern Verständniss habe ich 
die nóthigsten Apostrophen und Accente beigefügt. 


Royne, qui fustes mise comme vostre pelerin, 

et assise | chief enclin 

lassus ou throsne divin, humblement je vous presente ; 
devant vous en ceste eglise, mon ame et mon corps afi, 10 
sans faintise, — - 5 qua ma fin 


suis venue A ce matin, vous vuilliés estre presente. 


Vierge doulce debonnaire, 
exemplaire 

de parfaitte charite, 

vers vous ie me vien retraire 
car soubstraire Àj 
vuilez mon corps de vanite, 
helas vierge! i'ay esté 

maint esté 


et mains jours sanz nulz bienfaire; 


lannemy m'a igherté 
et tempté 
pour moy en enfer attraire. 


J'ay fait folies plusours 

en mains jours 

et ay employé mon temps 
e» compleintes et en plours 
de douleurs, 

comme fout ces folz amans; 
vierge, jen suis repentans, 
tres dolanm, 

pour ce vous offre mon lay 
en priant, que confortant 
et aidant 

me soyés, quant je morray. 


"Tres souverainne princesse, 
je confesse, 

que dés que j'ay congnoiscence, 
jay en suy fole jeunesse 
par simplesse 

et toute vainne plaisance; 
bien doy en bonne esperance, 
sans doubtance, 

requerir vostre confort, 

que j'aye de repentance 
habundance, 

avant que je soye mort. 


Je suis des malvais le pire, 

pour bref dire, 

car tout mon entendement 

a pechier et a mal dire 

et s'empire 

de jour en jour grandement. 
quant ie y pense fermement, 
vrayement 

je ne scay mais que je face, 
se non de plorer souvent 


15 


20 


35 
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humblement 
devant vostre doulce face. €0 


D'orgueil ne me excuse mie 

ne d'envie, 

d'avarice ne de luxure 

non fais je de gloutoanie , 

don soulye et 
est mon ame oultre mesure, 

par ire j'ay fait maint injure 

laide et dure, 

fors a vous, vierge Marie, 

de qui Jhesu Christ nasqui, 30 
veés moy Cy, ; 
certes digne ne suis mie, 

que vostre filz, quant je le prie 

ou supplie , 

daigne en riens entendre a my, 75 
tant est hontease ma vie 

et ordie 

du vouloir de l'annemy. 


O fontainne de liesse , 

saincte adresse 80 
a tout cuer triste et doulant! 

o des anges la princesse 

et madíresse 

et mere du tout puissant! 

o virginité luisant, 8$ 
florissant, 

la non paraille haultesse! 

priés, en moy confortant, 

vostre enfant, 

que sa gloire m'alesse. 99 


Glorieuse vierge, dame 

sans nul blame, 

a vous doit on requerir, 

pour saulver et corps et ame 

de la flame, 95 
que nous devons tous cremir. 

chascun doit avoir desir 

de venir 

vers vous, glorieuse et belle, 

car tout bien et tout plaisir 100 
puet santir, 

qui de vray cuer vous appelle. 


Tres precieuse fontainne, 
clere et gainne, 
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et vray estoille de mer, 105 
esperance tres Certainne, 

d’amour plainne, 

pour pecheurs reconforter; 

ou me pourray je porter 

ne saulver, 10 
quant dieu jugier me vouldra, 

«qui me pourra conforter 

ne Asseurer, 

vierge, quant ce jour viendra? 


Marie, vierge amoureuse, 15 
precieuse 

et la plus humble qui soit, 

la plus plaisant, savoreuse, 


Hs. zu S. Paul in Kárnten No. 81. 


vertueuse , 

que plus dire on ne pourroit, 20 
mon cuer tant de bien receoit, 

quant vous voit, 

ma maistresse gracieuse, 

que demander n'oseroit 

ne pourroit 23 
jeurnee plus heureuse. 


Helas vierge, que feront 

et diront 

a ce jour espouvantable ! 
m'ame es.sains cieul metés 

et saulvés 

en la gloire pardurable. amen. 


130 


15 Jahrh. Die letzte Strophe hat mur 


halb so viel Verse wie die andern, es fehlt aber nichts, da die französischen 
Lieder manchmal mit abgekürzten Strophen schliessen. Im V. 109 steht boate 
für porter. Ein anderes altfranzósisches Marienlied steht in A. Kellers Romvart 
S. 312, daraus auch in E. Mätzner’s altfranzös. Liedern, S. 262 fig. nebst andern. 


Nachweisen. 


496. Super Ave maris stella. 


Ave maris stella, 
in qua digna cella 
deus incarnatur. 


Dei mater alma, 
quie sursum ut palma $ 
juste exaltatur. 


Aique semper virgo, 
salutis origo, 
pacis initium. 


Felir celi porta, 10 
nos semper supporta 
per patrocinium. 


Sumens illud ave, 
tanquam procul a vs, 
sic es salutata, 15 


Gabrielis ore 
et superno rore 
tu es fecundata. 


Funda nos in pace, 
servans a fornace 
et a miseria. 


20 


Mulans nomen Eve 
ne facias breve, 
o dulcis Maria! 


Solve vincla reis 25 
et ostende eis 
fructum ventris tui. 


Profer lumen cacis 
et a morsu necis 


eruantur tui. 30 


Mala nostra pelle 
hostemque repelle 
a te laudantibus. 


Bona cuncia posce 
nobisque ignosce 
Sepe peccantibus. 


Monstra (e esse matrem 
apud summum patrem 
interveniendo. 


Sumal per le precem, 
qui destruxit necem 
pie moriendo. 


Qui pro nobis natus 
fuit et est datus, 
ad modum parvuli 


Tulit esse tuus, 
rex est perpetuus. 
futuri szeuli. 


Virgo singularis, 
modo gratularis 
in curia poli: 


Inter omnes milis, 
Íructificans vitis, 
nos commenda proli. 


Nos culpis solulos, 
malis involutos , 
regina celorum, 


35° 


40 


45 


50 


95 


Mites fae el castos, 
alimento pastos 
pane angelorum. 


Vitam presta puram, 
da mentem securam 
in perfectione; 


Jter para tutum 
et ostende scutum 
in protectione; 


Ut videntes Jesum 
ad »zternum esum 

in celesti curia 
Semper colletemur , 


tecum delectemur, 
0 virgo regia. 


Sit laus deo patri 
atque ejus matri 
ob ejus honorem; 


Summo Chrislo decus, 
qui nostrum dedecus 
mutet in decorem. 


Spiritui sancto 
honor sit pro tanto, 
quia vivificavit ; 


Tribus honor unus, 
nobis detur munus, 


quod beatificavit. amen. 
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65 


70 


75 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 110. (R). Das Cursivgedruckte ist roth 
unterstrichen, es enthält nämlich den Text der Sequenz Ave maris stella, 
worüber dieses Glossenlied gemacht ist. Den Text fand ich auch in einer fran- 
zösischen Hs. der Tagzeiten des 15 Jahrh. (F) im Privatbesitz. Die Sequenz 
steht bei Daniel thes. 1, 204. (D), der sie in das 6 bis 9 Jahrhundert setzt, die 
aber nicht so alt ist, da sie mehreres aus der Antiphone Alma redemtoris mater 
entlehnt hat. Sie steht auch bei Daniel 2, 318, wo zu verbessern ist, dass im 
V. 3 ein Punkt nach populo gehört, wodurch der richtige Sinn hergestellt wird. 


318 


19 fecunda RR 20 nos 4 R. 23 faciens R. 40 preces F. 51 proli BR. 
70 collocemur R. 71 dilectemur R. 82 honor trinus et unus D, nicht gut, 
trinus h. F. 


V. 1. maris stella. Ist auch in die irische Dichtung übergegangen, réult 
na mara, Stern des Meeres. 

V. 10. Coli porta, zvig ovgarıos, oft in den Troparien. Magna hibl. 
patr. 12, 352. viz tov pwros. Aug. 24. 

V. 22. j 75 npoumtogog «vaxÀggi; heisst Maria auch in den Menäen 
Oct. 17., was nur genügend aus dem lateinischen ave erklärt werden kann. 

V. 22. 23. D. h. du hast den Namen Eva in ave verändert, kürze aber 
Eve nicht in ve (Web) ab, d. i. hilf uns aus den Sünden, damit die Erlösung 
uns nicht zum Verderben gereicha S. No. 497, 15. 


Eine wórtliche teutsche Uebersetzung der Sequenz aus dem 12 Jahrh. steht. 
bei Kehrein Kirchenlieder S. 49, Eine niederländische in einer Hs. zu Venedig, 
Codd. ItaL cl. L cod. 35 des 15 Jahrh., die ich hier mittheile. Sie ist in Prosa, 
bezeichnet aber hie und da die Halbstrophen mit Punkten und beobachtet meist 
die Betonung des Originals. 


. Ave maris stella. 
Ghegruet sijtstu sterre des meers, die om ons dijn kint 


hoge gods moeder .  wesen woude. 
ende altoes maget, : 
salighe hemelsche poorte. Sonderlinghe maghet, 
onder allen sachtmoedich, 
Du naemste dat ave make ons van sculden ontbonden 
van Gabriels monde. sachtmoedich ende kuusch. 


veste ons in vreden, 


die den name Eva ommerkeerste. Verleen een puer leven, 


make den wech seker, 
Ontbinde die bande der sculdigher, op dat wi Jhesum siende 
brenge voert dat licht den blinden, altoes mitti verbliden. 
drive wech onse quade 


ende eysche ons alle goet. Lof si gode den vader, 


den oversten Cristo waerdicheit, 
Bewise dat du biste een moeder, den heilighen gheest 
hi neme overmits di dat ghebet, eer drievoudieh ende eem, 


Eine griechische Uebersetzung dieses Liedes steht in Gretseri opp. tom. 16,26. 


497. Super eadem sequentia. 


Ave maris stella Atque semper virgo 9 
nostrum cor irradia. tuo stringe jugo. 
Dei maler aima, Felir ecli poría, 


ipsum nobis placa, illic nos adopta. 


Sumens illud ave, . Qui pro nobis natus, — ^ 
jocundum et suave; . — 10  pellendo reatus, 30 
Gabrielis ore, Tulit esse tuus, mE 

cum summo honore, E ' semper manens deus. 

Funda *ios in pace ! Virgo singularis, 

tua sancta prece, mater salvatoris, 

Mulans nomen Eve, 15 Inter omnes milis, 35 
ut dicamus ave. | fructuosa vitis, 

Solve vincla reis, Nos culpis solutos , 

culpas laxans eis, - pr tua prece ductos . 

Profer lumen cecis, : ^ Mites fac el castos ' 

mater vere lucis, 20 tibique devotos. - ' 46 
Mala nostra pelle, Vitam para puram, 

omni carens. felle, deo placituram, . 

Bona cuncta posce, — Iter para tutum, 

delictis ignosce. rectum, impollutum, 2. 
Monstra te esse matrem, 25 Ul videntes Jesum 45 
placa deum patrem, : . placatumque lesum ) 
Sumal per le precem, | Semper colletemur, 

ut auferat necem ipsum veneremur. 


Reichenauer His. No. 86. BL. 119. 
8 besser adporta. 46 Llwmtum, Hs. j 


V. 2. Nov. 12. cj» uxoncÜsica» tyvygv uov tQ go: TO cQ xataUyQsoy, 
A 10 Pos Xquto» tsxoUca. 

V. 15. In den teutschen theologischen Schriften des Mittelalters wurde 
dieser Gedanken auch angeführt, obgleich er nur für die lateinische Spracha 
passt, weil die Worte Ave Maria jederman bekannt waren. Ich setze.ein Bei- 
spiel her aus der Hs. zu Mainz, Karth. No. 579. BL 88 des 15 Jahrh., wo es 
heisst: do sie der engel gruszte, do kart er den namen umb, den Eva batte, 
und nante sie ave, wan alles we, daz Eva verdienet hatte, daz wart in Marien 
in freude gewandelt. 

Dieses Wortspiel ist’alt, es hängt zusammen mit der Bedeutung, die man 
den Buchstaben des Namens Adam. gab (No. 137, 47), was man in ähnlicher 
Art auch mit dem Namen Maria versuchte, wie folgende Stelle in der Mainzer 
Hs. Karth. No. 418, f. 222 (vom Jahr 1420) beweist: Maria etymologizatur 
mediatrix, auxiliatrix, reparatrix, imperatrix, amatrix. Alle diese Namen hat 
sie auch in den Liedern, wenngleich nicht überall in dieser Folge, in welcher 
die Anlaute den Namen Moria bilden. In anderer Weise hat man aus den An- 


lauten der Namen und Eigenschaften Christi das Wort iy9vc gebildet, No. 888, 15 
und Opfat. Milevit. 1. 3. in der Max. Biblioth. patr. 4, 852., daher schon Tertullian. 
de bapt. 1 sagt: nos pisciculi secundum iri» nostrum Jesum Christum in aqua: 


nascimur. 


V. 17. ógtov Tag oa; Tas TO» Guagtguatro». Goar rit. Grsc. p. 405. 
U»9Gg TOY nTawuarary uov dıalvooy usoıteig cov. Aug. 26. 
V. 33. So nennt sie aueh Anselm. Cant. orat. 49. 


408. Oratio super Ave maris stella. 


Ave maris stella, 
veri dei cella, 
gratiarum mella 

dans celestis ros: 
maris felix portus, 
voluptatis hortus, 
in quo est exortus 

deitatis flos. 
stella tu serena, 
solis luce plena, 
dulcis et amona 

tu sanctorum dos. 


Dei mater alma, 
tu virtutum palma, 
cceli ad agalma 
esto nobis dux: 
mater orphanorum, 
salus miserorum, 
fac, ne nos reorum 
hostis lsedat trux. 
alma virgo parens, 
pare semper carens, 
clare semper clarens 
angelorum lux, 


Áfque semper virgo, 
mater sine viro, 
virum more miro 


paris, qui est rex. 


10 


15 


20 


29 


semper in scripturis, 
cunctis creaturis 
prefert in figuris 

te divina lex. 
virgo virga floris, 
cujus haustu roris 
gustuque dulcoris 

vivit celi grex. - 


Feliz coli porta, . 

in qua pax est oría, 

illuc nos reporta, 
ubi semper es. 

celi sidus carum 


Bplendor animarum 


peccatorum spes, 
porta supernorum, 
in qua sibi thorum 
fecit rex colorum 

electorum pres. 


Sumens illud „ave”, 
verbum tam suave, 


- tu Christi conclave 


electorum pars: 
illud verbum datum 
et a patre natum 
a te generatum, 

o sublimis ars! 


33 


45 


50 


ave virgo parens, 

Omni nsvo carens, 

cujus inflet arens 
gehennalis Mars. 

Gabrielis ore 

audis cum tremore, 

matrem Christi fore 


te, quod datur tunc; 


ore benedicto 
 Solvas a delicto 
nos, reddens invicto 
regi regum nunc. 
ore Gabrielis 
credens tu fidelis 
filium de colis 


ex hoc gignis huno, 


Funda nos in pace, 
neo pro nobis face, 
Sed accensa face 
roget tua mens. 
nos duc, dulcis, dia, 
ubi tecum pia 
in vum, Maria, 
gaudet tua gens. 
in pace cum rege 
gaudes nova lege, 
sta pro tuo grege, 
Sic te rogo flens. 


Mutans nomen Eve, 
confer onus leve, 
ne culpe primseva 
nos corrumpat fel. 
nomen amorosum 
habes et famosum, 
Spiritum favosum, 
tu coeleste mel. 
Ev» transfer fletum 
in arrisum letum, 
sic intremus cetum, 
ubi manet el. 


60 


65 


70 


75 


80 


85 


95 


Solve vincla reis, 
pacem donans eis 
et a culpis meis, 
virgo, munda me; 
vincla peccatorum, 
nexus delictorum 
rumpe, ne malorum 
nos involvat ve: 
reis spem salutis 
et opem virtutis 
confer destitutis , 
obsecramus te. 


Profer lumen caecis, 
umbram fuga necis, 
Sume, virgo, precis 
devotorum thus: 
lumen spiritale, 
supernaturale 
przbe, ne lethale 


nos corrampat pus. 


escis et orbatis 

visu veritatis 

redde cum beatis 
verz lucis jus. - 


Mala nostra pelle, 
posce nosse velle, 
a peccati felle 
serva Christi lar. 
nostra gubernatrix 
sis et defensatrix, 
celi dominatrix, 
cui nemo par. 
pelle voluptatem 
et inanitatem, 
veram ubertatem : 
da coeleste far. 


Bona cuncta posce 

nobis et ignosce 

nosque recognosce 
cum pro tuis stas; 


021 


100 


105 


110 


115 


120 


125 


130 


135 


cunctaque profana 

vulnera mundana 

mentis nostre saga 
medicine vas. 

posce, quod amamus, 

dona, quod speramus, 

age, quod agamus 
nichil extra. fas. 


Monstra te esse matrem, 
placa deum patrem, 
qui se nobis fratrem 

ex te fecit hic: 
te esse Mariam, 
summam celi diam 
credimusque piam 

in szternum sic. 
matrem Chrisü dei, 
te rogamus rei, 
da salutem spei, 

da spem nobis, dic. 


Sumal per te precem, . 

qui pro nobis necem 

tulit, tunc in fzcem 
ruit hostis fraüs:: 

per te renovemur, 

in te gloriemur, 

a te coronemur, 
angelorum laus. 
precem nostram tibi 
damus atque sibi, 
qui dat panem ibi . 
suis in Emaus. . 


Qui pro nobis natus, 
mundo conversatus, 
patri immolatus, 
bellans siout vir, 
pro nobis resurgens, 
morte mortem urgens, 
quare satan turgens 
fert penarum zu. 


140 


145 


150 


155 


160 


165 


170 


175 


natus ex te, dia, 

dulcis o Maria, 

te in hierarchia . 
dextro locat ir. 


Tulit morlem crucis 
auctor vere lucis, _ 
flos in virga nucis. 
dedit nobis spem 
esse deum amen, 
patrem, natum, flamen, 
unum reor tamen, 
sancti laudant quem. 
tuus natus deus 
Omnium et meus 
Jhesus Nazarzus 
cunctam fecit rem. 


Virgo singularis , 
stella przedicaris 
fluctuantis maris, 


candens plus quam nix. 


singularis vita 
nobis in te Sita, 
in celo nos dita, 


ne nos premat Styx. . 


singularis virgo, 

parens sine viro, 

loca nos in pyrgo, 
quo it justus vix. 


Inter omnes milis, 
tu vinosa vitis, 
pota nos mellitis 
botris, nostra ars. 
omnes reges col, 
qui stant coram eli, 
reples laude coeli, 
quorum tu es pars. 
mitis et benigna, 
cruce nos consigna, 


ut nos non maligna 
ledat Stygis Mars. 


180 


185 


190 
195 
200 
205 
210 


215. 


Nos culpis solutos 
semper fac et tufos, 
fide, spe, imbutos, 
' caritatem da; 
culpis non fraudata, 
summi regis naía, 
mater illibata, 

tu pro nobis sta. 
solutos peccatis 
fac nos pulchra satis, 
aula trinitatis 

nulla major qua. 


Miles te videbunt, 
qui non plus dolebunt, 
tibi adhzrebunt, 
o »statis ver! 
fac et nos astare 
sanctis et laudare 
tecum Christo, quare 
sanctus camo ter. 
castos duc in chorum 
regis angelorum, 
mater orphanorum, 
‘ opem nobis fer. 


Vitam presta puram, 
nostri gere curam, 
viam per securam 
duc nos coli pons. 
presta, quod optamus, 
tecum ut vivamus, 
ad te conscendamus, 
0 virtutum mons! 
puram et profundam 
gratiarum undam, 
eordibus fecundam, 
funde vitz fons. 


]ter para tutum, 

scutum da virtutum, 

nam contra versutum 
grandis instat lis: 
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226 


230 


235 


240 


245 


230 


255 


para defensamen, 

confer adjuvamen, . 

hostis ne fraudamen 
vincat nos aut wis; 

tutum et beatum 

ut captemus statum 

post hunc incolatum, 
tu pro nobis sis. 


Ut videntes Jesum, 
nunquam culpà lesum, 
sed pro nobis czsum, 
cedat mortis nox. 
videntesque pia, 
te virgo Maria, 
laudis melodià 
nostra sonet vox, 
Jesumque laudantes 
angelos astantes, 
nos considerantes, 
jubilemus . mox. 


Semper colletemur 
et congloriemur, 
sanctis commoremur , 
Christus beat quos: 
colletemur tibi, 
gratiemur sibi 
semper hic et ibi, 
qui redemit nos. 
amen, amen, {010 


'corde, voce, voto, 
animo devoto 


'" omne canet Os. 


Sit laus deo patrí, 


Christo nostro fratri 


decus sit et matri, 
semper laudo quam. 

laus sit Nazarzo, 

Jhesu deo meo, 

qui nos de alveo 
ducit pie tam. 


260 


265 


. 280 


285 


290 


295 
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deo patri, nato, qui est rector poli, 
flatui sic dato me totalem do. 


laudes et amato, ; 
| Tribus honor unus, 325 
dignum est hoc nam. 300 triplex deo munus 


patri dato laudes, demus, ne nos funus 


filio congaudes, 
nn ledat valle hac. 
flamini applaudes, finos eititati: 


nec sileto jam. 


salus unitati, 330 
Summo Christo decus, 905 laus sit deitati, 
per quem homo secus onque peto fac. 
vivit sic, quod pecus unus extat deus 
quorum ipse spes. omnium et meus 
Christo vero credo Jhesus Nazarzus 335 
et sic hostem lzdo, 310 matris sugens lac. 


cum peccatis cedo, 

0 quam sancta res! 
decus supernorum, 
terror inferorum, 


Amen dicant flentes , 
gratiam querentes, 
gloriam canentes 


salus mundanorum , 315 Pus rg 340 
SADKe S BEIRDOR ER culpam confitentes, 

Spirilui almo deum profitentes, 

leto cano psalmo qui est in Sion. 

cum extenso palmo amen dicant cuncti 345 
ubicumque sto, 320 vivi et defuncti, 

sancto deo soli qui sunt deo juncti, 

ac Maris proli, cui nomen o». 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 119. (A). Hs. zu München, Clm. 3012. f. 32. 
15 Jahrh. (B), welche das Glossenlied vollständig enthält. In den stempfem 
Reimen dieses Liedes stehen absichtlich nur einsylbige Wörter, zum Beweise, 
dass der Dichter solche Schwierigkeiten des Reimes überwinden wollte, was 
aber keinen guten Eindruck macht, weil es die Natürlichkeit verletzt. Der- 
gleichen hartgereimte Lieder waren jedoch schon im 12 Jahrhundert lateinisch 
und im 13 auch teutsch gebräuchlich. S. das Weihnachtslied der Herrat von 
Landsberg S. 132. und ein teutsches in Pfeiffers Ausgabe der Heidelberger 
Liederhandschrift S. 72 im 9 Bande der Bibliothek des literarisch. Vereins zu 
Stuttgart. 


2 verbi B. 6 ortus AB, alte Schreibung. 23 care B. 46 quo A. 48 ele- 
ctorum ist über der Zeile nachgetragen und 49—96 fehlen in A. 111 summe A. 
118 visum A. 122 nosce A. 127 divinatrix B. 138 vulneraque A. 139 mentem 
nostram A. 141 qu» B. 155—240 fehlen in A. 156 corrigirt vobis, dann muss 
do stehen. 183 mitis. 191 Nazarenus. 210 hely. 243 vitam ad futuram B. 
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244 fer n. B, fac A. 260 bis A. 266 unquam A. 272 sonatA. 289 bis zu Ende 
fehlen in A. 


V. 2. cella, zaustov naons xaOagotyro;. Jan. 28. 

V. 4. portus, Au» xowrtavoy» vnaQxew. Jul. 25. Folgende ausführliche 
Stelle gibt das Verständniss dieser Vergleichung an: didov wos ztQóc yalgroUg 
pezavoíag Ausdvag oguizec 9o. Jul. 26. 8. No. 586, 29. 

V. 6. hortus, cà óc xıjnov avOovrta 10» XQqutóv Ouvovusev. Oct. 14. 

V. 4. tQ» zgurtuxvoy 7 SAnig. Magna biblioth. patr. 12, 355. 

V. 61. lumen. gortüsc ps qéyys( To vor, xai tO» Logo» Ing duapriag 
9ixoxdóaco». Febr. 1. 

V. 65 flg. wg tg op, O5ourztog, t0» vovy uov xotavyacO yat, 1Óv Eoxotıc- 
uévov 11 auagtig, vevcov* Sept. 9. 

V. 77. gubernatrix, zov Piov xvfégrgsw. Januar. BL 13. 

V. 78. defensatrix, ngooratıg. ib. 22. 

V. 100. celi pons, yápvga uerayovsa ngös Loy» avOQurovg. April 12. 
Maria heisst die Brücke des Himmels in Bezug auf den Regenbogen, welchen 
Gott dem Noe zum Wahrzeichen gab, dass die Menschheit nicht mehr sollte 
vertilgt werden. Durch die Geburt Christi trat die Erlósung von der wahren 
Sündflut ein, und dazu bildete Maria die Brücke. 

V. 108. vite fons, auch Quelle der Heiligung, zıyn eyuoporog. April 10. 
Hortus clausus virginitas, fons signatus virginitas. Ambros. inst. virg. c. 9. 

V. 114. fraudamen, zaysi« 1G» Óo«uóvov allayn. Jun. 16. 

V. 344. Zià» xarà avayayıy 7 &xxinoia Aéyeras. Chrysost. in ps. 9, 6. 


499. Oratio super Ave maris stella. 


Ave maris slellula, qui tibi paraclitum 
decor coli mirus — affuturum fore 
refulgensque gemmula, dixit, me sollicitum 
ornans ut sapphyrus, tuo in honore, 20 
prece pelle sedulä 9 ire frenans impetum, 
vitiorum virus firma in amore. 
et quie infert scandala . : 
hostis furor dirus. [Quz pignentis 
et unguentis 
[Dona pacem cuncüs es suavior, 25 
et fallacem 10 Speciosis 
inimicum fugere, prorsus rosis 
ne ignitis hliisque gratior.] 


hic sagittis 


possit nos elidere.]. Vincula lascivise 


vulgi depravati 30 
Sumens „ave“ inclitum 15 solve, nos justitise 
Gabrielis ore, tui subdens nati, 


Mone, latein. Hymnen. II. 15 


7 


ferque iumen gratise - 
nostree czecitati, 

oculo scientie 
qui sumus orbati. 


[Hoc egenus 
a te munus 

posco, ne deficiam, ' 
ut sanctarum 
Beripturarem | 
nobis des scientiam.] 


Monsira te eausidicam 
matremque reorum, 

prolem his deificam 
placans, ut eorum 

precem sumal melicam, 


guam pro peccatorum 


venia dant, lubricam 
per vitam factorum. 


[ Virgo. lenis, 
a terrenis 
munda :nos. affectibus , 
et cunctorum 
. , delictorum 
nos absolve nexibus.] 


. Sempiternis laudibus, 
virgo singularis, 

a supernis civibus 
digne veneraris; 

opem fer petentibus, 
mater expers paris, 

milis que pre omnibus 
semper przdicaris. 


[Columbinos 

. et benignos 

ad nos flecte oculos , 
tue laudi 
laetos audi, 

nos custodi sedulos.] 


- 95 


A0 


45 


90 


05 


. 60 


65 - 


10 


Vitam mihi tribue 


puram, fons virtutum, 


Sicque sordes ablue, 


quas per carnis lutum 


contraxi assidue, ^ : 


. Sequens heu versutum;. 
vit: nunc occidus 


iter para (ulum. 


[Nos sincere 
contuere , 
virgo serenissima, 
qui turbamur, 
contundamur 
veluti peripsima.] 


"Trinitas te, domina, 


induit decorem, . 
gratie dans flumina 
et fame fulgorem. 
hzc fantem precamina 
tuum ob honorem, 
duc ad coli culmina 
mundi post laborem. 


[Commendare 
nos dignare 
Christo tuo filio, 
ne cadamus, 
sed vadamus 
e mundi naufragio. 


O przclara, 
viam para 
ad coelestem patriam, | 
sic me sana, 
ut mundana 
gaudia despiciam. 


Dei mater, 
incessanter 
nobis posce veniam, 


15 


80 


85 


90 


95 


100 


105 


«et cunctorum 
commodorum 
confer affluentiam. 


Quod optamus, 


110 


quod rogemus, 
donet almus spiritus, 


qui vallavit, 
qui te lavit, 
qui sacravit colitus. ] 


115 


Nach drei Hss. des Klosters S. Peter in Salzburg, A die Hs. S. 282. des 
15 Jahrh., B die Hs. X, 37. und C. die Hs. IV, 38, beide auch aus dem 15 Jahrh. 
In C ist das Lied überarbeitet, ihre Zusätze sind in Klammern eingeschlossen, 


2 dec. mir. coli C. 7 et fehlt A, infert maligni C. 15 s. illud ave Gebr. 
. ab ore C. aus der Antiph. Alma redemtoris. 19 nos semper sollicitos C. 22 ave 
f. qure C, Fehler des Rubricators. 26 speciosus C. 32 sudens A, subdes B. 
35 odore A. 38 numus C. 47 mellicam AB. 49 vemiam AC. 50 commissorum 
ABC, gegen das Versmass. 52 et f.a C. 57 gaudiis f. laud. C. 71 nobis C. 
74 que AC. 75 contraximus C. 76.sequentes C. 77 accidue AB, vitam B. 
' 83 et confutamur C. 84 velud C. 88 famsque B. 96 ut non C. 91 evad. C. 
98 de C. 102 nes C. .10& despiciamus C. 


V. 12— 1&. Diabolus solet, antequam veniat, qusdam jacula pr:smittere 
et pracursorem adventus sui facere cogitationem. Hieron. in ep. ad Eph. 4, 27. 
V. 106. incessanter. Vgl No. 457, 68. 


Die folgende altteutsche Bearbeitung hat gleichen Umfang wie die obige 


und ist besser. 


Ave maris stella. 


Heiliger mers sterne, 

dinen (1. dine) friunde, die da verre 
sint in iemerlichem ellende, 
diner gunadon helfe in sende, 

daz si des schier werden gewis, 

daz du die heilige mäter bist 

Jhesu Christi unsers herren, 

und dic (1l. die) müter aller eren 

und selige porte des himeles 

und müter unsers heiles. 


Es waz eine selige stunde, 

die (L do) dir von Gabrieles munde 

daz süze wort ate wart gesant, 

da Eva unserre müter aamme. wart 

umbe gewant,: 
die uns alle brahte in den tod, 

dar umbe din lieber sun dez krüzes 
. not 

und groze pine het durch uns geliden. 

nu enpfach uns ia dieen fride. 


| Löse unserre sunde bende, 


daz geware liht uns blinden sende, 
da mite wir daz rechte gesehen 
und zü güten werken uns geziehen 
und bosheit gar vertriben 

und in alleme güte behalten bliben. 


Nu züge, daz du müter bist 
dez herren, dez himel und erde ist, 
daz er dinre bette willen empfahe 


. und unser sünde gar darnider slahe, 


daz wir nit werden verlorn; 
wan er von dir wart gebora. 


Ey sunderliche maget alleine, 


— vor allen megeden küsche und reine, 


milte und einmäütig, 

gewere und demütig, 

dirre tügende verlihe uns ein teil 

und zerbrich unserre sünden seil 

und mache uns los vea unsern schulden, 


15* 


daz wir keine pine darumbe iht dulden, und get in siner glorien si (1. sihen) 
und mach uns rein und hochgemäte mit sinen heiligen in himelriche, 
durch din selbes güte. und mit im sich frówe ewenkliche. 


Verlihe uns frowe reines leben, Lob si got dem vater, 

alse die sele den lip hie sol begeben, dem sune si gewalt ze gotte, 
daz si mit dir so werde bewart, - dem heiligen geiste si ere 
daz si var die selige wart, nu und iemer mere. amen. 
daz si dien vienden müge enpflihen 


Hs. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 599. Bl 162. aus dem 
14 Jahrh. Die Bearbeitung ist älter. 


500. De b. v. Maria. 


Ave maris stella, Tu virga mystica, 25 
mellis coli cella, virgo concipiens, 
precellens puella, virga fructifera, 
celeste sacrarium! virgo parturiens. 
Ave vits via, 5 Virgo melliflua 
mundi lux Maria, lactans et nutriens, 30 
pura, prudens, pia, virgo perpetua 
virtutum .armarium. post partum permanens. 
Tu mons justitiz, Tu mater optima, 
flos temperantiz, 10 qu: culpas operis, 
rivus prudenti, prece piissimá 35 
turris fortitudinis. succurre miseris. 
Tu radix venis, Clavis carissima, 
pincerna glorim, qui colos aperis, 
regina gratis, 15 post deum maxima 
fluvius dulcedinis. spes nostri generis. 40 
Ave vernans rosa, Felix, fecunda, 
gemma spiritalis, munda, jocunda, 
cedrus gloriosa, mundans immunda, 
proles principalis. 20 mundis auge gratiam. 
fSponsa speciosa Decens, decora, 45 
sponsi specialis, lucens aurora, 
parens pretiosa nobis implora 
vere lncis copiam. 


prolis principalis. 


Reichesauer Ha. No. 36. BL 105 zu Karlsruhe. 

3 procellens, Hs. 24 proles, Hs. 43 immundum, Hs. 

Zu V. 2 eine Gleichstelle in den griechischen Troparien: otausog, dE $e 
20 uayya édó95 naci Bgorois 16 émovodviov. Magna bibl patr. 12, 356. cells, 
naozas Oesov. Febr. 14. nuozag Kuwvxyoc. Jul 81. 

V. & coleste sacrarium, oxıpr dyia. Goar p. 428. 

V. 9. mons, xaigs Opos OsoU, óvreg clotousgro». lbid. p. 352. &y:ov Ogog; 
Men. Sept. 11. xaraoxıov öpos zreoosuiga cs 6 rrQogsjtge ABBaxovu. Apr.10. Das 
Citat ist irrig, die Stelle steht bei Isai. 2, 2. Mich. 4, 1. S. No. 600, 38. 

V. 19. turris, ic yvoc nvgyoc. Oct. 2. yovaonàoxatog rvpyog. Jul. 17. 

V. 14. pincerna. S. No. 489, 5. No. 589, 21. 

V. 25. virga mystica, ähnlich wird sie im Pentecost. 6&. 7) 9sóovrog daßdos 
genannt. 

V. 40. spes, öl t9» dinida uov dv col tidnu. Men. Januar. BL 13. änig 
xewuavov. Jul. BL 19. éAnig tO» moto». Sept. 11. marrow fj (Anig. Nov. 21. 


501. Te deum Maris. 


Te matrem laudamus, te virginem confitemur; 

te sterni patris, stella maris, splendor illuminat; 

tibi omnes angeli, tibi cceli et univers: potestates, 

tibi cherubin et seraphin humili nobiscum voce proclamant, 5 

virgo, virgo, virgo virginum sine exemplo, 

ante partum et in partu et post partum. 

te gloriosam apostoli predicant, te prophetarum, virgo, canunt 
lines, 

te martyres sui domini matrem testantur, 

te per orbem terrarum sancta confitetur ecclesia 10 

metrem immens» majestatis, 

venerandam dei sponsam maritique nesciam, sancto solam gravidam 
spiritu. 

tu es regina celi, tu mundi totius es domina, 

tu ad liberandum hominem perditum carne vestisti altissimi filium, 

tu devicto mortis aculeo protulisti clarissimo vitam ex utero, 15 

tu ad dexteram patris sedentis filii es mater, judex vivorum qui esf 
et mortuorum. 

te ergo qussumus, Christi famulis subveni pretioso tui ventris gere 
mine redemptis ; 

zeterna fac cum sanctis tuis gloria munerari ; 

salvum fac populum tuum, domina, Christi per te hereditatem suam. 

et rege eos et extolle illos usque in seternum. 20 


per singulos dies benediemmus te et laudanms nomen aMimsimi, qui 
te fecit altissimam. 

dignare omni laude dignissima ab indignissimis laudari, 

zmigerere nosüri, domina mater misericordim,  . 

fiat misericordia fili tui r demime, super nos ope tua, qui dica nid 
illi ; 

in te domina speravi et non confundar in eternum. 25 


Ms. zu Mainz, Aug. No. 438. BL 68 aus dem 14 Jahrh. (A) und Reichenauer 
Hs. No.36. Bl.95 (B). Hs. zu f. Paul in Kärnten No. 44. f.96 des 15 Jahrh. (C). 


Unter den Bearbeitungen des Te deum laudamus hält sich diese umständ- 
licher an den Text als die Uebertragung des Bonaventura, welche bei Daniel 
2, 293 steht, jedoch sind sorgfältig jene Stellen übergangen, welche sich auf 
Maria nicht anwenden lassen, um Irthum zu vermeiden. 


Das Te deum wurde auch überarbeitet, wenn es an Gott gerichtet blieb. 
Ein Beispiel steht in den Cursus collecti BL 30 in den Tagzeiten de- miseri. 
cordia domini, das so anfängt: Te deum laudamus, te dominum misericordissi- 
mum confitemur. Tuam maximam misericordiam semper imploramus etc. Ein 
anderes Beispiel im Cursus de passione Bl. 53. Te deum laudamus, te Jesum 
benedicimus, te regem regum et dominum confitemur etc. 


1 deum — Mariam v. C. 2 p. sponsam omnis terra veneratur C. 3 pot. 
humiliter nobiscum deserviunt C. 5 sancta, sancta, sancta virgo v. C. 6 für 
diesen Absatz hat B, pleni sunt cceli et terra majestatis glorie tus. 8 virgo 
feblt C, proclamant B. 9 esse test. B, reverentur C. 11 et pietatis B, sancti» 
tatis C. 12 quoque für sol. B, virique n. factamque sol. gr. s. sp. C. - 13 ec- 
clesie, und dies corrigirt in glorise für coli, und der zweite Setz lautet: tu 
patria sempiterni es filia B, celi tu vena es misericordi: C. 15 vincendo — 
aculeum B, vincendo — clarissimam C. 16 filii fehlt B, dexteram dei sedes 
Judicis filii dei es m. C. 17 cunctis Christicolis — pretiosi B, quises. cunctis 
christicolis s. — partu red. C. 19 fehlt B, dom. et benedic hereditati tu» C. 
20 nos — nos C. 21 te Et te cupimus im seternum devota mente laudare C. 
22 cum für om. — a nobis indignis B, dig. domima die ista sine peccate mos 
eustedire C. P d (Ro ICSOPANENNLB, mis, tua d — noe, quem- 
admodum speravimus in te C. 


Diese Hs. C weicht von AB schon mehrfach ab und könnte als eine beson- 
dere Bearbeitung gelten, wie auch eine solche in den Cursus collecti f. 115 
steht und eine andere in derselben Hs. von S. Paul fol. 96, die so anfängt: Te 
matrem dei laudamus, te Mariam virginem confitemur. Die Abweichungen 
rühren daher, dass die Bearbeiter den Text mit mehr oder weniger Besfimnst- 
heit auf Maria übertrugen, je nachdem sie glaubten, Missverstámdnisee zu ver- 
meiden. Stzeng genommen kann maa daher diese Bearbeitungen des Te deum 
nicht mit einander vergleichen, weil fast jede eigenthümlich ist und für sich 
allein steht. 


V. B. 6. év yvvocl. porn agÓévog Oupewag xal. ng Toxov, xui uma Ty» 
yaıow. Aug. 2&4. nagdewg Érsxeg xal zagOdrop Auswas. Bept. 39. 


281. 


V. 6. prophetarum lines, bei den Griechen zör zoognrév zopds. New. 28. 
Linea heisst die Aufeinanderfolge und soll die Zeitentwicklang anzeigen, 
"chorus bezeichnet die Gesammtheit der Prophezeiungen, ihr Resultat. 

V. 25. Aug.2A. dv col, nagd6re, tj» Sinida igmu. Sept. 23. oddsic zgoo- 
TQdyes ari wel xarmozumdsog mopsusta.. Durch das ganze Lied geht der Ge- 
danken, den. die Menäen so ausdrücken: yasra eo» eà ngoctacíar xextiusOa. 


Nov. 13. 


' Rime altteutsche Bearbeitung will ich hier anschliessen. 


Diez ist der lobesang Marien: Te celi reginam laudamus zu dutsche 
gemacht. / 


Dich hiemelkonigyn wir eren, 
dyn lob wir alleczyt meren, 
dich loben und eren von rechte - 
aller creaturem geslechte. 
. eyn muder ewiger maiestait 
got dich selber erwelet hait, 
dich hait umbgeben der sonnen schyn, 
der maen ist under den fuszen dyn, 


: off dinem heubte schone 


won czwolíf sternen ist eyn crone. 
des ewigen vatters dochter du bist, 
eyn muder sines sones Jhesu Crist, 
des heyligen geistes liebste brut. 
dich loben die engel uberlute, 
cherubin dich umbringen, 

seraphin dir suszlich singen: 

Ave koniginne werde, 

du erfrauwest hyemel und erde. 

der aposteln frauwe und aller cristen, 
eyn lererinne der ewangelisten, 

: dich lobent der patriarchen schare 
und die propheten alle gar, 

die merteler und heiligen alle 

: loben dich mit richem schalle. 

die bluenden roselin roit und wisz 


in dem hiemelschen paradisz, 
din jungfrauwen schone und reyne 
loben dieh ale gemeyne. 
Ase frauwe und konigyn sere (1. here), 
von dir han wir alle unser ere, 
dich loben die gleubigen.selen gliche 
und alle geist in hiemelriche; 
dine gute sie durchfluszt, |. - 
dine gnade du in sie guszt. 
den selen hulfestu usz der pyn - 
und erczeigest allen dye gute dyn. 
dar umb, o frauwe, biedden wir 
: ; | armen, 
laisz dich unser auch: erbarmen 
und hilff uns usz aller noyt, 
vor die dia kint bis ia den doyt 
mit dir besiczen in glorie, . - 
e hyemelische konigin Maria. amen. 


‚Maria frauwe von hiemelrich » 


koningyn der engele, schon und rich, 
dynen armen diener an siech 

und biede din liebes kint vor mich, 
Mlff mir usa diessem elende 

komen zv dir mit seligem ende. amen. 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 570. Bl. 112. des 15 Jahrh. 


502. De beata Maria (troparium). 


1. Virgini Mariz laudes | 
intonent christiani. 


2. Eva tristis abstulit, 


quod Maria protulit 
natum, qui redemit peccatores. 5 


Mors et vita in Christo 


cenvenere mirando, 
Marire filius regnat vivus. 


Natus est ex me spes mea, 15 
sed incredula manet Judza. 


9. Dic nobis, Maria, 
virgo clemens et pia, 10 
Quomodo facta es genitrix, 
cum tu sis plasma ex te na- 
scentis? 
. Angelus est testis 
ad me missus coelestis, 


4. Credendum est magis soli 
Marie veraci 
quam Judzorum turbe fallaci, 


Scimus Christum processisse 20 
ex Maria vere; 
tu nobis, nate rex, miserere. 


Hs. zu Stuttgart Bibl 20. f. 3. mit der Melodie, 13 Jabrh. (A). Hs. zw 
Trier, Dombibl o. No. 14 Jahrh. mit der Melodie (B), Daniel 2,198 (D) .und in 
Westheimers liber eccles. carm, Basil 1538 (W). 


3 Eva vitam perdidit A. 4 sed M. retulit A, sed für quod DW. 6 jus et 
virtus A, für in Christo liest D duello, AW modulo. 7 conflixere A. 12 de 
te DW. 15 de me D, processit für natus W, est ex A, est fehlt B. 16 per- 
manet, corrigirt in A. 17. 18. soli Gabrieli forti WDA. 19 Jud. pravse co- 
horti DWA, 21 de virgine vere W, de Mar. DA. 22 victor für nate D. 


| Die Ostersequenz Victims paschali ist hier zu einer Marienantiphone auf 
Christi Geburt oder Weihnacht umgearbeitet, jedoch eignen sich die Verse 6—8 
und die Lesart in D zu 22 nur für die Auferstehung, welche Unachtsamkeit 
man auch in der folgenden Bearbeitung wahrnimmt, die zwar für die Osterm 
bestimmt ist, aber nach den Hss. auch für andere Feste gelten konnte. Beide 
Umarbeiter nahmen Rücksicht auf den Reim. 


Diese Sequenz wurde auch zu Liedern auf andere Heiligen gebraucht. In 
den geschriebenen Zusätzen zu einem Messbuch des 15 Jahrhunderts zu Karl» 
ruhe steht aus gleicher Zeit eine Sequenz auf den h. Blasius, die so anfängt: 


Victori Blasio laudes immolantincolani. presul binis cum pueris est immolatus, 
agnus sequens pastorem more pascali, mors a vita flectitur speciali duello ete. 


903. "Tempore paschali de b. v. sequentia (troparium). 


1. Virgini Mari: laudes 
concinant christiani. 


3. Da nobis, Maria. 
virgo clemens et pia, 10 
Aspectu Christi viventis 


2. O beata domi 
NES; et gloriá frui resurgentis. 


tua per precamina 
reconcilientur peccatores, 5 
Fiant per te liberi 

a fermento veteri 

victimz paschalis perceptores. 


Tu prece nos pia 
Christo reconcilia, 


Quas sola mater intacta 15 
es genetrix verbi dei facta. 


4, Credendem est, ex te deum a mortuis vere; 
et hominem natum conserva, mater, nos et (mere, 
resurrexisse glorificatum. Alleluja. 


Scimus Christum surrexisse 20 


Aus geschriebenen Zusätzen des 15 Jahrh. in einem alten Messbuch zu 
Neuhausen bei Pforzheim (N) Diese Hs. hat die Endstrophe auf Christi Geburt 
eingerichtet, während die andern dem Inhalt der Ostersequenz folgen. Daher 
überschreibt sie nur Prosa: de b. v. M. Auch in der Sammlung des Gamans 
S. 503 (G) und in einer Hs. zu Lichtenthal des 15 Jahrh. mit der Melodie (L). 
Hs. der Seminarbibliothek zu Trient mit der Melodie, 14 Jahrh. (T), und der 
Ueberschrift: tempore paschali sequentia; aber nach ihren Lesarten konnte es 
auch als Antiphone auf Christi Himmelfart gesungen werden. Daniel 2, 198 
gibt den Anfang. 


2 concinunt L.  & prseconia G. 5 reconciliantur GN. — 7 paschali L. 
8 prsceptores G. 10 dafür steht tua per prsconia G. 12 vel ascendentis T. 
18 verum f. nat. L. 19 res. jam ascendisse glor. T. 20 resurrexisse T, pro- 
cessisse NG. 21 ex m. v. vel ascendisse super colos vere T, de virgine 
matre N, ex Maria vere G. 22 tu nobis nate rex miserere N. 


504. Psalterium Mariz. 


Ave porta paradisi, 


ut ab hoste liberentur, 


lignum vitze, quod amisi, a quo capti detinentur. 20 
r te mihi jam dulcescit : 

lee Basta else Ave salus infirmorum 
et solamen miserorum, 

Ave morum disciplina, 5 a furore nimis tristi 

vitze via, lux divina, nos defende mater Christi. 

iram dei mitigasti , . 

quando Christum generasti. Ave, cujus cor et renes 26 
scrutans deus supra senes 

Ave virgo, cujus clamor te invenit mundo corde, 

nostri pius fuit amor, 10  impollutam omni sorde. 

qui de monte exauditur, CMS. ; 

verbum carni dum unitur. Ave, vus am filio 
nostra fit visitatio, 30 

Ave cujus refulgentem cui decoro gloria 

splendor patris fecit mentem, pater subjecit omnia. 

de splendore vultus sui 15 . 

; nes Ave virgo, qute de portis 
fac signentur servi tui. 208 eat dire worte, 
Ave templum sanctum dei, ut in portis Sion stemus 96 


ad quod currunt omnes rei, 


teque digne collaudemus. 


Ave lucerna szenli, 
beat cajus ocub 
respiciunt in pauperem, 
opem ferendo celerem. _ 


Ave, cujus eloquia 

ut argentum sonantia, 
igme cocta septemplici, 
plena sermonis mystici. 


Ave mater salutaris, 
cujus ortu gratularis, 
canta Christo, deo plaude, 
de collatis bonis gaude. 


Ave Syon specularis, 

ex te datur salutaris, 

per quem redit liberatus 
homo quondam captivatus. 


Ave, quz illic habitas, 
ubi pacis tranquillitas, 
justorum habitacula 
ingressa sine macula. 


Ave, cujus pars in celo, 
calix crucis est de prelo, 
tibi funes in praclaris 
ceciderunt, stella maris. 


Ave virgo, lingua cujus 
verba vitse nescit hujus, 
gnara laudes dei fari 
igne sumpto de altari. 


Ave, deus quam ornavit, 
gaando colos inclinavit, 
et descendit in te verbum, 
debellandum ad superbum. 


Ave, de cujus intimo 
Christus proeessit thalamo, 
in sole tabernaculum 

fixit, qui regit szeculum. 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


10 


Ave, eujus holoesustem 

pingue fuit eéqme castum, 

soli deo que cantanti 15 
et in corde jubilasti. 


Ave totius criminis 
expers, plena dulcedinis, 
a celorum opifice | 


coronata mirifice. . 80 


Ave, de cujus germine 
sine virili semine 

sicut vermis concipitur, 

per quem serpens conteritur. 


Ave virga rectissima, 85 
desolatis dulcissima, 

qu: produxisti baculum. 

ad sustentandum szeculum. 


^X Ave beata femina, 


virtutum celi domina, _ 90 
per quam regem superbiz 
vicit Christus, rex gloriz. 


Ave virgo sanctissima, 

sincera cujus anima 

bonis terre perfruitur, 9$ 
in quz beate vivitur. | 


Ave virgo, pulchra tota, 

inter innocentes lota, 

digna dei ad altare, 
quod est Christus, ministrare. 100 


Ave perfusa lumine 
tuoque digna nomine, 
nam quod Maria dicitur, 
Stella maris exprimitur. 


Ave, cujus confessio . 105 
cordis fuit devotio, | 
cujus caro tunc floruit, 

quando Christus te genuit. 


Ave, qum vote erganum, 
candore vincis klium, 
mater occisi vitali. 


propter peccati populi. 


Ave, qu: nosti plangere 
pro impiorum scelere, — 
cujus planetas in gaudmm 
conversus est per filium. 


» 116 


Ave, cui jam dulcesci, 

quod gustatum non decrescit, 
quie ab omni jam tumultu 
. in divino lates vultu. .. .120 
Ave, cujus intellectum 

tunc instruxit ad perfeetum . 
verbum dei, quando carnem 
ex te sumpsit non per carnem. 


Ave, quam ante seculum - 
sibi in habitaculum 
previdit dei filius, 

mundo per te propitius. 


425 


Ave virgo, que gustasti, —— 
quam sit dulcis, quem gestati; 130 
beata spes, qus perfecit, 

quam tam sanctam deus fecit. 


. Ave mater caetissima, 
beata ejus amima, 
dum exultat in filio, 
delectatur in gamdio. 


Ave domus ubertatis, 
de torrente voluptatis 
te fons vitze jam potavit 
et repletam satiavit. 


. 135 


140 
Áve virgo, semen cujus 
pumquam panem vite hujus 
quzrens fu neo relictum, - 

sed a deo benedictum. . 


110 


. Ave, cujus substantia 


postquam kolocaustomata 


Ave; quam desiderium 
bonorum repbet omnium, 


146 


cujus et sametus gemitus 


deo non est absconditas. 


apud deum in gloria, 


cujus et exspectatio 
deus fuit in filio. 


150. 


‚Ave mater cum filio, 


qui dixit patri, „venio“, 
cesserunt atque sabbata. 


Ave virgo per gratiam, 


.Qquam propter innocentiam 


celi suscepit euria 


ex hac mundi miseria. 160 


Ave virgo, qui sitisti 


fontem vivum et bibisti ; 
jam appares ante vultum, 
quem videre libet multum. 


Ave lucis verz mater, 

quam emisit deus pater, 
ipse semper te deduxit 

et ad montem sanctum duxit. 


165 


Ave, per quam salus datur, 

per quam hostis triumphatur; add 
per te deum colleudamus, 

per te nullum formidamus, 


Ave regina nobilis, 
casta simul et humilis 
astans a dextris filio 
vestitu pulehza vario. 


Ave saneia virgiméas , 
regis aeterni civitas, 
quam fons vivus l»üficat , 
altissimus sanctificat. 


175 


180 


Ave, quam suo munere 
Christus instruxit psallere 
orde, corde, operibus 
sapienter prse omnibus. 


Ave templum justitis, 
mater misericordie, 
qua pauperum suspiria 
promerentur remedia. 


Ave, cujus locutio 
et cordis meditatio 


summam docet prudentiam 


patrisque sapientiam. 


Ave, quae laudis hostiam 
deo reddis et gloriam 

— tu iter, quo qui graditur, 
ili Jesus ostenditur. 


Ave, cujus sunt labia 
super favum perdulcia, 
qui salvator aperuit 
et se laudare docuit. 


Ave virgo puerpera, 

ut oliva fructifera 

vasis misericordie 

rorem profundens gratis. 


Ave, per quam bonus unus 


pietatis dedit munus 


his, qui bona non fecerunt, 


sed peccantes erraverunt. 


Ave, qui voluntariam 
deo dedisü hostiam, 
confessa nomen domini, 
in quo est salus homini. 


Ave simplex ut columba, 


quie de mortis hujus tumba 


sumptis pennis avolasti 
ad quietem, quam amasti. 


185 


190 


195 


200 


205 


210 


215 


Ave, cujus sanctissimam 
de morte deus animam 
in seternum eripuit 

et in celis constituit. 


Ave mater egregia, 
sanctorum spes et gloria, 
cujus partus de tumulo 
resurrexit diluculo. 


Ave, cujus justitia 

in celi floret curia, 

in extremo lztaberis, 
quando vindictam videris. 


Ave, cujus in occursum 
vitze hujus post decursum 


Christus gaudens exsurrexit, 
quia mundam te conspexit. 


Ave, per cujus filium 
plag® sanantur cordium, 
quorum facta contritio 
dei constat judicio. 


Ave, cujus in sscula 
sunt regis tabernacula, 
quieta commoratio, 
felix sanctorum mansio. 


Ave, cujus filius est, 


per quem deus locutus est, 


in qua carne se induit 


verbum, deus quod genuit. 


Ave, cujus mens jugiter 
caro quam multipliciter 
sitivit in te vigilans 

ad te deus et jubilans. 
Ave virgo puerpera, 
qui mira dei opera 

in te facta christicolis 
nuntiasti discipulis. 


225 


230 


235 


249 


245 


Ave virgo, spes sanctorum, 
septa choris angelorum; 

ie assumptam super celos 255 
dulcis decet hymni melos. 


Ave virgo, quam probavit 
igne deus et purgavit, 

ut argentum splenduisti, 
quando Christum genuisti — 260 
Ave terra, ferens fructum, 

qui detersit Evsee luctum, 

quod qui pie confitentur , 

vultu dei perfruentur. 


Ave, de qua mons montium 265 
sine manu czdentum, 

primo lapis, mons postea 

mundi crevit in area. 


Ave mater, cujus natus 
a Judzis est potatus 
felle simul et aceto, 

te vidente datus letho. 


210 


Ave pauper et egena, 
gratiarum vere plena, 
est adjutor tuus deus, 
quo salvatur homo reus. 


215 


“Ave, quam deus aluit, 
quam verbum patris docuit, 
ut ejus mirabilia 
pronunciares omnia. 

Ave perfusa grati, 

ut solet vellus pluviá, 
Cujus exuberantia 

mundi eomplevit spatia. 


Ave, qum nihil perperam 285 
Bessisti, cujus dexteram 

0 tenente, pervia 
Coli tibi sunt. atria. 


280 


297 


Ave, qua mortis vincula 
solvit rex ante szecula, 
salutem operatus est 
nostram, cum de te natus est. 


290 


Ave prima columnarum, 
orbem portant que terrarum, 
cornu frangens sublimium 

et exaltans humilium. 


295 


Ave, cujus locus pacis 

dat quietem, fac, quod facis, 
ora pro his, quos impugnat 
caro, menti quie repugnat. 300 


Ave virgo, qus» cogitas, 
qui sit dei antiquitas, 
cujus finis nullus erit, 
ubi nihil prorsus perit. 


Ave manna candidior, 
de qua fit melle dulcior 
panis, quo celi euria 
vivit nec non ecclesia. 


305 


Ave pro cujus filio 
fuit facta effusio 
cruoris innocentium 
furore persequentium. 


310 


Ave, in qua per gratiam 
excitavit potentiam 

rex Israel adveniens, 
per te nos salvos faciens. 


Ave pulchra sicut luna, - 
per te nobis dies una 
vere fiet tunc solennis, 
cum fulgebit sol perennis. 


915 


Ave, per quam sunt filii 
excelsi omnes et dii, 
quotquot terunt humilia 
salvatoris vestigia. 


Ave colorum domina, 326 
principum victrix femina, 

fuga catervas hostium, 

pacem nostram turbantium. — 


Ave prima feminarum, 

qu: de valle lacrimarum — 380 
ad locum, quem posuisti, - 

per virtutes ascendisti. 


Ave, in qua justitia, 
pax et misericordia ; 
veritasque conveniunt, 335 
fedus amoris ineunt. 


Ave ancilla domini, 

prius servi, nunc domini 

per tuum sumus filium, 
regale sacerdotium. 340 


Ave, in qua homo natus, 
qui te fecit in te factus, 

qui scripturas inspiravit, 

hoc futurum enarravit. 


Ave, qu: cum diseipulo - 345 
sola crucis patibulo | 
astitisti, cum tremeremt 

noti omnes et fugerent. 


Ave virgo davitice 
stirpis et mater nice - 858 
prolis, quam patris unctio 
sacravit. a principio. 


Ave, super quam splenduit 
splendor, quem pater genuit, 
tua sugebat ubera 855 
et dirigebat opera. 


Ave, cujus manditia 

angelorum custodiá 

conservata non timuit 
inquinari, nec velwit. 360 


Ave dei mater alma, 
floruisti sicut palma, 
utque cedrus excrevisti, 


. Christum quando genuisti. 


Ave domus clausa viro, 
deo patens modo miro, 
te dierum sanotitudo 


decet atque longitudo. 


^ Ave, quam eruditio 


divinz legis filio 
commendavit prz omnibus 
beatam mulieribus. 


Ave, cujus exultamtis 

et in psalmis jubilantis 
vocem. deus exaudivit, 
€arnem sibi dum univit. 


. Ave, diem quis ex die 


peperisti nostro die, 


| per quam nobis nuntiatum 


salutare dei natum. 


Ave virgo ccli porta, 
de qua vera luz est orta, 


per quam lapsi reparantur, 


recti corde gloriantur. 


- . Ave, per quam revelatur 


vera salus et donatur, 


tam Judzus quam gentilis, 
ut uterque sit fidelis. 


Ave virgo vere sancta, 
tu scabellum dei facta 
pedes ejus sustentasti, 
quem adorans jnvocasti. 


Ave ovis ceutesima 
quam pastoris psssuma 
cura revexit humeris 
ad ovile cum oeteris. 


865 


310 


315 


380 


385 


390 


395 


Ave, sub cujus domate 
nemo superbo schemate 
confovendws suscipitur, 
nec iniqua qui loquitur. . 


Ave mater fidelium, : 
«us non spernis bamálium 
preces, sed pie respieis 
dolorum vinctos pedicis. 
Ave, per quam felicius 405 
renovamur interius 

quem aquila jejunio 

longo languens vel senio. 


Ave decus convallium, 
quam inter alta montium 
fons rigat sapientis, 
fructus cibat justitize. 


419 


Ave nubes, quam ascendit, 
in Aegyptum qui descendit, 
deus ex te carsem sumens, 
de tenebris nos assumens. 


415 


Ave, per quam vieitavit 
nos redemptor et salvavit 
ad videndum, qu: sunt bona 


electorumque corona. 420 


Ave simplex et sapiens, 
waiversa custodiens, 
quz. de dei justitia 

sunt vel misericordia. 


Ave, cujus cor paratum 425 
deo fuit et mundatum, 
gloriose tu psallebas, 


mentem voci qure jungebas. 


Ave per eujus ülium, 
pro nobis m opprobrium 
datum Judzis, solvitur, 


quod a mundo éelinquitar. 


Ave virgo jmstitise 
virtutis et poteatim, 
qu: protulisü gaudium, 
salutem, pacem gentium. 


Ave beata muntie, 


de quo nostra redemptio, 
eujus nomen terribile 
malis, samctis amabile. 


Ave regina oelebris, . 


de qua lumen in tenebris - 


exortum pari gaudium . 
in domibus fidelium. | 


Ave cajus virginitas 
Christo fit grata civitas , 
dum altus in celestibus 
quiescit in humilibus. 


Ave mater Emmanuel, 
qui benedixit Israel 


.atque deum timentibus 


pusillis cum majoribus. 


Ave, eujus oratio 
est nostra sublevatio, 
quos in iso exiho 


gravis vexat afflictio. 
"Ave felix per ssecula, 


quie peccatorum vincula 
rampis, ut deo anime 


nostre sint lamdis victimze. 


Ave, per quam collaudater 
‘et in nobis confirmatur 


dei misericordia 

datäö peccaü veniá. 
Ave misericerdáse 
mater, cujus justis 
portas Christus aperuit, 


qui de te nazei voluit. 


435 


. 445 


450 


455 


460 


Ave, quz, sine macula 
virgo, manes in szecula 
limen legis et gratis, 

summ: parens justitize. 


4710 


Ave, qus de incolatu 
mundi hujus et reatu 

ad quietem ascendisti, 
cujus pax est vultus Christi. 


415 


Ave, cujus auxilium 
deus creator omnium, 
qui per te non obdormiat 


nobis, nosque custodiat. 480 


Ave virgo, quam lztantem 
et in domo dei stantem 
cum magna reverentia 
coli cireitmdat curia. 


Ave mater, quam tuorum 485 
fletus movet filiorum, 

qua misereris omnibus 
opprobria portantibus. 


Ave sancta, qus torrentem 
vite hujus defluentem 
superans, per venantium 
rete transis ad bravium. 


490 


Ave virgo, quam non movit, 
quidquid przsens vita novit, 
in amore supernorum 

semper fixa gaudiorum. 


495 


Ave, quie jam manipulos 
ante divinos oculos 
portas, metens hilariter, 


que sparsisti humiliter. 500 


Ave, cujus hereditas 
sanctorum est felicitas, 
quam dormiens in domino 
possides sine termino. 


Ave virgo benedicta, 505 
congruenter Sion dicta, 
deum namque specularis, 


quo fruendo gratularis. 


Ave virgo speciosa, 
humilis, non cervicosa, 
cujus labore messio 
caret simul et tzedio. 


510 


Ave mater sanctz spei, 
qui intenta verbo dei 
redemptorem sustinebas, 
quem venturum pre&sciebas. 


915 


Ave, cujus cor beatum 
numquam fuit exaltatum, 
magna parvam te putasti, 


non in magnis ambulasti. 520 


Ave clemens, dulcis, pia, 
quod przdixit prophetia, 
super sedem patris sui 
sedet fructus ventris tui. 


Ave plena bonitate 

et firmata caritate, 

ut unguento te perfudit 

qui in Hermon rorem fundit. 


925 


Ave domus electorum, 

in qua sancta sunt sanctorum, 530 
ad quam manus extollentes 
laudant deum omnes gentes. 


Ave, de qua rex prodiit 
qui Pharaonem feriit 

suos salvans ab hostibus, 
quos involvit in fluctibus. 


535 


Ave, Christum quz lactasti, 
Cujus carne nos cibasti, 
qui ut deus adoratur, 


te ut matrem veneratur. 540 


Ave, cujus leütia 
dulcis fuit memoria 
civitatis egregize 
atque supernze patrise. 


Ave, cujus confessio 
est psallentis .devotio, 
deo grata et omnibus 
angelicis spiritibus. 


Ave, de qua lux effulsit, 
quz pastores circumfulsit , 
cujus nox in deliciis 
lucis referta gaudiis. 


Ave, super caput cujus 
obumbravit virtus ejus, 
qui de mundo nos salvavit 
et malignum triumphavit. 


Ave, cujus oratio 
manuumque levatio 

ante deum dirigitur 

ut incensum, cum uritur. 


Ave, cujus precatio 
efflagitat, ut portio 

ad deum suspirantium 
sit in terra viventium. 


Ave, quam sanctus spiritus 


replevit missus coelitus, 
cujus et sanctam animam 


duxit ad terram optimam. . 


Ave, que» novum canticum 
atque melos angelicum 


545 


550 


555 


560 


565 


570 


cantas in aula regia, 
freta sanctorum gloria. 


Ave, cujus memoria 
suavitatis gratià 

plena redundat jugiter 
et exultat feliciter. 


Ave, quz laudas dominum 


" angelorum et hominum, 


qui stantes justos dirigit, 
elisos rursum erigit. 


Ave mater, stella maris, 
quee Maria nominaris , 
cujus luci ceterarum 


nulla par est lux stellarum. 


Ave terra, quz» frumentum 
produxisti nutrimentum 
animarum, quas pinguedo 
hujus replet et dulcedo. 


Ave mater redemptoris 
et smterni creatoris, 

quam pontus et cthera 
celique laudant sidera. 


Ave mater, ave fili, 
qui gaudetis in cubili 
summe pacis in gloria 
sanctorumque frequentia. 


Ave fili, salve mater, 
ave summe deus pater, 
quem sanctorum exercitus 
omnisque laudat spiritus. 


Rat 


575 


580 


590 


595 


600 


Hs. zu Darmstadt No. 965 des 1& Jahrh. (A). Hs. im Archiv zu Idstein 
No. 12 aus dem 12 Jahrh. (B) Hs. zu Darmstadt No. 2242 fol. 92. dew 
14 Jahrh. (C). Hs. zu Donaueschingen des 14 Jahrh, am Niederrhein ge- 
schrieben (D). Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No.36. fol.111 des 14 Jahrh. (E). 
Hs. zu S. Paul in Kárnten No. 44. fol 66. des 15 Jahrh. (F). Hs. der Univer- 
sität zu Gratz 40/7 des 12 Jahrh. (G). Ein Bruchstück von 84 Strophen steht 


Mone, latein, Hymnen. II, 


16 


249 


in der Darmstädter Hs. No. 2242 fol. 93 des 13 Jahrh. und schliesst mit dieser 


Doxologie: 
Patri natoque gloria una cum sancto flamine 
perpes sit et letitia atque beata virgine. 


Nur wenige Hss., wie F, wechseln mit dem Grussworte ab, und brauchen 
für das erste Drittel des Psalters Ave, für das zweite Salve und für das letzte 
Gaude. Die Griechen haben ähnliche Grusslieder, z. B. in. den Hymnen des 
Johannes geometra ad Mariam fangen alle Verse mit zalge an. Sie stehen in 
den Poele greci vett. tom. II und bei Daniel 3, 123. 

Wo diese Hss. nicht defekt sind, stimmt ihr Text im Ganzen überein und 
zeigt nur die gewönliche Verschiedenheit besserer und schlechterer Lesarten. 
C allein hat mehr Abweichungen, die jedoch nicht von einem andern Texte 
herrühren, sondern Versuche eines Verbesserers sind, die sich selten durch 
Zweckmässigkeit auszeichnen. In einigen Hss., wie DG, sind die Anfänge der 
Psalmen vor oder nach den Strophen beigeschrieben, blos sur Bemerkung, zu 
welchem Psalme jede Strophe des Gedichtes gesungen oder gebetet wurde. 
Die einzelnen Strophen wurden demnach als Antiphonen vor den Psalmen ge- 
braucht. 


3 dulcescat C, dulcessit F. & crescat C. 8 genuisti ABE. 11 carne A. 
12 cum DFG. 14 facit DBE. 15 tui G. 16 cor signetur C. 17 —20 kommen 
in C nach 24. 20 modo capti F. 26 super DE. 27 munda A. 30 sit AG. 
91 cujus A. 36 atque dig. F. 39 respiciant G. 43 cocto A. 45 salvatoris ABG. 
A6 gloriaris C. 47 deo Chr. BCF. 51 quam A. 52 exulatus C. 55 taberna- 
cula ABCF. 58 in f. de CDE. 65 decus q. F. 66 temet ipsam dum intravit DE. 
69 ex f. de F, fehlt G. 70 sponsus f. Chr. C. 74 gratum ABFG. 80 steht an 
79 in C. 81— 232 fehlen in A. 85 virgo BCEF. 86 mitissima G. 95 recte 
f. terre F. 96 ubi b. C. 101 perfecta G. 103 jam DE. 107 caro reflorvit F, 
defloruit DE. 108 te Christe F. 110 Lybanum D. 118 sed conversus in C. 
119 convertitur B, planctus fuit C, absconderis a tumultu C. 120 mandi coram 
dei v. C. 126 paravit hab. C. 127 unde nobis propitius, 128 czeterni patris filius C. 
130 gustasti G. 131 te beatam spes effecit F, ebenso, aber perfecit BCG. 132 in 
te nunquam quse defecit C. 135 gaudio C. 136 filio C. 139 te fehlt F. 143 aut 
rel B, derelictum D. 150 deum vigilia D. 156 cessarunt F. 159 gloria G, jam sus- 
cepit in patria C. 160 deus ex bac mis. C. 164 vid. nunquam multum G, sitig 
f. libet BCF, auch gut, doch geht schon sitisti voraus. 167 adduxit C, dilexit G. 
168 secum f. sanct. DE, dixit G. 170 quam mundus salutatur C. 172 steht an 
171 in C, und 172 lautet so: hostes nostros effugamus C. 176 vultu decora 
var. C. 180 lstificat 6. 181— 184 fehlen in C. 187 quam BC. 188 te media 
f. rem. B, susceperunt media C. 194 gloriam G. 195 per boc iter qui C, gre- 
ditur G. 196 illic D. 197 sunt fehlt D. 198 duleia C, predul. F. 201 be- 
ginnt mit grossen Anfangsbuchstaben BCF, von hier bis 400 beginnt in F jede 
Strophe mit Salve. 203 vas es CF. 204 infundens C, perfundens G. 205 de 
qua C. 206 gratiarum C. 208 qui peccatores err. D, gegen das Versmass. 
et pecc. C. 214 turba G, quis de vitse hujus umbra C. 215 exelasti. CF, ad- 
volasti G. 225 — 228 feblen in C. 232 quam f. quia D. 284 dolor sanatur C. 
236 fuit dei consilio C. 237 viscula f. in sec. D. 237 — 248 fehlen in C. 
238 dei f. reg. D. 239 quietam A. 239—242 fehlem in C. 242 cujus carnem A, 
quam F. 243 cujus F. 248 semperque deo F. 249 perpetua C. 2490 — 253 
fehlen in A. 252 apostolis BCFG. 254 specta A. 255 supra C. 256 dulces A. 


dulce BC, docet G. 257 mater A, probasti D. 258 purgasti D. 262 qu» B, 
263 unde deo conf. C, quem F. 264 rei mortis tenentur C, vultum d. promerentur G. 
267 primum C. 269 virgo f. mat. BCG. 272 potu f. datus, auf eine radirte Stelle 
geschrieben F. 273—276 fehlen C. 275 cujus d. F. 277 quem A. 278 pat. a jw 
ventute doc. C. 280 pronuntiaret C. 281 gratiam A. 281—284 lauten in C sot 

Ave vellus virgineum , ' quod suscepit ut pluviam 

carnis ignorans vitium, verbum dei per gratiam. 
282 pluviam A. 284 replevit FA. 285 qure fehlt B. 285 — 296 fehlen in C. 
288 c. manent at. D. 289 que B. 293 quam f. pr. G. 294 portans, corrig. 
in F. 291 coi FC. 300 demon fortiter qui pugnat A. 301 — 4 fehlen in 6. 
302 diei quantitas B, divina quantitas G, quantitas F. 307 p. de quo C, p. 
quo in ecclesia G. 308 v. et h»c C, sed et ec. D, vivit et coli curia 8. 
309—12 fehlen in C. 310 facta fuit 6, sancta fuit ef. F. 313 qua potentiam G. 
914 exercuit per gratiam G. 315 deus noster adv. FABC. 316 et salvos n. f. C. 
317 —20 fehlen C. 323 q. tuo munimine C. 324 empti sunt sacro sanguine C. 
926 vicit f. vict. A, demonum G. 327 fugat A. 332 virtutem A. 336 et 
fed. B, iniunt F. 339 per cujus s. ABF. 343 scripturam G. 345 quem D. 
347 dum F. 348 ejus f om. B. 353 supra A. 360 nec inq. v. G, non FA. 
363 exercuisti G. 366 potens G. 367 longitudo ABFG. 368 sanctitudo ABFG. 
373—516 fehlen in C. 376 cum G, simul f. sibi F. 377 dies que F. 384 gra- 
tulantur D. 386 lux f. sal. D. 387 Judzis A. 389 vere fehlt D. 393 cujus f: 
ov. D. 394 past. q. D. 394—539 fehlen in A. 397 dogmate DG. 398 scemate D, 
steihate F, sceumate G. 399, 400 lauten so in B: habitavit nec garrulus, cujus 
iniquus oculus. 400 nec qui in. F. Von 401 bis zu Ende beginnen alle Strophen 
mit Gaude in F. 404 dolores D, in cunotos pet. G. 406 renovantur D, reno- 
vatur B, renovavit F. 407 ut a. F. 415 in te F. 418 salutavit D. 419 sint D. 
426 mandatum FG. 428 cum f. quz:e GB, voce D. 433 virga B. 435 baculum 
f. gaud. G. 436 ad sustentandum populum G, aus 87, 88 wiederholt. 438 qua 
DB, qua fit G. 440 bonis am. 6. 441 nobilis G. 445 gaude cujus sublimitas F. 
446 verior est humilitas FGB. 447 altis F. 459 a deo G.  46& peccata D. 
465 cni portas B. 466 ingressus f. Ch. B, cui F. 468 te fehlt D. 470 manens F. 
471 lumen f. lim. D, qu: peccatorum limes L e. g. 6. 474 roratu F, rotatu B. 
478 creator est G. 479 nunquam B. 480 sed semper nos cust. B. 485 suerum D. 
487 qui pauperes in omnibus FB. 488 probris (probro GB) sunt habandan- 
tibus FB. 49% tute h. F. 492 reete trahis G. 3500 quod B. — 508 quse D. 
9 humilis f. spec. D. 510 non cerv. diceris D. 512 carebit atque t. D. 
514 inventa D. 519 parva tu D. 520 nec majora requisisti C, nec F. 522 quam C. 
533 sede F. 525. 328 fehlen in C. 526 fraterna car. F, superna car. B, 
527 perfundit D, unguentum F. 528 ros qui im Syon descendit D, fehlt in G, 
583 natus rex G. 538 — 544 fehlen in C. 5834 et Ph. D. 586 in fehlt B. 
537 virgo f. Ch. B. 538 vos D. 539 quique d. D. 541—144 stehen in G an der 
Stelle von 565 —68. 542 dulciter fuit in B. 548 civitas DG. 544 gracie für 
pat. D. 546 psallendi A, psallenti G, et psallendi CF. 550 qui F. 551 yox A. 
551, 52 lauten in C: noctem claram conspexisti, quando Christum ‚gennistk, 
553 prsfecta D. 553 supra AG. 555 de fehlt A, totum mundum qui salvavit C. 
556 qui FA. 558 elevatio D, 559 suspirantium f. dir. A, qux» ad d. G, besser 
ad dominum. 560 fit in terra viventium A, et D. 561 refectio C. 561— 64 fehlen 
in A. 562 hoc flagitat FB, atque beata portio C. 563 est in terra viventium C. 
564 sic D, deus creator omnium C. 568 in terr. d. F, ad patris duxit dexteram C. 
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371 cantans F. 572 ubi justotum C. 3573 — 76 fehlen in C. ' 577 laudis A. 
380 rursus B, sursum C. 581 virgo C. 583 cui nulla C, luci et terrarum G, 
cui F. 584 adsquatur lux C, pax f. par. G. 585 recta f. terra F. 586 protu- 
Jisti FA. 590 atque tui cr. C. 591 quem AB, quem de colo et de terra C, 
quem terra pontus sthera F. 592 laudat omnis creatura C. 593—96 fehlen in C. 
594 gaudens in excubili À, summi patris F. 597 salve C. 598 utriusque salve p. C, 
salve G. 599 quos C. 600 laudet B, laudat et omnis C. 


V. 1. xolgs mày ovgarıe. Oct. 3. zaips  avoikasa malıy nagadeısor. 
Jan. 27. Die Gedanken der beiden ersten Verse werden auch so zusammen- 
gestellt, zeige nagadswe, 10 Evlov év uéoq 175 Long Exwr. Nov. 17. xaige Evàor 
ayıoy tov rapadeisov Jtogvtov. Mart. 5. 

V. 2. Vgl. S. Bonaventura opera 11, P. 72. tu es lignum vit» in medio 
paredisi. S. Anselmi orat. 54. xalgs EvÀoy üytov toU magadeicov. Mart. 10. 

V. 9. zeige navayia nagdere. Oct. 3. 

V. 17. templum, dafür gebrauchen die Griechen zuweilen das entlehnte 
salcuor, £. B. 05 179 adınapdevov nalarıov an&ryacaro. Aug. 18.  gerwro- 
zasovy nalarıov. Oct. 14. S. No. A51, 1. 

V. 21. salus infirmorum. vyovovoar uov tj» vri» 17 duagt« O9eganevoor, 
zörv latQóv t&v wuzor xuroace. Aug. 18. Diese Erklärung muss man bei dem 
lateinischen Liede hinzudenken, sie beruht ganz auf der Bibel. 

V. 23. liberare wird mehr bei den Lateinern gebraucht (V. 51), coetu 
bei den Griechen mit Bezug auf owrng. vgl V. 49. 

V. 37. xoigs Pos nayxóouuov, Oct. 3. Avyria molvgotog. Aug. 25. 

V. 49. Syon speeularis, vgl. 54 pacis tranquillitas, 178 civitas, 137 demus, 
1 porta u. dgl Nach diesen Beziehungen wurde Maria ebenso bei den Griechen 
wie bei den Lateinern Schutzheilige der Städte. So heisst es z. B. in einem 
Liede an sie: cols tj» oA cov xai nacay noÀw. Aug. 17. S. No. 467, 72. 

V. 70. Daher heisst Maria zovconóogvgor JoAauog. Aug. 25. vielleicht ein 

Wortspiel für z9u1090poc. 

V. 111. vituli. Daher heisst Christus uooxos und Maria daualıs. Aug. 27. 
6 usoxog $nàg Olov xócuow npodvousros. Dec. 9. 20. daualıs sa. Jan. 22. 
Quare Christus dictus est vitulus? propter victimam. S. Auguslini sermo 5, 23. 
- V. 121—23. Diese Stelle enthält den Grund, warum Maria um Recht- 
gläubigkeit angerufen wird, denn sie hat zuerst und immer die Menschwerdung 
Gottes geglaubt, daher heisst es auch in den Menäen: ra xuuara xazanpausor 
10» natat» Aoyıoyor. Nov. 13. und in dem Tractus auf Lichtmesse heisst es: 
gaude Maria virgo, cunctas heereses sola interemisti. Sie wird deswegen an- 
gerufen gegen die Aoyıauol nrorngei (Oct. 2), d. h. gegen die insaniens sapientia, 
die schon der heidnische Horatius tadelt Od. I, 34, 2. Daher sagt Augustin. 
Serm. 287, 4. von Maria: credebat, sed modum querebat. S. No. 409, 3. 

V. 125. ante swculum. po mevre» aive». Aug. 18. 

. .. V. 170. hostis ie TQémovga Tas paleyyag ToU Ó&vov rroleuytopoc. 
Sept. 11. 

V. 213. columba. In lateinischen Liedern ist diese Benennung nicht häufig, 
um die Verwechslung mit dem h. Geist zu vermeiden. Gewönlich steht dafür 
turtur. In den Menäen won axigatos ol xaÀj negıoıepa. Mart. 2& seguro 
dxlexın, xexpvomudın Öravolas Tat; mtréovtr. Jan. 22. 

V. 218, zaigs anoozoiw» To xAéog. Oct. 8. 
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V. 257. terra, 581. frumentum. Die Menàen haben dafür mehrfache Be- 
zeichnungen, z. B. I&$onuevn 10 téuevoc 10 Helov Tas uörns Oeotówov, dv Qmeg 
dvexliÓg dnovtov 7 facihoco. Aug. 18.  Sso0 ome tav 1Éusvoc. Sept. 10. 
Tınalgdotaroy Téu&vos. Aug. 25. 77 xagrmogogovca kurs Tor un Dee. 9. 
9e6fÀactog yy. Jul. 25. S. No. 480, 81. No. 458, 3. 

V. 409. nubes. veyeln myasovaa The Lege vu» vauota. Aug. 16. Oufgov 
Ósíov vegélg. Aug. 31.  »sgálg rov qoi0c. Sept. 10. zAlov vsgélg toU vontov. 
Fehr. 23. Oct. 3. S. No. 364, 18. Isai. 19, 1. 

V. 473. didov uo Bor 9s» 1alg ngecÜsieu; cov. Sept. 9. 


Marienpsalter waren für Privatandachten bestimmt und seit dem 11 Jahrh. 
gebräuchlich, denn bereits Anselm von Canterbury hat eines gemacht (in ejus 
opp. 1, 426) und folgende Angabe beweist ebenfalls deren Daseyn zu jener 
Zeit. Quidam virgo religiosa secundum nümerum psalmorum centum quinqua- 
ginta salutationes angelicas cum totidem veniis regin» celi, matri misericordie, 
singulis diebus offerebat. Tissier biblioth. patr. Cistert. 1, dist. $ cap. 16. Ob 
diese englischen Grüsse in Versen oder Strophen abgefasst waren, ist zwar 
nicht gesagt, aber die Verbindung derselben mit dem Psalter angegeben. Die 
Behandlung war zweierlei, entweder wurden die Anfänge der Psalmen in die 
Mariengrüsse verflochten, wie bei Anselm, oder sie hielten sich im marianischen 
Gedankenkreise wie obiges Gedicht. 

Seit dem 13 Jahrh. wurden die versificirten Marienpsalter hàufig und die 
meisten derselben sind ungedruckt Sie giengen im f5 und 16 Jahrh. auch in 
die Volkssprachen über, daher es nützlich ist, ihr Vorkommen in Hss. nachzu- 
weisen, damit man hieraus den Umfang dieser geistlichen Dichtungsart einiger- 
massen abnehmen kann. 

L Ich beginne mit dem Marienpsalter des h. Bonaventura, weil es sehr 
verbreitet und benutzt wurde, und eine so grosse Verschiedenheit in den Hss. 
zeigt, dass sein ursprünglicher Text noch keineswegs ausgemacht ist. 


Dieses psalterium minus b. v. Maris steht in einer Hs. zu Mainz, Aug. 
No. 438. Bi. 43. aus dem 14 Jahrh. Die Venetianer Ausgabe der Werke Bona- 
venturas gibt einen Text (Bd. 13, S.363) ohne Lesarten und ohne Nachweisung 
der Hs., wovon er abgedruckt ist. Obige Mainzer Hs. ist sehr sorgfältig ge- 
schrieben, es wird daher angemessen seyn, daraus mit Umgehung der Lesarten 
wenigstens die eigenthümlichen Strophen mitzutheilen, damit man hiernach die 
Verschiedenheit der Texte abnehmen kann. Beidé Hss. haben eine Vorrede von 
4 Versen, wozu die Mainzer noch den fünften fügt. Sie lautet so: 


Suscipe, regina coli, quz» mente fideli ^ cumque salutaris in eis et magnificaris, 
cantica de psalmis offero sumpta pauperis atque rei sis memor oro mei. 


Sacris ; Nos cum prole pia benedicat virgo Maria. 
Folgendes sind die eigenen Strophen der Mainzer lis. | 
Str. 2 fehlt, dafür eh: «^ -. —— Str. 6. 7. 8 fehlen, dafür diese: . 
Ave scola discipline, Ave virgo mire mira, 
imperatrix, quam reginte, per te dei cessit ira, 
regem agnum quie sequuntur, furor ejus tibi cedat, 


venerantes amplectuntur. ne pro cnlpa reos ]sedat. 
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- Ave portus naufragorum, 
virgo, virtus infirmorum, 
per quam gri sunt saluti, 

. faneti vitso restituti. 

. Ave virgo , mundi vita, 
flos, monile, margarita , 

' opus dei digitorum 


grande nimis et decorum. | 


Str. 11 lautet so: 
: Ave virgo, flos regalis, 
da puella liberalis, 


' ut a pena, quam meremur, 


* te servante liberemur. 


Str. 12— 15 fehlen, dafür stehen: 


' Ave virgo, lux solaris, 
]umen, unde jocundaris , 
jube tecum contemplemur, 
me in morte soporemur. 


Ave virgo, qu: puellis 

anteluces ut sol stellis, 
, ex te datur Israheli 

salutaris arce cceli. 


Ave finis nostri luctus, 
tui virgo ventris fructus 
- arce Syon urbis clare 
. nos concedat habitare. 


Sir. 16 — 18 fehlen, dafür: 
Ave virgo, vas electum, 
ente dei tu conspectum 


ceu sol lucens in virtute 
fulges intus et in cute. 


Ave virgo rara multum, 


cujus celos propter vultum, 
quos cum patre gubernavit, 


splendor patris inclinavit. 


Sir. 23. V. 3. & lauten 50: 


* duc, regina szeculorum, 
nos ad pastum gaudiorum. 


Str. 23 fehlt, dafür: 


Ave, de qua spe coron» 
congressurus cum dracone 
triumphale carnis scutum 
sibi sumpsit rex virtutum, 


Sir. 29. 30 fehlen, defür: 


Ave ssecli lux immensa, 
scripturarum tu condensa 
sola digna revelare, 
nata czcis lumen dare. 


Ave, cujus speciei 
Christus vere lux diei 

dat virtutem consummatam 
et preter te nulli datam. 


Str. 37 fehlt, dafür: 
Ave splendor firmamenti, 
cerae vultu me clementi, 
sta pro reo tuo more, 
me castiger in furore. 


Str. 46 fehlt, dafür steM: 
Ave, cui, qui has fecit, 
gentes omnes rex subjecit, 
locus dei sessionis, 
veri thronus Salomonis. 


Secunda pars. 


Str. 7 lautet so: 


Ave Juda semen clarum, 
aufer, decus puellarum, 
me de mole belluina 

et a fauce leonina. 


Str. 12 lautet so: [vgl. unten Str. (26)] 


Ave, cujus super stratum, 
nullo viro temeratam, 
angelorum lux est orta, 
virgo semper clausä portä. 


Str. 17 fehlt, dafür steht: 
Ave virgo, clamor vatum, 
dante mihi te ducatum 
res adverse secundentur, 
vie me: prosperentur. 


Str. 21 lautel so: 


Ave vellus rore madens, 
qui de sinu patris cadens 
in te, virgo lanà mundä, 
deitatis pluit unda, 


Sir. 23 fehlt, dafür: 

Ave latrix nove legis, 
per te, virgo, sui gregis 
pastor bonus curam gerat, 
nec nocere lupum ferat. 


Str. 25 laulet so: 


Ave virgo deo cara, 

sed stirpe plus prole clara, 
tecum apex dignitatum 

rex, qui aufert regum flatum. 


Sir. 30 laulel so: 


Ave virgo, qu: beato 
cordis ore dilatato 
deitatis Jhesu Christi 
totam undam combibisti. 


Str. 32 fehlt, dafür: 


. Ave cunctis preferenda, 
firma vagos et emenda, 
rege plebem, serva clerum, 
virgo gemma mulierum. 


Sir. 36 fehlt, dafür: 


'Áve virgo, cujus alvo, 
castitatis flore salvo, 
summus Syon qui fundavit, 
ut flos homo germinavit. 


Sir. 44. V. 1. 2 lauten so: 


Ave splendor mundi hujus, 
terr2 molem infans cujus. 


Str. 46 lautet so: 


Ave, cujus pro amore 
cor exultat in furore (1. fervore) 
ad ignitum dei tactum, 
Sicut cera liquefactum. 


Tertia pars. 


Sir. 2. V. 1. 2. laulen so: 
Ave orbis advocata, 
mater non devirginata. 
Sir. 3 lautet so: 

Ave virgo juncta deo, 
da, regina, cordi meo 


panem ex te generatum, 
vinum vera vite natum. 


Str. 10 lautet so: 


Ave virgo, cujus cultus 
et regalis splendor vultus 
vibrat ignes radiorum 
in conventu beatorum. 


Str. 12 lautet so: 


Ave stella clara mundo, 

ne mergamur in profundo, 
deduc, virgo, nos ad portum 
contra veri solis ortum. 


Sir. 13 fehl, dafür: 
Ave, per quam a peccati 
montes mole liberati 
velud agni salierunt, 
petre fontes roraverunt. 


Str. 17 fehlt, dafür: 


Ave virgo, tu concede 
summa cceli nos in »de 
Jhesu saxo angulari 
caritate copulari. 


Str. 23. V. 1. 2 lauten so: 


Ave, cujus cor invictum 
non inflexit ad delictum. 


Str. 28 fehl, dafür: 


Ave virgo, nec me gente 
vitiorum irruente 

patiaris expugnari, 

doce docte proeliari. 


Sir. 31 fehlt, dafür : 
Ave virgo mansueta, 
tu in Syon urbe l»ta 


jube civem me asscribi, 
ut te semper laudem ibi. 


Str. 36 fehlt, dafür: 
Ave virgo, qus lamenta 
Babylonis ad fluenta 
olim sedens exercebas, 
presta plangam, ut plangebas. 


Sir. 38. V. 1 iautel so: . Str. 48 lautet so: 
Ave dux integritatis. Ave toga, qua velatur 
princeps, cujus ammiratur 
sol cum luna venustatem, 
stelle stupent claritatem. 

Str. 49 lautet so: 

Ave virgo non de grege, 

Str. 44. V. 1. 2 laulen so: tu in tuo gaude rege, 
Ave luna, qu:e ructasti gloriare jam secura, 
suave lumen, quod gestasti. nunquam eo caritura. 


Sir. &0. V. 1 lautet so: 
Ave lumen colo datum. 


Die Abweichungen der Hs. sind meistens besser als der gedruckte Text, 
auch die Lesarten annehmlicher. 


Eine zweite Abschrift steht in dem Reichenauer Codex No. 36. Bl. 126, 
worin das Gedicht dem h. Augustinus zugeschrieben ist und folgende Vor- 
rede hat (Vgl unten S. 252): 


Proinde obsequiis genitricis dei quatenus in eo merear carmine gaudere, 
saltem breve reputa spatium diei dic o lector: virginum virgo miserere! 
et has dulci jubilo laudes offer ei, rogo eam operis pretium habere, 

ut te luce satiat sus faciei. ejus sine termino faciem videre. 


Dieser Text stimmt, ausgenommen die Lesarten, mit der Ausgabe überein 
bis zum Theil 3, Strophe 17. Von Str. 18 an gibt die Hs. acht eigenthümliche 
Btrophen, darauf folgt Str. 18 der Ausgabe, dann kommen wieder 13 eigene 
Strophen und hierauf der Text der Ausgabe von Str. 19 bis zu Ende. Die 
Schlussworte: explicit psalterium sind aber von der Hand des Schreibers 
durchgestrichen und von ihm noch 11 Strophen beigefügt, welchen endlich ein 
Akrostichon von 5 Strophen angehängt ist, womit das Gedicht schliesst. Der 
dritte Theil dieses Psalters hat also 35 Strophen weiter als nöthig, die ent- 
weder eine Zudichtung oder aus einem andern Psalterium hieher gezogen sind. 
Die Abweichung ist um so auffallender, weil in den zwei ersten Theilen die 
Hs. und der Druck so genau zusammen stimmen. Ich setze die eigenen 
Strophen her. 


(1) Ave virgo, lumen rectis, (#) Ave virgo, vitz: » norma, 
tu concede cum electis cujus mores atque forma 
in futuro me l:»tari, pollent multa venustate 
te et natum contemplari. et virtutum majestate. 

(2) Ave, cujus nomen sanctum, (5) Ave virgo benedicta , 
pro peccatis dona planctum, vero sole tu amicta, 
cor laudare te paratum per te sumus a peccati 
sit à mundo separatum. tetra nocte liberati. 

(3) Ave virgo digna queri, (6) Ave stella principalis, 
mater vera dei veri, confer, virgo liberalis, 
cujus nomen invocamus, mihi morum ornamenta, 


confitemur, adoramus. da virtutum incrementa. 


(7) Ave virgo, mater dei, 
memor esto semper mei, 
ut loquaris pro me bona, 
donans gratiarum dona. 


(8) Ave virgo et dignare 
me dignanter illustrare 
de splendore tui vultus, 
tus forms, tui cultus. 


(9) Ave virgo, splendor veris, 
semper oro, me digneris 
confortare conturbatum, 
consolare contristatum. 


(10) Ave virgo, porta coli, 
spira fidem infideli, 
spem largire desperatis, 
vitam morti deputatis. 

(11) Ave virgo grata deo, 
in »ternum coram eo 
super omnia creata 
in reginam confirmata. 


(12) Ave virgo, dux erranti, 
firmamentum vacillanti, 
tu nos rege, te rogamus, 
nos sustenta, ne cadamus. 


(13) Ave tellus non arata, 
confer virgo postulata, 
ut finita temporali 
luce fruar inmortali. 


(14) Ave virgo et qus peto, 
mihi confer vultu leto, 
fidem rectam, bonum finem, 
ut ad mala non declinem. 


(15) Ave virgo, porta lucis, 
sponsa nova novi ducis, 
qui cunctorum dominatur, 
mira solus operatur. 


(16) Ave virgo, vas ornatum, 
soli deo vas sacratum, 
lingua mea te laudabit, 
os extollet, cor cantabit. 


(17) Ave virgo, lux pudoris , 
virga florens, fos amoris, 
te rex regum ut aspexit, 
ipse florem flos dilexit. 


(18) Ave rosa speciosa, 
gemma splendens pretiosa, 
deum coeli tu lactasti, 
lapsum mundum reparasti. 
(19) Ave virgo deo juncta, 
regnans super regna cuncía, 
tuus honor non decrescit 
et potestas finem nescit. 


(20) Ave virgo sanctissima, 
tu nostra pax tutissima , 
servo tuo prebe scutam 
donans copiam virtutum. 


(21) Ave vita mortuorum, 
advocatrix peccatorum, 
pia mater hoc dignare, 
linguam meam refrenare. 


(22) Ave virgo, fons de colle, 
imple manus et extolle, 
offer deo precum thura, 
mihi deum placatura. 


(23) Ave mater exquisita , 
virgo, cujus digna vita 
terris vite dans auctorem 
eclis decus et splendorem. 


(24) Ave virgo, laus floreti, 
tibi pangunt coli lseti, 
campi gaudent atque rura 
tuas laudes canitura. 


(25) Ave virgo summe! bona, 
digna sceptris et coroná, 
te regnante colum plaudit, 
terra gaudet, cum hoc audit, 


(26) Ave virgo, cujus stratum 
nullo viro temeratum 
Christus natus illustravit, 
nec te nascens reseravit. 


(21) Ave porta clausa viris, 
virgo splendens ? et vestiris 
luce sicut vestimento 
dansque lumen firmamento. 


(28) Ave virgo, flos sanctorum, 
ex te fluit fons hortorum, 
riga regna orientis, 
paradisi nostree mentis. 


(29) Ave virgo, los camperum, 
tu ad campos liliorum, 
ubi pascis. cum dilecto, 
deduc calle me directo. 


(30) Ave virgo summo ? legis, 
sedes alta summi regis, 
in qua rerum gubernator, 
regum sedet imperator. 


(31) Ave virgo digna laude, 
O regina, semper gaude, 
te regina *, te cunctorum 
laudant ora populorum. 


(32) Ave gemma castitatis , 
virgo dei civitatis , 
lumen lucis fundamentum, 
esto laudis complementum. 


(33) Ave virgo, Mater pia, 
mundi salus, vita, via, 


miserere nyei semper 
et tatamen da frequenter. 


(34) Ave virgo, Alta 5 stemma, 
. nulla tam preclara gemma 
inter omnes margaritas 
in corona dei sitas. 


(35) Ave virgo Rara multum, 
virgo clara, cujus vultum 
regum princeps requisivit 
et decorem concupivit. 

(36) Ave virgo Iusta, recta, 
tu decora et perfecta, 
natus tuus rex decoris 
et tu decus electoris. 


(37) Ave virgo Alma nimis, 
duc in altum me ab imis, 
me pusillum et egentem 
in te omnem 5 spem habente 
amen. 


1 summa Hs.  ? besser splendes. 35 sume Hs. * regine Hs. Lal 
der Abschreiber nahm stemma für ein fem. 5 om. fehlt in der Hs. 


Das Akrostichon ist der Namen Maria, dessen Buchstaben in der era 
Zeile jeder Strophe nach den Grussworten stehen, die ich zur Deutlichie 
gross geschrieben habe. 


Mit dem Texte dieser Reichenauer Hs. stimmt die Münchener Hs. Cln 3l 
f. 99 des 15 Jahrh. im Inhalt grossentheils überein, aber nicht in der Stropitt 
folge und in den Lesarten, die vielfach abweichen, aber hier nicht best 
werden können. Die Münchener Hs. gibt keine neuen Strophen, sonder ó* 
selben wie die Reichenauer, aber in anderem Zusammenhang, wie folgsé 
Uebersicht zeigt. 

Statt der Str. 42 der Ausgabe hat die Münchener Hs. obige Strophe # 
Reichenauer (9), statt der Str. 49 die Str. (10), statt der Str. 52 die Str. (I? 
für Str. 55 die Str. (13), für Str. 62 die Str. (26), für Str. 74 steht in der 
die Str. 96 der Ausgabe, und für diese die Str. (25), für die Str. 104. Ib 
stehen Str. (3. 1), für Str. 110 steht Str. (23), für Str. 133 steht Str. (?) 
für Str. 137 steht Str. (6), für Str. 139 steht Str. (12), für Str. 140 s 
Str. (14). 

Diese Hs. hat also 19 Strophen Zusätze weniger, als obige Reiches 
und ausserdem fängt sie im zweiten Theile des Psalters (von Str. 51 82)J 
Strophe mit Salve, und im dritten mit Gaude an, wie dies auch in ami 
Marienpsaltern vorkommt. S. oben S. 242. 


Eine vierte Abschrift dieses Psalters steht auch in der Hs. No. # 
S. Paul in Kärnten, aus dem 15 Jahrh., die vom Reichenau herstemmt. 
Einleitung fángt mit dem Verse an: 
Psalterium dici Christi decet hoc genitrici, 
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der auch bei andern solchen Gedichten vorkommt. Die vom Druck abweichender 
Strophen sind folgende: 


Str. 21 wie oben Str. (19) V. 1. 2. Str. 22 wie oben Str. (29) mit der 

Lesart nos st. me. 

Ave virgo, dei heres, tu altare impollutum 

tu flos ornans mulieres, et regina es virtutum. 
Die Str. 22. 23 des Druckes fehlen Für Str. 27 steht wie oben Str. (35). 
Str. 35 wie oben Str. (16) mit der Lesart extollit. 

Ave virgo, fide plena, per te vivi fontis vena. 
Str. 41 wie oben Str. (11) mit der Lesart consummata st. confirm. Str. 42 
wie die Münchener Hs 3012. Str. 47 wie oben Str. (80) mit der bessern Lesart 
surima. Str. 49 wie die Münchener Hs. Im zweiten Theile fangen alle Strophen 
sit Salve an und im dritten mit Gaude wie die Münchener Hs. Str. 52 wie 
die Münchener Hs. Ebenso Str. 55. 63. Für Str. 64 steht wie oben Str. (34) 
mit der Lesart regum f. alta. Str. 66 wie oben Str. (8) mit den Lesarten ac 
und nos. Darauf folgt etwas abweichend von Str. (28), 


Salve virgo, flos sanctorum, regna rigat orientis, 

ex te fluens fons hortorum paradisum nostre mentis. 
Str. 70. 

Salve decus firmamenti, cor jocundum conferatur 

mihi, virgo, te canenti et os laude repleatur. 
Str. 74 wie die Münchener Hs. Str. 76. 

Salve virgo, mater agni qui cunctorum dominatur, 

Jhesu Christi, regis magni, mira solus operatur. 


Str. 78 wie oben Str. (31) mit der Lesart reges f. ora. Str. 81 wie oben 
Str. (36) mit der Lesart virga f. alma, und rex deorum — clectorum. Str. 86. 
V. 1. 2 wie oben Str. (32). V. 1. 2. Aber V. 3. & so: 


porta, fons et fundamentum et decoris complementum. 
Str. 89. 

Salve virgo, vas honoris, ardet semper et clarescit, 

cujus sacri splendor oris lucet corpus, cor ignescit. 


Str. 95 wie oben Str. (24) mit der Lesart plaudunt f. atque. Str. 96 wie die 
Münchener Hs. Str. 102. 

Gaude virgo, vit?e norma, pollent multa venustate 

cujus mores, mens ef forma et virtutum majestate. 
Str.. 103 wie oben Str. (27) mit der Lesart et das f. dansque. Str. 104. 105. 
110. 133. 137 wie die Münchener Hs. Str. 138, 1. 2. wie oben Str. (15) 1. 2. 
V. 3. & so: 


in qua nihil imperfectum, — mil deforme vel neglectum. 
Str. 139. 40 wie die Münchener Hs. Str. 149, 1. 2. 
Gaude virgo sine pare, tu exultans gloriare. 


Eine weitere Hs. dieses Psalters ist die Tegernseer Hs. zu München No. 2005 
des 15 Jahrh. 


Dieses Gedicht des h. Benaventura und sein Psalterium majus, oder seine 
Umbildung des Psalters auf die Mutter Gottes gaben Veranlassung zur Stiftung 
von Bruderschaften, welche das eine oder andere zu gewissen Zeiten statt des 
Rosenkranzes oder Psalters beten mussten. Eine solche war su München, für 


welche, weil sie grösstentheils aus Laien bestand, dieses Psalter übersetzt 
wurde. Die Ausgabe erschien im Jahr 1521 in Duodez unter folgendem Titel: 
„Der psalter marie von sant Bonaventura gemacht.“ Am Ende steht: „Gedruckt 
zü München durch Hannssen schobsser. Anno etc. jm xxj. Eine andere Ausgabe 
erschien unter dem Titel: „Der gülden Psalter S. Bonaventure, — zu Ehren der 
himmelkónigin Marie. Ingolstadt 1577.“ in Sedez. Ich bemerke hiebei auch die 
niederteutsche Bearbeitung eines Marienpsalters in einer Wiener Hs. des 
15 Jahrh., welche Denis codd. theol. Vindob. 3, 319% anführt. 


Il. Das Marienpsalter des Albertus magnus (starb 1280) scheint nicht so 
háufig vorzukommen; ich fand nur zwei Hss. desselhen, die eine zu Darmstadt, 
No. 2242 des 13 Jahrh., worin das Gedicht dem h. Augustinus zugeschrieben 
wird, wahrscheinlich, weil der Abschreiber die Abkürzung des Namens in der 
Vorrede missverstand. Diese Vorrede lautet also: 


Incipit prologus in psalterium dei genitricis Maris virginis, 


Quisquis hoc psalterium et has dulci jubilo 
sobrie ac pie | laudes offer ei, 

in honore regite ut te luce saciet 
virginis Mariz sum faciei. 


decantando pleniter Ut de meo merear 
perficis in die, 


carmine gaudere 


um tibi Je dic, o lector, al. (d.i. Alberti) 
coli patent vise. virgo virginum miserere, 
Proinde obsequiis da id eum operis 
genitricis dei pretium habere, 
saltem breve reputa tuam sine terminis 
spatium diei, faciem videre. 


Psalterium dici Christi decet hoc genitrici , 

ter quinquagenis richmis, prece laudeque plenis. 
hic sacra laudatur virgo laudansque precatur 
cernere virtutum se matrem carne solutum. 
ergo hac spe fretus te laudens invoco letus 
per Gabrielis ave, quod erat tibi virgo suave. 


Sanctus Augustinus auctor hujus EUM quod dicitur psalterium b. 
virginis. 
Hierauf folgen die 2 Distichen: Bude regina etc. wie oben in der Mainzer 


Hs., ohne den fünften Vers, und dann der Text, dessen Strophen alle mit Ave 
anfangen. 


Eine zweite Hs. von Tegernsee zu München No. 2005. 15 Jahrh. mit fol 
gendem Titel: Psalterium b. Mari» virg., editum ab Alberto magno. Anfang 
der Vorrede, die von der Darmstädter etwas abweicht. 


Quisquis hoc psalterium decantando sabbati 
sobrie ac pie perficis in die, 
in honore virginis vitte tibi janva. 


et matris Marise colique patent vise. 
\ 


ss 
Es sind 5 solcher Strophen. Albert nenat sich in der vierten mit diesen 


Worten: Ä 
Ut de meo carmine dic, o virgo virginum, 
merear gaudere, Alberti miserere. 
Darauf folgt eine oratio procmialis. Anfang: 
Mente concipio, quie nos a carcere 
laudes conscribere solvit per filium, 


sacrate virgini, 
Es sind 11 achtzeilige Strophen. 


Anfang des Psalters: : 

Ave virgo virginum, fac nos legem domini 
parens absque pari, — crebro meditari 
sine viri semine et in regno glorise 

digna fecundanri: beatificari. 


Alle Strophen fangen mit Ave an und sind gebaut wie diese. Am Ende 
folgen noeh 9 Strophen mit den Zwischengebeten Magni$cat, Nunc dimittis, 
Benedictus etc. 


HI. Der Abt Engelbert v. Admont schrieb ein Rosarium Marie. Es steht 
in der Münchener Hs. No. 5974. f. 69. des 15 Jahrh. und hat 150 Strophen, die 
alle mit Ave rosa anfangen, in 3 Abtheilungen von je 50 Strophen. Jeder 
Abtheilung gehen 10 andere Strophen voraus. Anfang: 


O Messia, vit» via, ut medulla cordis bulla 
verus deus, verus ya, . sit parata, tua grata 
riga cordis intima, fari beneficia. 


1 ya für ia, Gott, nach dem Hebräischen, 
Anfang des rosariam: 


Ave rosa, flos mstivs, ]umen vivum ex te luxit, 
o Maria, lucis vivo lumen vit:e quod reduxit 
suave habitaculum, in hoc mortis ssculum. 


In der Hs. von S. Peter zu Salzburg X, 37 des 15 Jahrh. wird das Gedicht 
ein Psalterium b. Maris genannt, woraus man ersieht, dass der Namen Rosa- 
rium in der Münchener Hs. blos mach den Anfanggworten : Ave rosa gemacht 
ist, und keine nähere Beziehung zu dem Rosenkranze hat. Die Einrichtung des 
Gedichtes ist in dieser Hs. wie in der obigen. Engelbert war zuerst Abt zu 
B. Peter in Salzburg und wurde 1297 Abt zu Admont. Periz Monum. Germ, 
hist. 11, 659. 

IV. Die Hs. von S. Paul in Kärnten No. 44 des 15 Jahrh. enthält mehrere 
Marienpsalter, wovon ich die Anfünge mittheile. fol. 73. Psalterium in laudem 
virginis gloriose. Anf. ' 

Beatus vir, qui in lege meditatur, qus® regina coronatur, 
de Maria quid dicatur, dum in colo collocatur. 


Der Anfang jedes Psalmen ist mit einer solchen Strophe überarbeitet. 


858 
W..Kime prosaische Uebermrbeitemg der Psalmen steht fol. 97. und beginnt 


also: Beatus vir, qui diligit nomen tuum, virgo Maria, gratia tua animam ejus 
confortabit. Es ist das Psalterium majus s. Bonaventurze in ejus opp. 13, 232 fig. 


VI. In der Hs. zu Mainz Karth. No. 599 BL 107 steht auch ein Psalterium 
b. v. Maris, wovon es am Ende heisst: s. Augustinus auctor hujus dictaminis. 
Es fängt so an: | 
Ad regales vocatus nuptias ad regin® coeli delicias 
inter mens: coelestis copias laudis hujus libo primitias. 
Der Eingang hat 12 solcher Strophen, jede nur einen Reim. Dann folgen 
150 ebenso gebaute Strophen, aber mit klingenden Reimen. 


VII. In derselben Hs. fol. 5 steht noch ein anderes Marienpsalter des 
14 Jahrh. mit diesem Anfang: 


Nata dei, miserere mei, lux alma diei. 
Ave beatissima Ave, qus» ut cedrus excrevisti, 
origo conditoris, quande deum peperisti. 
virgo fecundissima 
prolata coli choris. 
Jede Strophe fángt mit Ave an und bat gewünlich nur xwei Zeilen. 


VIIL Hymnarius b. v. Maris wird ein Paalter genannt, der in der Hs. zu 
S. Peter in Salzburg X, 37. des 15 Jahrh. steht. Das Procmium enthält 
$ Strophen, die das Akrostich Maria bilden, deren erste so lautet: 


Mater Christi, que in ympnis qua juvante luculenter 
peperisti, te inprimis pura mente ac gaudenter 
adeo per gratiam, proferam sequentiam. etc. 
Das erste Drittel des Psalters fängt so an: 
Ave verbo optima quo fide premptissima 
optimum dans fructum, - credimus reductum 
a devota amima Adam, fraude pessima 
qui abstergit luctum , satan® seductum etc. 


Alle Strophen fangen mit Ave an und sind gebaut wie diese. in hymnis 
V. 1. heisst unter dem Gesang der Engel 


IX. Psalterium b. M. virginis von dem Erzbischof Edmont von Canterbury 
(starb 1240). Es steht in der Münchener Hs. 5974. f. 79. des 15 Jahrh. ohne 
Namen des Verfassers und fängt mit den gewönlichen 2 Distichen an: Suscipe 
regina coli etc. Darauf folgt ein Hymnus und der Prolog: 


A Maria, mater pia, me dignare te laudaré 
o benigna, laude digna, verbis dignis, sanctis hymnis 
plena dei lumine, et psalmorum carmine. 
Anfang des Psalters, dessen sámmtliche Strophen mit Ave beginnen. 
Ave virgo, lignum mite, genuisti Christum Jesum, 
quz» dedisti lignum vite sed pudoris non est lsesum 
saluti fidelium , nec defluxit folium. 


Das Gedicht steht hinter den Gebeten des Abtes Engelbert vén Admont. 


Dieses Psalter enthält auch eine Wiener Hs. des 15 Jahrh., jedoch ohne 
Eialetung und Prolog. Denis codd. theolog. Vimdobon. ], 1, p. 470. Es steht 
auch in der Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44 foL 90 des 15 Jahrh. Die Stro« 
phen des Psalters sind als Antiphomen zu den Psalmen bezeichnet, wodurch 
zugleich ihre Bestimmung zum Gesang angedeutet ist, während die Pgalmen 
gebetet werden konnten. Die Endstrophe lautet also: 


Ave, cum qua coelitus honor tibi virgini, 
omnis deo spiritus patri, nato, flamini 
decantat alleluja, sit virtus perpetua. 


Nun folgt ein Nachwort, welches bei andern solchen Psaltern der 
Prolog ist: 
Psalterium dici Christi decet hoc genitrici etc. 


Eine vierte Hs. dieses Psalters befindet sich im Kloster S. Peter zu Salz 
burg X, 37 des 15 Jahrh. Von einer fünften im Vatican No. 4757 gibt Grei 
Spicilegium Vatican. p. 132 fig. Nachricht, welche den Namen des Verfassers 
angibt und im 14 Jahrh. geschrieben ist. Das Gedicht hat in jedem Theile ein 
anderes Strophenmass. 


X. Ein Grusspsalter Mariä steht in der Hs. von Tegernsee No. 2005 zu 
München des 15 Jahrh. Am Ende nennt sich der Dichter Babo, die Vorrede 
und erste Strophe haben ihre Melodie beigeschrieben und das Gedicht wird ein 
Jubilus b. M. v. genannt. Anf. der Vorrede: 


Tibi, mater deifica, sumpta de evangelica 
depromam laudum cantica, scriptura et prophetica. 
Es sind 8 Strophen von gleichem Bau. Anfang des Psalters: 

Ave virgo cathedra, qui per multa scelera 
deus qua pausavit, olim oberravit , 
quando pacis federa fraude postquam effera 
homini dictavit, hostis illum stravit. 
Endanseige : 


Est tibi, Christe, datus liber iste Babone patratus, 
ejus ut hinc animam facias deus esse beatam. 


Alle Strophen fangen mit Ave an und haben gleiches Mass. 


Dieses Psalter steht auch in der Hs. von S. Peter in Salzburg X, 87- vom 
Jahr 1470, zwar ohne den Namen des Dichters, aber mit der Benennung des 
Gedichtes Theoloca, weil die Anfangsbuchstaben in den Strophen der Vorrede 
die Akrostichis Theotoca bilden. Ä 

XI. Ein anderes Grusspsalter (przconia) Mariä enthält obige Tegernseer 
Hs. No. 2005 zu München. Die Vorrede beginnt: 


Alma deus trinitas, que s:ecula cuncta gubernas. 
und der Psalter: 


Ave virgo sanctissima, frutex virtute pullulans 
consulque fidelissima , legemque crebro meditans. 


Alle Strophen sind so gebaut. 





XIL Ein Grusspsalter (liber odarum) Mariä steht daselbst mit einem 
hymnus procmialis, (qui) concordat cum hymno: Petrus bealus (catenarum vin- 
culis). Anfang: 

O Nazareni floris radix inclita. 

In fünfzeiligen Strophen. Die erste Strophe des Psalters hat zwar Noten- 

striche, die Melodie ist aber nicht eingeschrieben. Anfang: 
Ave virgo, Christi puerpera, vitam meam exoro prospera, 
cum quo jocundaris in :ethere, ut hac oda te laudem libere. O Maria. 

Alle Strophen sind so gebaut; die des ersten Drittels fangen sämmtlich 

mit Ave, des zweiten mit Salve, des dritten mit Gaude an. 


XIIL Ein Psalterium Maris, auch Theotoca genannt, steht in der Hs. voa 
B. Peter zu Salzburg X, 37. Bl. 270. Die Vorrede bildet ebenfalls das Akro- 
Stich Theotoca, mit diesem Anfang: 


Tibi mater eximia, depromam laudis munia. etc. 
Anfang des Psalters: 
Ave radix gratis, Adam cum progenie 
ex qua crevit fructus, per quem est reductus, 
humans miseris olim per fallacice 
quo sanatur luctus, auctorem seductus, 


. Alle Strophen fangen mit Ave an und sind gebaut wie diese. Der Anfang 
bat Aehnlichkeit mit den Psaltern No. VIII und X. 


XIV. Psalterium b. Marie virg. s. Bernhardi abbatis, in der Reichenauer 
Hs. No. 36 des 14 Jahrh. fol. 129. Prologus. Justitia celebres quondam fuere 
mulieres. Das Psalter ist in 7 Tage eingetheilt und fängt fast jede der acht- 
zeiligen Strophen mit ave an. (Diese Eintheilung hat auch das Psalter Edmunds 
in der Hs. von S. Paul. S. oben No. IX.) 


Ave virgo virginum, qui non in consilum 
ave via morum, abiit impiorum, 
edidisti filium , is per te subsidium 
vitam mortuorum; conferat beatorum (1. bonorum). 
Schluss: 
salve celi civibus vale omnis spiritus 
semper extollenda, laude persequenda. 


Die gleichen Verse jeder Strophe haben einerlei Reim und das ganze 
Gedicht 189 Strophen, nämlich 27 auf jeden Tag der Woche, welche gróssten- 
theils mit Ave anfangen. 


XV. Dulciloquium oder soliloquium s. Bernhardi ad b. virginem. foL 96. 
Der Anfang des ersten Theiles fehlt, das Gedicht beginnt mit dieser Strophe: 

Gaude sedens in decore, qui amare te addiscunt, 

semper ardens in amore, te solam et non aliam. 

cujus vultum concupiscunt, 

Es sind noch 70 Strophen. 
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Der zweite Theil hat eine Vorrede mit diesem Anfang: 


Ave lucerna celebris, et omni desiderio, 

te lucens lux in tenebris tuas virtutes canere 
omni major przeconio laudes auditas facere etc. 
Der Text fängt so an: 

.Ave, per quam coelestia per te suscepit sseculum 

amplexantur terrestria, cum deo pacis osculum. 


Die Strophen haben 4, 6 und 8 Verse, die Abschrift ist also lückenhaft, 
ursprünglich scheinen es aber 150 Strophen gewesen zu seyn. 

Schluss: uu 

amen dicat omnis homo, ut eolletemur in domo. 

Darauf steht fol 100. sequitur secundus color secunds partis soliloquii 
s. Bernhardi super cantica canticorum ad b. v. Mariam. Anfang: 

Ave felix puerpera complectens omni tempore etc. 

Es sind 31 vierzeilige Strophen. 


Dann heisst es: sequitur tertius modus tertii coloris rethoricalis d» eodem 
ad eandem. Anfang: 


Ave sponsa, qu: floribus quie innixa sponso deo 

digne fulciris omnibus, cantas, amore langueo 
per quam florent omnia; una super millia. 
Es sind 41 Strophen, deren letzte so lautet: 

Tibi, Christe, sit gloria hymnus iste devotus 

cum matre tua Maria tibi semper atque notus 
hic et in colestibus, in tux matris laudibus. 


Da die Hs. defekt ist, so weiss ich nicht, ob diese Gedichte Marienpsalter 
seyen, ihre Strophenzahl der Abtheilungen und die Behandlung haben aber 
Aehnlichkeit mit jenen Psalterien. Von dem h. Bernhart sind sie schwerlich, 
aber wohl nach seinen Schriften gemacht. 


XVI Die Reichenauer Hs. .No. 36. BL 135. enthält auch ein Psalterium 
b. Marie, das dem h. Thomas von Aquino zugeschrieben wird. Die Vorrede 
beginnt also: 


Omnibus excelsior servit huic historia 
est ipsa Maria, cum allegoria , 

ad honorem virginis pariter anagoge 
canit prophetia, cum tropologia. 


Das Psalter besteht aus ebenso gebauten Strophen, in deren jeder auf die 
Anfangsworte des Psalmes Rücksicht genommen ist, der zu der Strophe gehört, 
z. B. der Anfang Beatus vir: 


Ave virgo virginum, tuis mater ! meritis 
per quam vir bealus | nostras. miseratus 

visitavit miseros, releva miserias 
nobis ex te natus, felix advocatus. 


1 l| matris, oder V. 7 relevet. 
Mone, latein. Hymnen, II. 17 


XVII. Ein anderes grosses Gedicht am Maria steht in derselben Hs. BL 150, 
betitelt: Soliloquium soliloquiorum s. Thome de Aquino ord. prad. Der Ein- 
gang fängt so an: | 

Omsi die dic Marie laudes mea anima, 
ejus gesta, ejus festa cole splendidissima. 


Diese beiden Verse bilden auch den Anfang des Hymnus angeblich vom 
h. Casimir (Daniel 2, 372), aber die folgenden der Hs. sind eigenthümlich: 


Exhortando et laudando Mariam commemora, 
nam delere potest vere hzc cuncta facinora. 
fi antiquus inimicus suggerit illicita, 
. stellam maris, ne cunctaris, posce mente subdita. 
Si te sentis temptamentis urgeri dseemonicig, 
mox respiras, mi requiras matrem summi judicis. 


Die Reime antiquus und inimicus sind nicht nach teutscher Aussprache, 
aber auch nicht nach italiänischer, und der Indicativ cunctaris nach ne ist 
fehlerhaft; beides lässt sich nicht wol mit Thomas vereinigen. Der Eingang 
fährt nach obigen Strophen also fort: 
Nam si quando te temptando dirus draco lzserit, 
suspiranti et oranti pia mater aderit. | 
Quod si forte mortis port» te vicinum sentias, 
crede tamen, quod tutamen per iHam suscipias. 
Si te doles ferre moles culparum prementium, 
hane precare, ut placare possis ejus filium. 
Nam placatum ejus natum nunc habere poteris, 
si fideli mente celi reginam rogaveris. 
Virga Jesse, quam preesse cunctis sancfis ! viventibus à 
supplex ora et implora tofis hanc visceribus. 
Hanc require, qu:e lenire selet corda tristium, 
certus esto, quod sit pr»sto votis se rogantium. 
Hec regina de ruina faciet resurgere, 
h:we profecto te direote deducet itinere. 
Ipsa multos jam sepultos fecit reviviscere, 
hse aversos et submersos potest deo jungere. 
Ipsam ama, ad hanc clama cordis desiderio, 
ut sustentet et prssentet te beato filio. 
Veri solis, si hanc colis, perfrueris lumine, 
hac adjutus eris tutus ab orani formidine. 
Hoc eredendum et fatendum ad honorem domini, 
quod subjecit, quidquid fecit, Christus matri virgini. 
. 1 besser scis. 
Nun geht der Text mit contemplare et mirare fort wie bei Daniel, mif 


. manchen abweichenden Lesarten, bis Str. 23, worauf in der Hs. die Endstrophe 
der Vorrede d 


Peter deus, fi deas, deus simo spiritus, 
per »terna nos guberna wscwla divinitus. 
Explicit prsefatio; incipit solileguium solilogaorwm s. Thomo de 
Aquino pr:edicatoris ad s. Mariam v. 


Hierauf beginnt der eigentliche Text mit Virgo salve etc., was bei Daniel 
die Str. 24 ist, und geht bis Str. 51 fort, worauf die letzte Strophe bei Daniel 
folgt und abermals die Endstrophe: Pater deus etc., so dass also damit der 
erste Theil des Textes sich schliesst. Der zweite beginnt ohne Ueberschrift 
mit Salutaris stella etc., was bei Daniel Str. 52 ist, und geht mit diesem fort 
bis Str. 62. Damit hórt das Lied bei Daniel auf, in der Hs. aber stehen noch 
205 Strophen mit dem Schlusse: Pater deus etc. und der Bemerkung: explicit 
prima pars. incipit przfatio secund:e partis. 

Ut jocundas cervus undas watuans desiderat. etr. 
Die Vorrede hat 19 Strophen. Der Text des zweiten Theiles beginnt also: 
O regina, quam divina preelegit gratia, 
cujus partus sacrosanctus instauravit omnia. 


Dieser Theil het 243 Strophen und schliesst also: 
. Tibi nato cum beato patre laus et gloria 
fleminique, qui utrique compar est prseconia. 


Dieser Theil hat einen Abschnitt bei Str. 35, welcher mit amen fórmlich 
schliesst. Dann kommt ein zweiter Abschnitt, welcher in andern Handschriften 
als ein eigenes Lied erscheint. Dann wieder ein Abschnitt von Str. 44 an bis 
Bir. 81, der wie der zweite endigt. Der vierte Abschnitt geht bis Str. 92 und 
schliesst mit amen. Der eigentliche Schluss ist aber Str. 95. mit den Worten: 
ut »ternam vit» cernam nati tui gloriam. amen. Der fünfte Abschnitt endigt 
mit Str. 106, welche durch die Schlussformel: Pater deus etc. kenntlich ist, nnd 
an deren Ende amen steht; der sechste Abschnitt geht ohne Ueberschrift fort 
bis Str. 132, wo abermals dieselbe Schlussstrophe erscheint. Der siebente geht 
bis Str. 148 mit demselben Schluss und amen. Der achte schliesst mit Str. 176, 
der neunte mit Str. 190 auf dieselbe Art wie der sechste, und der zehnte geht 
bis Str. 216, der elfte bis zu Ende des Gedichtes. 

Eine andere Eintheilung der Abschnitte ergibt sich aus den Paragraphen- 
zeichen (q), welche in der Hs. manchen Versen vorgesetzt sind, und mit dem 
Schlussformeln theils überein stimmen, theils davom abweichen. Hiornach hat 
der zweite Theil folgende Absätze: 

I von Str. 1 bis 7. 1l von Str. 8 bis 25. III von Str. 26 bis 43, so dpss 
bei Str. 37 kein Zeichen steht, wo doch eines hingehórt. IV von Str. 44 bis 81, 
V von 82 bis 95. VI von 96 bis 106. VII von 107 bis 117. VII von 118 
bis 124. TX von 125 bis 132. X von 133 bis 148. XI von 149 bis 176. 
XII von #77 bis 191. XIII von 192 bis 200. XIV von 201 bis 208. XV vor 
209 bis 216. XVI von 217 bis 230. XVII von 231 bis 236. XVIII von 231 bis 
zu Ende. 

Was die beiden Theile betrifft, so zeigen sie zuvörderst eine Gleichmässig- 
keit des Umfangs, der erste 38 S$rephen Vorrede, der zweite die Hälfte 19, 
der erste Text 268 Strophen, der zweite 262. Die Vorrede des ersten Theiles 
hat aber mit Strophe 19 einen Abschnitt, was noch mehr auf eine absichtliche 
Gleichmässigheit hinweist Der zweite Theil hat 18, eigentlich 19 Abschnitte, 
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der erste 20, worunter jedoch einige ganz kurze sind, die vielleicht nur einen 
ausmachen. Man erkennt daran, dass die Zahl 19 oder 20 bei den Strophen 
der Vorreden und den Abschnitten der Texte festgehalten ist, die sich aber aus 
einer Hs. allein nicht genau ermitteln lässt. Dass die Abschnitte zusammen ge- 
hören, ergibt sich schon aus dem eigenthümlichen Versmass und es kann 
daraus, dass einzelne Abschnitte als besondere Lieder in andern Handschriften 
vorkommen, noch nicht gefolgert werden, dass dieses grosse Gedicht aus Lie- 
dern verschiedener Verfasser zusammen gefügt sey. Auch der Umstand, dass 
die Abschnitte bald an Maria, bald an Christus gerichtet sind, kann nicht für 
mehrere Verfasser geltend gemacht werden, denn in den Abschnitten an 
Christus wird stets die Beziehung auf Maria eingeflochten, wodurch der Zu- 
sammenhang des ganzen Gedichtes bewahrt ist. 


Aus dieser Darlegung geht hervor, dass der Hymnus Omni die dic Maris» 
nicht von dem h. Casimir seyn kann, der 1484 starb, indem diese Hs. um 
100 Jahre älter ist, sondern dass Casimir einen Theil des grossen Gedichtes zu 
seiner täglichen Andacht auswählte und so lieb gewann, dass ihm eine Ab- 
schrift davon in sein Grab mitgegeben wurde, wonach der Abdruck in den 
Acta SS. Mart. 1, 357 gemacht wurde, den Daniel wiederholte. Die Bollan- 
disten haben nicht bewiesen, dass Casimir der Verfasser sey, wol aber kann 
man nachweisen, dass einzelne Theile des grossen Gedichtes als besondere 
Lieder in Hss. vorkommen, wovon ich ihres Ortes Beispiele gebe, was die An- 
nahme, dass Casimir auch ein solches Bruchstück ausgewählt habe, bestärkt. 


909. Letania de domina nostra virgine Maria. 


Sancta Maria, porta coli, S. M. lucidissima 
introitus paradisi, maris stella, 
sacrarium spiritus sancti, salus mundi. ora. 20 
ora pro nobis benedictum 
ventris tui fructum. 5 8. M. claritas celorum, 
destructio inferorum, 
S. M. stirps patriarcharum, restauratio 


yaticinium prophetarum, 
solatium apostolorum, 


et emundatio 


celi et terra. ora. 25 

rosa martyrum, 
przedicatio confessorum, 10 S. M. terror dzmoniorum, 

lilium virginum. ora. pavor spirituum immundorum. 
S. M. spes humilium, diu 
refugium pauperum, S. M. indulgentia peccatorum, 
portus naufragantium, venie gremium, 
medicina infirmorum. ora. 15 pacis asylum. ora. 30 
S. M. imperatrix reginarum, S. M. aula zeterni regis, 


salvatrix animarum. ora. Jectulus Salomonis, 





palatium veri pacifiei, 
cubile coelestis sponsi. ora. 


S. M. intacta 35 
virgo incorrupta, 

super omnes 

mulieres 

benedicta. ora. 


S. M. melliflua miseratio mise- 
rorum, 40 
dulce solamen afflictorum. ora. 


S. M. virtus fragilium, 
constantia trementium, 
fortitudo laborantium. ora. 


S. M. benedicta protectio 45 
humani generis, 

portus et susceptio 

ad te confugientium, 

aureum misericordie 
propiciatorium. ora. 50 


S. M. via vitz, 
causa vie, 
omnis boni copia. ora. 


S. M. laus animarum 

sanctarum, 55 

spes reorum, 

pes lapsorum, 

iadeficiens gaudium angelorum. 
ora. 


S. M. mater luminis, 
templum veri numinis, 60 
nutrix summi domini. ora. 


S. M. quz stella solem, 

virgo generas prolem, 

virga Christum germinas florem. 
ora. 
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S. M. qu» haustum fecs, 65 
gustum necis 
sancto partu tuo exterminasü. ora. 


S. M. ex qua vitz botrus, 
auctor pacis prodiit, 

et te duce pulsus 10 
luce peccator rediit. ora. 


S. M. gemma pudicitis, 

norma justitiz, 

mater prolis 

seterni regis. ora. 1$ 


S. M. qu:e Theophilum 

diabolo mancipatum 

potenter eripuisti, 

et aliis quam: plurimis 

pane desperatis 80 
succurristi. ora. 


S. M. ex qua salus oritur, 
per quam culpa moritur, 
spes homini restauratur. ora. 


S. M. quz castitatis lilium 83 
genuisti miseris in auxilium. ora. 


S. M. tu firmata in Sion, 
virga florens Aaron, 
madidum vellus Gedeon. ora. 


S. M. qu& parvi et magni 90 
salvatoris Christi 
templum extitisti 
et virgo inviolata permansisü. ora. 


S. M. tu floris et roris, 

panis et pastoris, 95 
virginum regina, 

rosa sine spina. Ora. 


S. M. quam collaudat coelestis 
curia, 


eujus viscera 
contra moris federa 
ediderunt filium. ora. 
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S. M. virginum lucerna, 
per quam fulsit lux superna. ora. 


S. M. dé qua nasci 
et de cujus lacte pasci 5 
rex colorum voluit. ora. 


S. M. cujus mirabilis 

et laudabilis 

est virginitas, 

quam totam possedit 10 
et illuminavit 

divinitas. ora. 


S. M. filia Jerusalem, 
quz protulisti in Bethlehem 
gloriosam progeniem. ora. 15 


S. M. quam laudant adolescentulze, 
sponsus vocat m meridie, 
imvocamé miserorum animo. ora. 


S. M. cujus forma desiderabilis, 
virtus ineffabilis, 20 
suavitas inzestimabilis. ora. 

S. M. nobilis puerpera, 

mater sine macula, 


qu: lavantem maculam seecuh 
genuisti. ora. 25 


S. M. cujus germen divinum 
calcat caput serpentinum, 
tergit fletum vespertinum, 
reddit leetum matutinum. ora. 


oratio. 


S. M. tu castitatis lilium, 30 
tuum precare filium, 
qui salus est humilium, 
ne nos pro nostro vitio 
in districto judseio 
subjiciat supplicio , 
sed nos tua sancta prece 
mundans a peecati fsce 
collocet in lucis domo, 
quam per te recepit omnis homo. 
amen. 


135 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 622. BL .139 flg. aus dem 12 Jahrh. Den Anfang 
der Litanei habe ich nicht mitgetheilt, weil er mit dem Kirchentext kyrie eleison 
beginnt und daher nicht gereimt ist. Ebenso habe ich mehrere Stellen im 
Contexte ausgelassen, weil sie ebenfalls nicht gereimt sind. 


82 Salemonis Hs. 


41 mit der Lesart: dwbeis «onsolatio, würde es eine 


vierzeilige Strophe bilden. 49 durch die Umstellung: mis. aur. würde der Reim 
berichtigt. 63 generans Hs. 64 germinans Hs. 


V. 2. porta celi, bei den Griechen auch rov Aoyov uin. Jan. 15. 

V. 26. 10 cQ 1T0xo, magÓéve, naca xoryoyrOr ToU diactogog lage xol 
jgo»wtoat TO» doy» orgareuuora. Oct. 9. 

V. 102. Dies bezieht sich auf die klugen Jungfrauen, womit Maria ver- 
glichen wird, weshalb sie vuupav q«togogoc heisst. Oct. 3. Damit hängt auch 


ihr Beinamen Aounas 7 &oxvg zusammen. 


Jul 25. 8. No. 372, 37, 


V. 128. fletus vespertimus bezieht sich auf die Klagen der Väter des alten 
Testaments, welche auf die Ankunft des Messias harrten. Vgl. No. 327, 1 


: 506. Rosarium b. v. Mariz. 


Suscipe rosarium, 
virgo, deauratum, 
Jesu per compendiam 


vitä decoratum. Ave Maria. 


Quem virgo carens vitio 
de flamine concepisti, 

dam Gabrieli nuntio 
humillime consensisti. 


Quo imprzgnata citius 
cognatam .visitasti 

Johannemque celerius 
in ventre sanctificasti. 


Quem civitate Bethlehem 
letando genuisti, 

neque dolorem aliquem 
gignendo pertulisti. 


. Quem regis David genere 
mox natum adorasti 

ac vagientem ubere 
virgineo lactasti. 


Quem pannis et fasciis 
constrictum reclinasti 
et suis obsequiis 
te totam mancipasti. 


"Quem magno cum tripudio 
angeli laudaverunt 
pacemque cum gaudio 
in terris cecinerunt. 


Quem pastorem omnium 
"pastores eognoverunt, 
dam in presepe dominum 
jacentem invenerunt. 


a M. 
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10 


15 


20 


25 


30 


Qui juxta ritum hominis 
passus circumcisionem 

dulcis Jesus nominis 
cepit impositionem. 


Qui a tribus regibus 
ferventer adoratur 
magnisque muneribus 
decenter veneratur. 


Quem die quadragesima 


in templo przesentasti 
ac Moysi legitima — 
spontenee subisti. 


Quem Herodem fugiens 
Aegyptum adduxisti, 

tandem inde rediens 
ad Nazareth venisti. 


Quem ad festa transiens 
dolenter perdidisti , 
sed mox templum adiens 
gaudenter reperisti. 


Quem manuum per opera 


sollicite nutristi 
et in setate tenera 
in omnibus providisti. 


Quem in Jerdanis flumine 
Johannes baptizavit 

et agnum dei digito 
mundo demonstravit. 


Quem satanas astutiis 
trifarie tentavit, 
salvator sed versutiis 


.' prudenter obviavit. 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


364 


Qui tuo pro oraculo 
aquam in vinum mutat, 

in quo suos miraculo 
discipulos confirmat. 


Qui obsessos plurimis 
dzemonibus salvavit 

ac infirmos variis 
languoribus curavit. 


Qui Lazarum cum filio 
vidus suscitavit , 
puellam cum prodigio 
ad vitam revocavit. 


Qui cum peccatoribus 
frequenter manducavit 

hisque poenitentibus 
peccata relaxavit. 


Cujus pedes lacrimis 
peccatrix irrigavit 
dolensque ex intimis 
veniam impetravit. 


Qui in monte deforis 
Thabor transfiguratur 

et gloriosi corporis 
majestas declaratur. 


Cum palmis celeriter 
in urbem quem duxerunt, 
vespere sed turpiter 
vacuum dimiserunt. 


In cona qui novissima 
pedes suorum lavit - 

escáque nobilissimä 
cum sanguine cibavit. 


In horto mente anxia 
prolixe qui oravit 

et aquam prz tristitia 
cum sanguine sudavit. 


65 


70 


"5 


80 


85 


90 


95 


100 


Quem viri malefici 
crudeliter vinxerunt 

Annzque pontifici 
ligatum adduxerunt. 


Vultum cujus turpibus 
sputis maculabant 

et pugnarum ictibus 
dire verberabant. 


Quem Pilati sedibus 
damnandum przsentabant 
atque falsis testibus 
dolose accusabant. 


A. Judaeis exhibitum 
Herodes quem invisit, 
sed per despectum habitum 

ut fatuum remisit. 


Quem indutum purpura 
columnze alligatum 
corona pungit spinea, 
flagellis verberatum. 


Quem conscissum vulneribus 
milites subsannarunt 

ac ,crucifige^ vocibus 
Judzi conclamarunt. 


Ut reum quem sceleris 
Pilatus condemnavit, 

crucis lignum humeris 
propriis bajulavit. 


Calvarie quem vestibus 
loco exuerunt 

et manus cum pedibus 
cruci affixerunt. 


Pro suis tortoribus 
attente hic precatur, 

dum crucis doloribus 
extensus ‚tenebatur. 


10 


15 


20 


30 


35 


Qui latroni omnia 
crimina dimisit 
ac paradisi gaudia 
illico promisit. 


Qui Johanni discipulo 

te matrem commendavit, 
quem tibi in patibulo 

in filium donavit. 


Qui se relictum ab omnibus 
dum patri querulatur, 
inimicorum vocibus 
turpiter blasphematur. 


Qui dum exhaustis viribus 
„sitio“ clamavit, 

fel et acetum faucibus 
miles propinavit. 


Qui prophetarum edita 
consummans passione, 

primi parentis debita 
persolvit ratione. 


In manus patris tradidit 
spiritum pretiosum, 

alta voce dum edidit 
canticum dolorosum. 


Crucis mortem subiens 
in pace obdormivit, 

electos eripiens 
infernum introivit. 


Satelles latus domini 
lanceá perforavit, 

hinc aqua juncta sanguine 
abunde emanavit. 


40 


45 


50 


55 


60 


65 


Cujus corpus sanctissimum 
de cruce receperunt 

et sepulchrum mundissimum 
eidem aptaverunt. 


Qui virtute propria 
a morte resurrexit 
teque a tristitia 
discipulosque erexit. 


Super celorum sidera 
ascendit virtuose 

atque in patris dextera 
residet gloriose. 


Qui pentecostes tempore 
Spiritum emisit, 

apostolis pro fenore 
ante ut promisit. 


Qui te super :thera 
potenter exaltavit 

et in sua dextera 
decenter collocavit. 


Propter mundi scelera 
qui juder est venlurus, 

singulorum opera 
strenue discussurus. 


Dira qui supplicia 
est reprobis daturus, 
sed electis gaudia 
seterna collaturus. 


Orantibus rosarium 
aureum tuz matris, 
Jesu Christe, propitium 

fac vultum tui patris. 


10 


15 


80 


85 


95 


200 


Aus einer Bronnbacher Hs. des 15 Jahrh. (A) und im Antidotarium animse, 
t 75 (B). Der ersten und letzten Strophe nach heisst dieses Lied der goldene 
losenkranz, und da hinter jeder Strophe Ave Maria steht und der Text von 10 
zu 10 Strophen grössere Anfangsbuchstaben hat, so sieht man daran deutlich, 


dass es eim gereimtes Gebet zu den 50 Ave Maria des Rosenkranzes seym soll. 
Nach jeder zehnten Strophe steht daher in B: dic unum Pater noster. 


21 et fehlt in AB. 34 Jesu B. 53 propera f. per op. A. 56 in kam 
wegbleiben. 57 in fehlt AB. 89 et agnoscens nomine B. 60 digito monstravit B. 
63 salvatorem AB, sed fehlt. 68 confirmavit A. 85 in monte Tab. de f. B. 
86 qui tr. B. 113 a fehlt A. 116 faetam B. 121 confossum B. 124 declam. A. 
126 quem damn. A. 145 ab fehlt B. 148 blasphemabater A, 150 cantavit AB. 
154 consumens AB. 160 dulcorosum AB. 181 ipsum f. tempore A. 


V. 1. rosarium. Das Marienlob von 1500 sagt Strophe 14: 

Maria tregt den rosenkrantz die heilig trifalt dar inn gantz 

nach himelischer ordinantz. hat sich geflochten ir zu ern. 

drei rosen geben liechten glantz, 
Bei den Irländern heisst der Rosenkranz corón Mhuire, corona Marie, wofer 
im Lateinischen nur sertum steht. Die Gebetvereine des 15 Jahrh., die man 
Rosenkranzbruderschaften biess, gaben die hauptsächlichste Veranlassung zu 
solchen Liedern. 

V. 13. Bethlehem. yevvnua yoQag 6 Xgwwrrös, 6 dy BsOAstu yerındeis, 7:129 
oixog &QTov amualveraı, obrıeg aysvoroı yeyovorsg Tovdatot elg Qouuóvoy arri x Inaar 
xugar. aygóg 08 evloyguévog uno xvgiov Ömloi Kgwrov tzv dxxlno(av. Origenes in 
thren. 4, 9. Vgl. No. 67, 43. 

V. 15. Die schmerzlose Geburt Mariä erklären die Menäen als Gegensatz 
der Geburtswehen, die Gott der Eva vorhergesagt hat, Aslvrpwras 10» div 
j Eva, mavaugous, avadivas dgo9 TExovons Xgutóv, 1& nadn navyıoy xci oÓvrag 
caQGg Hepansvoovra. Aug. 20. 

V. 185. ovgavoU xai ygg viyrgiotéga. Jul BL 22. 

V. 190. 192 sind aus der Sequenz Dies ire genommen. 


Ein Rosenkranzlied (rosarium) auf Maria steht in der Münchener Hs. 
Clm. 11741 fol 152 aus dem 15 Jahrh. mit diesem Anfang: 


O Maria florens rosa. 


Eine Hs. im Karlsruher Archiv enthält auch ein Rosarium Judoci Beisseln, 
viri germani Die Vorrede lautet also: 


Quisquis amat roseam genitrici offerre coronam 
virgines , hoc dicto carmine purus erit; 
nanque colens sacros Christi matrisve dolores 
fit sacer et lzetis cernet utrunque oculis. 
Audist hasc raptu Treverum Carthusius olim 
versari angelicis florida serta choris, 
ut quotiens nomen resonaret dulce Mari», 
curvabat totiens turba canora caput, 
nominis atque lesa simul ac vox alta redibat, 
plaudebant flexis agmina poplitibus. 
Finierant roseos cantus simul ist& precantur: 
gratia sit terris, gloria magna polis!“ 
Anmuit omnipotens votis placidesque remisit 
cunctorum culpas, qui pia serta dabunt. 





Ieripit rosarium Judoci Beisseln. 
Quem tibi virgineo vultu demissa pudore 
spiratum affata concipis angelico, 
Ave Maria. 
So sind es 50 Distichen, mit folgendem Schlusse: Pater noster. 
Ipsi seternus honos maneat semperque fruatur 
gloria adoratum jam sine fine deem; 
te simnl ista beent, genitrix miranda parentis, 
dulcius in vasto qd nihil orbe patet, 
teque mali param quíe concepisse probater, 
" Anna ferax, mostro semper ab ore semet. 


Nach der Schlussanzseige war der Dichtér' Bürger zu Aachen (civis 
Aquensis) und Licentiat beider Rechte des Gymnasiums zu Lówen, und lebte 
noch 1493. | 


Kin Rosarium ex floribus vitw et passionis d. n. Jesu Christi consertum, 
rosis quoque quinque gladiorum virginis intemerat» intertextum, hat Sebastian 
Brand in sapphischen Strophen gemacht, welches in seinen Carmina in laudem 
glorios® v. Maris steht (s. l. e. a. aus dem 15 Jahrh). Eine teutsche Bearbei- 
tung des Rosenkranzes ist folgende: Unser lieben frawen rosenkrantz. Ulm 1494 
in Duodez. 


Ein italiänisches Rosenkranzliéd aus einem fliegenden Blatt von Mailand 
will ich hier anfügen. 


Lode bellissima alla b. v. Maria del s. rosario. 


Al rosario su venite, 
tutti ch'il ciel bramate 
e che il ben desiderate, 
su venite e poi gioite. 


Al rosario, gran signori, 
che ricchi vi farete 

e da lei riceverete 

delle grazie i suoi tesori. 
Al rowerio voi, che siete 
allevati in povertade, 

da Maria im caritade 
ajutati pur sarete. 


Al rosario voi mercaati 
con l'ajuto di Maria, 


sempre in vostra compagnia 


vi darà i gaudj tanti. 


Al rosario artigiani, 

clie i sudori qual patite, 

e gli stenti, che soffrite 

non saranno giàmai vami 


Al rosario voi soldati 
sotto il manto di Maria, 
che per ogni luogo e via 


voi sarete assicurati. 


Al rosario maritate 

con l'esempio di Maria, 
mostrerä, quanto ben sia 
immitar le sue pedate. 


Al rosario vedovelle, 
che Maria sempre vi vuole 
consolarvi, come suole 


. far con tutte l'altre belle, 


Al rosario travagliati , 

voi afflitti, voi dolenti, 
che per lei sempre contenti 
resterete consolati. 


. Al rosario marinari 


con la vostra fida stella, 
& Maria si chiara e bella, 
che raffrema tutti i mari. 


Al rosario pellegrini, 


a Maria, ch'é vostra guida, 


che con la sua scorta fida 
vi torrà dagli assassini. 


Al rosario verginelle 
alla vostra alma regina, 


tutt' il mondo a lei s' inchina, 


sole e luna ed altre stelle. 


Al rosario voi infermi, 


sordi, muti, ciechi e zoppi, 


che voi tutti senza intoppi 
viverete sani e fermi. 


Al rosario peccatori 
a Maria, ch'é si clemente, 
che perdono a chi si pente , 
otterà de' suoi errori. 
Al rosario giusti e santi, 
& Jodar sempre Maria, 
e con grata melodia 
frequentate questi canti 

al rosario giusti e santi! 


So wird der erste Vers jeder Strophe am Schlusse derselben wiederholt. 


507. Oratio, quz dicitur crinale beate Maris virginis. 


Ave, Salve, Gaude, Vale, 
o Maria, non vernale, 


sed his rosis spiritale 
tibi plecto nunc crinale 
figurarum flosculis. 


Ave virgo, sponsa nata, 

mater Christi sublimata , 

ab zeterno ordinata, 

ab antiquo prophetata, 
dei placens oculis. 


Ave rosa delicata, 

qux» de regum ramis nata 

es trans celos exaltata 

et per mundum dilatata, 
sis nobis umbraculum. 


Ave celum deitatis, 

paradisus voluptatis, 

aula summ: majestatis, 

templum sancte trinitatis , 
Christi tabernaculum. 


Ave sponsa dedicata, 
paranympho salutata, 
deo patre obumbrata 


10 


15 


20 


pneumateque impregnata, 
genitrix verbigenz. 25 


Ave virgo gravidata, 
rubo Moysi signata, 
igne sacro inflammata, 
per te simus, advocata, 
colici indigenz. 30 


Ave mater Salomonis, 
digna sceptris et coronis, 
digna summis nati donis, 
qui in coli regnas thronis, 
o regina gloriz! 35 


Ave vivus fons hortorum, 
quem mens sitit contritorum, 
lava labem peccatorum, 
nectar przbe supernorum, 
0 pincerna venie! 40 


Ave clara stella maris, 
qua processit lux solaris, 
qua per montem designaris, 
unde lapis angularis 
venit sine manibus. 4$ 


Ave fulgens archa dei, 
cujus nitor speciei 
lucem superat diei, 
tota virtus me» spei 
his intende precibus! 


Salve arcus aérinus, 
colorosus, non supinus, 
clare lucens vespertinus, 
quem illustrat sol divinus, 
stans in signum federis. 


Salve campi flos, qui miris 
fulges signis, dum oriris, 
mox a tuis dum sentiris, 
favum mellis elargiris , 

dos divini muneris. 


Salve o columna ignis, 

nec non nubis miris signis 

nos educens a malignis, 

per desertum junge dignis 
in promissa patria. 


Salve virga Jesse, florem 
fers, qui celis dat odorem, 
tibi virgo fert decorem, 
suavem terrz: dat dulcorem 
profugando vitia. 


Salve mater benedicta, 
in qua nulla sunt delicta, 
Ev» jugo non astricta, 
nec in partu es afflicta, 

: sed enixa jubilans. 


Salve humilis ancilla 
dei veri, quem pusilla 
tua lactas ex mamilla; 
luci frui fac nos illa, 
in qua fulges rutilans. 


50 


60 
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75 


80 


Salve virgo singularis 

mater tamen miri maris, 

unde sola expers paris 

digne cunctis dominaris | 
in supremo solio. 85 


Salve Saba generosa 
o regina gloriosa, 
dona regis pretiosa 
impertire gratiosa 
nobis in exilio. 90 


Salve, cui dulce fari, 
de qua pium meditari, 
in qua suave jocundari, 
quam beatum amplexari 
in amoris brachiis! 95 


Salve speculum virtutum , 
sis certanti mihi scutum, 
hostem reprimens versutum, 
mole carnis me exutum 
coli junge gaudiis. 100 
Gaude, cujus ob dulcorem 
cor liquescit per amorem, 
hinc affectus ad candorem 
mens discurrit post odorem 
iuum, vernans lilium. 105 
Gaude thronus, quem dum stravit, 
ebur candens adaptavit, 
auro fulvo decoravit 
deus, in quo collocavit 


regem suum filium. 110 


Gaude lampas, quam exstruxit 
deus orbi, quie dum luxit, 
nova nobis tunc illuxit, 

qui ad lucem nos reduxit 


lux inexstinguibilis. 115 


Gaude summa creatura, 
mater vera, virgo pura, 
qux nature frangis jura, 
quando in te fit factura 
factor admirabilis. 120 
Gaude fructuosa tellus, 
madens Gedeonis vellus, 
quod perfudit ros novellus, . 
quo vestitur et aguellus 
dei patris unicus. 125 
Gaude gaudium sanetorum , 
in qua gaudet rex celorum, 
quam honorat plebs justorum, 
quam in zvam angelerum 
cantus canit melicus. 130 
Gaude stellis coronata, 
solis luce trabeata, 
sub qua luna est locata, 
semper manems illibata, 
eingens virum femina. 135 
Gaude schola discipline, 
glossa legis, fons doctrine, 
vas colests medicine, 
his, quos culpse pungunt &pinte, 
funde medicamina. 140 


Geude virgo letans laude 
et sic vitam nostram clande, 
ut, qui dicunt tibi gaude, 
semper tecum sint in Jaude 


in celorum culmine. 145 


Gaude, quia semper tecum 
deus manet et tu secum, 

per quem precor, ut sis mecnm 
et cor meum lustres teenm 


vultus tui lumine. 150 


Vale florens et ammena, 
ante ortum luce plena, 
sed in ortu plus serena, 


quam non stringit gelu paspa, 
puritatis viola. 153 


Vale virga aridesa 
Aaron, prodigiosa 
fronde, flore germinosa, 
fructu valde speciosa, 
proferens amygdala. 160 
Vale urna, manna, merum, 
panem cel portans verum, 
qui conservat cor sincerum 
et in finem est dierum 
omnibus sufficiens. . 


Vale vitis, quam plantavif 

pater, verbum fecundavit, 

lenis auster dum perflavit, 

botrus Cypri pullulavit 
mire nos reficiens. 170 

Vale rubens et decora, 

veri &olis £u aurora, 

clare fulges omni hora, 

visitando nos irrora 
suavitatis balsamus. 175 

Vale thorus delicatus, 

manu dei fabricatus, 

dei digito ornatus, 

Christo sponso prseparatus 


castitatis thalamus. 180 


Vale prudens advocatrix, 
o Abigayl placatrix, 

sola mundi reparatrix, 
Moabitis Ruth oratrix, 


Sunamitis regia. 185 





Vale pulchra Judith fortis, 

neca trucem ducem mortis, 

Hester nos de mortis portis 

duc, ut simus tus sortis 
in coles curia. 190 

Vale semper et litare 

et quod digne collaudare 

te nequimus, hoc dignare 

tu pro laude acceptare, 
laus humani generis. 195 

Vale virgo, tibi clamo, 

o Maria, nam te amo, 

pietatis tus ramo 

solve me de mortis hamo, 


collocans in dexteris. 200 


O Maria, dulcor florum, 
virtus myrti, arx cedrorum, 
‘vis malorum punicorum, 
cella fragrans unguentorum 
ollaque vinaria. 205 
O0 Maria, flos rosarum, 
cinnamomi, olivarum, 
mardi Cypri ac palmarum, 
myrrha, thuris, fistularum 
vincis pigmentaria. 210 
O Maria, clausa porta, 
clausus hortus, nos conforta, 
tu de stirpe regum orta, 
paradiso nos reporta, 
virginum primitize. 215 
O Maria mellis crater, 
te elegit deus pater, 
ejus nato ut sis mater 


271 


qui per te est nobis frater, 
0 inventrix gratis! 220 
O Maria, regis veri 
virga aurea Assueri, 
iram judicis severi 
scis lenire, ut mederi 
malit quam percutere. 220 
O Maria insignita , " 
turris David pra&munita, 
in supremo coeli sita, 
per te cohors sit contrita, 
qua nos cupit lzdere. 230 
O Maria, tu sublimis 
scala coeli, pressos nimis 
duc in altum nos ab imis, 
copulando nos opimis 
supernorum civium. 235 
O Maria, sponsa dia, 
quam ceelestis hierarchia 
jugi laudat symphonia, 
audi preces, mater pia 
tibi supplicantium. 240 
O Maria, semper ave, 
serium hoc ne ducas grave, 
summum Christi tu conclave, 
te ut laudem, mihi fave 
perpeti memoria. 245 
O Maria, recreamen, 
placa patrem, natum, flamen, 
ut finale post examen 
sanctis nos conjungat, amen, 


in superna patria. 250 


Strassburger Hs. E. 135. BL 129—132 (A). Hs. zu Karlsruhe, o. No. vom 


Jahr 1440. BL 125 (B). 


Hs. za München, Clm. 8012. f. 22. 15 Jahrh. (C). 


Hs. des 15 Jahrh. zu S. Paul in Kärnten No. 44. fol. 79. als Sertum s. Bernard i 


= 


a Gale est FE TD m 
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ad b. virg. M. (D). Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No.36 f. 167 des 14—15 Jal»rh. (Ej 
Der letzte Theil des Gedichtes von V. 201—250 kommt auch als ein besondere 
Lied vor in der Hs. von S. Peter zu Salzburg S, 282 des 15 Jahrh. (F) undi 
der Hs. IV, 38 daselbst aus gleicher Zeit (G), wie diess auch mit andern Ge 
dichten geschah, die man theilweis als selbständige Lieder gebrauchte 


B. No. 419. 

Das Gedicht kommt in manchen Hss. vor, worin es verschieden benanx 
wird. In A steht am Schlusse: Sertum Marie hwc oratio dicitur, «quia et 
quinquaginta rosulis componitur. Also deutlich ein Lied zum Rosenkranze. Hh 
steht auch in einer Hs. zu Colmar mit folgender Bemerkung: Incipit crimat 
b. M. v. ex 50 rosulis, quarum cuilibet correspondet ricmus spondaicus, quo 
membrum cum jambo confinali scriptum ad laudem b. M. v. Hiernach ist rosw 
eine Strophe, gleichsam ein Blumenstrauss, ricmus spondaicus ein klingende 
oder weiblicher, d. h. zweisylbiger Reim, dessen Ton auf der vorletzten Sylh 
liegt, jambus ein stumpfer oder einsylbiger Reim, jambus confinalis ein über 
schlagender Reim, der die Schlussverse zweier Strophen verbindet Das Gedick 
hat also 25 Strophenpaare, woraus abzunehmen ist, dass andere Grusslieder 
von gleichem Umfang, deren Strophen halbirt werden können, ebenfalls fu: 
den Rosenkranz als Zwischenlieder bestimmt waren, wovon No. 509 und if 
Beispiele geben. 

Zu diesem Gedankenkreise gehören auch folgende Aeusserungen in einer 
teutschen Abhandlung über den Rosenkranz (Hs. zu Mainz, Karth. No. 5% 
Bl. 85, des 15 Jahrh.): „Daz Ave Maria ist woile ein rose genant, wan als ev 
rose funff uszerlich bleder hait, also hait daz Ave Maria fünff adder geseez az 
yme. Das erste ist: ave Maria, daz ander: volle genaden, daz dritte: der herre 
ist mit dir, daz vierde: gebenediet bist du yn den frauwen, daz funffte: und 
gebenediet ist die frucht dines libes Jhesus Christus.“ Mit dieser sinnreiches 
Vergleichung begnügte man sich nicht, sondern, da der Namen Maria fusf 
Buchstaben enthàlt, so wurden auch diese auf den Rosenkranz bezogen, wie es 
in derselben Hs. Bl. 89 heisst: ,Maria ist einer rosen woil geglichet, wan ake 
ein rose funff bleder uszwenig hait, also hait der name Maria funf buchstaben 
bij den mag man versteen die funff freuden unser frauwen, die sie hatte, de 
sie Christum entphing, do sie yn gebar, do er von dem tode offstunde, do er 
zu hiemel fur, und do sie auch in den hiemel wart von ym und sinen engeh 
gefuret.^ Noch eine andere Erklärung des Namens steht bei Daniel 2, 33. 

Jedes Grusswort wird in obigem Liede als Akrostichis in 10 Strophes 
wiederholt und ebenso die Anrufung O Maria in den 10 letzten Strophen. la 
den Hss. von S. Peter in Salzburg S, 282. und VI, 3. wird das Gedicht ab 
Serlum spirituale dem h. Bernhart zugeschrieben wie in D, aber in der Tegers- 
seer Hs. zu München No. 1824 des 15 Jahrh. dem Konrat von Heimburg, Prior 
zu Gaming, nicht Abt zu Gemnitz, wie Rambach schreibt (Anthol p. 348). Mit 
Konrads Behandlungsart stimmt das Gedicht überein. 


Die Anfangsworte des obigen Gedichtes trifft man auch in andern Lieders | 
an, die vielleicht ebenso zum Rosenkranze gebraucht wurden. S. No. 122, 58. 
No. 414. Die Tegernseer Hs. zu München No. 1824 des 15 Jahrh. enthält ein 
grosses Gedicht in sechszeiligen Strophen mit diesem Anfang: 
Ave, gaude, vale, plaude, salve virgo nobilis. 
Jedes dieser Grussworte hat 10 Strophen, also das Ganze 50 Strophen, we- 
durch seine Bestimmung als Rosenkranzlied deutlich ist. 
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Nach dem Rosenkranze hat man auch Lieder eingetheilt, die zufällig oder 
absichtlich 50 Strophen haben, s. B. den jubilus s. Bernardi: Jesu dulcis me- 
moria, in fünf Dekaden von vierzeiligen Strophen. Mehrere Rosenkranzlieder 
findet man in den Flores decerpti ex paradiso animse christianse , Jacobi Merlo-. 
Horsti. Vienne 1712. S. 140. 167. 234. | 


9 figurata CD, prophezata A. 11—20 stehen nach 80 B. 13'colum A, 
. 1^ dilitata E. 15 obumbraculum A. 17 paradisi B. 23 patri B. 27 figurata 
AD, Moysi ist die alte Form des Genitivs und gewönlich dreisylbig, daheg die 
Lesart von BCE vorzuziehen. 28 sacra D, sancto A. 29 sumus E. .34 coelis 
A—D. 38 purga — delictorum C. 4? tus fnlgur D. 49 nostre D. 51 iris 
f. arc. C. 51—55 stehen in DE nach 55, in BC nach 60. 52 nam A. 54 quam C. 
55 dans insignita B, in sig. datus f. A. 56 fl. c. que D. 57 et or. D, signis 
fulges B, fulgens C. 58 cum BC. 62 mubes E, miris fulgens s. D, - miles A. 
6% jungi E. 65 superna D. 66 virgo D. 67 saporem BCE. 68 dat DBE. 
69 terris — odorem CD, odorem E, suavis terris d. decorem B. 70 profugantem 
CDE, perfugantem B. 14 neque p. D. 77 quam C, verique D, vere B. 78 lactans C. 
: 84 sanctis D. 87 Maria D. 88 regni A. 89 inpärtire C. 93 quam D. 95 est für 
in BC, cum am. E. 99 lautet in B: et ab ipso me. fac tutum. 101 o für ob C. 
104 defluxit D. 107 arbor D, adoptavit B, adornavit C. 111. 112 quem C. 114 fehlt D, 
adduxit A. 117 m. pia D. 123 rex B. 124 quando E. 125 filius A. 127 quo DA. 
128 quem A. 130 mellicus ABCD. 132 L tu beata D. Mit 135 bricht C ab. 
141 plaude DB, lseta plaude E. 142.meam A. 144 propter tec. A. 149 lustret D. 
150 sui D. 153 steht in D als 154. 156 virgo ABDE. 159 fructum B. 163 cons 
firmat BE. 164 fine ADE. 167 vinum f. verb. A. 168 levis austri B, levis E, 
cum D. 173 clara fulgens D, fulgens BE. 178 tornatus D, Corona EB: 
179 decoratus D. 187 trucum A, cruce E. 188 pertis A, de portis mortis AD. 
189 da f. duc A. 192 ut qui D. 193 neq. te A, : tu f. hoc D, hoc fehlt B. 
194 hoc p. D, sed f. tu B. 195 laudes A. 200 me in A, me f. in B. 201 der 
eus B. 202 decorum B, mira virtus G. 204 pyxis F, collo que E, cellaque BD. 
201 cianamomum DFG, cynnamoma A. 208 nardus B, tympanarum palm. G. 
209 fiscul. D. 210 vitis FG £ vinc. 213 regum ramis B. 218 cujus GA, nata D. 
234 linire FG, tu linire.et E, sic len. D, et A. 225 magis f. mal. A. 228 colo E. 
239 fac quod coh. G. 230 qui D, qusrit FG. 232 stella — pressis A. 234 te 
plorando E. 237 coelesti B. 239 angelorum melodia A. 240 sternum dat con- 
vivium A. 243 summi D, summo Christo B. 245 tua in presentia G, in zterna 
gloria ADEF. 248 finali B. 249 am. fehlt F. 250 fehlt in A, in zeterna ae 
cuncta regens entia G, colesti D. 


V. 17. paradisus. uvcrex0g napadsıcos. Cosme Hieros. de salt cruc. 28. 
negadsıcos 1Qvgr/c. Paraclet. 9. wörtlich nach dem Hebräischen. No. 513, 7.. 

V. 20. tabernaculum. Isov oxiswmua. Goar rit. Grec. p. 468. Nach 2 Cor. 
5, 1. 4. II Pet. 1, 13. 14. S. No. 372, 33. 

. paranympbus. Gabriel wird auch »vugorewóc genannt. Paraciet. 216. 

. rubus. zaige fatog nvgoscca. Joh. geom. hym. in Mar. 1, 21. 
ebenso No. 511, 58. 
. archa, xıBwros esuyr. Goar p. 413. ist häufig. 
. columna, otin. Goar p. 472. 
. virga Jesse. (zc gvsica tov Ieooal. Joh. Damasc. theog. 46. 
. humilis. omnis humilitas non tam in sermone quam in mente est. 
Bieron. da ep. ad Eph. 4, 2. Vgl No. 509, 34—36. 


Mone, Jatein. Hymnen. II. 18 


* 
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V. 78. dx uabov cov dÓrAacac tov xoopuov tóv rgopdae. Pent. 106. 

V. 111. lampas. Avyvia qo1:0g. Theopham. in annunt. in der Aldimisdm 
Ausgabe des Prudentius. Aaumas perogavüc. Jul f. 5. leumag tov Seov quw. 
ib. 3. qeroqogoc Avyria. ib. 22. S. No. 372, 31. 

V. 116. summa creatura. a»otréQa narıoy tO» TOMTE. TOv yepovfü 
eworzdge. Jul. 4. av xzusudınv cÀn9oc Onegréga. Jul 28. S. No. 477, 1. 

V. 118. nature frangis jura. Quid sit secundum naturam, quid conn 
matusam, homines nosse non possunt, dici autem humano more contra naturis 
esse, quod est contra nature usum mortalibus notum, nec nos negamus. - 
Deus autem creator et conditor omnium naturarum nihil contra naturam facit; 
id enim erit cuique rei naturale, quod ille fecerit, a quo est omnis modus, s* 
merus, ordo naturs. Augustin. cont. Faust. 26, 3. No. 380, 13. 


V. 119. 120. factura, factor. zis side, Tis Nxovos umega tíxtovsay 1ày dan; 
Onusovgyör; Paraclet. 64. 

V. 122. vellus. uveiras nweuuar l'edeóv dv tQ nix TZ» éni col xajow 
qoU Aöyov. Goar p. 472. xaraßnosını XQuuiüg dg Osr0c éni mrówov. Jul f. 4. 
V. 136. schola, glossa, doctrina. cvumwwárta us g00ßolais tv axiqra 
Aoyupuoy énavayays ngóg Pas cerggíac. Jul. 21. S. No. 508, 121. 

. . V. 186. 137. dyío 9toróxs, dyiacov nud» to9o loywuoUg xal 16 go 
qsugıfov. Paraclet. 88. S. No. 468, 50. 

V. 137. glossa legis. dx cov Óeóg avérss xal ÓDsoyvocíg xotslágn" 
zewc daxoriousvovs. Paraclet. 193. 

.  W.138. medicima. Christus wird daher genannt ueravoíag tó àpwtw = 
qe TQ» gepuaxov. Mart. 20. . 

. . V. 161. uraa. Dieses Wort kommt in lateinischen und griechischen Mart 
liedern selten vor, dafür steht die biblische Benennung Gefáss, ves, was 9 
sriechischen Lieder gewónlich durch otauvos ausdrücken und mich e» 
brauchen wie das N. T. S. No. 524, 2 fig. manna. Bei den Griechen v1% 
XoU uavvo. Paraclet. 145. das heisst oben: urna portans manna. S. No. Mn, i 

V. 162. panem. Laciant. div. inst. 4, 18. sagt xu Jerem. 11,18.19. Lir 
autem crucem significat et panem corpus ejus, quia ipse est cibus et vita omn 
qui credunt in cargem, quam portavit, et in orucem, in qua pependit & 
536, 69 flg. No. 236, 1 fig. No. 402, 27. 

V. 169. botrus. ó Porgus dmi £9Àov ın5 apsapaias xQsuapevoc are 
Quo» yisunos napdias xaisvpoairvo» Tas tO» ardguney, xaunlas stasoy 9i '* 
pá97» navıore. Paraclet. 81. No. 326, 75. 

V. 180, thalamus, vuugov qxtopógoc xai xadapös. Paraclel, 95. L 

V. 181. advocatrix ist die mulier Thecuitis 2 Reg. 14, 4, die auch No. ah 
878,15 vorkommt, wo Thecuites steht, wahrscheinlich nach einer alten Schr* 
bung Oexofrgc für Osxutrıg. zd 
. . V. 211. clausa porta. adıodevıs nuln, uvczuxuc ógqgoruusry. Gor 1 
Grzc. p. 463. kommt oft in den Menäen vor. No. 852, 5. No. 365, 15. 


Ndevos dıa nvge ülos, ayın, 
aßorov, xexlsus uárng , xol 19 xócuq Spy 
Tue ons vndvos 0T. 0sdo£actat. 
Óixaton rne Octoeck. 8 
d den Her 


V. 217 —19. Hier ist die Vermittlung Mariä zwischen Gotá un 


schen erklärt, wie auch in folgender Stelle: 9 uo» 19 nactovort sal 9 








ovi 


«»Ogorro Omio vov» usosteveaca. Paraclet. 91. In andern Liedern wird kurs 
darauf hingewiesen. No. 335, 20. B. No. 373, 30. 

V. 227. turris. isgov nepizeigione. Jul. f. 7. 

V. 232. scala. xi(uaxa Hewpnoas laxóf mrpös vos érriouyuévqy elxova us- 
Aura Tre ansıpoyauov gov. Ocloech. 14A. — ij xÀiuaE 5 vorn, di ns Otóg xa1dfg 
xà dv Qurmoc avéfy. Horar. 41. Ebenso eine andere Stelle: xiiuaE uysdeizöng 
sonen, ıv Toxaf eO sator di’ zc dgóirog Aóyo xotjAOsy 6 &capxog cügt nn 
yavscdha unig lórov ix cov. Sept. 29. S. No. 414, 12. 

V. 233 — 35. ovgaregag yeoUsicav 19v qUoiw, navduous, TOv VPE dal 
«pO'agsisar avıny dOtovoygcac. Mart. 10. No. 388, 22. 


508. Rosenm crinale b. v. Maris. 


Salve celi, terrse deeus, Salve virge, dieta diva, 

per te octus vidit omeus per te rea gens fit viva, 
captivorum et reorum, que in valle est decliva; 

dum tu regem angelorum ergo nos peccatis priva, 

virgo genuisti. 5 parens o intacta! . 30 
Salve virginale sidus, Salve neofar diligentis, 

per te vivit homo fidus, tu es robur deeambentis, 

per te fides inolevit, es solamen gentis flentis 

in te verbum dei crevit, et asylum morienüs, ; 
virum nec scivisti. 10 virgo benedicta. 35 
Salve puritatis flumen, Salve vitis ubertatis, 

per te venit ternum lumen, salve decor majestatis, 

foit et est verum numen, nos tuere a damnatis, 

de quo scripsit vatum rumen, nec non universitatis 

optans ejus ortum. 15 dele tu delicta. 40 
Salve virtus o virtutum, Salve nubes rorans mella, 
colluctantis tu es scutum salve trinitatis cella, 

contra carnis olens lutum, ad plasmantem tu appella 
ponitentibusque tutum pro nobis, ne in procella 

tu vis dare portum. 20 maris submergamur. 45 
Salve coli plema rore, Salve salutare donum, 

omni digna es honore, omnis laudis tenens tonum, 
virgo florens es cum flore, redde nobis natum pronum, 

Qum naturam absque more ut omnes ad summum bonum 
genitrix es facta. 32$ sursum rapiamur. 90 
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Salve mater dei dia, 

salve veritatis via, 

palam fatur prophetia, 

quod de te vera sophia 

Christus nasceretur. ' 65 


Salve vellus Gedeonis , 

o lucerna rationis, 

fortitudo tu Sampsonis, 

fac, ut per te nunc draconis 
virus percassetur. 60 


Salve dulcis cordis risus, 

tu es verns paradisus, 

per te mundus est gavisus, 

de te ortus dum est visus 
Abrahe celestis. 65 


Salve odor balsamorum , 

qui vocaris rosa florum, 

de te chori angelorum 
mirantur et populorum, 

est scriptura testis. 10 


Salve 0 orantis vita, 

salve mira margarita, 

duc nos ad superna sita, 

ubi est zeterna vita 

tempestate carens. 15 


Salve spomsi tu cancelle, 

iu, quze pronum habes velle, 
coli nos cibare melle, 

labe nefas mox repelle, 

per quam mens est arens. 80 


Salve castitatis villa, 

tu es vere virgo illa, 

per quam divi roris stilla 
fecundavit et scintilla ' 
flaminis incendit.. 85 


Salve reparatrix pacis 
indeficiensque satis, 

tu es fervor ardens satis 
cum virtute, quod rapacis 
lupi faux nil prendit. 90 
Salve rubens 0 aurora, 

salve nimis 0 decora, 

reos tunc in mortis hora 

transfer sursum sine mora, 

ut laus tua crescat. 95 


Salve virgo sine pare, 
salva summse marmor ars, 
te creavit rex tam gnare, 
prima ut parentis Thare 
per te evanescat. 100 
Salve gemma 0 gemmarum, 
tuum nomen cunctis carum 
in dulce vertit amarum 

et inpurum facit clarum, 
heo sunt mira vere. 105 
Salve Aaron florens lignum, 

te prsemonstrat cceli signum, 
laborare tu malignum 

computasti et indignum 


prolabenti sere. 110 


Salve colum tangens scala, 


tu operiens es mala, 

qux dederunt Ads» mala, 
da, ut tua nunc sub ala 
stemus in censura. 115 
Salve veri solis rota, 

es in mente munda tota, 
famulantum tolle vota 

et zrumnam nostram nota 


propter affutura. 120 


Salve vere sciens jura, 
per te mens purgetur dura 
in effectuque sit pura, 
esse ut possit secura, 
ipsam ne quis ledat. 126 
Salve nobilis regina, 
nulla quam terret ruina, 
et sanctorum es piscina, 
de qua vera medicina 
nobis arridebat. 130 
Salve nimis firma vectis, 
tu resistis retrojectis 
demonum protervis sectis 
ipsosque horrore Be 
nomine Maria. 135 
Salve o lucens lunaris, 
tu in terris operaris 
quasi radius solaris, 
merito tu appellaris 
summa hierarchia. 140 
Salve, quie catervas gentum 
illustrasti difidentum, - 

tu aureolas fers centum, 
quas tibi dat rex regentum 
sponsus puellarum. 


Salve virgo o Maria, 
salve paradisi via, 

iu es super omnes dia, 
fu es verax, mitis, pia 
fugatrix ponarum. 150 
Salve speeulum 0o purum, 

per te deus struxit murum, 
hostem ut fugaret, durum 

£enus animarum furum, 


quas ipse formavit. 155 


145 


Salve nostra o tutela, - 
nefas in agone zela, 
remove obscura vela 
ilum nobis et.revela, 
qui te sic beavit. 160 
Salve rubus flammans mire 
te colenti tu largire, 

illum placa die irz, - 

in quo fons est omnis scire, 
vite dos »tern». 165 
Salve o justorum forum, 
cohors fugit te stultorum, 
ardentes in colis quorum 
inter choros angelorum 
non erunt lucerne. 110 
Salve altitudo montis, 
salve claritudo fontis, 
veri vita es insontis, 
fortitudo tu es pontis 
mare transientis. 116 
Salve gaudium: gementum, 
salve firmum fündamentum, 
vires excellis potentum, 
scrinium es opulentum 
imperas et ventis. | 


180 


Salve, quz nunquam ruisti 


ac per hoc promeruisti 
super omnes choros sisti, 
ubi dextera te Christi 
mire laureavit. 


Salve celi dulcor panis, 
valens sanis et insanis, 
da, ut nostra mens inanis 
per te trahatur a vanis, 


linquat, quod amavit. 190 
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Salve virgo stirpis Jesse, 
da nos in superaa messe 
sine fine omnes esse 

Semper cum seterno esse, 


quí est vera quies. 195 


Salve o secura navis, 
salve o thesauri clavis, 
quam Johannes vidit avis, 
tu in tenebris es pravis 
ularitatis dies. 200 
Salve summi favum mellis, 
castis inmoraris cellis, 
Omne gemus tu excellis 

et, quod sordet, tu depellis 
tna cum virtute. 205 
Salve galaxia dei, 
miserere virgo mei, 

iu da sursum corda vehi, 
possint ut uniri legi, 

sic vivamus tute. 210 
Salve terrens o balista, 
salve ‚militantis crista, 

errat sine te jurista, 

nam de te scripsit psalmista : 
veritatis normam. 215 
Salve throni o sedile, 

Salve aureum monile, 

tu ipsius es cubile, 

qui cunctorum dedit hyle 


“ob nascentum formam. 220 


Salve aula summi regm, 
tu illustras cor exlegis, 
desperantis crimen tegis 
et in paradisum vehis , 
qui te amavere. 


Salve tu, que deviantes 
dirigis et juvas stantes, 
terres tu nos infestantes 
et te semper venerantes 
nunquam periere. 


Salve sceptrum o regale 
preformosum atque tale, 
cui non patet zquale; 
ergo dico, virgo, vale, 
nunc me trahe sursum! 


Nalve dulce tempus veris, 
tu virtutum sertum geris 
tuque omne pravum teris 
et sanctorum semen seris, 
fadum rege cursum. 248 
Salve sponsa, qum curantem 
genuisti ut infantem, 

serva, pia, te laudantem 

per hoc scriptum et orantem, 
roga, ut salvetur. 24$ 


Salve pietatis vena, 

hunc a culpa et a pena 
absolve, virgo serena, 

qui te cum hac quinquagena 


dietim reveretur. 250 


Hs. zu S. Paul in Kärnten, No. 44. fol. 78 des 15 Jahrh. In der Ueber 
schrift wird versichert, Pabst Urban V (+ 1370) habe dieses Lied bestättigt. 

65 Abraham, Hs. Die Construction ist aber: dum Abrahs visus est ortus 
(die Geburt) celestis (scil Jesu) de te. Die Stelle bezieht sich auf Joh. 8, 56. 
73 tu f. duc, Hs. 87 satis ist in 88 wiederholt, was keinen guten Sinn hat; 
liest man faeis, so muss der ganze Satz geändert werden. Satis reimt auch 
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wicht. 98 für te wäre besser quam, scil aram, weil diess ein Beinamen Mariä 
ist. 99 primi, Hs., Missverstand, prima geht nämlich auf ara, und die Anspie- 
Jung bezieht sich auf Gen. 12, 7. Der Sinn ist: ut prima ara (vetus testa- 
mnentum) per Mariam (novum testamentum) evanesceret. Statt parentis zóge 
ich vor, filii zu lesen, denn das a. T. wurde nicht dem Thare, sondern seinen 
f&ohne Abraham verheissen. 142 illustrati, Hs. 1823 destruxit, Hs., aber de ist 
eorrigirt. 153 hostis, Lucifet ; darum genus furum, die übrigen Teufel. 155 qua4 
geht auf animarum und ipse auf deus. 16% für tu stünde besser ein Object, 
etwa spem. 173 besser vere. 192 nobis, Hs. 219 ile, Hs. es steht hier in- 
deckmabel, denn der Satz verlangt hylen (vig) 223 te sperantis, Hs. 
434 dic o Hs. 


: V. 6. sidus. S. No. 42, 14. Es ist darunter sidus immobile verstanden, ir 
Bezug auf ihren Beinamen stella maris. S. No. 529, 1. No. 377, 29. 

V. 19. 20. vzavoior ustavoíag uo. ódovc. Paraclet. 105. 

V. 62. paradisus. 6 Aoyıxosg toU Ótvrégov Adau magaÓswoc. Paraclel. 1. 
No. 507, 17. csgz»óg magaótog Jtov. Mart. 9. 

V. *2. margarita. Da Christus mit einem Kaufmann verglichen wurde 
(No. 25, 85), so hat man die Stelle bei Matth. 13, 45. 46 auf Christum bezogen 
und Maria die Perle genannt. Bei den Griechen heisst Christus selbst die 
Perle: vuriowuev zexovcav tÓv napyapiın, tóv moÀvtquor XQuotov. Paraclet. 9. 

V. 86. Daher heisst es von ihr: dgeO7c dusrıarav avvantızn. Pent. 267. 
f3. No. 512, 65. 

V. 111. scala colum tangens, osgarıos xAluaf. Pent. 261. S. No. 507, 232. 

V. 121. jura. 213. jurista. Es ist darunter das göttliche Gesetz in beiden 
Testamenten verstanden, wofür in andern Liedern Maria glossa legis, d. i. die 
Auslegung des alten Testaments genannt wird. S. No. 507, 137. Da nümlich 
das A. T. nicht verstanden werden kann ohne die Offenbarung des neuen, durch 
Maria aber die Menschwerdung Christi vermittelt wurde, so ist indirekt durch 
sie der wahre Sinn des A. T. offenbar geworden, was der Ausdruck glossa legis 
und ähnliche sagen wollen. S. No. 544, 15. 16. No. 545, 11. No. 511. 39. 
No. 512, 102. No. 532, 16. Die Pararlet. 136. drückt es so aus: 10 an’ alwvog 
&nóxQvqo», xal dyyáloig Gyvo)gTov poeti Quy Quà coU, Dsorówe, Toig éni yg Tapas, 
»éootat. 

V. 128. 129. piscina, medicina; in so fern heisst sie z»y7 ieuaro» und 
n»y? dpOegsíag. Mart. 9. Vgl No. 377, 27. 

V. 140. hierarchia. Da Maria über allen Heiligen steht, was in vielen 

Liedern vorkommt, so wird sie auch an der Spitze der himmlischen Hierarchie 
in den Liedern auf alle Heiligen genannt, was hier unter summa hierarchia ver- 
standen ist. No. 369, 11. 12. 
' * W. 152. murus, die Scheidewand zwischen Gott und den Menschen, welche: 
durch den Mittler Christus entfernt wurde. S. No. 364, 21. No. 890, 56. Es ist 
synonym mit der Festung oder dem Kerker, worin der Teufel die Menschen. 
gefangen hielt, bis Christus durch seine Erlósung die Thore der Hólle zerbrach. 
S. No. 140, 13. 14. No. 141, 5 fig. Ne. 25, 93. 

V. 185. 186. 1o» nevoudvoy gopy. Paraclet. 49. 

V. 236. veris. S. No. 379, 26. Mariä Verkündigung fällt in die Zeit der, 
Frühlingsnachtgleiche, wie die Erschaffung der Welt und das Leiden Christi.' 
Sie wird deshalb der Frühling genannt, weil mit der Menschwerdung Christi 
die Schöpfung des Menschen und der Welt erneuert wurde, was in dea Liedern 


oft erwähnt ist. No. 43, 1. No. 42, 16. No. 31, 17. No. 347, 17. u. a Dazu ge 
hört auch eine Stelle aus der Hs. su Mainz, Karth. No. 570. Bl. 89. „Do die 
schone rosen Maria began czu bluhen, do verging der winter unszers betrab 
nisze, und der summer der ewigen freuden began zu komen, und der meyk 


" der ewigen lost zu schynen, und mit ir wart uns widder gegeben die grunck 


des lustlichen paradises.^ Dieses Zeugniss des 15 Jahrh. wird bestättigt dırd 
ein anderes des Venant. Fortunatus in seinem Osterliede bei Daniel 1, 17. 
Es hängt dies zusammen mit der christlichen Anschauung des Naturlebem 
Bd. 1, 386 fig. Durch die Menschwerdeng Christi wurde der moralische Toi 


.der menschlichen Seele aufgehoben und damit die Schöpfung erneuert, deu 


diese ist der Seele wegen gemacht. Daher sagt Chrysost. in ps. 48, 5. a 
qvxis ovdà ó xócuog 640’, xai yao dıa tjv. vvyiv ö xocpog. Noch ausführliche 
in einer andern Stelle daselbst: Bovis nadeir, on Tor neregar wuzar 5 "pti 
páloy avii» ó uovorevig. Aurgovodeı oU xócuo» ÜÓcxsv, oux ardpwnor, ow» 
ov Jalerray, alla 10 oipa ovtov 10 zimor. Weil durch Reue und Busse & 
sündige Seele zu einem neuen Leben erwacht, so heisst es mit Bezug darn! 
und auf die Gnadenzeit der Fasten im Triodium D, 6. 10 Zae zus vnorsias, u 
&»Jogc ın5 ustavoias. Vgl. No. 379, 26. No. 339, 9. 


900. Delicie Marise virginis. 


Salve sancta mater dei, Gabriele nuntiante 
radix vitz, robur spei inaudita post et ante 
| mortis in angustiis: ., muntia susciperes. 
| zi e meditari An 5 Salve mater castitatis, 5 
do iuis: delitiis: . nec adhzres nuntiatis , 
donec certa fieres, 
Salve deo consecrata ; salve virginali flore, 
ante huic mundo nata, quod celest fusa rore, 
intra matris uterum; | filium conciperes. . d 
ar ix Spes b e ; Salve casta Sunamitis, 
iei an our m fidem przestans inauditis, 
asia Qu ou e . dei plena radio. 
Salve stella principalis, —— — . — ave lux humilitatis, 2 
tui vera lux natalis _ . ^ te ancillam vocans gratis 5 
. finem fert erroribus: - 15 dato regni solio. 
VIRRMRANE OK ut Er Salve spiritu lustrata, 
vita tota formam duxit E 
vita: nova moribus. a eps 
—_ h x3 coli refrigerio ; " 
Salve tantz puritatis | salve deo superfusa, 
vas, ut regem majestatis ^ 20 virgo generans conclusa 


de supernis traheres, cordis ex incendio. 


Salve deum alvo gerens, 

qui humanum genus mwrens 
per te hoc latificat: 

O quam gaudens cecinisti, 

alvo parvum cum sensisti 
canticum magnificat. 


Salve partu singularis, 

virgo manens, virgo paris, 
virginum purissima. 

ave vultum tanti regis 

videns, ejus pannis tegis 
membra sincerissima. 


Salve tantam gerens prolem, 
fructum vitz», lapsum solem 
tenebratis proferens, 
visionem pastoralem , 
stellam viamque regalem 
corde puro perferens. 


Salve lege volens regi, 
non astricta tamen legi 
purgande puerper»; 
nam impurum nil sensisti, 
nec de viro concepisti, 
sed de dei munere. 


Salve templo figurali 
finem cultui legali 
ferens tuum filium, 
Simeonem gratulantem 
atque tibi comminantem 
suz mortis gladium. 


Salve tutrix Nazarsei, 
qui est tutor omnis rei, 
 Secessu in Aegypto 

tui cura et custodis 
frustrans furias Herodis 
fugiens cum filio. 


45 


58 


60 


65 


10 


1$ 


Salve gratulans infantem 
ex Aegypto remeantem - 
Galilez civibus; —— 
sic extra manens Judzeam 

tandem visitasti eam 
. veniens ex gentibus. 


Salve, Jesum quae latentem 
recepisti disserentem 
tridui post reditum, 
leta natum reduxisti, - 
gaudens tecum tenuisti 
regem regum subditum. 


85 


90 


Salve cernens coruscantem 
miris factis et monstrantem 
deitatis gloriam, 
operando potestatem, 
predicando veritatem 
vitse sanctimoniam. 


| 95 


Salve grandi cum dolore 

Jesum madidum cruore 

' cernens in patibulo, - 

sed minus doluisti, 

quod tunc pati credidisti 
pro salvando szculo. 


100 


Salve salutis alumna, 
ave fidei columna, 
in qua fides floruit, $ 
quando percusso pastore 
grex dispersus pre timore 
dum in fide corruit. 


Salve Jesum triumphantem : 
et infernum spoliantem 
cognoscens cum gaudio, 
et post mortem vite datum 
atque mire. suscitatum, 
gandens fali filio. 


10 


u 
Salve virgo, videns lseta 15 Salve virgo tam sublimis , 


mundi hujus post deleta carceratos nos in imis ic» 
ascendentem filium prece tua libera, 
super solium c«eleste, in te juva confidentes 
occurrente turba teste et devote recensentes 
civium coelestium. 20 tua sancta munera. | 
Salve gaudens contemplata Salve sola spes salutis, A5 
de supernis destinata nos in valle servitutis 
munera discipulis, pressos tot miseriis 
juxta filii promissum juva pia pietate, 
spiritum de ccelis missum 23  tabescentes egestate | 
in linguis igniferis. tuis reple gaudiis. 5 
Salve celitus assumta, Hoc in fine, mater, oro 
non manens sola sed sumtá votis totis hoc imploro, 
corporis substantiá , virginum purissima, 
ubi solium conscendit, 90 a me diligi dignare 
olim in te qui descendit et me digme fac amare, 5 
incarnatä gloriä. virgo dilectissima. 
Salve jubar singulare, Cessent alii amores, 
celi summum luminare tui trahant me dulcores 
toti mundo radians, 35 et incendant gratis, 
aniversum restauratum hoc detinear languore, 10 —— 
per te videns et subsiratum hoc nutriri da dulcore | 


tibi digne glorians. | ad optatum glorie. amen. 


Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 36. Bl. 109. mit dem Beisatz: jubiles 
8. Bernhardi abbatis ad Mariam virginem de omnibus deliciis ejusdem. In dea 
Werken des h. Bernhart findet man dieses Lied nicht. Es hat 25 Strophes, 
. die mit salve anfangen, das ist die Hälfte der 50 ave Maria des Rosenkranzes, 
womit dieses Lied zusammenhángt. : 


29 qu: Hs. 36 data Hs. 46 genuisti f. cec. Hs. 52 tante Hs. 74 que, Hs. 
82 stans f. man. Hs. 85 discernentem Hs. 97 besser gravi. 99 cernes Hs. 
100 minus ist fehlerhaft, vielleicht soll non vorhergehen. 108 dum ist nicht 
gut, vielleicht jam. 126 igneis Hs. 128 resumta Hs. 130 ubi solam te Hs. oder 
ist vielleicht zu setzen: ubi ante te ascendit. 147 pressus Hs. 159 incedant Hs. 


V. 7 —12. Fuit proculdubio mater domini ante sancta quam nata. — ego 
puto, quod et copiosior sanctificationis benedictio in eam descenderit, qus» 
ipsius non solum sanctificaret ortum, sed et vitam ab omni deinceps peccato 
custodiret immunem; quod nemini alteri in natis quam mulierum creditur eese 
donatum, 8. Bernardi epp. 184, 5. 


VW. 15. Daher heisst sie oıngıyua 1» ztotoy. Mart. 4. 


V. 35. ancilla, dieser Demuth wegen nennen sich ihre Verehrer servi. 
Aug. 26. cà yaQ Exo Sinida 6 Qoviog cov. 


V. 37. spiritu. Frequenter annotavimus, nomen spiritus, absque additamento, 
in bonam positum partem. Hieron. in ep. ad Eph. 5, 18. 


V. 89. coli refrigerio. Mentis refrigerium coelitus datum Maris. Gregor. M. 
moral. 18, 33. Sie wurde nämlieh durch die Gnade nicht hochmüthig. 


V. 50. ó xUpıos usra TÓxo»v uyrépa maQOévov ce Ws mQÓ ToU TÓxov dqvidEs 
rravammuor. Aug. 27. 


V. 76, custos, Joseph der Nährvater. 


V. 109—111. Hier ist der Gruss und die Freude zwar mit der Auferste- 
hung Christi verbunden, weil die Lateiner aber für beides nicht dasselbe Wort 
haben, so können sie Beziehungen wie folgende nicht wörtlich wiedergeben. 
Pent. 121. 


dvagtiayta xetuddovoo xal TO „Xaige“ ztootovorae, 


có» vioy xai Ütor = Ge nayTQOv Xagas 
.xalgoıs avv anoctolong, ala eiadedekaı, 
^ $5ozagitots ayın, Otourtog navaumue. 


V. 110. Die Beraubung der Hölle durch Christus wird in den Liedern 
oft angeführt, und die Ausdrücke der Griechen dafür beweisen, dass man 
die Erlösung der Altvüter aus der Vorhölle als den christlichen Auszug 
aus Aegypten betrachtet hat, daher men auch die Worte spolia, ÓSeudlu 
brauchte, um an Exod. 12, 35. 86 zu erinnern. Die Bedeutung des Namens 
Asgypten als Finsterniss bestárkte die Vergleichung mit der finsteren Hölle, 
und wie der Auszug aus Aegypten bei der Einsetzung des jüdischen Pascha 
statt fand, se die Erlósung der gefangenen Altvüter aus der Vorhólle bei der 
Einsetzung des christlichen Pascha, und aus diesem Zusammenhang ersieht man 
leicht, warum der Teufel auch Pharao genannt wird. Nicht eher wurden die 
Israeliten aus der ägyptischen Gefangenschaft losgelassen, bis der Engel den , 
érstgebornen Sohn Pharaos erschlagen hatte, und nicht eher wurden die Alt- 
väter aus der höllischen Gefangenschaft befreit, bis der eingeborne Sohn Gottes 
getódtet war.  Vierzig Jahre nach dem Auszuge kamen die Israeliten in das 
gelobte Land, vierzig Tage nach der Auferstehung fuhr Christus in den Himmel 
In den Liedern wird bald auf diese, bald auf jene Parallele angespielt, wenn 
man aber den Zusammenhang der beiden Testamente festhált, so lässt sich die 
Hinweisung auf einzelne Punkte leicht verstehen. Lactant. div. inst. 7, 14 nennt 
die Vorbilder des alten Testaments preemonstrationes, und c. 15. preesignifica- 
tiones, Gewönlich heissen sie figure. Ueber den Zusammenhang der beiden 
Testamente setze ich noch eine Stelle desselben ihres Alters wegen her. Div. 
inst. 4,20. Judei veteri (testamento) utuntur, nos novo: sed tamen diversa 
non sunt, quia novum veteris adimpletio est et in utroque idem testator est 
Christus, qui pro nobis morte suscepta nos heredes regmi seterni fecit, abdicato 
et exheredato populo Judzorum. S. No. 521, 37. No. 142, 28. No. 106, 19. 
xÓgiog 10v Mid qv. daxvisUgs. Pent. 17. Die gefangenen Altvüter werden genannt: 
oi toig tov JAi)ov osıpaig cvvexousvo.. — Ibid. 3. 


V. 133. jubar. dAogwrog ddonowa. Pent. 83. Dieser Beinamen hángt auch 
mit dem bzennenden Dornbusch zusammen, der oft erwähnt ist. 


510. Ad b. Mariam v. 


Ave virgo gratiosa, - 
stella sele clarior, 

mater dei gloriosa 
favo mellis dulcior, 


rubicunda plus quam rosa, 


lilio candidior, 
tu es valde speciosa, 
cunctis speciosior. 


Imperatrix es in polo 
regens sine termino, 

te adoro teque colo, 
sicut jure debeo, 

ie negare mater nolo, 
quamvis gravor vitio, 

te laudare semper volo, 
licet non sufficio. - 


Eva ssva nos re verá - 
fecit miserabiles, . 
tu es nobis dulcis hera 
nos confortans flebiles: 
' nobis vere fuit fera, 
sed tu mater mitis es, 
Ave ave mater vera, 


ave plus quam centies! - 


Ave cella castitatis , 
paradisi janua, 

ave templum deitatis, 
ave solis regia, 

ave portus naufragantis, 
ave Jesse virgula, 

ave splendor bonitatis, 

. ave plena gratiä. 


Ave vas sinceritatis, 
lux lucens in tenebris, 


. ave stella claritatis, 8 


luna sine nebulis; 
ave decus sanctitatis, 
virgo venerabilis, 


. ave nympha venustatis, 


. honor nostri generis. ü 


^. Ave lampas, lux colorum , 


10 


15 


. 90 


25 


30 


laus et decus martyrum, 
thesaurus apostolorum, 
spes communis omnium: 
tu flos florum, fons hortorum 4 
lavans sordes criminum, 


| pax et honor confessorum, 


pulchritudo virginum. 


Tu es servis adjuvamen, 
tatrix in periculis, —— 3 
tu es lapsis relevamen, 
medicamen languidis, 
meostis dulce consolamen, 
pia mater orphanis, 


mater Christi, virgo tamen, &5 


nulla tibi similis. | 


Salutata sic fuisti: 
„ave plena gratia", 
verbo verbum concepisti 
virgo viri nescia, —— 6 
Jhesum Christum peperisti, 
qui lavavit omnia, 
et post partum permansisti 
virgo semper integra. 





Te Mariam salutavit 65 
Gabriel archangelus | 
et mox tibi obumbravit 
virtus sancü spiritus, 


ventrem taum fecundavit 
summi patris filius, 

sed te nunquam violavit, 
sicut omnes credimus. 


Virgo paris contra jura 
. cum pudoris lilio, 

hoc precessit in figurá 
certe sine dubio, 

usus (amen et natura 
stupet atque ratio, 

quod tu manes virgo pura 
nato tuo filio. 


Corpus tuum prolem. gessit , 
si quis querit, quomodo ? 

verbum venit et recessit 
clauso tuo thalamo, 

venter tuus sis tumescit 
sine viri vitio, 


illud credo, quamvis nescit . 


experiri ratio. 


Tu es virgo singularis, 
felix muliercula, 

tu es clara stella maris, 
tu es Jesse virgula; 

miro modo natum paris 
sine patris copula, 

tu es facta mater maris 
sine maris maculá. 


Tu es nitens et serena, 
te collaudant angeli, 

tu. es vera vitis vena, 
laus totius populi, 

tu es atque virgo plena 
Spiritus paracliti, 

Christum paris sine poena . 
salvatorem szeculi. 


| O regina angelorum 
atque mundi domina, . 


10 


75 


80 


85 


90 


95 


100 


imperatrix infernorum, 
hera sublimissima, 
vera mater orphanorum, 
piarum piissima, — 
vera salus infirmorum 
sana mea vitia. 


Me molestum et lugentem, 
pia mater, respice, . 
sana in te confidentem, : 
mater indulgentie, 

peccatorem penitentem 
ne damnes pro crimine, 

in te figo meam mentem, 
noli me relinquere. 


Nunquam sinas me perire 
Sine adjutorio, 
me digneris exaudire, 
quando te vocavero 
et me tibi fac servire 
híc, quam diu vixero 
vitamque meam finire 
in tuo servitio. 


Me digneris expurgare 
a fece peccaminum, 


credo quod me condemnare 


non vis sic expurgatum; 
o Maria, recordare, 

quod vidisti filium 
ligno crucis exspirare, 

ut salvaret seculum! 


Juxta crucem astitisti 
corde gemens anxio, 

natum tuum respexisti 
mori in patibulo, 

dolor, quem tunc habuisti, 
major est martyrio, 

sed gavisa tu fuisti 
resurgente filio. 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


O Maria, mater Christi, 45 in hac valle lacrimarum 
pro me natum supplica, in qua est miseria, 
quem lactasti, quem fovisti, crimen feci, sed non parum 75 
Sibi przebens ubera, miserere, domina. 
morientem quem vidisti 
pro nostra miseria, 50 Ego miser vixi male 
peccatori mihi tristi peccans Super numerum 
ut donet remedia. et pro culpis infernale 
| . merui supplicium, 80 
Bona mater, me tuere, nunquam tamem feci tale 
me labentem erige, neque tantum vitium, 
sum peccator miser vere, $5 quin tu possis seternale 
ad te conor fugere, largiri remedium. 
rei mei miserere, 
quem gravant miserie, Sed non vis, quod moriatur 85 
fac me digne penitere, peceator pro crimine, 
dum est tempus venis. 60 immo vis, ut convertatur 
et vivat perpetue: 
O Maria languidorum ergo per te largiatur 
dulcis consolatio, munus indulgentise 90 
ta adjutrix miserorum, spatiumque concedatur 
mihi sis protectio, - ver: poenitentis. 
miseratrix miserorum, 65 
ad te miser fugio, Dulcis mater, hoe impende, 
tolle pondus peccatorum, quod est necessarium, 
quod indignus profero. horá mortis metuendz 98 
| mihi fer auxilium, 
Imperatrix reginarum a gehenna me defende 
dulcis et mitissima, 10 malignorum dsemonum, 
flos et gemma puellarum, me duc tecum ef ostende 
mihi sis propitia, mihi tuum filium. 200 


Hs. zu Karlsruhe o. No. von 1440 (A) mit diesem Zusatz am Schlusse: 


O virgo dulcissima , cujus dulcis visio 
me ducis ad gaudia, . vita est et gloria 
me prsesenta filio, per infinita ssecula. amen. 


Hs. zu S. Paul in Kärnten No. && des 15 Jahrh. (B). Alle Strophen dieses 
Liedes haben nur zwei Reime. 


1 grat. fehlt B. 4 melle A. 20 conforta B. 21 Eva fuit B. 27 divini- 
tatis B. 28 regula AB. 40 nostre A. 43 theuzarus A. 50 adjutrix B, nutrix A. 
53 confortamen B. 59 carnem f. verbum A. 62 salvabit B. 63 partem A. 
67 te A. 70 regi B. 75 hac B. 76 certa B. 113 jam mostum, corrigirt in B, 
besser tam m. 115 sanes A. 127 vitam meamque A, 131, 132 fehlen B. 


287 


142 compar f£ maj. A. 147 vovisti B. 171 germen B. 174 quid nisi mis. A. 
178 peccavi B. 183 q. non possit pates AB. 197 jehenne A. 


V. 3. mater dei, umgoseos. Oct. 5. 

V. 7. 8. speciosa, ihrer Reinheit und Jungfräulichkeit wegen war sie 
schón vor allen Frauen, wie es auch die Griechen in ihren Liedern oft er- 
wähnen. 7 uoyn ó» TQ xall& Ing nagderiag ola pto Aaunovea. Ocloech. 79. 
sgaöıns ns nagdeviag cov. Pent.84. Daher auch xoà; xai aumuos, dv yuraskin 
ogaia. Ibid. 81. S. No. 515, 7—10. 

V. 9. imperatrix. S. No. 435. und No. 385, 1. No. 392, 1. No. 395, 1. 
Imperatrix in polo ist so viel als coelorum regina. S. No. 516, 25. Schon 
Cicero de republ 3, 22. nannte Gott einen imperator. ; 

V. 27. templum deitatis, vaog ng Oso"ngzoc ölng. Oct 15. No. 374, 9. 

V. 28. solis regia heisst so viel als Christi palatium, cov Üfaoeuéec "ele 
zıov, in den Troparien bei Goar L L 335. 

V. 31. splendor bonitatis. Gott allein ist gut (Matth. 19, 17) und hier 
wird Maria der Abglanz seiner Güte genannt, welche Benennung der Stelle 
Hebr. 1, 8. nachgeahmt ist, wo Christus splendor gloriz patris genannt wird. 
Dazu sagt Them. Aquin. cont. gent. lib. 4 c. 12. Quia divina sapientia lux dicitur, 
prout in puro actu cognitionis consistit, lucis autem manifestatio splendor ipsius 
est ab ea precedens: convenienter et verbum divin: sapientie splender lucis 


nominatur. Die Griechen brauchen häufig diesen Ausdruck. Jul. 27. Cosmas im 
theogon. st. 4. u. a. 


V. 89. nympha, in lateinischen Liedern selten, in griechischen kommt eg 
manchmal vor, besonders mit andern Wörtern verbunden, wie 2e0»vvugog, 950- . 
vougevtog. dvUugevtogs. Jun. 29. heisst sie ómegévdotoc vóugy. Jan.f. 6. 
 »vugs mévayve, uiteQ svAoynuéym , ÓÀgo» qQdgorteg Yuyov &UraQurt(ag. 

énatiov xgotoUutv Gg Evepydıny 

V. 43. Bis zur Theilung der Apostel war Maria ihrer Obsorge anvertraut, 
nach der Theilung dem Johannes allein. Dies ist der Sinn des Plurals aposto- 
lorum. Nach dem Tode der Apostel ist die Verehrung Marià ein Schatz für 
die ganze Welt geworden, wie sie in den Menäen genannt wird: rzc ouovpérge 
noons TÓ uÓya xeıunlsov. Oct. 18. Das Bild der Schatzes ist auf Maria ange- 
wandt aus den Worten des englischen Grusses gratia plena. Mit Recht sagt der 
h. Bernard. in annmunt. serm. 3, 7. annon thesaurus dei Maria? ubicunque illa 
est, et cor ejus. Inoavpog moÀvtuuog svÀoyíag mépvxag. Ocloech. 64. thesaurus, 
$5sevgóg tà» ayoOo». Jul BL 6. d. h. derjenigen, die eines guten Willens 
sind. 


V. 51. lapsis relevamen, xotanınrorıoy dnavögsweig: Jul f 17. rd» ne- 
mı0xörav avaxinsi. Dec. 15. 

V. 52. spes communis, si; od rog dinidas Éyous»v navısg os Goa mgo- 
qsacíay, Jul Bl. 4. Die Griechen nennen sie auch vo» acÓsvovrtor énicxatuuc. 
Paraclet. 49. 

V. 55. mater, virgo. Sehr gut sagt die Paraclet. 296. rj» 9még gvow un- 
t1égo, xol xotà wc nagddvor keyalvoner. 

V. 73. alloıgıoy TOv ‚pregor d napdevia, xal Edvov toig TtagD row 7 mar 
Jonoda, éni coi, Oeotáge, aupörsga wxodoundn. Pent. 108. 

V. 108. drodUvog Tdtaca ustà cagxóg Tor acagxoy. Oct. 11. 

V. 105 — 7. angeli, mundus, inferni bezeichnet die dreitheilige Welt. 


No. 4, 21. No. 7, 7. No. 142, 17 fig. Weil die Welt machina heisst, 50 nennt 
Lactant. div. inst. 4, 6 Gott den machinator rerum als Schöpfer. S. No. 391, 8. 

V. 117. penitentem. Quem facti sui poenitet, errorem suum pristinum in- 
telligit. ideoque Gr:zci melius et significantius ueravou» dicunt, quam nos latine 
possimus resipiscenliam dicere; resipiscit enim ac mentem suam quasi ab insania 
recipit, quem errati piget. Lactant. div. inst. 6, 24. Diese Erklärung ist nicht 
ganz richtig. Resipisco kommt her von re und sapio, wieder klug werden, den 
Fehler einsehen, und ist allerdings gleichbedeutend mit ueravoeiv; aber die Ein- 
sicht der Sünde ist nur die erste Stufe, die Reue die zweite, und diess die 
Hauptsache. Zur Busse und Besserung gehórt sowol die Einsicht als die Reue, 
streng grammatisch drückt ustaroıx nur jenes, penilenlia nur dieses aus, beide 
Ausdrücke werden aber für den Begriff Reue gebraucht. | 

.N. 118. damnes. Maria richtet die Menschen nicht, wie die Apostel die 
. 12 Stämme Israels (Matth. 19, 28), wo sie also gegen die Verurtheilung an- 
gefleht wird, da betrifft es. ihre Fürbitte bei dem Sohne Gottes, dem der Vater 
das Gericht übergeben hat. Ne me damnes heisst also so viel wie in andern 
Liedern: ne me sinas perire, d. i. precare pro me, ne damner, ne peream. Es 
sind kurze Ausdrücke, welche den richtigen Begriff voraussetzen, weil er be- 
kannt war, wie es auch mit andern Worten geschah. No. 102, 1. No. 337, 1. 
No. 519, 38—42. 

V. 125. 128. servire. . Vel No. 509, 35. cos tovc N gov and zac» 
eroyans. Pent. 91. 

V. 130. $vnoOticav base ins dpagtíag Th» WuryTY Lov xadoguor. „Apr. 14. 

V. 136. Ein häufiger Ausdruck, der keinem Liede eigenthümlich angehört. 
S. No. 509, 102. 

V. 163. adjutrix miserorum, Toi; p avayxatg énixovgos, Goar p. 461. 

V. 177 fg. ta f'oya uov eigl rappuíaQa* Tí zroujgQ TQ xguip; Ófanowa "eg: 
Oévs xaOuxétevcov! Aug. 27. 

V. 185. 186. mors anime dicitur esse peccatum.  Hierom. in ep. ad 
Eph. 2, 1—5. 

V. 195 lg. & ooo us 17 qofspy 100 Javarov devOdooco» xarıyopourr 
dauovov. Nov. 18. 


511. Salutaüones b. Marie virginis. 


Ave plena gratiá mater admirabilis, 
virgo fecundata, lilium trinitatis, 

mundi spes et gloria, . flos incomparabilis, 
mater illibata, hortus voluptatis, 

peccatorum venia, 5 splendor ineffabilis, 15 
Sponsa consecraía, thronus deitatis. 


sanctorum letitia, 


regina beata. Ave decus virginum, 


fons sacer dulcoris, 
Ave venerabilis consolatrix hominum, 
mater pietatis, . 10 vinculum amoris, 20 


expurgatrix eriminum, portus indulgentis, 

medela languoris, forma sanctitatis. 
verum lumen luminum, Ä 

mater salvatoris. ‘ Ave mundi domina, ° 

virgo singularis, | 90 
Ave vas clementisz, 25 mea terge crimina 

gratis» piscima, partus salutaris 
radix innocentis, cor meum illumina, . 

'Stella matutina, fulgens stella maris, 
palmaque victoris, me ab hostis machina 55 
. vitte medicina, 30 semper tuearis. 
vitis abundantie, 

celorum regina. | ' . Ave salutifera 

| venim pincerna, 
Ave vite pabulum, ROS radix odorifera, 

fons dilectionis, grati: lucerna, - 6Q 
munditi: speculum, — 35 electa puerpera, 

vas electionis, . | regina superna, 
pauperis umbraculum, me Christo confoedera, 

rubus visionis, me semper Exberss: 
fidelis oraculum, 

thronus Salomonis. 40 Ave plenum gaudium j 65 

| puella . decora, 
Ave fons lztitize, dulce refrigerium 

flos virginitatis, colitus irrora, 
fons misericordiz, | tuum sanctum filium | 

lumen veritatis, pro me nuno exora, 70° 
sedes patientis, 4$ peccatorum omnium 

palatium honestatis , - - veniam implora. 


Hs. zu Colmar v. 1537 (A). Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44 des 
15 Jahrh. (B). Die Abweichungen beider Hss. machen eine Ueberarbeitung des 
Liedes wahrscheinlich. 8. folgende No. 512. 


11 amicabilis B. 12 mater sanctitatis B. 18 speculum decoris B. 19 com 
solamen B. 20 thalamus pudoris A. 21 purgatrix peccaminum B. 24 redem- 
ptoris B. 27 dafür steht 47 in B. 28 vitz medieina B. 29 palma A, radix 
innocentiw B. 30 veniam propina B. 31 sedes sapientie B. 32 ceelica B. 
85 pudoris signaculum B. 37 obumbraculum A, glorise spectaculum B. 39 fe- 
deris B. 41—48 fehlen B, dafür stehen 57—64 hier so verändert: 


Q sacra puerpera, | surge, veni, propera , 
gratie pincerna , | A regina superna, 

nardus odorifera, me Christo confedera, 
venite lucerna, me semper guberna. 


Dann folgt: O, qus super agmina coli sublimaris, hierauf 49 angelorum d 
Mone, latein, Hymnen. IL 19 


46 palafium ist gegen das Versmass, die folgende Ueherarbeitumg hei VW. 23 
dafür sedes, da dies aber bier schen vorausgeht, so ist etwa domus zu setzen. 
51. 52 fehlen B. 55 et ab B. 65 o vite remedium B. 67 coeli B. 68 im- 
plora A. 69 sacrum tuum B. 


V. 3. 5 navıov ÖsonoLovea. Sept 9. mgocracía rov xocuov. Nov. 20. 

V. 16. Ebenso in den Troparien: zaips Joóre Otov Uyglóotate. Jan. BL 9. 

V. 18. agouaro» ny. Jul. Bl. 6. 

V. 20. HYalauos vnégtuuog. ibid. 

V. 31. Leggópgoc anrıelos. Aug. 1. 

V. 35. 7 xarontQizogévn TrÀauyOg Tov c0€ »vugíov tz» eoautgte. Sept. 28. 
V. A2. nepdwias aeundor. Jul. Bl. 25. 

V. 43. misericordia. Lacíant. div. inst. 6, 10. gibt dem heidnischen Wort 
humanitas den Begriff der christlichen misericordia, und sagt daher: summum 
inter se hominum vinculum est humanitas. Da man aber unter humanitas auch 
die Menschheit verstand, so wurde es im christlichen Latein nicht für miseri- 
cordia gebraucht, sondern man bildete dieses Wort aus der Redensart: cui 
miseri cordi sunt, worin cor dieselbe Bedeutung hat wie onlayyra in evonlar- 
iría. S. No. 439, 1. 

V. 46. gwropögov nekarıoy. Mart. 24. 

V. 47. portus. ngös yalıyns Aura xol owenplas Tais eig rpaoßeias xa- 
$odrynoov. Jan. Bl. 14. 

V. 49. mundi domina. rrootaoie tóv yévovg; quor. Jan. 26. desnoıwe to? 
xoguov. Febr. 5. 

V. 53. cor illumina. :à óuuora qotwor ins zapdiag uev. dan. 19. gan 
wo Tzv dv OXOTOL wuriv pov xatxuyeagoy. Oct. 14. 

V. 60. Jsov peryous Avyuia zovoopans. Oct. 3. 


Die Mariengrüsse oder Grusslieder an Maria (salutationes) sind von dea 
Glossenliedern über das Ave Maria dadurch unterschieden, dass sie nicht dem 
ganzen englischen Gruss oder das Kirchengebet enthalten, sondern nur das 
Anfangswort Ave eder Salve oft wiederholen und daran die Eigenschaften und 
biblischen Beinamen Mariä knüpfen. Diese Form unterscheidet sie auch vos 
den Bittliedern an Maria (orationes, preces) und von den Lobliedera Mariä 
(laudes, laudismi), denn im Inhalt sind sie nicht streng gesondert, indem auch 
in den Grussliedern Lob und Bitten vorkommen. Auch die Griechen haben 
eigene Grusslieder an Maria, deren Form von ihren andern Gesängen abweicht, 
welche deshalb nicht hier, sondern zweckmässiger im der Hymnologie darge- 
stellt wird. Die Loblieder auf Maria heissen sie ueyaluvapın (Horol. p. 45), 
was man mit Magnificatoria übersetzen kann, weil die Benennung von dem An- 
fangsworte des marianischen Lobgesangs gebildet ist. Luc. 1, 46. Auch werden 
ste gÓal zapıozıypısı genannt. Paractet. 256. No. 510, $9. 


912. De beata virgine. 


Ave decus virginum, expiatrix criminum, 
sacri fons dulooris , . thalamus pudoris, 





supernorum agmimum $ radix odorifera, 


speculum decoris, venie lucerna; 
proscriptrix formidinum purga me, puerpera, 
pultrixque moeroris. a labe veterna, 


ad tuendum propera, 


Ave vite pabulum, ne mergar ad inferna. 


fons dilectionis, 10 
eastitatis speculum, Ave coli domina 
vellus Gedeonis, terre atque maris, 
pauperum umbraculum , valde felix femina, 
cunctis plena bonis, parens expers paris, 
NOS, quos premit szeculum, 15 super celi agmina, 
tuis fove donis. virgo, exaltaris, 
Ave Toni ladise; mea terge crimina, 


flos virginitetis, 
fons misericordie, 

lumen veritatis, 20 
damus sapientis, 

sedes honestatis, 
portus indulgentiz, 

forma sanctitatis, 


portus salutaris. 


Ave plenum gaudium, 
puella decora, 

salutis exordium, 
tutrix sine mora, 

celeste sacrarium, 
paradisi prora. 

95 amoris connubium 


Ave lumen gratis, per colorum fora. 


* deo valde grata, 

summ: sapientise 
nutu fabricata, 

radix pudicitise 


Ave pacis vinculum, 
morum disciplina, 
sidus celi rutilam , 


nunquam inquinata; 30 Nngrans lux divina: 
— Meere. 
Eom te prece supima 
Ave sole pulchrior e per juvamen sedulum 
stella matutina, tuere festina. 
lilio floridior 35 
' olens in pruina, Ave virgo regia, 
rosis et jucundior; rivus fluens melle, 
o coli regina, tua per suffragia 
me, qui tibi famulor, mala procul pelle, 
Serves a ruina. 40 me passum naufragia 
omni purga felle, 
Ave salutifera , ut sim gratus duliá 
gratis pincerme, - .. —— tibi maris stelle. 


19* 


Ave thronus gratis, 
vitis fundens vina, 
mévis omni carie 
carens et sentina, 
da, ne cadam hodie 
morte repentina, 
infern: militiee 
ne fiam rapina. 


Ave lux letitie, 
mater liberalis, 
vitis abundantize 
fove me sub alis, 
da. ritum justitiz, 
ne conjungar malis, 
sed per dona gratis 
justis sim. sequalis. 


Ave flos munditiz, 
mundus a pruina, 
myrtus temperantis, 
zgri medicina, 
dono sapientiz 
et legis doctriná 
menti mes saucis 
- medelam propina. 


Ave regis gentium 
sponsa Sunamitis, 
sitim pellens mentium 

' radix vers vitis, 
per te, lux errantium, 
detur pax contritis, 
flamma discordantium 

suffocetur litis. 


Ave turtur nubilis, 
virgo columbina, 

mater admirabilis, 
rosa Sine Spina, . 

turris invincibilis 

- stellaque marina; 


95 


100 


10 


15 


mandatorum vinculis 
deo me conbina. 


O verum solatium, 
java mortis horá, 
dulce refrigerium 
coelitus irrora; 
iuum mitem filium 
pro me tunc.exora, 
delictorum omnium 
veniam implora. 


O virtutum regula, 
genitrix benigna, 
virgo sine macula, 
summa laude digna, 
scandens fumi aiu ; 
nos tbi consigna, 
cuncta prece sedulä 
comprime maligna. 


O Christi puerpera, 
dulcis mi patrona, 
me peccantem repara 
auferendo vana, 
nato me confedera, 
» ut per sua dona 
mihi donet prospera 

et colorum bona. 


O regina tenera, 
nostra advocata, 
per quam ut facinora 

mundi resecata 
mentis purga vulnera, 

o virgo beata, 
quz inflixit effera . 

cohors et damnata. 


Tuum mihi jugiter 
assit consolamen, 

ac in morte firmiter 

, prosit adjuvamen, 


20 


30 


35 


40 


50 


Orco ne perenniter sed tecum. feliciter. 
tradar post examen, deo server. amen. 160 


Hs. zu München Clm. 4423 des 15 Jahrh. f. 308. 


8 pultrix, das Feminin von pultor, beides von pellere, aber unrichtig ge- 
bildet. Man darf jedoch nicht wifriz verbessern, denn dies passt nicht zu mo- 
roris und proscriptrix. 35 lilia Hs. 87 et feblt der Hs. 39 te f. tibi Hs. 
48 der Vers ist za lang, für mergar könnte petam stehen. 55 scheint mir 
dergat, und 56 paríus besser. Diese Verse stehen fast eben so in No. 511, 51. 52. 
79 für Jovisía. 111 et fl. Hs. 149 pia f. parga, erste Hand, 160 servar Hu. 


V. 1. decus. zö auóÀvrto» asıuylov ıng nagderias. Paraclet. 1. 

V. 15. swculum, steht oft figürlich für die Sünde und den Teufel. Satanas 
mundi hujus et sseculi vocabulo nuncupatur. Hieron. in ep. ad Eph. 2, 5. Vgl. 
No. 380, 29. 30. Szculum, quod est spatium temporum, non per semetipsum aut 
bonum aut malum est, sed per eos, qui in illo sunt, aut bonum appellatur auf 
malum. Hieron. in ep. ad Gal. 1, .4. 

V. 21. domus. oixog rov narıor Undgxovaa mouroU. Paraclet 113. dyıdo- 
artos vUnapxovoa Heios oixog. Ibid. 158. 6 Aoyos vy» Heoroxov olsijca nédóoxgot» 
eg svdóg oixor. Mart. 10. S. No. 367, 7. 

V. 65. pacis vinculum wird Maria genannt, weil sie die leibliche Verbin- 
dung zwischen dem versóhnenden Gottmenschen und der sündigen Menschheit 
war. No. 364, 27. No. 386, 5. No. 841, 43. No. 261, 29. No. 399, 19. No. 895, 53. 
Unitas spiritus in pacis vinculo conservatur. Hieron. in ep. ad Eph. 4, 3. Dafür 
steht No. 511, 20. vinculum amoris. Deswegen heisst sie auch pax mundi. 
No. 516, 68. No. 508, 86. Ueber den Frieden Christi sagt Augustin. serm. 199 
sehr gut: lapis ille angularis duos ex diverso parietes in se copulare jam in- 
fans ccpit, pastores a Judza, magos ab oriente perducens, ut duos conderet 
in se unum novum hominem, faciens pacem, pacem his, qui longe et pacem 
his, qui prope. Dazu gehört auch folgende Stelle: Qui deum non recte qu®- 
runt, pacem invenire non possunt. Plurima exempla sunt qusrentium non recte 
deum. Judsi prave quserunt deurn, sperantes se eum invenire posse sine Christo. 
hseretici vano sermonum strepitu concrepantes qusrunt, quem invenire Bom 
possunt. philosophi quoque et barbari de deo varia sentientes qusesierunt deum, 
sed quia non recte quzsierunt, fuerunt eorum fatus questiones putantium, deum 
humanis sensibus posse comprehendi. Hieron. in ep. ad Tit. 3, 9. 

V. 86. mors repentina, osx ó Javatog xaxóg, Gh’ 6 novnpös Duvatog xaxóg. 
Chrysost. in ps. 110, 2. 

V. 109. lux errantium, i. e. peccatorum. sóc qO& ödınynaor ve ustavolas. 
Paraciet. 153. 

V. 118. turtur. Bernard. in cant. 59, 7. Terturis agnoscitur castitas in 
quacumque setate. compare uno contenta est, quo amisso alterum jam non ad- 
mittit S. No. 521, 14. 

V. 114. columbina, nach Cant. 1, 14. Matth. 10, 16. 

V. 123. 124 beziehen sich auf Luc. 16, 24. Vgl. Bd. 1 p. 40. 

V. 130. genitrix. Der Begriff Gottesgebärerin wird richtig in figi 
Zusammenhang erklärt. Xqugió» OedvÜQemor odßorıss cà, wj» Gntigogouor, Ot0- 
Tóxo»v xnpurzouer. Pent. 82. 8. No. 337, 1. No. 514, 32. zvplos xol digOGg c& 
Heoroxov dofatousv. Oct. 4. = 


V. 135. 136. meligma. Toig cá$g Ixeoiaıs ray Ösırar Àvrpoupewes. Bart. 29. 
V. 149. mentis vulnera, sündhafte Gedanken. perspicua sunt jacula ma 
ligni, qu: vult mittere in corda nostra per cogitationes pessimas. Hieron. i 
ep. ad Eph. 6, 16. | 


513. Prosa de beata virgine. 


Ave cella nov.legis, | | Ave sceptrum regium, 
ave parens novi regis vitz privilegium, -. 20 
sine viri semine. gaudium morentium. 


Ave virgo mater facta, 
mater felix et intacta, 5 
decus omnis feminze. 


Ave porta paradisi, 


Ave mundi domina, 
nostra scribe homina 
in libro viventium. 





tuo colitus przvisi Ave lilium suave, 25. 
reparantur ductu. nihil pave grave. 
Ave salus peccatorum, 10 Ave, salutique fave, 


restauratrix angelorum mundo cave, ave. 


. ventris tui fructu. 
Ave templum castitatis, 


Ave mater summi verbi, fdele divinitatis " 
Holofernis mors superbi et veram conclave: 
et vita humilium. 15 
Ave mater deo digna, Ave, virgo, tibi promo, 
placa nobis, o benigna, tibi dicat omnis homo: 
' tua prece filium! dei mater ave! 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 48. 15 Jahrh. mit Noten (A). Hs. zu Stutt- 
gart Bibl 20. f. 12. 13 Jahrh. (B). 


12 fructus B. 24 terra B. 26 prave B. In 25. 21. 28. 32 steht Ave ak 
Substantiv, als Gruss, und auf die Bedeutung dieses Grusses beziehen sich da 
Imperative, daher ist die Lesart von A besser. 27 saluti AB. 


V. "V. paradisus. S. No. 262, 209. No. 507, 17. No. 474, 5. 

V. 8. colitus przvisi, die Auserwählten Gottes. Matth. 20, 16. 

V. 11. Weil durch die Erlösung ein Theil der Menschen zur Seligkeit 
gelangt, welche die bósen Engel verloren haben, so wird Maria als die mensch- 
liche Vermittlung dieser Gnade restauratrix angelorum genannt. Auch des 
guten Engeln war die Erlósung zum Heile. Crux Christi non solum nobis sed 
et angelis cunctisque in coli virtutibus profait et aperuit sacramentum, quod 
antea nesciebant. Hieron. in ep. ad Eph. 3, 10. 


V. 14. Holofernes, figürlich der Temfel, dem Maria den Kopf zertreten, 
wie Judith jenen enthamptet hat, daher sie mit dieser verglichen wird, No. 507, 


186. 187. Maria wird daher auch genammt: £poc diorouor, Exdger te egal 
@szotrduvovoa. Mart. 9. 


V. 24. Apocal. 22, 19. Luc. 10, 20. Gleichbedeutend damit ist: ie: 
«ecc Ödovlaus eev dv zupe Luna. Triodium B, 6. 


514. Salutatio ad s. Mariam. 


Ave decus virgineum, Ave colorum regina, ! 
ave jubar sthereum, cui plenariter divina 25 
ave fÉlia patriarcharum, esi infusa gratia. 
ave desiderium prophetarum, 
ave thesaurus sanctorum 5 
apostolorum. Ave spes mea, 
ave fiducia mea, 
Ave laus martyrum, ave consolatio mea, 
ave glorificatio sacerdotum, ave refugium meum, 30 
ave decus et corona virginum, ave tota vita mea. 
ave gloria celorum; 10 
ave gaudium sanctorum D 
angelorum. Gaude dei genitrix, 
virgo immaculata; 
Ave salus miserorum, gaude ; qua gaudium 
&ve mater creatoris ab angelo suscepisti; 35 
omarım 15 gaude, qu» genuisti 
et salvatoris zterni luminis claritatem, 
suorum fidelium. gaude mater Christi. 
Ave laudanda saule ne ge 
et glorificanda genitrix virgo; 40 


gg tu sola mater intacta, 


b tura! 
ab omm creatura te laudat omnis factura 


Ave gloria, gaudium genitricem lucis; 
et corona omnium sis pro nobis, qusesumus, 
. sanctorum! perpetua interventrix. 45 


Hs. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 640. fol 78. aus dem 
12 Jahrh. 


In obigem Liede wnd in No. 515. 516. trifft man viele Ausdrücke und Be. 
zeichnungen an, die in den späteren Liedern des 13 bis 15 Jahrhunderts häufßig- 
vorkommen, aber, wie das Alter dieser Hs. beweist, schon in der früheren 
Kirchendichtung gebräuchlich waren. 


40 der Reim fordert virgo genitrix. 


V. ". ueprvoow cteparepo. Aug. 34. 

V. 24. regina celorum, so auch No. 516, 25., weil Christus rex celorum 
ist. Ne. 516, 119. No. 519, 19. No. 262, 231. 

V. 90. sà» aydgunov xatapuyn. Aug. 24. 
Tapsuyouzv. Oct. 2. 

V. 32. Für dei genitrix sagt Afhanas. comm. in Luc. p. 83 (opp. t. ©) 
zugwröxos Mogia, dominipara; denn unter dominus wird vorzugsweise Christus 
verstanden. S. No. 391, 2. No. 512, 130. Die Paraclet. 169. erklärt den Names 





xg0Tma xatapuyn, ToÓgc c8 xw- 


also: 
Zà Tj» Texovoay | 
zov Oeo». Hsoroxov Ootatousv, 
TQ yayıjpan TQ 0Q 


 figoniyogéay apmoLortes 
xal xinoıw xatalindov, 
navayva Ösorowva. 


Folgendes niederländische Gedicht "wiederholt die Gruss- und Anrufungs- 
worte eben so häufig am Anfang der Ne wie obiges Lied, gehórt aber dem 


Inhalt nach mehr zu den Bittliedern. 


Ave moeder van ghenaden, 

ave troostelic beraden, 

ave hemelsche doctrine, 

ave, die zonden can ontladen, 

ave bliscap sonder versmaden, 5 
ave omodicghe doctrine, 

ave lelye rein. van bladen, 

ave lédre hcocht van graden. 

ave der süverhéden sceme, 

ave soccours van alre scaden, 10 
. ave boete van mesdaden, 

ave leedsterre der marine. 

ave, die niement can versmaden, 

ave fonteine, dar wi in baden, 

ave Maria, maghet fine, 15 
vul gracien es de name dine. 


Om dat de here es metti 

ende om dat ghehélicht si 

dine name boven allen wiven, 

ic, die besondicht kenne mi, 20 
come te di, om te wesene vry, 

ne wil mi niet van di verdriven. 

9 hoord mi, moeder, ic roupe, o wi! 
e troost den drouven, com, staet 


mi bi! 
mine sonden ne can ic niet ghe- 
scriven. 25 


dine name es der zondaren cry, 
wattu bids gode, also wille hi, 


het comt bi di, sullen wi becliven, 
hoe sal ons dan dine hulpe ontbliveat 


O maget, o moederlic, godlic wijf, 36 
o soete o reyne, o leits verdrijf, 

o: lieve o werde o salige vrauwe, 

o advocate der zonden kijf, 

o onser ellendiger biblijf, 

o rose vul van 'shemels dauwe, 3$ 
o troost in noden, o heils beclijf, 

o wech der dolender even stijf, 

o bloeyende minne, o vloyende trauwe, 
o moederlic herte, o maechdelic lijf, 
o licht voor 'thelsche ongherijf, 40 
com los mijn herte uut allen rauwe, 
du weits doch wel, het staet nu nauwe. 


Voor alle wiven ghebenedijt, 

hoe vul van glorien es ghewijt 

die vrucht van dinen lechame reyne ! 4$ 
ik kniele voor u, het's meer dan tijt, 
toghet hem, dat ghi sijn moeder sijt 
ende sire ontfarmichéden fonteine. 
tech up mi dinen mantel wijt, 

dec mi, dat ic mach sijn bevrijt — 50 
nu.van temptacien groot ende cleine, 
ende helpt mi bidden omme respijt 
mire aermer zonden te werdene quijt.- 
di, moeder, bevelic mi alleine, 

du best mijn troost ende anders gheine. 56 


Hs. zu München Cgm. 135. 15 Jahrh. 


8 hcocht f. gbehoocht. 











515. De s. Maris. 


Salve proles Davidis, candor superat lao et lilia, 
salve virgo nobilis, odor flores vincit et balsama. 23 


eujus partus admirabilis. 

a xus Tu porta, quz soli domino patuit, 
Salve mundi spes et domina, hortus, in quo deitas latuit, — 
salve virtutum cellula, 5 stella, que solém szclis attulit. 


salve paradisi janua. filo tuus nenn 
) 


tibi dilectissimus 30 
ille Cypri botrus, 
myrrhz fasciculus. 


Salve gemma pudicitie, 
salve norma justitiz, 
salve mater misericordise. | 
Te expectant deliciz, 
Tu castitatis lilium, 10 te laudant adolescentulz, 
progenuisti filium te sponsus vocat in meridie. 35 
miseris in auxilium. 
Veni veni, filia, 


Tu filia Jerusalem, intra nostra cubilia! 
protulisti in Bethlehem SRIEO BUrEO, DEODSras 
gloriosam progeniem. 15 fugit hiems, floret vinea. 
Vox tua vox turturis, 40 


Tu firmata in Sion, 
virga florens Aaron, 
madidum vellus Gedeon. 


forma desiderabilis, 
virtus ineffabilis, 
suavitas insestimabilis. 


Tu satis expresse ; Nunc, o mater dei- hominis, 

stirps es illa Jesse, 20 confer opem miseris, 45 

digna dei mater esse. . consolare flebiles | 
sublevando debiles, 

Tua sunt ubera nostraque tibi prrzconia 

vino redolentia, sint laus et perennis gloria. 


Aus der vorigen Mainzer Hs. (A), welche dieses Lied ohne Abtheilung 
mit No. 51& zu einem Ganzen verbindet. Hs. zu Gratz 42/6. 12 Jahrh. mit 
Neumen (B). Hs. zu Admont, o. No. 12 Jahrh. mit Neumen (C). 


7—9 stehen in A nach 3. 10 genuisti BC. 12 in fehlt B. 15 propa- 
ginem BC. 18 Gedeón A. 20 Jessó A. 21 es A. 22 soli könnte des Verses 
wegen wegbleiben. 22—24 stehen in B nach 28. 24 stella fehlt A, sseculis B. 
25 et tua. wäre für das Versmass besser. 28 odorque A. 30 ille tibi ABO, 
gegen den Vers. 31 ille fehlt ABC. 38—35 stehen vor 29 in A, 34. 95 et 


könnte des Verses wegen wegbleiben. 44 dei et h. BC, gegen Sinn und Vers. 
A fügt am Schlusse bei: amen. kyrie eleison. 


V. 3. admirabilis. Jrexec, Ouctóxe, appgunsedins Juov rudv. Ocloech. 145. 
Deus scire solus potest et revelare secreta. Lactant. de ira dei, 1. «ggactexg 
cecaoxoudyoc. Paraclet. 16. ovÀà avın x xvoqogoUvsa mapOérog ps Tov pvctuptev 
10 azogóngrov. Chrysost. in ps. 49, 1. Derselbe sagt in ps. 49,2, auch der Teufel 
habe das Geheimniss der Menschwerdang Christi nicht gewusst, sonst hätte er 
ihn bei der Versuchung nicht gefragt, ob er Gottes: Sohn sey. Vgl. No. 321, 1. 

V. 25. cà ngoogQ» Zoloudr» év toig &cuact. Sept. 9. 

V. 399. Vgl No. 52, 61. Darum wird sie auch mit dem Frühling ver- 
glichen. No. 508, 236. 

V. 44. dei-hominis. Die Gottmenschlichkeit Christi wird im Octoech. 80. so 
ausgedrückt: oagxopopos Heös xoi Bporos Urepovesos. Homo ad beatitudinem 
sequi non debebat nisi deum, ef sentire non poterat deum; sequendo deum ho- 
minem factum sequeretur simul et quem sentire poterat et quem sequi debebat 
Augustin. de trin. 7, 35. 

V. 47. memtoxviay avacıncov nv yuznv. Apr. $0. 


516. De s. Maria. 


Nititur ignotum mea mens expellere votum, 

virgo dei genitrix, mea spes, mea consiliatrix, 

deprecor, exaudi miserum , qui postulat audi, 

sensibus augeto sensum precibusque faveto. 

felix gaudentem miserum. te fac sitientem, $ 
languet amore tuo, suffice velle suo. 


Mente gaudens prsedicabo 

dei matrem et laudabo, 

cui laudem decantabo, 

mater audi et exaudi, - 10 
mei miserere; 

me nunc cerne, nec hoc sperne 

carmen tui famuli, 

N. miserrimi. 


Ave virgo desponsata, 15 
dei mater preenotata, 
virgo illibata. 


Ave lumen Symeonis, 
vellus madens Gedeonis, 
sponsa prudens Salomonis. 20 


Ave solis florens hortus, 
stella maris, tutus portus, 
optatus semper potus. 


Ave morum disciplina, 
tu celorum es regina 25 
et dolorum medicina. 


Ave virgo puellarum, 

lux sanctorum et sanctarum, 
per te crescunt 
flores, nec marcescunt. 30 


Ave rosa speciosa, 
gemma fulgens pretiosa, 
virga Jesse fructuosa. 


Deum coli peperisti; 
. mundo lapso suocurristi, 
nexum mortis deduxisti. 


O virgo dei sanctissima, 
fu. pax mundi tutissima 
et vitis fecundissima. 

O mater virtutum, 
Servis tuis scutum 
semper praebe tutum, 


Ut hostis pravi sortes 
Christi vincant fortes, 


ne malorum sint consortes. 


Virgo deo plena, 
fulgens deitate serena. 


O Maria, mater dei, 
miserere precor mei 
miserrimi 
famuli tui N. 


O Maria, mater pia, 
mundi salus, vitz» via, 
a te, quidquid gessi, 
virgo, non recessi, 
quam in corde gessi. 


Opem a te quzro, 
virgo, nec despero, 
sed juvamen qusero. 


Solve tu meorum 
vincla peccatorum, 
lumen angelorum. 


O fons indeficiens, 
ad te curro sitiens, 
dukis et reficiens 
mple desiderium 
cordis et suspirium, 
dulce refrigerium, 


35 


40 


45 


55 


65 


et in me rádbur iasere, 
hostem ut possim vincere 70 
et tecum. semper vivere. 


O quam beata, . 
per quam resecata 
sunt Ad» vitia. 


.O quam laudanda 15 


mater et amanda, 
per quam facta tanta 
sunt in munda munia. 


O quam serena 

virgo, fide plena, 80 
cujus tristitia 

nostra fuit lsetitia, 


Hec despexit hzec terrema, 
hzc oeli regnat in superna, 
ubi nulla tristitia. 


Hzc est vita mortuorum, 

dulce carmen angelorum, 
interventrix szeculorum, 

per quam Christus rex eclorum 
vincla solvit peccatorum. 90 
preces audi contritorum! 


Hsc est virgo, qu:e nescivit 
thorum viri, dum finivit 
vitam, porfa patens cclica. 


Hc est, quz portavit 95 
deum verum, quem amavit, 
quam laudat plebes angelica. 


Hsc i cole veneratur 
et in terris :adoratur 


a plebe catholica. 100 


Mater dulcis, nos dignare 
tua laude confirmare 
et virtute roborare, 


Ne in mundo hoc cadamus, 
te juvante evadamus, 
lapsi per. te resurgamus. 


Virgo dulcis parens, 

tactu viri carens, 

modo miro peperisti, 

deum coli genuisti, 

a quo facta tu fuisti, 
postquam virgo permansisti. 


Tu in mundo es electa 
et ab ipso es protecta, 
cujus mater es dilecta. 


O res mira, virtus dira, 
illibata permansisti, 

natum praemisisti , 

ad cujus dexteram resedisti, 
«quando mundum reliquisti, 
continuo celos ascendisti, 


Ubi semper veneraris 
virgo prudens et laudaris 
et cum Christo gloriaris. 


O quam pium est laudare 
dei matrem et amare, 
toto corde suspirare. 


Qus» laudantem protegit, 
nec plorantem despicit, 
sed ut mater respicit. 


10 


15 


20 


25 


30 


Gaude mater pietatis, 
gaude norma caritatis, - 
gaude forma sanctitatis, 
gaude virgo castitatis, 


Gaude templum trinitatis, 
in manus tum pietatis 


me commendo, lux claritatis, 


ut me mundes a peccatis. 


Gaude virgo gratiosa, 
verbum verbo concepisti, 
gaude tellus fructuosa, 


" fructum vitze protulisti. 


Gaude rosa speciosa 
Christo vernans resurgente, 
gaude mater gloriosa 

Jhesu colos ascendente. 


Gaude mater fruens deliciis, 


nunc rosa juncta lilio, 
emunda nos a vitiis 
et redde tuo filio, 


Et nos ab omni malo libera; 
o virgo dei sanctissima, 

ad me pia converte viscera, 
et quasi mater filiis 

tuis succurre servulis, 
cunctis fer opem miseris. 


Mater dulcis, non me fraudo, 


quando Jhesum teque laudo, 
preces audi, carmen claudo. 


40 


45 


50 


55 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 622. Bl. 106. des 12 Jahrh. Das Lied war für 
die Privatandacht bestimmt, wie V. 14, 81 beweisen, wo jeder Sänger seinen 


Namen einschalten sollte, 


1epell. Hs. 61 vincula Hs. 60 tu fehlt der Hs. 68 et dul. Hs. 77.78 per quam 
tanta munia facta sunt in mundo, Hs. 84 besser wäre: in aula regnat suprema. 


89 rex fehlt der Hs. 


90 vincula Hs. 95 fehlt ein zweisylbiges Wort. 103 et 


rob. tua virt. Hs. 116 dira, kann hier nur unbeugsam gegen die Sünde heissen. 
130 quasi f£. ut Hs. 137 me lux com. Hs. 151 et libera nos ab omni male, Ha. 











Durch diese Wortstellung ist diese Bitte des Vaterunsers zur vorigen Strophe 
gezogen, zu deren Reim sie weder nöthig noch passend ist. 


V. 25. celorum regina, den Grund geben die Menäen so an: di zc &iv- 
zxousr ovgavQ» Bacıleiaug. Oct. 8. Die Benennung ist sehr häufig. No. 322, 2. 
No. 340, 2. No. 511, 32. No. 514, 24, 

V. A3. hostis pravus, stärker bei den Griechen agrexaxog $z990r. Pent. 95. 

V. 90. 91. Avco» us Ödsdeuevov ctigaig ntawyuatrov. Mart. 15. Diese Bande 
stammen vom Sündenfalle der ersten Menschen her, daher heissen sie auch 
dsouol tus malo, xaradixng. Triodion X, 5. 

V. 141. tellus fructuos&. Lanpogor Gctayv» yoga ayıgwros pipe. Dec. 21. 
Dieses Gleichniss wird nach der Parabel vom Säemann auf jeden Menschen an- 
gewandt (Matth. 13), denn er ist ein Acker, der Früchte bringen soll. Die 
Griechen gebrauchen dies Bild sinnig von den Heiligen, z. B. dg yz mío» rj c») 
xagdia Öddextas 1Ó» ovpavıoy unögov voös alg avkakı xal Exutootevorta CTÓyvY 
xagnogpogsi. Jan. 15. Maria wird in obiger Stelle (ellus fructuosa und V. 69 
vifis fecundissima genannt, beides in Bezug auf das h. Abendmal, denn sie 
brachte die wunderbare Speise und den wunderbaren Trank, das Fleisch und 
Blut Christi hervor, dessen Gestalten das Brot und der Wein sind. Diese Be- 
ziehungen werden in den Marienliedern manchmal angeführt. Auch der Ge- 
burtsort Christi, die Brotstadt Bethlehem hängt damit zusammen. S. No. 47, 68. 
No. 524, 26. No. 471, 21 fig. 


517. De b. Maria v. 


Ave mater pietatis tu mons ille non incisus, 
et totius trinitatis tu celestis paradisus. 15 


bile triclinium! 
Mee Ave digna przdicari , 


Ave virgo admiranda, non me sinas supplantari, 

nulla tibi comparanda, . & et ne ruant ad excessus, 

nulla talis in puellis, Me08, Virgo, rege gressus. 
universas tu przecellis. . Ave tota dealbata, 20 


virgo, cui comparata 
luna nigra reputatur, 
sol cum stellis obscuratur. 


Ave virgo, cujus vultus, 
mores, modus, forma, cultus, 
cuncta placent ad perfectum, 10 


in te nihil est neglectum. O idea castitatis, 

per te nostrse cecitatis 25 
Ave celum spiritale, .. qox ut dies illustratur , 
Summum intellectuale, malum omne propulsatur. 


Hs. xu Mains, Karth. No. 263. Bl. 96. 15 Jahrh. 


V. 7— 10. Hier ist die Gestalt Mariä erwähnt, auf ein besonderes Bild 
von ihr weisen aber die lateinischen Lieder nicht hin, sondern die griechischen, 


wes mich aus der Bilderstürmerei erklärt. In dem Menáen heisst es zum Sommtag 
nach dem 11 Okt. àxac andese dwoveßns, 6 t9» sixova un odßay, tr» cexte zus 
$:etóxov. Es scheint, dass die griechischen Marien- und andere Heiligenbilder 
eine überlieferte Gestalt hatten, was sich deutlich in den alten Bildern des 
Apostels Petrus zeigt, dessen Kopf eine traditionelle Form hat. Die Griechen 
haben nämlich manchen Legenden der Heiligen die Beschreibung ihrer Gestalt 
beigefügt, wie z. B. im Leben des Dionysius Areopagita zum 4 Oktober. Solche 
Angaben waren traditionell und die Künstler mussten sich darnach richten, be- 
sonders bei grossen Heiligen, deren Legenden bekannt waren. Es heissi 
nàmlich an einer andern Stelle desselben Tages: qvoQüouey capuc tj» xQoaEe 
xal 1b üropa, xoi oyiua xal 1oug &Olovg TO» ayíev avdgwv. Hier ist also aus- 
drücklch die Gestalt (oyquo) der Heiligen als etwas Bekanntes erwähnt. Die 

lateinische wie die griechische Legende erzült, dass der Evangelist Lukas eia 

Bild Mariä gemalt habe. In der griechischen heisst es zwar, Lukas und Paulus 

hätten unter Trajan gelebt, was aber sicher nur Schreib- oder Druckfehler ist, 

da zum 29 Juni richtig Nero steht. Ich lege daher auf diesen Irrthum kein 

Gewicht und theile die Angabe über das Bild hier mit. Oct 18. qaci de avtor 

7tQUTO» «nj» eixova Trpg üyí(xg JsotOxov, Ey ayxaletg qégovca» TO» xvQuow vue 

Jgooww Xgırtov, dia lorpagıxis tüxrug éx ompov, xai Erdgas dvo LoyQagroma: 

"tgocqfour 18 aviag Töv enzogiolor Tjj uytgi tov xuplov, &i.ageorov dariy avtp* 

xal avımy qavoa, xai eineiv 70° „N xaQu tov db époU reyOérrog di GuoU ust 

avtQ»". qoovrog xol tQ» dyíor anogtólov xal xogvpaiuv Tag dyíxg Eıxövas. xoi 

éxs(vov dis macav Tv olxovusonv dEsverdnvar tO Tosovıor xaló» xoi evge(iéc xol 

nayıınov Éorov. 

Zum Wortverständniss bemerke man, dass oben Lukas nach griechischem 
Sprachgebrauch Apostel genannt wird, unten sind die xogvpaio« Petrus und 
Paulus und anoozolo, die übrigen Apostel. Vgl. No. 510, 7. 8. Dergleichen voa 
Beide gestickte Marienbilder waren bei den Griechen durch das ganze Mittel- 
alter im Gebrauche, ein solches befindet sich auch in der Stiftskirche zu Bades, 
welches aus dem Orient herstammt. Die Bilder Christi werden ia den Liedern 
auch erwähnt, z. B. Penl. 75. 11» aygartor sixöva cov mQocxvvoüutrv, XQtoti, 
6 9eös. Gemalte Marienbilder werden auch früh in lafeimischen Liedern amge- 
führt. No. 572, 121. 8. aueh die Anmerknngen zu No. 116. 

V..13. 15.' celem spiritale. ovwge»ór éniytiov &x  Magíag npoelidur are 
caQxüg uiv avedeıke. Oct. 9. ovpavös dni ans yüc éyonuatrusag. Paraclel. 248. 

V. 15. Genauer auf Christas bezogen heisst sie Aoyızos napadeıwos. Oct. 18. 
S. No. 501, 17. 

V. 25. 26. lvxvía yQvguoQaéic, gxotew» vyz» uov, tvglortovcav naÓsex 
saravyacoy. Oct. 3. Maria heisst daber auoh gwrouös Ins twvyüc, Oct. € 
S. No. 469, 27. s 


918. Sequentia de s. Maria v. 


Ave sidus, lux dierum, Ave verbo sacro parens, $ 
ave gemma mulierum, . Ä ave rosa spinis carens, 
«quse lactasti regem verum, per quam mundus viret arems, 


&enitorem filia, per ie datur venia. 


-— -— aw o ue -—— "m — ger) ei = 


Ave verbi dei cella, ^ Mater regis et regina, 
celi decus, maris stella, 10 morum dux et disciplina, 
Serva servos a procella de malorum nos sentina 
hujus mundi noxia. perduc ad celestia. . 20 
Mundum pingis novo flore, Dele culpas, o Maria, 
florem paris mire more, Jesum placa prece pia, 
virgo manens cum pudore 15 per te nobis detur via 
novi floris grati. ad »terna gaudia. 


Hs. zu Strassburg K, 316. f. 106 des 15 Jahrh. (A), als Oratio. Hs. der 
Stadtbibliothek Mainz, Karth. No. 599 f. 39 des 14 Jahrh. (B). Hs. zu München, 
Clm. 7815. f. 85 des 15 Jahrh. (C). Hs. zu München Clm. 6053. f. 215 des 
15 Jahrh. (D), auch als Oratio de b. virgine. Hs. daselbst Cgm. 101. f. 187. 
des 14 Jahrh. mit der Melodie (E). 


2 summi E, sacri D. 3 regem f. ver. BC. 4 genitoris B. 5 verbis A, 
verbi CDE, sacro B, der Missverstand rührt daher, weil die Hss. parens für 
Mutter nahmen, es ist aber das Particip von pareo, und verbo sacro geht auf 
die Botschaft Gabriels. 6 spina C. "7 per te A, viget ACD, per te vir. m. K. 
10 mundi f.coli BE. 11 seras f. serva B. 12 meris hajus nescia E. 13 novas 
novo prole E. 14 parens B, prolem.— novo E. 15 manes A, honore K, 
16 prolis E. 17 reg. mat. E. 20 besser educ. 22 regem f. Jes. ABDE. i quia 
per te datur (patet E) v. B. 


V. 3. lactasti. yolovrsig uztQomgezOg Tó» zQogéa toU navıos. Paraclet. 6% 

V. 18. morum disciplina wird Maria in vielen Liedern genannt, weil sie 
ein Vorbild des Gehorsams gegen Gott war. No. 512, 65. No. 516, 24. 

V. 20. Der Grund steht im Pent. 119. ó wog tov Jtov, Ws Yılardgwrog, 
ins Islas dokns Xoyovg. TOUS dv grove dnoinge. 


V. 22. placa, ngo00yovoa 19 xtiorn 10v (Aacuór. Jul. f. 32. 


519. Sequenti» de s. Maria. 


Ave mundi spes, Maria, Ave carens simili, 

ave mitis, ave pia, mundo diu &ebili 
ave plena gratia: reparasti gaudium: 

ave virgo singularis, ave cujus viscera 

que per rubum designaris 5 contra carnis federa 1$ 

. Don passum incendia. . A. ediderunt filium. 

Äve rosa speciosa, " Ave virgo, de qua nasci 
ave Jesse virgula, et de cujus lacte pasci 

cujus fructus nostri luctus rex colorum voluit. 


relaxavit vincula. 10 ave virginum lucerna, 20 


per quam fulsit lux superna per quam servitus finitur, 
his, quos umbra tenuit. porta celi aperitur 358 


Tm et libertas redditur. 
Ave gemma, coli luminarium, 


ave sancti spiritus sacrarium. O castitatis lilium, 
O quam mirabilis 25 tuum precare filium, | 
et quam laudabilis qui salus est humilium , 
hzc est virginitas, me nos pro nostro vito 40 


in districto judicio 


in qua per spiritum 
in qua per sp subjiciat supplicio, 


facta paraclitum 


fulsit fecunditas! 30 
Sed nos tua sancta prece 
O quam sancta, quam serena, mundans a peccati face 
quam benigna, quam amona collocet in lucis domo; 45 
esse virgo creditur, | amen, dicat omnis homo. 


Hes. des Seminars zu Trient, 14 Jahrh. mit der Meledie (A). Hs. zu Ad- 
mont o. No. 12 Jahrh. mit Neumen (B). Hs. zu München Cgm. 101 des 14 Jahrh. 
mit der Melodie (C). Andere Hs. daselbst Clm. 10,075 des 14 Jahrh. mit Noten 
(D). Hs. zu Gratz 40/12 des 13 Jahrh. (E). 


8 grat. fehlt E. 5. 6 lauten in D: ave digna stella maris, replens orbem 
gloria. 9 hujus D, quivis A. 10 crimina D. 11 cares D. 11— 13 stehen an 
der Stelle von 1& — 16 in ABE. 13 contulisti C. 15 moris BE, juris AC. 
17—19 stehen an 20—22 in ABE. 22 genuit D. 29 quam E. 30 divinitas EB. 
81 dulcis f. s. D. 33 creditum A, ex qua Christus nascitur D. 86 traditur EB. 
38 pr. f. t E, tuum exora filium D. 39 que — es A, est B. 41 flebili AD. 
46 quam per te recepit homo D. Die erste Strophe dieses Liedes kommt auch 
in folgenden No. 520 und 536 vor. 


V. 12. diu flebilis, in No. 327, 1. fletus longevus, weil das alte Testament 
und die Erwartung auf Christum lang gedauert hat. 


V. 18. 19. 
H ayın, nos Inlalus; zöy dni uc» xsgovHixe» ; 
sog; de àyévrvgsag Bospos eic dnistorer, og eider, 
ToU Ada dgxoiótsQor; 0 10 nav ovc«uicag. 
sGgc dv ayxalaıs Qéoag vió», Pent. 81. 


V. 20. 21. lucerna, lux superna. No. 507, 111. Nobis aliquo lumine opus 
est ad depellendas tenebras, quibus offusa est hominis cogitatio; quoniam in 
carne mortali agentes nostris sensibus divinare non possumus. lumen autene 
mentis humanse deus est, quem qui cognoverit et in pectus admiserit, illuminato 
corde mysterium veritatis agnoscet; remoto autem deo colestique doctrina 
omnia erroribus plena sunt. Lacíant. de ira dei 1. No. 471, 5. gersırosarg Aoj- 
sag heisst sie in der Paraclet. 296. 


V. 41. 42, $9caí us ToU qourtov xortgolov dv aoa tnc xoiconc. Paraclet. 153. 


520. De b. Maria v. 


Salve mundi spes, Maria, tu es peccatorum dos, 10 
salve mitis, salve pia, a ruina salva nos, 

salve plena gratia; tu mater Salomonis. 
salve virgo singularis, um 
quz per rubum designaris : 5 Vale clemens et benigna, 

non passum incendia. vale plena laude digna, 

vale virgo Maria, 15 

O Maria, florum flos, vale dei maris stella, 
angelorum coli ros, vale vera Christi cella, 

tu vellus Gedeonis; duc nos ad palatia. 


Hs. von S. Peter in Salzburg IV, 38. 14 Jahrh. 


10 es fehlt, man kann auch tuque setzen, dann stünde aber 12 besser 
0 mater. Obige drei Lieder haben gleichen Anfang, ich weiss aber nicht, 
welchem er ursprünglich angehórt. 


V. 7. florum flos. Ein häufiger Beinamen. Bernard. in annunt. serm. 3, 7. 
gibt dazu folgende Erklárung: Nazareth interpretatur flos. amat florigeram pa- 
triam flos de radice Jesse, et libenter inter lilia pascitur flos campi et lilium 
convallium. commendat enim flores pulcritudo, suaveolentia et spes fructus; 
gratia triplex Vgl. No. 517, 71—9. 

V. 8. ros, ógócoc jaOu. Oct. 8. 


521. Sequentia de b. v. Maria. 


Salve virgo przelecta,: Salve porta sigillata , 

domino mater electa, columba immaculata, 

s:culo salus directa, Josep sancto desponsata 15 
sürpe nobili concepta. solo domino dicata. 

Salve oliva novella, 5 Salve decus castitatis, 

novs gratis puella, regina virginitatis, 

de radice Jesse sata, verbis docta Gabrielis 

virga florens, virgo nata. esse matrem summi regis. 20 
Salve rosa speciosa, Salve verbo impregnata, 

filia deliciosa, 10 ab Elizabeth beata 

templo deo presentata . benedicta nuntiata, 

hostia viva et grata. a Johanne salutata. 


Mone, latein. Hymnen. IL. 20 
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Salve dei parens facta, 25 
virgo permanens intacta, 
imperatrix celestium, 

mediatrix terrestrium. 


Salve sidus szxculorum, 
stella maris, dux czcorum, 30 
. per stellam magis panderis, 

dei mater agnosceris. 


Salve virtutis exemplum, 

filium ferens in templum 

vere munda, non mundanda, 35 
JE0T0x0g Sacrosancta. 


Salve ducta in Aegyptum, 

. veram lucem ferens Christum, 

in tenebris umbrze mortis 

detis lumen lucis * *. 40 


Salve mater credentium 
Judzorum et gentium, 
eam domino Emmanuel 
zepatrians in Israel. 


Salve venerabilis, - A5. 


dulcis: et amabilis, 
talis filii genitrix, - 
tanti juvenis alitrix. 


Hs. zu Lichtenthal, 15 Jahrh. 


Salve digna exspectatrix , 

cujus fides operatrix 50 
credidit evangelium. 

in salutem credentium. 


Salve mater crucifixi, | 
quo pendente, astans ipsi, 


. erederis mater Johanni, . 5$ 


ipse tibi pix» matri. 


Salve nati morté plangens, 


sed destructa morte gaudens, 
ipso resurgente plaudens, 


celos ascendente pangens. 60 


Salve sponsa sponso grata, 
voce sponsi evocata  ' 


super choros angelorum, 
primatum tenens colorum. 

Salve virgo mater * * 6 
in prsclara poli anla 


' tuo nato regi regum 


eonregnans in vum. 


Salve fili salvatriois, 

pro amore genitricis - 10 
tuos serva, rege, salva 

per seculorum szecula. 


| Dieses Lied enthält die Hauptbegebenheiten des: Lebens Mariä nach der 
geschichtlichen Folge von ihrer Abstammung an bis zu ihrer Himmelfart. Es 
scheint daher nach V..44 eine Strophe zu fehlen, weil die Erzälung von dem 


zwülfjührigen Jesus im Tempel nicht erwähnt ist. 


Nach. den Reimen auf ix 


V. 41 flg. hat das Lied einen teutschen Verfasser, und nach den Reimen, Formes 
und Verderbnissen gehórt es wol noch in das 11 Jahrh. 


7 sacra Hs. 8 virgo flor. Hs. 


15 Josep ist alte Form. 16: dedicata Hs. 


20 mater Hs. 38 der Reim Christum entstand aus der alten Schreibung Xpum. 
40,65 fehlt ein Wort. 44 repetens Is. Hs. gegen das Versmass. A5 o ven. Hs. 
49 inspetatrix Hs. 50 deitas f fid. Hs. 54 in qua iio astas Hs. 72 ssculor. 


am Ende..Hé. 


V. ". radix. 10 vos 10 Osior dn Blenisssa: Paruclet. 196. 
V. 13. porta. neln cotnplag TQ xócuo yéyovag. Oct. 18. Anselm. orat. u. 


porta vit», janua 'salatis. Ne. 336, 150. 
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V. 1& Bei den Griechen heisst sie auch Schwalbe, zalıdav dxiexrg. Jan. 29, 
was auch ein Beinamen für heilige Jungfrauen ist, denn die b. Marina wird 
ron x8ido» genannt. Jul 17. Ebenso heisst es von der h. Christina: zQóg TÓ 
Vwoc énétags co75Q tQvyOv mesgois Yelov nyeinaros. Jul 24. Sie heisst auch 
wie im Lateinischen xai; megwega. Mart. 24. Hieronym. adv. Jovin. 1, 30 sagt 
aber: turtur typus est salvatoris. - 

V. 81 —90. Interpretatur Aegyptus tenebre, Israel vero videns deam; 
atque ideo ubicumque Israel erat, lux erat. 8. Bernard. in festo omn. SS. 
serm. 5, 11. 

V. "50, Opera bona fiunt ab homine, fides autem fit in homine, sine qua 


. illa a nullo fiunt homine. Augustin. ep. 194, 9. Ep. Jac. 2, 17. 18. 


V. 58. destructa morte, durch die Aufhebung des Sündenfalls. Nos ad 
mortem per peccatum venimus, ille (Christus) per justitiam; et ideo, cum sit 


mors nostra poena peccati, mer illius facta est hostia pre peccato.  Auguelin. 
de trinit. &, 15. 


522. De b. Maria. 


* 


Salve mater salvatoris, salve mater tui patris, 
vas electum creatoris, . per quem Eva tuse matris - 
decwms cei civium; j deletar flagitium. 
salve virgo 'benedicta, - | 
per quam terra maledicta 5 Salve virgo ante partum, ^ 28 
meruit remedium. tu in partu et post partum 
BU" semper sine macula: 
Salve mundi lux et vita, salve sponsa mater sponsi, 
pretiosa margarita, quam elegit pater sponsi — 
per quam mors occiditur; deus ante ssecula. 30 
salve mater gloriosi, . . | 10 M 
per quam caput, venenosi . Salve decus angelorum, 
serpentis conteritur. de qua Christus, rex celorum, - 
|. . verus deus oritur: — 
. Salve plena gratiarum, salve salus pupillorum, 
 consolamen animarum, | via penis angelorum, .. 98 
mundi spes et gloria; 15 de qua Christus nascitur. 
salve virgo portans florem, 
Jesum mundi salvatorem, Salve porta, per quam ire 
qui creavit omnia. / memo potest, pertransire 
nisi dei filius: 
Salve pia et benigna, salve virgo Israhelis, 40 
qui fuisti sola digna, 20 ad quam missus est de ccelis 
mundi ferre prelium: Bummi dei nuntius. 


90* 


308 


Salve mater speciosa, salve nomen verierandum, 
super cunctis tu formosa, nomen jure deprecandum 
sanctarum sanctissima: 45 summa cum fiducia. 60 
salve stella matutina, - 
tu celorum es regina, Salve virgo, sancta parens, 
. virgo nobilissima. omni prorsus labe carens, 
"CHE ! ave virgo inclita, 
Salve templum summi regis, salve virgo, radix Jesse, 
ave custos Christi gregis, 50 de qua mundus salvus esse 65 
Jesse virga florida: ^ meruit per merita. 
salve virgo salutaris, 
quie Marja nuncuparis, Salve virgo, quam amare 
stella maris lucida. decet cunctos et laudare 
semper cum letitia: 
Salve virgo, mater ave, 55 salve mater, placa natum, 70 
nomen tuum est suave, ut meum delens reatum 
dignum laude propria: celi tradat gaudia. 


Reichenauer Hs No. 36. Bl. 109. 
51 foruit, Hs. 


Mit gleichem Anfang aber in vierzeiligen Strophen steht ein Marienlied 
bei Levis anecdota sacra (Turin 1789), p. 109 in 7 Strophen, deren erste se 


lautet: 
Salve mater salvatoris, | scala coli, porta et via, 
fons salutis, vas honoris, salve semper, o Maria. 


V. 3—6 drücken die Menäen Aug. 25 so aus: Eva ui» Tg» zaraper tlgu- 
»ioaro, av Öl, napiere, 19 x0ou@ tí» Evloyiav dEwänoas. — 

V. 15. mundi gloria, 175 oixovusensg xavyrua. Jul f. 24. 

V. 18. nàv:ov» t» Ovi» Óngpwovoyog. Jul BL 7. 

M 20. 21. Aus Fortunatus entlehnt. No. 101, 31. 

V. 25 flg. dy» mQó toU tóxov xal d» tÓxQ xol ustà Tor TÓxov alndag, 
sftagOevoustog, méprvoeg. Januar. f. 18, 

V. 85. Dieser Vers ist die Apposition für den folgenden und steht nur 
des Reimes wegen voraus. Ebenfalls mit Bezug auf das h. Abendmal heisst 
Christus in den Menäen evgogoc zupızos aotayus, 6 sQápor anarıas. Oct. 17. 

V. 50. grex Christi, guloxgiozog Aaóg. Pent. 95. 


923. Salutatio ad beatam virginem. 


Salve nomen dulce ,ave", Ave nomen venerandum, 
gloriosum et suave, predicandum et laudandum 5 
dignum laude propria, speciali gratia, 





Salve virgo, sancta parens, 
Omni prorsus labe carens, 
mundi salus intlita. 


Ave duleis radix Jesse, 
in colis velis salus esse 
ad Christum et semita. 


Salve virgo, quam amare 
decet cunctos et laudare 
semper cum letitia. 15 


10 Ave meque tuo nato - 


prece commenda placato, 
coli tradens gaudia. 


Hs. zu S. Peter in Salzburg HI, 2. des 15 Jahrh, 
1 ave fehlt der Hs, 11 hat eine Sylbe zu viel und ist verderben. 


Dieses Lied wechselt regelmässig mit Salve und Ave ab und hat in allen 
dritten Versen der Strophen den gleichen Reim. Schon dadurch weicht es von 
der vorigen No. 522, 55— 72 ab und ist darin selbständig behandelt, dass es 
den englischen Gruss besonders hervorhebt. 


Folgendes teutsche Marienlied bat wol äbnlichen Strophenbau und einzelne 
Stellen mit obigem und andern Liedern gemein, ist aber keine Uebersetzung 


eines mir bekannten Textes. 


Maria frauwe wis gegräst, 

dein rainer leib ist gesüzt, 

als der ólpaum du fructich pist, 
götleicher blünd' von dir ist 

daz wücher unser speise bechomen, 5 
daz (ns von hunger hat benomen. 


Wis gegrüzt maget, ein wirdich name, 
du chlarez liecht der waren schame, 
nu pit dein chint umb mein hail, 

gib mir deiner genaden tail. 10 


Wis gegräzt, taube rechter gt, 
semft' und risge mein gemát, 

gib mir von vedern ringe chlait, 

daz ich ze fliegen werde werait 

von unflat diser missewende 15 
da. hin, da rübe ist an ende, 


Wis gegrüzt maget sunderleich, 


hoher trost mir nicht estweich', 
behalt' under deinen armen 

mich waisen und vil armen, 20 
wan nach got vor allen dingen 

han ich zü dir allain gedingen, 


Wis gegrärt maget hoch geborn, 
gewachsneu plüm von dem dorn, 
gewer mich, müter, des ich ger, 25 
stand auf und eile gen mir her 
und raich dein hant ze steuwer mir, 
zeuch und pringe mich auf zü dir. 


Wis gegräzt magt, lob ich dir singe, 
gezierde und schonhait aller dinge, 30 
gewer mich, möüter, des ich pit, 
gepiut', daz mir volge mit 

sel und leibes s:lden menge 

und auch meiner tag lenge, amen. 


Aus der Hs. zu München Cgm. 73. des 14 Jahrh. Der zweiten Strophe 


scheinen zwei Verse zu fehlen. 


524. Prosa de beata virgine. 


Salve mater salvatoris, 
vas electum, vas honoris, 
vas colestis gratis; 


Ab seterno vas provisum, 
vas insigne, vas excisum $ 
manu sapientise. 


810 


Salve verbi sacra parens, 
flos de spiná spinA carens, 
flos spineti £loria; 


Nos spinetum, nos peccati 10 
spiná sumus cruentati, 
sed tu spims nescia. 


Porta clausa, fons hortorum, 
cella castos unguentorum, 
cella pigmentaria; 15 


Ciasamomi calamum, 
myrrham, thus et balsamum - 
superans fragrantiä. 


Balve decus virginum, 
mediatrix hominum, 20 
salutis puerpera; .— - 


Myrtus tenperantiz, 
rosa patientiz, 
nardus odorifera. 


Tu convallis humilis, — 1 25 
lerra non arabilis, 
qu: deum parturit. 


Flos campi convallium, 
singulare lilium, 
Christus ex te prodiit, 30 


Tu colestis paradisus 
Libsmesque non incisus 
vaperans dulcedinem. 


Tu candoris et decoris, 
tu dulcoris et odoris 35 
habens plenitudinem, 


Tu es thronus Salomonis, 
éui nullus per in thronis 
arte vel materià; 


Ebur candens casütatis, 
aurum fulvum caritatis, 


preesignans mysteria. 


Palmam prsefers singularem, 
mec in terris habes parem, 


nec in oeeli curia. 
Laus humani generis, 
virtutum prz ceteris 
" tenes privilegia. 


— Sol kan lucidior 


et luna. sideribus, 
sic Maria dignior 
creaturis omnibus. 


Sol eclipsim nesciens 
virginis est castitas, 

ardor indeficiens 
immortalis caritas. 


Salve mater pietatis 
et totius trinitatis 
nobile triclinium, 


Verbi tamen incarnati 
Speciale majestati 
preparans hospitium. 


O Maria, stella maris, 

dignitate singularis 

Super onines ordinaris 
ordines coelestium. 


In supermo sita poli 
nos commenda tus proli, 
ne terrores sive doli 
' mes supplantent hostium. 


In procinotu constituti 


. te tuente simus tuii, 


pervicacis et versuti 


95 


65 


10 





tuse cedat vis virtuti, Serva Servos tus matris, 

dolus providentia». ."I5 solve reos, salva gratis 

| et nos tu» claritatis | 
Jesu, verbum summi nn Eun gratis. . 80 


t 


Hs. zu Stuttgart Bibl. 20. f. 4. mit der Melodie, 13 Jahrh. (A), - Aus ge. 
schriebenen Zusätzen des 15 Jahrh. in einem alten Messbuch zu Neuhausen (N) 
bei Pforzheim, und bei Daniel 2, 82 (D). Auch in der Mainzer Hs. Karth. 
No. 599. f. 40. Hs. zu Grade "m des 13 Jahrh. mit Neumen (G). Hs. za 

Peter in Salzburg .V, 16 p. 118 des 14 Jahrh. als PEquenna. (P). Hs. zu 
Thun 15 Jahrh. a. 


8 spinis DP. 16 cinnamamum ANP, et cal. P. 17 SEU N. 18 superas 
DGP. 25 salve conv. L. 25—2 stehen nach 27 APD. 27 fructum partarit LAGP\ 
30 producit L. 31 salve c. L. 36 abens G, babes DN. 37 es fehlt G. 41 ful« 
gens D, claritatis P. 48 prsfer D. 44 habens AP. 48 habens AD; an der . 
Stelle von 48 steht 42 in G, und 48 an 42. 53 lux A. 53— 56 stehen vor 
A9 —52 in G. 61 speciali L. 62 preparas A. 63 o fehlt L. 65 dominaris 1, 
67 supremo DLA. 68 assigna AD. 69 terrore G. 71— 80 hält D für Zusätze, 
sie stehen aber in den ändern Hss. und sind nach der Änlage des folgendew 
Liedes nothwendig. 75 dono x 80 glorise A, in figura N, . ] 


v2 vas electum, saos aue E Tév ngopmev Ó ovAloyog osapxót 
a0 6aßdov xol nloxa» Magiay. Nov. 21. S. No. 507, 161. " 

V. 8—12. spina, das jüdische Volk, wie in folgendem Besponsorium | der 
Reichenauer Hs. No. 60. Bl. 142... — 

ad mutum domini nostrum dictantis n 
sicut spina rosam genuit Judsza Mariam. m 
. R. No. 825, 17. 

V. 14 fig. jevgoOrjxr Too j nveinatoc. Jul BL 6. - 

V. 26. terra non arabilis, &yeupymos xoa. Sept. 11. ac7rogo; yy. Febr. 1. 
1 drrgaroc xóa xoi oy edeytos, 5 yeapricasa 709 yeugriv TOv anarıoy. Jan. 27. 
y dyia aysagymos, orayw (lanjcaca aumögas. Jul 25. Ts u Tdusvog, 
Nov. 28. S. No. 531, 16. 

V. 27. terra dei, 9soU xuglor. Magna bibl. patr. 12, 356 Jul Bl 2. na- 
voyıor tóusvog Yeov. Jun. 10... No. 346, 37. 

V. 29. Die gemarterten. Jungfrawen heissen die Griechen weh. Lien ud 
Rosen, dieses in Bezug auf ihren blutigen Tod. 7»2ze«g eg xpirov, d págeuc 
Magíva, os $00o». Jul. 17. 

V. 837. thronus Salomonis, x Zolopor. Jul Bl. 6. 

V. 43—45. ‚nen akumıdga yaydıyaaı 1ày Goouátor vodv. Dec. 2. 

V. 46. luus, dó$o 109 pévovc sud». JulBI.6. xovagua rov xéouov. Dee. 15. 

V. 52. d»urága anaons ıns xr(csoc. Jul Bl. 12. No. 465, 8. 

V. 65. Unspriga tO» vo mápixie dwvaueor. Apr. 24. zsgovfip Uragrgd 
zovoa. Nov. 20. s 

V. "1 fg. gvcas us 175 nAdyns oU dorlov. Ögaxovrog. Jul. 24. 


929. Sequentia de b. v. Maria. 


Ave virgo gratiosa, 
virgo mater gloriosa, 
mater regis gloriz! 


Ave fulgens margarita, 


per quam venit mundi vita, 


Christus sol justitize. 


O oliva fructifera, 
tu pietatis viscera 


- pulli claudis hominum. 


Nos exules l»tificas 
ut vitis, dum fructificas 
salvatorem dominum. 


Ergo te thronum gratis 
cor adeat fiducim 
“ et opem impetrabit; 


Fons misericordiz, 
fons patens, fons copis 
petenti quid negabit ? 


Tu auri vas solidum, 
vas ornatum fulgidum, 


quod decore przeminet. 


Intulisti filium, 
«ui elatus nimium 
Super omnes eminet. 


Aetern:z candor lucis, . 
orbi quem introducis, 
per te nos irradiat. 


Tibi salus omnium 
se dedit in filium, 
qui nos salvos faciat. 


5 


10 


15 


20 


25 


30 


Tempus imples jubilsei, 
libertatem per te rei 
recipiunt abunde. 


Exulta Syon filia, 
sanctorum tibi millia 
deserviunt jocunde. 


Tu es archa testamenti, 


qu: colestis sacramenti 
vim et robur contines. 


Tu solium es glorise, 
primatum coli curis 
imperatrix obtines. 


Hoc gaudes privilegio, 
quod in eodem filio 
communicas cum deo. 


Hic est, qui nos redemit, 


mortem morte peremit, 
de tribu Juda leo. 


O vernalis castitas, 
qua gratanter floruit, 
o ssliva caritas, 
qua fructus maturuit. 


OÖ virgo pulcherrima 
et incognita viro, 
per te junguntur ima 

summis ordine miro. 


Ave virgo, mater dei, 
tu supernz sol diei 
et mundi noctis lupa; 


Clementior pr: ceteris 
SuGcurre nobis miseris, 
mortalium spes una. 


55 


60 





Ave decus virginale, tota salus nostr spei, 
templum dei speciale, tue matris interventu 
per te fiat veniale 65  amgelorum nos concentu 
omne, quod commisimus. fac gaudere jugiter. 80 


Tu nobis es singularis, 


O Maria, via vits, 
tu nos ducas, stella maris, 


nos ad hoc perduc: ,Venite, 


ta nos semper tuearis, patris mei benedicti!“ 
en ad te confugimus. 70  conregnemus ut invicti 
Ad te pia suspiramus, cum Christo sublimiter. 85 


si non ducis, deviamus; 

ergo doce, quid agamus, 

post hunc finem ut vivamus 
cum sanctis perenniter. 75 


Eja Jesu, rex benigne, 

fac vivamus tibi digne 
meritisque tus matris 

in gloria dei patris 

Jesu Christe, fili dei, letemur feliciter. 90 


Hs. des 15 Jahrh. zu Lichtenthal. 


23 milium Hs. 25 luc. cand. Hs. 30 faciet Hs. 45 communitas Hs. 
50 quam Hs. 52 quo fructu Hs. 63 virgineum Hs. 


Dieses Lied ist dem vorigen im Versmass und der Strophenfolge gans 
gleich, nur hat es am Schlusse zwei Strophen mehr. Entweder hat einer der 
beiden Verfasser auf den anderm Rücksicht genommen oder sein Lied nach der 
Melodie des andern gemacht. 


V. 16. misericordie. Dafür haben die Griechen eigenthümliche Ausdrücke. 
cvunaÜsíag Tig ons us akiwoor, cvunaDéctator Aöyov xvioaca. Paraclet. 177. 

V. 17. axdywrog m»yg Oct 18. fons copis. 

V. 25. 26. Auyrin vorn, 10 Aaunador rtgupégovsa. Oct. 11. No. 469, 27. 

V. 37. archa testamenti, sie heisst die Bundeslade, weil sie den Gesetz- 
geber getragen hat. »oryt; xidotog tóv vouoOóotgr dBactavag. Jul. 16. 

V. 47. Impletis temporibus, quse deus morti statuit, terminabitur ipsa mors. 
Lactant. div. inst. 7, 11. 

V. 53. pulcherrima, mayxeAgg. Jul. 21. sregeodlgc. Jul. 27. 

V. 61. Darauf bezieht sich ihre Benennung napauvdir 19» Hlıßousver. 
Apr. 11. 


526. De s. Maria. 


In procinctu viz stamus, 5 
lapsis manum porrige, 
tua prece, ne cadamus, 
gressus nostros dirige, 
sancta Maria! 


Ave mater gloriosa, 
casti candor lilii, 
ave mixtus odor rosá, 
summi spes solatii. 
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Hs. zu München Cgm. 716. f. 33. des 15 Jahrh. mit der Méladie. 


3 rose Hs. 


V. 5. ähnlich No. 524, 71. und demnach scheint dieses kurze Lied ein 
Antiphone zar österlichen Zeit, denn diese Anspielung bezieht sich ef ia 
Auszug der Israeliten aus Aegypten (Exod. 12, 11), und ist hier Be 
den Hingang aus diesem Leben angewandt. S. No. 138, 15. 


Auch viele teutschen Lieder vergleichen Maria mit Blumem. Ich bene 
deshalb hier. die Anfänge von einigen Marienliedern im der Hs. des germanischt 
Museums zu Nürnberg No. 3910. vom Jahr 1421. Es sind Meisterlieder. 


1. Eyn pluendes reis, der selden hórt, 2. Erkant ich aller plümlein plínk 


geziert mit fleiss auf allen ort, - und wüst ich aller wureze gänk, 
dein lob ich preiss, du susses wórt, dor fur nem ich der fogel gel 
Maria kunigin. dor aus so wölt ich tichtea. 


527. De s. Maria (troparium). 


1. Ave plena gratis), | altissimi unigenitum, 
mater misericordis, sancta Maria! 
sancta Maria! O demina, o dominum 
Per quam omnis gratia - ' propitium fae 
fons ortus est ecclesie, 5 nobis tuum primogenitum, ^ 
sancta Maria. * 4 sancta m 

2. Laude digna angelorum, . 5. Tuam pertransiit 

. sume laudes peccatorum, . gladius animam, 
sancta Maria. — . cum in crucifixi 

latere defixam à 


Spes reorum, spes lapsorum, 10 
letitia beatorum ,. 
sancta Maria. 


: cerneres lanceam, 
sancta Maria. 


Vincula, colaphi, 


9. Te Gabriel lztificavit, blasphemiz, spinea 

te paraclitus obumbravit y corona, flagella 5 

sancta Maria. 15 clavique te matrem 

Pater summus magnificavit, corde cruentarant, 

dum filio matrem creavit, sancta Maria. 

sanota Maria. 

e 6. O l1»titia! - m 

4. 0 cloria ,0 gaudium! o resurrexit 

dum genuisti 20 | dominus, 


86 


en, virgo, vivit ' -ecelesti glória m 
tuus filius, i circumdata, 55 
sancta Maria! | sancta Maria. 

O regina, 45 Nostri memor esto in miseri- 
O regnat, vintit, DEED . cordia . 
imperat, | in hac miseria, 

non noriturus E nos exules "o 
tuus unieus, - Ä reduc ad aeterna . 09 
sancta Maria! ^. 60 tabernacla, ; 


sancta Maria. 
7. Nunc super chores angelorum re E E 
ps exaltaía ^ $8. O virgo, o demina, 
ad extris fbi i o mater regina, 
mater regnas, sancta Maria! 65 


Hs. zu Admont, o. No. aus dem 12 Jahrh. mit Neumen, Einen solchen 
durchgehenden Rundreim hat auch No. 373, wäre die Bitte ora pro nobis bei- 
gefügt, so kónnte man das Lied mit den. gereimten Litaneien zusammenstellen. 

16 te magn. Hs. gegen den Vers, suo fil. Hs. 37 cruentaverant Hs. 59 tues 
f. nos Hs. 61 tabernacula Hs. - 


V. 10. pes lapsorum. Maria wird oft für die Gefallenen in den Liedern 
angerufen. Es ist eine Parallele: wie sie durch die Geburt Christi das Mittel 
war, die gefallene Menschheit wieder zu erheben, so soll sie für jeden gefal- 
lenen Menschen durch ihre Fürbitte bei Christo das Mittel für seine Erhebung 
seyn. No. 526, 6. No. 568, 1. No. 516, 35. No. 510, 54. 

' . W.23. 41. dominus. uoros xugios Xgurtos. Pent. 82. nach Matih. 28, 18. 
Die Verbindung domina 23. 63 bezeichnet die Wirksamkeit der Fürbitte Mariä, 
S. No. 322, 1. 340, 1. No. 4, 15. Die Herrschaft Gottes heisst daher in den 
alten Sprachen wörtlich wie im Teutschen dominalio, xugsapzia. Pent. 1. 1. | 

V. 46. Vgl No. 389, 45. 

V. 58. miseria, 60. eeterna. (980g) 10» udv rövov óyrovÜa mvvexirjgartr, 
da Boazvs 6 Bios , ToUg dà orspavovs eis 10 uéllov drapısucaro, de ayıipag 
xai atelevtyrog 6 alwv. Chrysost. in ps. 7, 8. 


V. $9— 61. dia cov arysloıs dudospo dv ovgavois Hon rayöraoı 
Pent. 367. 


Fünf Grusslieder auf die Muster ‚Gottes enthält die Tegernseer Hm su 
München No. 1824. des 15 Jahrh,, worin alle Strophen mit Ave anfangen und 
gleich gebaut sind, daher sie von einem Dichter zu seyn scheinen. Die Anfänge 
derselben lauten also: 


L Ave summi genitoris | | X Ave porta, quie transiris. 
nati mater inclita , ; A 
Corda nestra per amoris . «. Wl Ave virgo, cai sincere. i 


tui flammam excita, JV. Ave archa pietatis. . 
veneremur cunctis horis 


te ut laude debita. "V, Ave christianitatis. 
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Diese Hs. enthält mehrere Lieder von dem Prior Konrat von Gaming. 
Obige mögen auch von ihm seyn, 


. $28. Sequentia de domina nostra. 


Tibi cordis in altari Si non essent redimendi, 
decet preces immolari, nunquam tibi pariendi 
virgo sacratissima, redemptorem ratio. 
Nam cum in se sit inepta, Pro his facta singularis 
tuo nato fit accepta $ super cuncta principaris 20 
per te precum victima. sub supremo principe. 
Per te deum adit reus, Ergo virgo sic promota 
ad quem per te venit deus, causa nostri nostra vota 
tu amborum media. promovenda suscipe; 
Pro peccatis immolato 10 Quod si reos sancta spernis, 2$ 
peccatorum prasentato ut quid sis przelata ternis 
precum sacrificia; hierarchiis, respice. 
Nec abhorre peccatores, Tu reorum advocata, 
sine quibus nunquam fores per te sit ipsorum graía 
tanto digna filio, 15 causa coram judice. 30 


Hs. zu Lichtenthal, 1% Jahrh. mit der Melodie (A). Hs im Seminar za 
Trient aus gleicher Zeit, mit der Melodie (B). 


iibi B. 8 ven. p. t. A. 13 aborre B. 20 principalis A. 26 cernis f. 
ter. A. 27 ierarchiis AB, viersylbig. Die V. 19—30 stehen in anderer Verbin- 
dung auch in No. 550, 25—36, 


V. 19. singularis, für unica, so braucht es schon Lacíant. div. inst. 6. & 
verum et singulare bonum. Dafür steht auch sola, uovn. No. 507, 81. 83. Daher 
heisst auch Gott singularis. Laotant. 1. 1. 6, 9 und de ira dei. 20. S. No. 451, 19. 


V. 26. tern:w hierarchis, die neun Chöre der Engel No. 308, 2. 531, 11. 


V. 30. judex. Darum ist das Urtheil am jüngsten Gerichte so schwer, 
weil es ewig dauert, denn von der Ewigkeit Gottes ist seine Gerechtigkeit un- 
zertrenalich, deren Folgen einerseits die ewige Verdammniss, anderseits die 
ewige Seligkeit.sind. Oso; dst» ael uévov xai Quxawo)rg» uérovcar Eye ds. 
Chrysost. in ps. 110, 4. Derselbe zu ps. 49, 3. sagt: dni rov OsoU 1o xpuzgc aw: 
Tov Öixasog MÀgnzos B. No. 541, 49. 
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529. De b. virg. Maria. sequentia. 


Stella maris, o Maria, Ad te, pia, suspiramus, 10 
expers paris parens pia, si non ducis, deviamus, 
plebem tuam respice! ergo doce, quid agamus 
post hunc finem, ut vivamus 
Vitam portans vitse porta, cum sanctis perenniter. 
mos supportans nos conforta 5 | 
nosque fortes effice! Jhesu Christe, fili dei, 15 
tota salus nostrse spei, 
O Maria, stella maris, tuze matris interventu 
tu nos semper tuearis, angelorum nos concentu 
en ad te confugimus; fac gaudere jugiter. 


Hs. des Seminars zu Trient, 14 Jahrh. mit der Melodie. Die V. 10 — 19 
stehen auch in No. 525, 71 —80, der übrige Inhalt beider Lieder ist aber ver- 
schieden. 


V. 1. 7. maris stella, diese Erklärung des Namens Maria ist halb nach 
der Wortbedeutung und halb nach der Bildlichkeit gemacht, denn in Mariam 
heisst zwar die Sylbe jam im Hebräischen Meer, aber mar nicht Stern, da 
gegen wurde diese Sylbe von den Lateinern auf mare bezogen, und darunter 
das Meer der Welt und der Sünden verstanden, in dessen Stürmen der Mensch 
zu Maria, wie zu einem tröstlichen Sterne blickt. S. No. 508, 6. 

V. 9. confugimus. allo xatapiyıoy zrQóg tO» mt0Qjyt]» xal decmróTQy OUx SU- 
sogovue» npu&ig, sl un cà Oeoveuqe. Paraclel. 49. 


930. De eadem. sequentia. 


Salvatoris mater pia, Czecis lumen, claudis via, 10 
mundi hujus spes, Maria, nudis Martha et Maria 

ave plena gratia! mentis desiderio. 
Porta coeli, templum dei, Inter spinas flos fuisti, 
maris portus, ad quem rei 5 sic flos flori placuisti 

currunt cum fiducia. _ pietatis gratia. 15 
Summi regis sponsa digna, Verbum verbo concepisti, 
cunctis clemens et benigna | regem regum peperisti, 


operum suffragio: | virgo viri nescia. 





Regi nato adhzsisti, 
quem lactasti et pavisti 
more matris debito. 


Qui conjuncía tunc eidem 


es regina facta pridem 
operum pro merito. 


20 


Reis ergo fac, regina, 
apud regem, ut ruiná- 
relaxentur .debità , 


Et regnare fac renatos, 
& reatu expurgatos 
pietate solita. 


Aus derselben Hs. Die V. 13—24 kommen in einer andern Verbindung à 


No. 550, 13—2^ vor. 


V. 10. czcis lumen, durch ihren Glauben; wer wie sie am die Gotthel | 
Christi glaubt, dem wird sie eine Führerin zum Lichte der Wahrheit. Ls videt 


qui veritatem, in qua deus est, vol deum, in quo veritas est, oculis cordis ad . 


spexerit. Lactant. div. inst. 6, 9. S. No. 532, 2. Als Wegweiser heisst sie amd 
ein Stab der Blinden, Baxıngia zuplw». Paraclet. 49. No. 521, 30. 

V. 16. Laclant. div. inst. 4, 12 drückt das so aus: Maria divino spiri 
hausto repleta concepit et sine ullo attactu viri virginalis uterus intem 
.Aoyg 10r Aóyor dy yacıpi avklaßavsa. Mart. 13. 


531. Alia sequentia. 


Ave virgo gloriosa, 
eseli jubar, mundi rosa, 
codlibatus lilium! 


Ave gemma pretiosa, 
super solem speciosa, 
virginale gaudium! 


Spes reorum es, Maria, 


redemptoris mater pia, 
redemptorum gloria: 
Finis lethi, vitz via, 
tibi triplex hierarchia 
digna dat przconia. 


Virga Jesse florida, 
Stella maris fulgida, 
sidus verz lucis, 


Fructum vitz: proferens 
et ad portum transferens 
salutis, quos ducis. 


10 


15 


Florens hortus, :gris gratus, 


puritatis fons signatus, 
dans fluenta gratize. 
Thronus veri Salomonis, 


quem pr:eclaris coli donis 
. ornavit rex gloriz. 


. © regina pietatis 


et totius sanctitatis 
flumen indeficiens, 


In te salva confidentes , 
salutari sitientes 
|» potu nos reficiens. 


Ad te flentes suspiramus, 
te gementes invocamus, 
Ev: proles misera. 


Statum nostr: paupertatis 
vultu tuse bonitatis 
clementer considera. 


30 


Cella fragrams aromatum, 
apotheca charismetum 
salutaris , . 


Dulcis Jesw: meter bona, «|. 
mundi salos e& matrona 


supernorum civium, 45 


Pacem confer sempiternam . 
et. ad lucem. nos supernam 
transfer post exilimn. ames. 


"Tuam nobis fragrantiam 40 
Spirans infunde gratiam, 


qua ditaris. 
Aus derselben Hs. mit der Melodie. 
11 ierarchia, Hs. wie gewönlich: 


V. 16. fructum vite, Christus in seiner doppelten Kigenschaft, fructus ala 
FE vita als Gott, und zunächst frucius als Leib, bestehend aus Fleisch und 
Blut, was in andern Liedern bildlich ausgedrückt wird, dass Maria als unge- 
baute Erde das Waizenkorn und als Rebe den Trauben hervorbrachte. 
S. No. 525, 26. No. 380, 32. 33. No. 346, 37. No. 326, 65. 75. In No. 524, 27 
wird sie Gottes Erde genannt, womit ihr anderer Beinamen moms arala terra 
gleichbedeutend ist, und wodurch gesagt wird, dass man sie nicht mit dieser 
verfluchten Erde, sondern mit.jener vor dem Sündenfall der ersten Menschen 
vergleichen soll, und woraus folgt, dass auf ihrer Frucht nicht die Sünde lastet, 
die jenen Fluch herbeiführte. Denn ihre Frucht war nicht menschlich gepflanzt, 
wendern göttlich geschaffen, daher war sie gut und heilig wie der erste Mensch 
wor seinem Falle (Luc. 1, 85). Vgl. No. 516, 171. No. 859, 20. No. 262, 361. 
5j aepo 7j üonopog, ayrı, vnodekaı dia Aöyov 109 ovgarıor ee dg sito» xaprıo- 

gögov. Mart. 24. 
V. 31—33. Nach der Antiphone Salve regina." 

. VW. 46. pacem. S. No. 512, 65. No. 465, 23. No. 410, 1. 
V. 48, exilium. S. No. 264, 45. No. 394, 16. 


532. De s. Maria. 


O Maria, mater lucis, 
qu» ad lumen c»cos ducis, 


Cum virtute caritatis 


det amorem paupertatis 


esto mihi previa! et spiritum humilem, 15 
servi tui preces audi sacrze legis intellectum 
et intentum tuz laudi $ spiritalem atque rectum, 
Christo reconcilia. animumque docilem; 
Ora regem ex te natum, Mores pios et jocundos 
nt me multis implicatum et ab omni sorde mundos, 20 


culpis et erroribus 
mundum reddat a peccatis 10 
et infundat veritatis 

lumen meis sensibus. 


quos exornet castitas, 


appetitum seternorum 


et contemptum terrenorum, 
ubi tanía vanitas. 


Et agenda donet mosse, 
velle simul atque posse 
pro me supplex postula, 


25 ut cum mortis solvam jura, 
vivam liber a pressura 


per sterna szecula. : 30 


Hs. zu Mailand, F. 13. 15 Jahrh. in der ambrosianischen Bibliothek CA» 
und andere Hs. zu Mailand in der Bibliothek von Brera, AD. IX. 43. aus dem 


15 Jahrh. (B). Ä 
2 lucem B. 4 tui famuli B. 


9 curis A. 


14 amore B. 18 et anim. B. 


V. 1. 2. erklären den Beinamen Mariä: dur cecorum, denn sie hat das 
Licht der Welt geboren, und weil sie der Botschaft Gabriels glaubte, so ist 
sie auch ein Vorbild des Glaubenslichtes geworden. No. 540, 8. No. 530, 10. 

V. 11. 12. gwtiouog uov oWTnpLoS Yarıdı 7 xunvaca 10 Pos, ng werss 


pov za vépg Óuxovca. Paraclet. 121. 
V. 16. Vgl. No. 508, 121. 


V.22—2^4. Quisquis spem suam porrexerit longius et meliora malueri 
carebit his terr: bonis. Lacíant. div. inst. 6, 4. 

V. 30. ssecula. Deus, quia solus a szculis fuit, et erit semper in szcala 
Lactant. div. inst. 4, 12. No. 465, 42. No. 422, 9. No. 449, 8. j 


Mit demselben Gedanken wie obiges Lied fängt auch ein Troparium aa, 
das ich aus der Hs. zu Venedig Codd. Griecc. Class. I. cod. 6 des 14 Jahrh 


mittheile. 


Tig napaoxevag éomége, 


x«vo» nagaxintıxog zig tr 


unegaylav 9eovoxor. „deüre Acol, gowuer.“!  qiàz a. 


Qourayoyà 

óégmowa, que texoUga Xotró», 
Ywricov t9» xapdiavy uov 

xal 15v Óiavouay , 

15€ Loquódovg axyAvog 5 
v0» naIwv Avrgovusın 

xal meguovaGeuv. 


‘Pavov, dyyr, 

y0» Ep’ nuóg Ta Ein 00V, 

t0» ayadov xoi evonlayyvov 10 
xal éAer uova 

vnào Àoyov vexoUOa, 

xal ravıwv moooracia 

yo» xonueviGovoa. 


“Pooaı zuàóg , 15 
TELNATNOLWV, TERVRUMDNE , 

xal ovroxng xal IAlıyewg 

xal 7teQu0vaOecg 

xol 15g alwvıLovang 

Exeivns Tıuwplas, 20 
vovg 0à ÓdobaGovtag. 


Acıuovıxwy 

rrapEvoxAnosuv cau u&, 
auogrımv xol 9AGpeov 

xal TtEQUOTGOEUV 25 
xai ztvQOg GimvLOU, 

TTROHEVE JeotOxe , 

7j ueoıLeig GOV. 


1 die ganze Strophe dieses Hirmus steht Mart. 9. 13. Die Versabtheilusg 
ist wie in diesem Liede, nur hat der zweite Vers jeder Strophe hie wnd da 
jambische Betonung. 2 steht 7 rex. gegen das Versmass. 


V. 1. Christus wird oft selbst qorayoyóg genannt, zx. B. Oct. 8. Bei ihm 
hat dieser Namen eine direkte, bei Maria eine indirekte Bedeutung. 


| 
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V. 19. 20. 26 ist die Ewigkeit der Höllenstrafen ausgesprochen, das Lied 
hat also noch nicht die spütere Irrlehre anderer Griechen aufgenommen, welche 
wie für endlich hielten, sondern bleibt moch bei der alten Lehre der Kirche. 
Die Ewigkeit der Hólle ist der nothwendige Gegensatz zur Ewigkeit des Him- 
mels, die ewige Seligkeit wird erkannt durch ihren Gegensatz der ewigen Ver- 
dammniss, daher nennt Chrysost. in ps. 48, & die Höllenstrafen &davaroı tusoQíat, 
in ps. 48, 9. a dsoua 1& oÀvta, und sagt in ps. 48, 5. noc Peltıor, uxgor dy- 
zevJa norégcavte; aiovio» saprnovodar &sciw, 7) zapısausrov óavtQ juxpör Oua- 
navıös dv ödvvaıs sivc. Ferner in ps. 49. c. 6. xs; o9 tig nagoxald» nagscte, 
all Ev donuía play &martág bigiw: ov gQOvov unxos ualacos, T)v O0vvgy: meg 
yàg dnımeusvns ins ployös OV ölov; ovx älnis anallayıs, alowia yàg 9j xóAacug * 
oU Üavatov npgoodonia, aIavaros yàg 7 Tıumpia xal Ta omuara 08 a xolatópsve 
aJavata. 


533. Ad b. v. Mariam. 


Ave stella matutina, Tu es area compluta, 
peccatorum medicina, celesti rore imbuta, 

mundi princeps et regina, sicco tamen vellere: 15 
esto nobis disciplina. tu nos in hoc carcere 


solare propicia, 


Sola virgo digna dici, 5 dei plena. grati. 


contra tela inimici 
clipeum pone salutis, 


tus titulum virtutis. 0 sponsa dei electa, 
esto nobis via recta 20 
Tu es enim virga Jesse, ad szterna gaudia, 
in qua deus fecis esse 10 ubi pax et gloria; 
Aaron amygdalum, tu nos semper aure pia 
mundi tollens scandalum. dulcis exaudi Maria. 


Reichenauer Hs. No. 36 Bl. 158 (R). Hs. des 15 Jahrh. in meinem Besitz 
(M) und Hs. No. 162 des Gymnasiums zu Coblenz (C) S. 17 aus dem 17 Jahrh. 
Dabei steht: antiphona edita a b. Simone Stochio. Hs. zu Mainz, Karth. 
No. 622. Bl. 138. des 12 Jahrh. (A) Hs. zu Lichtenthal (L) des 15 Jahrh., 
worin das Lied Antiphona überschrieben ist. Hs. zu München, Clm. 7815. f£. 41 
des 15 Jahrh. (B), die mit einem Gebete in Prosa das Lied schliesst. Hs. da- 
selbst Cgm. 716 f. 12 des 15 Jahrh. (D). 


1 a. mundi divina B. 2 stella maris Maria B, dieser V. ist 3 in B. 4 hat 
sur A. 5 virgo sola DCLB. 7 bons für pone M. 8 tu es B. 9 —18 fehlen 
in MR, sie scheinen ein neuer Zusatz, denn sie hängen mit dem übrigen Texte 
Bicht gut zusammen, oder es fehlen dazu 2 Verse. 10 per quam B. 15 Ge- 
deonis v. B. 16 — 18 fehlen B. 18 pl d. D. Vor 19 steht in B ave solis 
aurora. 21.22 fehlen D. 22 fehlt in MR, est et C. 23 et nos D. 23.24 fehlen 
in MRB. 

Mone, latein. Hymnen. II. 21 





V. 2. 19e wvxne uov Toast Osgarevoov. Nov. 12. 

V. 5. Daher in den Menäen Nov. 21. uóry au@umtos. 

V. 6. tela. Im Griechischen ist iofólog; doppelsinnig, pfeilwerfend und 
gifischiessend, in oxoist o loßdAos (Chrysost. in ps. 48, 9) hat es die zweite 
Bedeutung. «coco» dx tQ» Beluiy ToU TrovQooU arpotovg zuas. Paraclet. 88. 

V. 12. Daher heisst sie nAıootalasıos 99o0roc, der von der Sonne (Christus) 
beregnete Thron. Jal 17. und vsror t&wovca Toy ovgavtov. Jul. 27. 

V. 1€. career, der Leib, bei Lacíaml. div. imst. 7, 2. tenebrosum domi- 
cilium. Nach 2 Cor. 5, 1 fig. 

V. 19. »góg Lorfv ue Helay xadodnynoov. Mart. 15. 


534. Ad b. v. Mariam. 


Ave lucis tu aurora, Laudans Jesum voce digna, 
esto presens mortis hora, per quem mira fiunt signa, 10 
decumbentem fove, leva duplex mors ne me infestet, 

et a morte solve szeva; natus tuus illud przestet, 

Ut te duce lucis viä $ Tua prece exoratus, 

migrem tecum, 0o Maria, idem pater, qui et natus, 

et coelesti fruar dono, idem utriusque flamen, 15 
jubilando dulci sono; trinus unus deus. amen. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 116. 
6 migror Hs. 10 quam Hs. 11 ne fehlt. 16 ternus Hs. 


V. 1. aurora. o og9Qog Evp69ns ngalvos (besser ngavyos) i tg toU (ow 
yuxzi. Jun. 11. Vgl. Daniel 2, 241, der noch andere Stellen anführt. Geistreich 
sagen die Menäen (Sept. 27) von Maria: avaroin &dsizdng Ouowcvrgc rov. 
Jul 24. os og9Qoc avsreılas 15g zuégag. No. 322, 8. No. 325, 1. No. 368, 3. 
No. 381, 14. No. 272, 29. Sie wird auch 175 Iyundias avatoA: genannt. Paraclet.216, 

V. 4. mors seva, der Tod des Sünders, denn der Tod des Frommen ist 
kein Uebel. ó qioscogO» xal roig tO» mellorımv dÀmícw OQOovusvoc ovdE tO» 
S«varo» iynosımı Yavarov. Chrysost. in ps. 48, 5. S. No. 289, 11. 12. ei xai &E 
&pogtíag 6 Ouvetog eivevjverta, all’ Opog slg svspyegía» zum» ovtQ Ó Heög 
&xyguoato. Chrysost. in ps. 114, 2. 

V. 11. duplex mors, für mors secunda, die Verdammniss. S. No. 215, 12. 
No. 220, 7. No. 380, 26. 

V. 13 —106. Die griechischen Triadica sind umständlicher als die lateini- 
schen Doxologien; zur Vergleichung setze ich ein Beispiel her aus der ambre- 
sianischen Bibliethek zu Mailand, Cod. Grsec. D, 41 des 14 Jahrh, 


""fvagxe matig, vii avrayapze, Gruntos, 9répSeog , 
nyeoaa owvaldıor, - Pros Touoogeyy)ne, - 
laótuus, aurdgorve, Teırıov goréc Maui 


Loon, &xtur18 Os), x«l Baoılsia ua. 


V. 14—16. Zur richtigen Beurtheilung der Doxologie bemerke ich fol- 
gende Stelle: Salus credentium mysterium trinitatis est. Hieron. in ep. ad 
Tit. 3, 3. e 


535. Ad b. Mariam virginem. 


Sanota parens, caro labe carens et dulcis odoris, 

stella maris, cui nulla paris fuit orta decoris, 

digna coli regina, poli flos imperialis, 

cella dei, speculum fidei, virgo specialis, 

melle fluens, pietate cluens, dulcedine manans, 5 
]zsa fovens, morbos removens, languentia sanans, 

spes venim, via lsetitie, stirps inolyta Jesse, 

supplicibus famuli precibus digneris adesse, 

tartareis quia me laqueis draco przpedit ater. 

criminibus nexum gravibus pia respice mater, 10 
solve reum pondusque meum relevare labera, 

ut veniam reus inveniam pro me, precor, ora, 

ne stygie mihi militi:e sint cognita castra, 

immo dei pietate vehi merear super astra. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 120 zu Karlsruhe. Dieses Gedicht bekommt 
nur strophische Form, wenn man die Verse nach den Reimen abtheilt, weil sie 
aber nach dem Hexameter gebaut sind, so würde die Abtheilung nicht die 
regelmässige Anzahl der Sylben in den Versen erhalten, weshalb ich die Hexa- 
meter stehen liess. 


V. 8. famules. a9lıos xol aroslos Ouxétgc cov. Oct. 15. Es bezieht sich 
dies auf die Bitte des verlornen Sohnes: lass mich nur einem deiner Taglóhnee 
seyn. Luc. 15, 19. Daher sagt Augustinus: ex uno horreo vivimus, quia in una 
familia sumus. Sermo 149, 16. No. 362, 6. 

V. 9. laqueis. (voOTwvot sev iur ToU 8xIgov. Triod. Y, &. No. 364, 25. 

V. 18. stygia militia, das Heer des Teufels, oft in den Menäen Jauo»ov 
pelaryss. Sept. 20. grgateiuata. Oct 15. Chrysost. adv. oppugn. mon. 1, 7. 
sovigóg Jaipo» xaJameg TUQuvvog üyguos tj» olxovusvıp ünasar zaralaßorv usa 
zücyg avtoU T7S paleyyoc eintag tO» dvOQonav sigsxcuacs qvzdg. S. Ne. 89,62. 
galayE tO» avııxeıusvov Övvausor. Chrysost. tom. 12, 382. ed. Montfaucon. und 
qaÀloyyeg Tür Ödauovov. p. 357. 


Ein anderes Gedicht von ähnlichem Bau steht in derselben Hs. f. 146, ee 
ist aber theilweis in Vers and Reim so verdorben, dass ich es nicht herstellen 
kann und daher nur Anfang und Ende mittheile. 


Salve flos, quse salvas mos virtutis odore, 
flos candens fructum pandens remanente decore, 
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salve flos, cui coli ros * vim fructificantem 
sic tribuit, quod non minuit speciem rutilantem, 
salve flos, cui lex et mos naturaque cedit 
quando paris, non frustraris, nec forma recedit. 


Tu niveus, tu virgineus flos, alma Maria, 
quam mundat et fecundat divina sophia; 
productus ? sanctus fructus non fe violata 
ventre tuo, miranda duo sic sunt sociata 
integritas et fertilitas, duo dissona rite 
consona sunt et conveniunt in te sine lite etc. 


1flos Hs. ? tu sanct. Hs. 


Der fSchluss lautet also: 


Stella poli, regina soli, tu proxima soli, 

digna coli sine nube doli, me spernere noli; 

flos florum, fons hortorum, regina polorum; 

gpes venis, lux lsetitiee, medicina dolorum. 

ave dei clavis fidei requiesque laborum, 

clara dies, secura quies et gloria morum, 

virga recens et virgo decens, tu forma bonorum, 
alma parens et? labe carens spes atque reorum, 
parce reis et? opem fer eis pro pace piorum, 
pasce tuos, succurre tuis, miserere tuorum. 


1 3 9 et, fehlt. 


530. Oratio de s. Maria. 


Ave mundi spes, Maria, 

ave mitis, ave pia, 

ave virgo, mater Christi, 

tu qui sola meruisti 

esse mater sine viro 5 
et lactare more miro. 


Angelorum imperatrix, 
miserorum consolatrix, 
consolare me gementem, 

in peccatis jam fotentem. 10 


Consolare peccatorem 

et ne tuum des honorenr 
alieno aut crudeli, 
precor te, regina coli 


Me habeto excusatum 15 
apud Christum tuum natum, 
cujus iram expavesco, 

a furore contremisco; 


Nam peccavi sibi soli. 

o Maria, virgo noli 20 
esse mihi aliena, 

gratiä coelesti plena; 


Esto custos cordis mei, 
Signa me timore dei, 
confer mihi sanitatem 

et da morum honestatem. 


25 


Da peccata me vitare 
et, quod justum est, amare, 
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O dulcedo virginalis, miserere fili dei, 

nunquam fuit nec est talis 30 miserere, precor, mei, 

inter natas mulierum. miserere, miserere, 

omnium creator rerum ^. miserator nam es vere. 60 


te elegit genitricem. 


Qui Mariam peccatricem Tu peccata dele mea 


emundavit a reatu, 35 et cor mundum in me crea, 

ipse me tuo precatu da spem firmam, fidem rectam 

a peccatis cunctis tergat, MEN perfectam, 

ne infernus me demergat. et concede finem bonum, 65 
quod est super omne donum; 

Eja rosa sine spina, ut in corde sic compungar, 

peccatorum medicina, 40 ut sincere tibi jungar. 


pro me Christum interpella, 
ut me salvet a procella 


. Fac me digne manducare 
hujus mundi tam immundi, 


corpus tuum salutare, 10 
cujus fluctus furibundi via tua ne me gravet; 
omn! parte me impingunt — 45 ganguis tuus sic me lavet 
et peccati zona cingunt. extra corpus et in corde, 
Christe fili summi patris, - peceaus in aeri. 
per amorem tus matris, wi dum mud Mora muraas P 
cujus venter te portavit angelus u Free, 
et te dulci lacte pavit, 50 te datus mihi CUSM0S; 
te per ipsam oro supplex, qui det locum inter justos. 
quia tu es salus duplex, mors sic carnem meam frangat, 
Salus rerum anundanarum mors secunda ne me tangat; 80 


licet caro computrescat , 
Spiritus in te quiescat, 
Unde licet precor reus, 55 dum resurgo te visurus, 
miserere mei deus, tecum semper sim mansurus. 


atque salus animarum. 


Hs. zu. Mainz, Aug. No. 438. Bl. 63. mit der Bemerkung: Innocentii papse, 
habens XL dierum indulgentias. Aus dem 14 Jahrh. (A) Zweite Hs. zu Mainz 
aus gleicher Zeit, Karth. No. 380. Bl. 24 (B), mit der Bemerkung: hanc ora- 
tionem fecit Colestinus papa. Die cursiven Stellen sind aus Ps. 50. Auch in 
dem Antidotarium anime Nicolai Saliceli. Argentor. 1491. £ 132 (C). Hs. zu 
8. Paul in Kärnten No. 44. fol. 123 des 15 Jahrh. (D). 


Nach 2 schaltet D ein: ave plena gratia. 6 fehlt B. 8 peccatorum 
cons. CD. 9 lugentem C, languentem D. 11 me p. D. 11— 022 fehlen B. 
18 eonticesco A, pertimesco D. 24 tremore A. 25 vits f. m. BCD. 26 et ti- 
moris hon. B. 27 fac. p. B. 28 just. fehlt C. 31 natos AB. 38 abyssus B. 
399—146 fehlen B. 41 natum D. 46 stringunt C, peccatis me constringunt D. 
81 te fehlt A, et per ipsam rogo simplex B. 52—854 fehlen B. 55 item precor 


Ll B, te nunc pr. L CD. $7 miserere miserator D, Christe für fili C. 57—60 
fehlen B. 58 quia vere sum peccator D, fili dei C. 59. 60 fehlen D. 63 rect. 
fehlt B. 64 karitatem da p. B. 68 ne unquam a te disjungor B, tibi Christo 
quod conjungar C, Christoque D. 69 dignum B. "1 non C. 71—82 fehlen B. 
75 instat D. 76 tune assit C, a. tunc. ast et D. 78 qui me locet D. 79 si D, 
mors dum c. C. 79—82 stehen in D vor 75—78. 80 non C, ne fehlt B. 82 re- 
quiescat CD. 83 ut resurgam D, ut dum resurgam A. 84 semper apud te m. C. 


V. 7. Daher heisst sie avoráge amavi» ray noınuaroy. Sept. 27. 10» 08 
gagip záyro» óneprodyovca ayıwıdoa, Sept. 28. No. 465, 8. 

V. 23. custos. ocÀAg» éxt0g cov qQovgór odx Eniorauas. Sept. 9. B. No. 474,20. 

V. 24. timor dei. S. No. 538, 52. 

V. 25. sanitatem. énífAewo» dr’ &uà 1ov vocovrra. Paraclet. 65. 

V. 32. 6 ta navıa moırcas. Oct. 19. 

V. 39. Diese Bezeichnung Mariä hängt mit der Ansicht des h. Ambrosius 
zusammen, dass die Rose vor dem Sündenfall ohne Dorne gewesen sey; 
Hexaem. 3, 11. In so fern ist dieser Ausdruck von dem andern rosa de spina 
zu unterscheiden, der ebenfalls oft vorkommt. No. 524, 8. No. 348, 1. 
No. 325, 17. No. 839, 1. 

V. 40, medicina. cerügu» Yapuaxov. Mart. 23. vocoUcav Tv wurıv uov 
TQ TrÀjOe. tO» nrawnaroy Hepansvoov. Oct. 13. 

V. M fluctus. oà won» aopalı xal Beßainv ayxugav Érouav. Oct 11. Za 
diesem Bilde gehört auch ihre Benennung archa Noe. zeuotóutvov cal TGY 
Sàyso» xal xAvdarıLousvor Erravaoıacecı TQuxvuiQy duxcocoy. Oct. 20. 

V. 63. 64. fides recta, 1& dopOà gpgoveiv. Oct. 14. Dazu gehören auch fol- 
gende Stellen. ó Hsös T5» ui» mctu ovroU 15v aÀgÓT xol aztoctoluxzv év moklois 
cvyroQs; nolsusigOo., Tag Óà alpdosıs xal 1ó»v Ellmiouov aqígsw adelas arto- 
A«vew. Chrysost. d. s. Eustath. 3. August. quist. evang. 2, 22. fides hujus mundi 
fluctibus circumlatrata non frangitur, recte pisci comparatur. ovx agxei míctus, 
&y ur npoon xal moAusía 15 niores ovußaivovsa. Chrysost. in ps. 110, c. 7. Ubi 
gunt illa tria, propter qu: in animo sdificanda omnium divinorum librorum 
machinamenta consurgunt, fides, spes, caritas (1 Cor. 13, 13), nisi in animo 
credente, qnod nondum videt, et sperante atque amante, quod credit? — August. 
de trin. 8, 6. S. No. 20, 13. No. 5, 4. No. 468, 50. No. 620, 10. 

V. 69— 75. Wie hier der Empfang des h. Abendmals mit dem Uebergang 
aus diesem Leben in jenes verbunden wird, weil dieser Uebergang das Pascha 
zur Ewigkeit ist, so knüpft bereits Origenes den Empfang des Sakramentes bei 
dem alljáhrlichen Pascha an die Vorbereitung zum Tode, weil es zur Erinne- 
rung an den Tod Christi eingesetzt wurde. Die Stelle ist zugleich ein altes 
Zeugniss für die Verwandlung des Brotes und Weines. da» àvoffc ustà Xot- 
gtoUV, iva Eoptaoıs 10 macya, didwol co, xal tTÓv ügrov Tns evloyias 10 owWua 
davzov, xal 10 alua Eavıov zaplistar. Origenis hom. 18. 13. No. 207, 25. 


537. De b. Maria v. 


1. Salve Maria, coeli hierarchia, 
virginum dia, naufragantum via. 
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9. Rivus 5: mater salvatoris. 85 


vivus salutaris, j morum sidus, 

miserorum portus decus 

ortus firmamenti, 

et conclusus hortus, genti 

ex te sol exortus, 10 succurre cadenti, 40 
virgo deum paris. dans fruges egenti | 


decori pudoris. 

9. Fit novus rex, 

nova lex, 

per quam ** fox 

veteris peccati, 

ut in aula creatoris 

oris jugiter odoris 

angelorum choris 

regnemus beati. 


6. Tu spes reorum, 
15 cum sis advocata 
grata, 45 
dilue peccata, 
'ut sic moderata 
pro nobis loquaris. 


: Angelorum 
&. Gaude Maria 20 
folis creatura princeps et patrona, 90 
; dona, 
cura | 
vulneronnredura ut loquaris bona 
typus et fgur 5 pro regni corona, 
vatum pr&signavit. 25 laude quz fruaris. 
Tu coli, virgo, Dignare 55 
bajulans secretum me, virgo, te, 
fretum, Christum prz 
tu coelitus repletum, omnibus amare, 
a qua stat deletum, 30 ut in laude 
quod Eva damnavit. serviamus ei 60 
Ä rei, | 
5. Tu celi ros, virgo, mater dei, 
campi flos locum requiei 
audi nos, quod velit prastare. 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 6. des 15 Jahrh. In der Hs. hat das Lied 
auch 6 Abtheilungen, aber die Verse sind nicht abgesetzt. 


14 fehlt ein Zeitwort, etwa cedit. 16 summi creat. Hs. gegen das 
Versmass. 17 dunkel, odis jungamur canoris gibt wol einen annehmbaren 
Sinn, aber es ist zweifelhaft, ob der Schreiber sich in allen drei Wörtern ge- 
irrt habe. 

V. 18. 19. Nascimur, ut agnoscamus factorem mundi ac nostri, deum; 
ideo agnoscimus, ut colamus; ideo colimus, ut immortalitatem pro laborum 
mercede capiamus, quoniam maximis laboribus cultus dei constat; ideo premio 


immortalitatis afficimur, ut similes angelis effecti summo patri ac demino in 
perpetuum serviamus et simus »ternum dei regnum. heec summa rerum est, hoc 
arcanum dei, hoc mysterium mundi. Lacíant. inst. div. 7, 6. 

V. 24. typus et figura, jenes ist die griechische, dieses die lateinische 
Bezeichnung der Vorbilder des alten Testaments, die noch andere Namen haben. 
No. 509, 110. 

V. 37. 38. decus firmamenti, in andern Liedern mundi, bei den Griechen 
tÀ» muTO» to Óyxallonucua. Paraclet. M. 

V. 40. Aus der Antiphone Alma redemloris. 

V. 58. amare. 60. serviamus. Sapientia spectat ad filios, quse exigit 
amorem; religio ad servos, qus exigit timorem. nam sicut illi patrem diligere 
debent et honorare, sic hi dominum colere ac vereri. Deus autem, qui unus 
est, quoniam utramque personam sustinet et patris et domini, et amare eum 
debemus, quia filii sumus, et timere, quia servi. Lactanf. div. inst. 4, 4. 


538. De s. Maria. 


1. Áve candens lilium, Cujus fetus 
virgo parens enixa filium. dulcis, letus, 25 
- quo fugatur 
2. Ave mater luminis, dolor meus, 
templum numinis, — pellitur inopia. 
nutrix summi domini, $ 
Ex qua salus oritur, 5. Heu primeva 
per quam culpa moritur, mater Eva 30 
spes refloret homini. lethum portis intulit, 
Sed Maria 


8. Maris stella, 


verbi cella, jo Mater pia 


metum mortis expulit. 


porta poli, 

vero soli 

per quam via patuit. 6. Stella solem, 35 
: virga florem, 

du eris : virgo prolem 

scala cceli, | 15 germinans, 

tu secretum, 


Haustum fzcis, 

gustum necis — 40 
Sancte precis 

vi exterminans. 


quo quietum 
semen ıllud latuit. 


4. Quod inundat, 


quod fecundat 20 |. 

pias mentes, . Ex te vite 

quo redundat botrus vitm, 

omnis boni copia. pacis auctor prodiit. 45 


8. Ad te rei, malas illas 
mater dei, dei magni 60 
scutum spei, et parvuli! 
suspirant sub judice. 


10. Ille vult a te rogari, 
vult et nobis bona dari, 
roga, mater, filium, 


Ad te gemunt, 50 
culpe premunt 

quos, qui tremunt 

irato sub judice. Ut nos sanet a peccatis, 65 
donet vitam liberatis, 

solvat hoc exilium. 


9. O quz dulces 
PADS stillas 55 11. Det in se patrem videre 
ids en et sic in patre vigere 
infantuli ! | sanctoque in spiritu 10 
O qus mulces sine fine gaudere. 


Hs. von S. Peter zu Salzburg IX, 11. des 12 Jahrh. 


94 mort. met. Hs. 38 dem Verse fehlen 2 Sylben, wahrscheinlich patrem, 
als Gegensatz zu prolem, wie auch solche Gegensätze vorausgehen. Den V.43—45 
fehlt die Parallelstrophe. 49 suspiravit Hs., sub judice kann nicht wol richtig 
seyn, da es auch 53 steht. 58 dulces Hs. 59 dei steht auch vor illas, Hs. 


V. 1. cé uóvqy TQ» &xxvOdv Ev udco sogausvog es xa Sagoitatoy xgivov xai 
xouaÓnr uvOog 0 vvug(oc. Jan. 29. 

V. 3. mater luminis, pwroxunzwg. Mart. 14. 
|. N. 5. summus dominas. S. No. 527, 23. Wie hier, so wird auch im 
‚Pent. 82 lumen und dominus in dem Ausdruck ‚Hovagpzızazarov 905 verbunden. 

.V.'11. porta poli. zvr &yayns vonsn trc dvatolgg fgg dE 9 vyovs. Paraciet. 171. 

V. 45. pacis auctor. S. No. 512, 65. No. 250, 1. No. 251, 1. 

V. 52. 53. Timor dei solus est, qui custodit hominom inter se societatem, 
per quem vita ipsa sustinetur, munitur, gubernatur. is autem timor aufertur, si 
fuerit homini persuasum, quod irs sit expers deus; quem moveri et indignari, 
cum injusta fiunt, non modo communis utilitas sed etiam ratio ipsa et veritas 
persuadet. Lacíant. de ira dei 12. 

V. 62. npeoßslay axolumov xai magaxigow Yuuovoy xexınudın nüvayvos ngog 
zoy xvgtov. Paraclet. 144. 


539. Ad eandem. 


O Maria pia, Spes et castitatis. $ 
generosa vitis, mitis privilegium! 
fragrans lilium 


humilium, Apellaris maris 
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fulgens stella, cella totà vota 
regis, legis tua dirige, | 
novis speculum; 10 ne Suris 35 
tu vasculum nos deputemur nexibus malignz. 
aromaticum , 
coli tripudium. Mater fuisti Christi, 
nos a face prece 
Florens hortus, portus sana vaná, 
. nostre spei, dei — 15 quz debilita, A0 
parens, carens habilita 
omni carie, tuis gratis semper nos obsequiis. 
te varie 
decent laudes mirc Spes secura, pura 
celsitudinis. 20 via vitz, rite 
fortis mortis 45 
Cum sis vena plena refrigerium, 
caritate, late lux luminum, 
vivOS rivos superlata regibus angelicis. 
fundens venis 
de nimis 25 Superum liberum, 
bonitatis tus inferum miserum 90 
stillicidiis. | micans galaxia , 
miserere ver® 
Audi-nos, florum flos, lucis vita, dita 
dulce hos titulos bonis donis | 
suscipe benigne 90 nos, ditissima, 55 
et placato nato ac celica 
pro credente gente supernorum largitate palatia. 


Aus einer Hs. des 15 Jahrh., die Hr. Domdechant Greith in S. Gallen be- 
sitzt. Das Lied ist, wie die Ueberschrift sagt, von dem Mónche von Salzburg, 
der es dem Peter von Sax zuschickte, welcher ihm ein teutsches Marienlied 
in demselben Versmasse gesandt hatte. Der Text ist durch manche Verderbnisse 
dunkel und schwer zu berichtigen, was aber davon deutlich ist, zeigt die ge- 
zwungene und unbeholfene Behandlung der teutschen Meistersänger, welche 
gegen die Gewandtheit und Klarkeit der ältern Lieder, namentlich von franzö- 
Bischen Verfassern, sehr absticht. 


11 tum Hs. 14 ortus Hs. 15 vestre Hs. 29 os f. hos Hs. 31 placito Hs. 
87 vor diesem Verse steht: Mater mis et Christi, oder also. Dann folgt der 
V. 97., diesen zog ich vor, weil er richtig gereimt und mir in dem ersten 
Entwurf das Wort mis unverständlich ist. 38 avete Hs. f. a fece. 42 nos 
scheint fehlerhaft. 57 vielleicht largiaris zu ändern. 

V. 35. 36. Die assyrische Gefangenschaft bedeutet hier die Hölle. 

V. 43. spes. dinis ToU xocuov xgctaux. Pent. 219. 
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Als einen weiteren Beleg der geistlichen Dichtkunst im Kloster S. Peter 
zu Salzburg bemerke ich den Anfang eines ähnlich gebauten Liedes von dem 
Bischof Johann von Gurk in Kärnten in der Hs. von S. Peter daselbst III, 2. 
des 15 Jahrh. mit diesem Anfang: 

Oratio metrica domini Johannis episcopi Gurcensis ecclesise, quam propi- 
navit abbati Petro nostro. 

Ave rosa bella, Maria, gratia divina quam trina beavit. etc. 


940. Oratio ad b. virginem. 


O dei genitrix, accede propere, 
velis conatibus hostis resistere, 
quibus a tramite czli me vertere 
temptat et tartaro pro culpis tradere. 


Me tuis meritis et consolamine $ 
a mortis deprecor serves discrimine, 

nam multipliciter fraus instat Satan, 

me gliscens fidei privare lumine. 


O plebis gloria ecclesiastic®, 

precantis gemitum clementer aspice, 10 
insultus patior fraudis satanic®, 

misericorditer a me quos abjice. 


Hs. zu S.Peter in Salzburg X, 37. 15 Jahrh. Das Lied ist in Alexandrinern 
geschrieben und hat wahrscheinlich einen französischen Verfasser. 


10 precantibus Hs. 


V. 6. Unter mors ist hier der ewige Tod oder die Verdammniss verstanden, 
wie auch das beistehende discrimen anzeigt. 

V. T. multipliciter, daher heisst es: ó diaßolog sxolvtgomo» dor Impior. 
Chrysost. in ps. 7, 3. S. No. 73, 15. Denn er hat eime nolvunzavog xspaly. 
No. 83, 62. Satanas. Diabolus grecum verbum est, quod latine dicitur crimi- 
nator, lingua vero hebrwa satan appellatur, id est, adversarius sive contrarius, 
et ab apostolo (2 Cor. 6, 15) belial, hoc est absque jugo, quod de collo suo dei 
abjecerit servitutem, quem Aquila aposíatam transtulit. Hieron. in ep. ad 
Eph. 4, 27. 

V. 7 — 10. fraus. Quomodo ille, cujus vis et potestas omnis in fallendo 
est, universos in fraudem posset inducere, nisi verisimilia hominibus ostentaret? 
Lactant. div. inst. 6, 7. 

V. 8. Wem der Teufel das Licht des Glaubens nimmt, dem gibt er dafür 
die Finsterniss des Wahns, daher nennt Chrysost. in ps. 48, 9. die Verdammniss 
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To cxoto; 10 drslevrgyroy im Gegensatze zum ewigen Lichte der Seligkeif. 
S. No. 337, 5. lis, qui sapientiam quserunt, (diabolus) philosophiam in ocules 
impingit, uti specie lucis excsecet, ne quis comprehendat ac teneat veritatem. 
Lacíant. div. inst. 6, A. 


541. De s. Maria. 


Ave sacratissima 
virgo fecundata, 


O immensa claritas, 
qui te renovavit, 


mater tu sanctissima, angeli dum puritas 35 
summo deo grata; ad te evolavit 
mihi sis propitia, 5 et ejus te caritas 
dulcis advocata, prona salutavit, 
ne mea sit anima tunc superna deitas 
a te separata. mox te fecundavit. 40 
Invoco suppliciter Mater ergo nobilis, 
tuam majestatem, 10 ad te confidenter 
ut tu, quz feliciter curro supplex humilis, 
Christi dignitatem rogans incessanter , 
peperisti, dulciter ut sis favorabilis 45 
servans castitatem, mihi przepotenter, 
excuses salubriter 15 me de fedis maculis 
meam foditatem. sanes evidenter. 
Rogo, mater, carius Ante justum judicem 
per hoc sacramentum, formido parere, 50 
in quo dei filius quia me culpabilem 
carnis vestimentum 20 reum nosco vere; 
ex te sumpsit, verius sed quia placabilem 
prebens salvamentum, te scio florere, 
me juves salubrius ad te tam amabilem $5 
dans medicamentum. pergo me proferre. 
Grato namque tempore 25 Recte mater fium 
tibi nunciatur, amat a natura, 
dudum hoc in vellere licet fedum, devium, 
clare figuratur, pronum in jactura, 60 
cum in tuo corpore fert tamen presidium 
deus incarnatur, 30 illi summá curá, 


nobis tuo munere 
salus infundatur. 


ad ejus auxilium 
adest juvatura. 





dusto nempe titulo 
matrem te vocamus, 
eujus adminiculo 
veniam speramus; 
assit mihi servulo 
grata tua manus 
solvens me a vinculo, 
ut sim mente sanus. 


Advocata inclita, 
hortus trinitatis, 
imperatrix celica, 
templum deitatis , 
stella coli fulgida 
summ:e claritatis, 
esto mihi, domina, 
mater pietatis. 


Dum, quz» gessi, recolo, 
quotiens peccavi, 
£ulpas sine numero 
quas multiplicavi, 
egressus ab utero 
dum semper erravi, 
dignum mortis jaculo 
me existimavi. 


Jam psne deficiens 
in his contristatus, 
in peccatis dormiens 
velut condemnatus, 
sed tu superveniens, 
mox sum excitatus, 
per te spero cupiens, - 
tandem sim salvatus. 


65 


10 


75 


80 


90 


95 


Virgo, flos et lilium, 
virgo tam ornata, 
in celorum solium 
superexaltata , 100 
Secus dei filium 
regnas collocata ; 
mihi fer auxilium, 
dulcis advocata. 


Veri mundi principes $ 
quando coronantur, 
liberantur obsides, 
si qui teneantur, 
claustra, vectes, compedes 
demum reserantur, 10 
reducuntur exules 
omnesque lztantur. 


Audi virgo regia, 
qu» nunc exaltaris 

ad immensa praemia, 15 
quibus coronaris, 

mea rumpe vincula, 
ut sim famularis 

tuus semper, domina, 


virgo singularis. 20 


Wagnates magnalia 
solent elargiri, 
grandia stipendia 
suis impertiri, 
fac, virgo Davitica, 125 
ut possim inveniri 
cum sanctis in gloria 
Jesuque uniri. 


Reichenauer Hs. zu No. 36 zu Karlsruhe, £ 120. des 14 Jahrh. 


1& servas Hs. 


15 excusas Hs. 27 vellore Hs. 33 o fehlt. "74 ortus Hs. 


105 veri scheint Schreibfehler, es passt weder zu mundi noch su principes, 


kujus wäre besser. 118 


familiaris Hs. 


V. 20. carnis vestimentum. No. 29, 17. No. 354, 5. No. 206, 3. Im Pro- 
pheten Zachar. 3, 3, 4 wird der Leib Christi vor seiner Auferstehung ein 
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schmutziges Kleid genamnt, weil er sterblieh war. In der Paraclef. 232. ist diese 
Vergleichung treflieh durchgeführt, indem Maria der Webstuhl genanat wird, 
wodurch Christus das Kleid seiner Menschheit wob. 

Jotog ddsizIng cago Heormrog, 

dv Q ctoÀjv toU cOpotog 6 Àóyogétoqovs, 

Heovpyioag T5» dunv, nagOévs, uoggrv, 

qrnsQ Ardsövusvos 

navrag duicoce 

Tovg dx diavolas nadagas cs ueyalwvortag. 

V. 25. gratum tempus, der Frühling. No. 508, 236. 
, . 

Diesem Liede schliesse ich einen ganzen Kanon von Troparien an, um 
daran zu zeigen, wie die Griechen die Bittgesänge an Maria behandeln Er 
steht in der Hs. der Markusbibliothek zu Venedig, Codd. grzc. class. L cod. 6 
des 1& Jahrh. und ist von dem Dichter Theophanes, um das Jahr 842. Der 
Vers, welcher vor oder nach den Worten „dn oder zog steht, ist jedesmal 
der erste Vers eines Hirmus (&ıpuos) oder einer Melodiestrophe, daher ich 
auch (melodia) vorgesetzt habe. Nach der Melodie einer solehen Strophe geht 
das folgende Lied, welches, wenn es für sich allein steht, zgomaQuov genannt 
wird, wenn es aber zu einem Kanon gehört, wdr heisst. Ein Kanon von Tro- 
parien soll 9 Lieder enthalten, so viel hat er aber nut in der grossen Fastea 
vor Ostern (Horar. p. 50), sonst nur 8, indem von dem ersten Liede gleich zum 
dritten übergegangen wird, wie in folgendem Beispiele. In den Choralbüchern 
steht gewónlich am Ende jedes Liedes die Doxologie (do&a«) und das Heoroziem 
Das xaJıcua nach dem fünften Liede kommt manchmal vor und entspricht ge- 
wissermassen der divisio der lateinischen Hymnen. 


Es enthält diese Hs. auf jeden Tag der Woche einen Canon paracleticus, 
deren ich unten nech einen mittheile, wie mehrere einzelne Lieder aus dem 
selben, die nicht in den Menäen stehen. No. 532. 549. 561. Es gibt auch andere 
Canones tropariorum, worin Maria für verschiedene Trübsale angerufen wird. 
Ein selcher xavow nagpaxiytıxas zur Bgicht von dem Mönch Eutkymius Syacellus 
(um das Jahr 910) steht im Eucholog. magn. p. 226 flg., ein anderer für jed- 
wede Bedrängniss von dem Mönch Theosteriktus, nach andern von Theophanes, 
findet sich daselbst S. 568 flg., der unten zu No. 549 mitgetheilt wird, und ein 
dritter von dem Kaiser Theodor Duka Lascaris (von 1255 bis 1259) steht im 
Horologium magnum p. 418 fig. 


Tn B' Eomeglvn, xavóv nagaxintıxög elg vv onegayíay 
9eovoxov. Osogpavovs. gà a. nxos B. E» Bv94 xacvé- 
ovQuGsv.* ( Vesperá ferie II, canon invocalorius ad sanctissimam 
dei genitricem. carmina Theophanis. carmen I. (onus Il. melodia: 


&y fv9w« etc.) 


Pe9vulog invo vr» vvyry 7EQOg Eyonyopow . 6 
IERYTOTE fagovuevog ueravolag Oiéyetgov, 

énil vr» a5», nagFevountogaxgevre, INS auwvıLovang 

7r000T08xw avıllnyw, ee Qvouévg u& xoAcosug. 








IToooraola ndvcov TÜV mit , 
7t 90077, Bor9s. Hot 10 
toig Hhıßegois vov Biov nsgunin- 
TOVTL, 
xal un ovyyoprnong ue 
dulcedo Á 
xal anelgws Bv9ibecSe, 
Zur didov 


a uoo. 5 
x007, sie buses 08. 


Ilevayia deanowe éyvr, 
Po TOV gvuradégvocov 

Seo UETE caQxog xvroaca, 
sel Jelag us 2 


xovablogov, 

vOv vf, xplaet ÜrteU J'vvoy 

dia vr» xoxlay 

xal vov j» vae p AUR gavAovga. 
JH xaxn, ovvndela dsl 25 


PAxet xol ur 3éAovca 

ToU Extelsiv uera rragorixgalvoyca 

Tov yAvzvv ‚Jeonorıy uov, 

xal ztagokvvo 

«vVtOv TEROS rıuoglav uov° 30 

deonova ToU xoOLov, 

voUrOv TEQO Tod víÀovg uou evui- 
ynoaL. 


1 Nach diesem Hirmus geht auch ein Lied zu Dec. 4 mit demselben Stro- 


phenmass. Ebenso zu Jan. ". 15. 
10 uojO9e Hs. 


11 Jiwsgoic Hs. 


12 ovyzwonoıs Hs. 14 ausipus oder 


ouegws, beides bezieht sich auf Joh. 13, 8. 30 zagotvro Hs. 


yon y. (melodia:) à» mévoc net. 


Jlogsvouaı & OXOTEL Ing st Me 
vnodu0g vmcgyo TAS TIUWE 


rgeoßelaug Gov ue Aócpongar, 9eo- 
TOxE, 

TOv gol mtpoctoÉyovto 

xui 150 wakkovra, | 5 


WG O0Ux 8&6t0» GuEuTTTog 
nrw Gov, Óéonowa. 


TOv xo0v0ov xavzvaAcge ıng Guns 
uov, 

Tov T007.09 0v ) uevéflaiov 176 xexiag 

xoi ZÀJov eig £0 xoti oTevaxwgiar, 
&0 Xgrorov Tov FEov, 

GU p éAcrOO?, 

vv E5aropovuevor 

xal xıvöuvevorra. 


vj» Wvyy» ov Tij 


a 
| cucgrle, 15 


KATKOTIXTOg xal V ov cmo- 
las, 
tg00EExXoual got, Oéarrocva, Cow- 
009 us, 

7 TOY Lwooarre 

vexgoUS xvungaca, 

iva uoxopliu Ge — - 20 
vUv OWLWUEVOS. 


Nooodcav del, nag9éve, vr» yvyy» 
OU | 


voig ne9e0ı voU fiov xol dow- 


celotg 
levoevoov ngeoßelaıs Gov, Jeo- 

uijtop, | 
Teig Lo Tov XUQLOY, 25 


0v EOWUETWOKG, | 
xai Dung abiwaov 
xaà Baoıkelag avrov. 


1 Der Hirmus dieses Liedes steht in der Paraclet. 81. 
9 ueréfallors Hs. 16 Angıs Hs. 23 aowzeiag scheint besser. 


qQó5 à. (melodia:) iàgAvS9ag ix nap9évov. 


Kvrcaca 
evonAayyvlag nv f vogov, C xoavte, 


nadov uov 20 &flvacov 
Gar. te TO rtéAayog 


Engavov rsgeoßelaıg GOV — . 6 
xai ovgoviov yaàÀnvne 
xoataSíogov. 
Iavgsvaov "a 

75 Wuxns MOV TaQJEVE, TOUS 
uns Yun , eem 
xal dog Lot NN 10 


xal Aoyıouov Ö 100 IW08WS, 
oß&oov xol vr xOpUyOY 
zov nóow)» uov trj 0Q00Q 
«Ze nrgeoßeleg gov. 


“Aneigavöge, 15 
rravayia rag9£ve, Seovvuge, 


td a9) uov véxgogOV, 
xal er» xapgdlav ov Daogov 
yvaun xıvdvvevovoav 


xal toig anaraıs toU Biov 20 

7t&punirvtovgav. 

Eni) 9vyay 

tzc Yuyns you Ta ntalouere, 
dtonowva, 


Evzeudev OvVÉG OV uot 

O9Alwetg, odüvar xol xivdvror, 2 
&E ovy us EERTERGOV 

xarapvyovıe, TragIEVE, 

&v vf) oxénp Gov. 


t Dieser Hirmus steht in der Pareciet. 81 gans. 


3 cuvcco» Hs. 


qQ05 8. (melodia:) 0 Ywrıouog vov. 


H um 
s ARP 
UrtOTExoUOG, 
vy duapravoviwv n owrnole, 
Savaro Jeioay 
d9Àlay qyvyr» uov 
zn boupalg vig nagaßaoewg, 
Luw009, ttag9éve ayyr), ixexevo 08. 


Ilacay sig 08 

v5» éAnida P 7tlovet 10 

7tQogave dé 

0é07toLY& Tov x0010V , oeuvn 7za- 
ms Jéve, 

0x €vOU OL 

xal Ju xai mQoovais, 

Avvgo0é ue vày TEEQUOTGEGDY, 15 

9) ydo ve9Auuévoy del ei rtaga- 


xAnoıg. 


Nüv oxorıodeig 
vj oA; anelelg 
d. wrdtüg 
ngartu va Jelnuara, avv Oelo 28 
xax; OovAsvun, 
navayla ragdEeve, 
Bor3elac xeiga not Exteivor, 
yaQ éxtóg Gov ovx Exc Bon 
9 


Lay. 
Zoso» nuüg 25 
&nl col  Xavxaévoug, 
O'eoyevvijtop, 
OU ydo toU Owen UrtdoXEetc ure, 
raUgov vóv gaAov 
TOV TUO Brigida, 30 


afécov nca» zzv gÀdya, Gxpavre, 


Tbv TOY XaAemtüv rtetQGOjuGY vi; 
scoeoßeig cov. 


1 Dieser Hirmus steht ganz April 1. Die Verseintheilung ist wie hier. 


2 in der Zeile steht 1oyo, und darüber xocuo. 2.3 sind in den folgenden 
Strophen durch metrische Punkte getremnt. 15 uo: für us Hs. 


qr) sg. 


(melodia:) à» aßvaoy nrarouarwy.! 





Pa9vulag &v xAlvn zoraxeınar 


xci ın5 auaprlag vQ vn» xark- 
xouaı, 


Teig Gais dygunvos 0W009 m 
8U7tQ000éxzoL , pos 8, 
Mus Qe 


"Qc XQUITY QixaLOtOTOY vébaga, 5 

nelloyıa ue xolvecJat xara vd 
épya uov 

oois ixeolcıs Avrowoot 

xaradiuns, ttap9éve nravvurnte! 


Mn ragiöng ue xAvduvıLönevov,, 
un £yxaralinns HE TepLOTaToV- 
HEVor, 10 


hier. 
1 xaroxeıua Hs. 


alla Segudc BorIei Hot, 
Oeoróxs, TtLOTU 7) Borea. 


. Nvoreyup aueislas xPOEOUMENOE 


00U 78905 v7jv axolumsov regsoßelan, 
GX0cvte, 

7tQoctQéyo xal Ocouet, 15 

un eis Oavatov done vn»ooacL 
e. 


i Der Hirmus steht April 3. mit derselben Eintheilung der Strophe wie 


11. 12 uoj9& Hs., mit diesem Anlaut steht das Wort 


auch od. 5? V. 2. 3. Gewönlich hat es den weichen Anlaut w. 


xa 3'. (i. e. xá9ioua) 7xog B. „Tg omagıor. (melodia:) va &vo 
2t v.i 


„Buy Övrrager, 
xovdOTuXtO» Tolg uulayıy, 
vexgav EdexImd,, c 
gılayase, ?toogcyc dot, 


éAéngov, TO (UYOY, Ó 
ixerevw Ögooov 9eloav aov 


xavovusaug, uovn &xpovze, 
Aauriguvovoa aden vnip nA.“ 


1 Nach diesem Hirmus wurden auch Contacien gesungen. Jan. 14. 


3 8089 Hs., der Satz ist nicht deutlich, weil dem folgenden Verse der 
Accusativ fehlt, daher mir ngo01g8xo besser scheint als zgocowo. 8 tasty» Ha, 


Pond. (melodia:) sixovog xovans. 1 


H on einig 

xal Bordeie nor, Heoyevvitop, 
OTTEUOCOY, ‚Bondeu Toig oixézaug O0v, 
Bv3i5ouévove vate 9Alyreot 

ria vro 3éy Te nrrognutvovg 5 
xol 8y odvvn UnaQxovcag, 
xatamevyovtac eis 08 

&y nertot.9el. 000 wvyag. 


HH xgloıg dyy)s, 

éni Fugaıs 0 xQurpo, Wvym yo- 
yognoov, 10 

ur ge 1700 on) Blov £50dog 


yauov un Ex0v0av Evöune, 
xai aztogotgiie ıng naotadog, 
ns Tuyeiv xevantelvovrot 

ol mgootayuaGt» autov 
&xoAovJobrreg JEQUWS. 


15 


: 1n 21 

L Ög3vuwg Lryvetc vov Gy Blov; 
ido v0 véÀog viv égéGtfrxsv 
dısyegYelca Gyaxgobov" 20 
xvte, 0 uOvog „Oueriguum, 
roig mQogevyoig Tijg TExXOVaNg ce 
cv ne oixteign0ov xal 0W00 14 

éAéet 00v / 


IToAÀcl xal deal 25 

xal Bapeicı ai auapriar us cvyé- 
 X0vot, 

xol r&QOG arıoyywaı xatoqépougty, 

xol ansogie Bu3iSovat* 

deorsowe, BonFeıa Tray Tuv, 

gU u& éx TOUTOV Óicaogo, 30 

óvvacaL ydp dg eov dwvaroy yey- 
77000. 


1 Dieser Hirmus steht in der Paraciet. 60. Die Abtheilung ist schwankend, 


wie auch Jan, 30. 
Mone, latein, Hymnen. II, 


* 


22 


8 ist verdorben, ich glaube, man sollte alle vorausgehenden Participien & 
den Nom. setzen, also PudıLöusvor, nrsopyuevor,, UmapToVTES, xotupsuyortig, usi 
dann im V. 8 lesen: nenoldaol vos yuzas. 11 ngopdacaı Hs. 13 anoggıpeis Hs 
14 xazensivorsa: Hs. 15 ol voip ng. Hs., gegen das Versmass. 26 uageio; — 
&pagtíac He. 81.32 Ovvarov 2:0» Hs., gegen das Versmass. Die 2 letzten Vers 
sind in der Hs. nur bei der ersten und zweiten Strophe abgetheilt. 


Ydn z. (melodia:) «0» à» xauílvq.t 


"Ev auslelg vr» bow -H ngooreola và» nicrow, 
danavnoag vuotayup 7 éÀnig và» Tareıyay, P 
ES auagrlag TEEOOXÓ 7) x 

sov Yu EßBaguvdnp, 7 tv no (nus Uy 

Tn axotumup dà co) $  Yegum avvinus, 

rrgeoßeig NTaLouaTwy 

TTOOOTGEX, un dons ue | @peoiv uot Öupnoas, 2 
eis Iavaroy vnvaoot, à 07tOLYQ VOU XOGMOU, 

navayla raoJéye ! xal Lu ciavió. 

Korapvyn xouviavam, 10  Zfevgo Talainuge 1vxs, 

Born9à vov év dewois Ewg more vol xaxolg 
GvveQxouévo, TEQOGETLLUEVELG, 2 3i 
ravayia nagdEve, avaıyov fooca 

un üneolöng vOv 009 7005 TOv Tüv OÀcv Feor. 
olxeınv 15 oixziguov 

xtydu UVOLG xÀovoU evo», lacai us, xvpıe, 3 
xal vj xgaraug GOV Toig ung navaxgavrrov 
TTEOOTIEPEUYOTE OXEreN. pimpog cov ixedlaıg. 


1 Der Hirmus dieses Liedes steht in den Menäen Mart. 9. 14. 21. Jan. IS 
April 1. umd kommt häufig vor. Die Versabtheilung wie hier. 

8. 9 sind in dieser und der dritten Strophe abgetheilt, in den andern sicht. 
20. 21 sind nur in dieser Strophe durch metrische Punkte getrennt, in de 
andern nicht. 23 ist zu kurz, mir scheint 22 besser xai 18» ... und 23 sj Iagur. 
48 für wvy;y. 31 uoóca Hs. 35 mavayQarro; Hs. 


qó5 9'. (melodia:) àvagxov yevvrvogosc.f 


Tov GQTOY xvrgoga, "Eue Tov KOTaxgITOV il 
zo, TEEYoVTE Ta GUuravın, xQLyOLEvOY EAEN00V, 

u vorm uov TIELyWORV, rragıdwv OU. Ta ram 

napdve, £urtizgo», TUy 7t ETTLWGERM " 

oxér uov ysvoU xai TQOOTaTIG, 5 um xevd Tag ngaseig Mov, gue, 
xat ovr) Tas 7toynoas 15 
xal Teiyog xol OmAov, eig mío aronéuUyne 

daiuóvoy sobeUMato &yov dvocrvovga» 06 


&5 éuo) amodioxovoo. ex» deiagJevov urt&Qa. 


Koumgıov ivdoder 

*0 GvvetÓog Lov xéxvr uot 

xai rrg0xgloewg pEpov 
7p0V ETEOTO 

Ti 0)v diaria Eouat ; OAwg 

Edarsopw 

xci drtoyrvo0xo, 

óéortova, Bon 


0: ydo éyo RER 


UB ame EEE he 


Tv dixauotarov 


20 - uovov evdiailaxroy 


25 


n Texoüce, TtagSéve, 30 
Xoıorov t0» XUQLO», 

6voaı ue, TS xoloews, x007, 
xal TOO TEUOOS 

xal vig Tıuwolas, 

ns ue npos£ärıaev 

auapria xai aroAavotg. 


33 


1 Dieser Hirmus steht Mai. 14. Der dritte und vierte Vers jeder Strophe 
9» sind in dem Menäen vereinigt, wie auch in dieser Hs. bei Str. 1. 2. 4, im 
‚übrigen ist die Eintheilung dieselbe wie hier. Auch in der Paraclet, 68., derea 
Abtheilung sich nicht gleich bleibt. 
éinigt, alle andern Verse wie oben abgetheilt. 
18 untepa cov Hs., gegen das Versmass. 21.22 sind nur in dieser Strophe 
durch Punkte abgetheilt. 24 ifazogó Hs. 27 Kyo» arulmnıoga Hs. 35 uot 
sroodfivıorev Hs., vielleicht für zostevrotv. 36 auaprias Hs. 


Zu Jan. 15 ist V. 5. 6 des Hirmus ver- 


: | 542. De b. Maria. 


Lux mundi beatissima, 
Maria splendidissima, 
coli, terrze nobilitas, 
sanctorum et festivitas. 


' -— Per te mundus salvatus est 
per te sursum levatus est, 

i| per te mors condemnata est, 
per te vita donata est. 


: Sanctissima, te poscimus 


Ji! supplicibus nunc vocibus, 


10 


jam veni, dulcis domina, 
dele nostra peccamina. 


Dona confer celestia, 
vite beata premia 
instanti prece flagita 
in tui nati patria. 


15 


Concedat tuus filius - 
hoc Jesus benignissimus 
cum patre et paraclito 


in sempiterna s:ecula.. 20 


Hs. zu München, Clm. 17645. 14 Jahrh. 


5 est fehlt. 13 nova Hs. 


V. 9. sanctissima. 
"Og os xadayıaksı 
&yi0g Ó éx Ins an 
cagxóg Óouncouevog 

T 


cagx& Eavıo, Jeotoxe, 
6 dv awíotg xugiog 
xatouy 6 Heös ruo». 
Mart. 18. 


| V. 14. preemia. Lactant. div. inst. 7, 5 nennt die ewige Seligkeit: seterntze 

#  — vite ineloquibilé premium, und c. 11. ineloquibiles immortalitatis fructus. 
Temporalia sunt premia vitiorum, sempiterna virtutum. bid. 7, 1. 

V. 15. instanti prece. ur, En osoßevoven &uteräs Unio martey Tw 


Üu»ovrta» gs. Paraclet. 1. 
, 


23% 


543. Flores b. Mariz v. 


Collaudemus universi, 
gratiarum 'fonte tersi, 
Mariam christiferam , 
quis nos.ejus ventris fructu 
de perditionis luctu 5 
. refecit per gratiam. 


Mater miserationis , 
spes human» concionis, 
consolare populum, 
quem de lacu mortis trisü, 10 
de contemptu transtulisti 
in vivorum numerum. 


Fac nos tibi nunc vacare 

et ad Christum convolare 
mentis desiderio, 15 

hostis vepre ne pungamur, 

per te large perfruamur 
gratiarum oleo. 


Virgo felix et jocunda, 
contemplari mente munda 20 
fac nos tuam faciem, 
Christum pure nunc amare 
deitatisque potare 
supernam dulcedinem. 


Claritatis vestimento 25 
doce, virgo, vultu lzto 
Christum nos induere, 
inter coli legiones 
gratiarum actiones 
condecenter canere. 30 


Sit cum Christo laus parent, 

ab utroque procedenti 
plena jubilatio, 

genitrici illibatze 

sit cum sancta trinitate 35 
summa benedictio. )J 


Hs. von Tegernsee No. 1824 des 15 Jahrh. zu München. Die Hs. enthält 
dieses und die folgenden 6 Lieder in zwei Abschriften, die ich mit A. B be- 


seichne. 


V. 14. Christum. Christus non proprium nomen est, sed nuncupatio pote- 
statis et regni. sic enim Judmi reges suos appellabant. — ob hanc rationem 
nos eum Christum nuncupamus, id est unctum, qui hebraice messias dicitur. 
Laclant. div. inst. &, 7. dloio um ó Xgiorös ovdauov éyQícÓn, alld nveUue 
dyíQ* — mmweuuarı ovdeis dxolaDv Toiosto. Chrysost. in ps. 44, 9. 

V. 29. ovdbv ojro 19 Os rgurroUjacrov, os To euzaglsrous sva. 


Chrysost. in ps. 115, 5. 








944. ad primam. hymnus. 


Maria, virgo regia, 
plena laude et gratia, 


Superni Sponsa principis, 
propitiatrix hominis, 


Compesce carnis fomitem 5 da utriusque providam 15 
hostisque ssevi rabiem, testamenti custodiam. 
terrena da despicere, 
superna concupiscere. Fac nos gustare colitus 
charisma sancti spiritus 
Jllustra facem sensuum, et contemplari filium 
da robur, fer auxilium, 10 cum sanctis in perpetuum. 20 
de colis rora gratiam 
tuam super familiam. Fides, spes, amor, latria 
patri, nato, paraclito, 
Perfectos et gratissimos Marire cum sanctis omnibus 
nos Christi fac discipulos, hymnus, plausus et jubilus. 


4 laudis AB. 21 reimt nicht, begser: sit deo. 


V. 5. carnis fomes, so viel als guosws zugavvis. Chrysost. in ps. 46, fin. 
Da der Teufel der Fürst dieser Welt ist, so wird auch die Widerspänstigkeit 
des Fleisches gegen den Geist eine Tyrannei genannt wie die Herrschaft des 
Teufels. No. 4, 15. Der Ausdruck ist aus dem N. T. gebildet. 

V. *. terrena. Vita hsc temporalis illi seternse debet esse subjecta, sicut 
corpus anims. quisquis ergo anim: vitam maluerit, vitam corporis contemnat 
necesse est; nec aliter eniti ad summum poterit, nisi, quie sunt ima, despexerit. 
Lactant. div. inst. 7, 5. | 

V. 16. testamentum. Nisi testator mortuus fuerit, nec confirmari testa- 
mentum potest, nec sciri, quid in eo scriptum sit, quia clausum et obsignatum 
est. itaque nisi Christus mortem suscepisset, aperiri testamentum, id est revelari, 
et intelligi mysterium dei, non potuisset. Laclant. div. inst. 4, 20. Vgl. Luc. 24, 27. 

V. 21—24. Ueber diese Doxologie s. No. 5, 4. No. 20, 13. No. 536, 63. 64. 


545. ad tertiam. hymnus. 


Maria, stirps egregia, thesaurum sapientis, 
lux mundi, spes et gloria, salutis, pacis, venis. 
e Ei 2: M Nos pio vultu respice, 
reforma, rege, refice 
ac impertire filiis 15 
Festina, ne tardaveris Ü  colestis haustum luminis. 
auxiliari miseris, 
quos emit Christus proprio Peccati sana vulnera, 
cruoris sui pretio. da graliarum munera , 


hostis doma malitiam 
fer nos ad 1 20 
Da pietatis gratiam, et transfer n gloriam. 
devotionis copiam, 10 Fides spes amor etc. 


842 


V. 17. vulnera. Da durch den Sündenfall der Tod über die Menschen kama, 
so war die Menschheit krank, bis Maria dem Arzt gebar, der sie heite. Die 
Menäen drücken dies grossartig so aus: »ocovca» adela Tz» naga» xtcw, Oeo» 
xvogogrgasa barıga, nagddrs, dOsgarevrag rapadoteor. Aug. 17. 

V. 18. aus No. 185, 2 entlehnt. 


546. ad sextam. hymnus. 


Consolatrix hominum, ut culpas nostras deleat 

flos florum, virgo virginum, et caritate repleat. 

audi preces lugentium | , : 
Compunctionis caliee 

devote te quaerentium. deseri corda rehiee: 


da duplicis contiguum 15 
Dilecta, veni propere 9 sanctitatis irriguum. 
te diligentes visere, 
tuam catervam satia In nobis, mater inclita, 
superná dei gratiä. fervoris flammam suscita, 

sensus nostros irradia 
g vota filio divina sapientia. 20 
fer interventu sobrio, 10 Fides spes amor etc. 


1 nach dem Strophenmass ist besser O consolatrix. 15 comtinuum scheint 
mir besser. 

V. 15. 16. duplex sanctitas, wahrscheinlich die Liebe Gottes und des 
Nächsten, wie ignis geminus. No. 17, 11. Noli in homine amare errorem, sed 
hominem; hominem enim deus fecit, errorem ipse homo fecit. Augustin. in I ep. 
Joh. tr. 7, 11. 


547. ad nonam. hymnus. 


Tu castitatis lilium, devotis lava fletibus, 10 
virtutum domicilium, et gratiarum sicerá 
yas vite, fons clementis, nos incrassare propera. - 


ros coli, thronus glori», 
Constringe nos suavibus 


Amica, sponsa, soeia 5 tuis mater amplexibus 
dei patris et filia, et recommenda filio 15 
tu nobis sis auxilium plenoque reple gaudio. 


apud patrem et filium. 
Donorum auge premia, 
Occultis a reatibus pro parvis da magnalia 


sanctorum quoque mystica 
bona nobis communica. 20 


Fides spes amor eto. 


V. 3. xaigs myyü adılaov vouaros. Paraclet. 9. 


V. 18. Quanta felicitas existimanda est, subtractum his labibus terrse pro- 
ficisci ad illum zquissimum judicem parentemque indulgentissimum , qui pro la- 
boribus requiem, pro morte vitam, pro tenebris claritatem, pro terrenis ac 
brevibus bonis sterna et colestia largiatur, cum qua mercede acerbitates et 
miserie , quas perpetimur in hoc mundo facientes opera justitie, conferri et 
coxquari nullo modo possunt. Lacíanf. div. inst. 7, 21. magnalia, das griechi« 
sche uesyalsio. Paraclet. 33. 


548. ad vesperas. hymnus. 


Summi sponsa creatoris , 


Pietatis vas insigne, 


soror, dos et filia, supplices refrigera, 20 
parens patris, nata prolis, vivo caritatis igne 
virginum primaria, confovere propera, 
florens hortus, fons dulcoris, 5 quo libemus tibi digne 
mundi spes eximia, gratiarum nrunera. 
Audi planctum filiorum, Ad te suspiramus, pia, 25 
fons misericordis, pauperum refugium, 
consolatrix orphanorum, angelorum melodia, 
' dona presta gratise 10 misereris omnium 
ac adscribe nos ad chorum nunc et semper, o Maria, 
celestis militise. tibi supplicantium. 30 
Arma plebem militantem Laus perennis deo patri 
hac in solitudine, sanctoque paraclito, 
pande fontem nos lavantem 15 laus inviolatee matri 
imbre ponitenti®, ac ipsius filio , 
confer palmam triumphantem qua nos sanctse trinitati 35 


et coronam gloris. 


22 confoveri, Hs. 


V. 11. 12. chorus colestis militis, für chorus 


jungat cum tripudio. 


angelorum, wofür die 


Griechen auch ayydlov cvorgua sagen. Pent. 258. S. No. 306, 13. No. 307, 5. 
V. 26. refugium, ay»: nagdeve, o9 xócuov xatapuyn. Pen. 219. No. 368, 16,. 


No. 325, 20. 


Paraciet. 4. 


V, 27. angelorum melodia, ebenso im Griechischen 1à» dcopato» 1ó Kopa,. 





* 


949. ad completorium. hymnus. 


Ave rosa generosa, Maris stelle, Christi celle 25 
' diva potentissima, melodias promere 

Mater virgo, vitz: pyrgo, convenite Israelits 

" Stella serenissima. mentis cum dulcedine! 


Christum deum, Nazarsum 5 Cordis fletum atque metum, 


nobis reconcilia Christe rex, discrimina 30 
et culparum tu nostrarum per parentis te foventis 
relaxa contagia. Maris precamina. 
Fons virtutum , numen tutum,  Propagatrix lucis, matrix 
vino nos inebria 10 pacis et clementi® , 
deitatis daque gratis salutare nos gustare 35 
paradisi gaudia. tuum semper tribue. 
O przlata, fecundata Fac in colis, spes fidelis, 
dei patris filio, ipsum nos agnoscere, 
nos dignare te laudare 15 qui mundavit nosque pavit 
voto cordis sobrio. pretioso sanguine. 40 
Contemplari, osculari Exulantes, lamentantes, 
ac amplecti filium virgo mater, collige 
puro corde, sine sorde, ac in castra super astra 
da post hoc exilium. 20 supernorum dirige. 
Sit Marie, matri pis Virgo parens, labe carens, 45 
laudum modulatio, tibi laus. et gloria 
in seternum sit supernum sit cum nato tibi grato 
melos dei filio. per »terna ssecula. 
41 exultantes, Hs. | 


V. 3. pyrgo, für nupyos. Diese Unrichtigkeit der Casus griechischer 
Wörter kommt in lateinischen Liedern manchmal vor. S. No. 326, 1623. 
No. 472, 24. Maria wird auch bei den Griechen sgonvorior Toy rQooxalovuéyay 
genannt. Pent. 251. Für nigros steht gewönlich ihr Beinamen (wrris David. 
ot Lov, &yoarte, loyeoó» rroonvoyıov. Pareclet. 17. 


Diesen marianischen Tagzeiten (No. 543—49) schliesse ich einen mariani- 
sehen Canon des Theophanes an aus der Hs. zu Venedig, Codd. Grzec. class. L 
cod. 6. des 14 Jahrh., woraus oben zu No. 541 bereits ein Canon von Troparien 
mitgetheilt ist. Die Hs. enthält solche Canones auf jeden Tag der Woche, 
davon wurde jedoch nur der folgende in die allgemeinen Choralbüeher- aufge- 


nommen, aber mit so bedeutenden Aenderungen, dass man hieraus erkennt, wie 
sehr die officiellen Texte der Kirchenlieder von den alten Handschriften ab- 
weichen und dass die geschichtliche Kritik bei den griechischen Hymnen nicht 
weniger zu thun hat als bei den lateinischen. Selbst die alten Hss. der grie- 
ebischen Choralbücher zu Mailand mögen erheblich abweichen von den Aus- 
" gaben der Choralbücher seit dem 16 Jahrh, da der Kirchengesang bei den 
Griechen sehr gesunken ist. Um daher ein Beispiel zu geben, welches Andere 
veranlassen mag, auf diesem Gebiete weiter zu forschen, gebe ich eine über- 
sichtliche Vergleichung der beiden Texte dieses Canons. 


Cod. Ti é &oneolvn. xav». 7xog mAayıos 0'. (Horol. p. 97. 
axoAovOía vo) puxQoDU rtagaxammxoU. xavóvog. eis 2/0 urregaylav Seo- 
t0xOv.) Yon a. 0 eíoyuog.t 


"Yyodv todevoeg woel Engav Ro ti uov vr» Wy» 
xal nv alyvrılav elorvevoor, Xópr, ın yon 
Hoyongle ÓLagvyoy tjj toU viod xai O&0U Gov, TIava- 
6 dogeniitus S floa* "T nwue. 15 
v Àvt xal JE Qoouev 
UAE TENE TOME Zunnpe TexoVoav Gs xol Ieor 
1tgomagto». dvowto, rap éve, 


Avtoo Ta, ue sam Óstvam, 
gol ydo vüv rgoGqevyww avavel»o 
xol vr» Vuyry xol viv dıavorav. 20 


Ilol4oic gQvveyoevog TTELOLOUDOIS 
7tQ06 oe xotaqeUya 
owenpiav énir TON, 
„umteg oU Aöyov xal mapOéve, 
vüY ÓvOxsQQ» xol ÓswvOw ue dıa- 
cwoov! 10 


Ey 3àhyei ue Ovra x«i OvugoQQ 
éntoxon?c Yelag 

xol moovoleg TS mec goU 
Hla9ow us tagarıovaı mgooBoÀal aslwaov, uovn JeouiytoQ, 

7toAÀ zc aSvulog WS aya97 ayadov Te AoyevtQux. 25 


i In der Hs. stehen von den Hirmen nur die Anfangsworte. Die Benen- 
nungen ó &guóg und rgorágeo» sind der Deutlichkeit wegen wie in der Ausgabe 
beigefügt. Beide gehören zur ad des Canons. 

11 Hs. cóc uolal, 12 nolloss, Hs. nach der Aussprache. 13 durunlooal 
pe, Horol nach der grammatischen Regel, so auch im Verfolg. 19 cv, mgou- 
eeoro, Hs., jenes durch die Aussprache veranlasst, weil coi si lautet. 21 dafür 
hat das Horol. vooovria 10 ca xol fü» wuziv. 2% diiocov Hs. 


Won y. O0 eipuos. 
"Ovgavlac dyidos Toy TuiOTGY 1Ó OT)Qiyuo, 
ópoqovoyà, xvpte, non guàav3gune! 
xul vis Exxänolas Óoyuvop, 
d) us OregEwoov 
& uds ayarın oi 5  Iloosvaglay xol cxémy» 
vy EYErWv 7) axQOTns, Dore euns si9nut, 10 


Tgonapıor. 


$46 


gà, Jeoyevvijtoo UU 


o ‚pe xuße 

10008 vo» Au ino 

TUYy dye 7 alivio, 

Toy TUOTOY TO oTneLyuo, 15 


pov rovapetoue | 


Xalkercaig aßöweriaug 

xol vooepois aJEoLv 

eberalouevp, 7teQ9éve, 

oU Hot Bor 3naov* 20 

TO» loucrov ydQ 

avellırın Ge YDWoxu 

VrORON, TEAVALWMUE, 
adartayırov. 


Ixerevw, napsEve, 25 


Der Hirmus dieses Liedes steht auch in den Menäen Jan. 27, 


TOY Yuxıxov TagaxKov 

xol ıns dOvuleg vr» ban 
dicoxedacot uov’ 

gU ya, Seovvuge, 

TO» GoXmyOv ung, yoàrvng, 
zov Xpuovov &xvrgos, 


LOVN raya yooyre. 


-Evegyévr» vexovoo, 
10V TOv xao» altıov, 


ns evepyeaias TOY TLÀOUTOY 35 
7kGGLY avafAvaov * 

ara ya dvvagat 

wg Övvarov &v ioyvi 

Toy Xouorov xun0000, 
Ieouaxagıore / 40 


April. 24 


und Oct. 3., aber in allen Texten im V. 5 ı7 o; gegen das Versmass. Lässt 
man dv weg, so ist der Vers mit dem doppelten Artikel richtig. 


12 xvusgvnoov Hs. 16 navuumms Horol. nicht gut. Die V. 15, 16 sind aus 


dem Hirmus entlehnt, ein Beispiel dieser Sitte auch bei griechischen Dichtern. 
Ein zweites in No. 558. Die V. 25—40 gehen im Horol. den V. 17—24 voraus. 
91 xuroace Hs. 36 avaulvoo» Hs. 38 ioyv& Hs. Das Horol. fügt diesem Liede 
noch folgende 2 Strophen bei, die schon nach dem Versmass nicht dazu gehören. 


Aucweov ano xióvyGy 

ToU; dovlovg cov, ÓtotOxs, 

ótt navzsg usta Heör 

eis 08 xaTagevyouly 

es agórxroy Telyog xal nrgootaulav. 


Entßlewor &v svusveig, 
Rarduygte HeoToxe, 

éni T dunv zalenny 
TOU co uarog xaxagty, 


xal lagas Ing WvyTe nov TO alyog. 


Das Horol. hat nach diesem Liede noch eine Strophe zum Kathisma, die in der 


Hs. fehit. 


"Ewoxrixoa, XUQLE, 

vic olxovoulas gov TO HUOTIQLOY, 

xoreyonoa Ta &pya gov 

xal édobaca cov Tv Heornra. 
Tgonagıo». 

To» 7t OY uov Toy Toga ov, 5 

7 TOY ‚ußegvnu TEX0VOR XUQLO?, 

xal TOY xAvdwva KaTEvvaoor 


Toy uv TrTamsuarwv, PEOvuu- 
gevte / 


"Evonkayylag za &ßvooov 
ersixakou INS GüG TRaPAOXOV 
uot. 10 


o0 eíQuog. 


7 tOY evorıkayxvov xviooga, 
xal Gu5ox TIavIWy TOY UuyOvv- 
tO 08. 


"frioAavovras, ria yoryye, 

zv» oO» Óonuavo» col Xapıorn- 
QLo» 

avapéAmtouey Epvuvıov 15 

oí yIuoxovres GE Jeourtepa. 


End »Alung Odvyng LOU 
xal ng — BEER 


o guav9ounos BornJnco», 
FEOTOXE uiytaQ s feo, 20 


34T 


Es gibt mehrere Hirmen, die mit den Worten: slewwixoe xugıs anfangen 
und in den Menäen Mart. 9. 13. 21. Jul. 20. Peraciet. 152 u. a. stehen, aber 
nicht das Strophenmass haben wie dieses Lied. Dagegen kommt der hieher 
gehörige Hirmus in einem Liede zum 26 Juli ver. 

6 xvusoviryp Hs. 9 auvooor Hs. 1& suzagıor. für vol xagwr. Horol. 
15 avaudinous», eupvurır, Hs. 16—20 dafür hat das Horol. folgende Strophe: 

Oi dinida xol oTzQuyua xextnuévot 08, TtavUUVTTE, 
, xol jg oWTnplag Téyog axgadariov Övoxegsiag naong éxlvtQovusOa. 
QÀ é. Oo eipwos. 
7 elumlov texovoa ÀvtQuotw 
xal Tm sio 


Li 


vv Navıe vovv vregéyovga». 15 


Quo» nuüs 

toig 7roo0voyuacl gov, xus, 
zal vj Boaytovl cov v vunj 
vr» ar» elgzmyy 


[4 


epaoyov nui», pilerdguns! 5 — Iooot, ayım, T 
Tv noJuv» uov vr aodEvem, 
Tgonagıoy. ETTLOXOTINS 00V AELWGAOR, 


xal vv vyelav 


"E : € bj = / 
iertAzgov , av, tn ngsoßelg cov rtapaoxov uot. 20 


eUgogUvng vv Gum» vOv, 


cv axnoarov Óidovoa yoQ» " \ 1 
S76 edipgosivrs *  4icov vv axo gel 
7 yevınoaca TO» alsım. 10: ar VEREIN ORDRE, 


To Ywriougp is ang Elhauıyewg, 
7 PWS TEXOVEK 


AvTgwoaı "ug 
TO Jéiov xol Tr0OKLEWLOV. 25 


&x xiydUvov, Oeoróxe cyvy, 

Das Horol. theilt den V. & und 5 dieses Liedes nicht ab, die Hs. aber 
zweimal, was auch besser dem Strophenbau entspricht. 7 r7» xzapdiav nov, 
HoroL, nicht gut, denn die zwei ersten Strophen gehen auf die Gemeinde, die 
zwei letzten auf den Einzelnen. 13 aio»í(av, Horol, für 5 würde ich zn» vor- 
ziehen. 16—20 stehen im Horol. als letzte Strophe. 17 do9s»ía», Hs. nach der 
Aussprache. 18 dnıuoxonn — éiuaca, Hs. 19 oyíay Hs. 23 Aaungormos, Horol. 


Qó d, o eipuos. 


Try denow éxysQ) 76006 xUpLov 
xai aury anayyelo uov Tag HAlıperg, 
Ort xoxüv 7) Yuxn nov Eninosm 
xtd í bo) Lov TQ Kon rtpoorpyyuoe, 
xal deouaı ws lwvag: 5 
„ex PIopäs 0 Je0g us wayaye!“ 
Tgomagıo». 
Gavarov xal tre q3og&c 0s E0wosy, 
Eavrov &xÓsÓcxodg 1v Savag, 
$7» 15 909g xai Savatqo pov qUoty 
xovogysOeicay, Ttao9éve, Óvoo- 
75700? 10 


TÓy xUgLOY GOV xal viOY 
vc EXIgwWv  xaxovoylag  AvtQo- 
cacOot. 


Dru oe ın5 Lwig énlavauot 
x«l PpOvpaV ien cid "ga g- 
Jéye 


xal rreigaou@v dıakvovoav 0xAo», 15 

xal Erenpelag dauovum éAavvovoa, 

xal déouat dıamavrog 

vw» Téo9uv pov Qvo9Zvot, rava- 
XQavte. 


"Ev xiv vn aoderuv rer 
xol ovx Srt Lacu 7 oagxi uov, 20 
all 7 90v xol 0 toU xdouov 
xal tov Aurige vd v0gcv xvrgeda 


Hs déouet TS ayasis, , 
ix PIogES voonuaruv avayayel 


Der Hirmus dieses Liedes steht auch Jan. 21. mit derselben Versabtheilung, 
nur im V. 3 ist nach xoxo» ein metrisches Komma wie im Horol., was aber 
keinen Grund hat, da 2 und 3 gleich sind, daher auch Febr. 7. jenes Komma 
fehlt, 

7 o7, Hs. 9 Savara — quc, Hs. Schrbf. 11 9sorv für vv», Hs. 15 or für zus, 
Horol. 18 d« pöopäs sur nasay uov ducdjvei us, Horol. gegen das Strophenmass. 
19—24 stehen im Horol. nach 30. 24 ayaoıncov, Horol, auch gut. 21 niarvouor für 
Bon$. HoroL 28 ds Horol. Das Horol. fügt diesem Liede abermals 2 ungehörige 
fStrophen an, die erste wie oben zum dritten Liede, die zweite also lautend: 


Rs vel Xog xorapuyng zextnuede 25 
= wvuxaw ae navreln owrnolas 
wal BomIov £v vaic Jesu, xoge), 

xal wj qui gov el dyalloueSa, 

"d .Oéorzotva, xal vuv Nuss 

«àv rta90v xal xwdvivoy Quxocgor ! 


Axgarıe, 5j dia Aoyav 
zöv Àóyo» aysgupeutog 
én' écyotov 10» juspwr 


(xa910pa ). 


Elenuovo Aoyov xal ouunadn 

“ws xun0ada, deorroL ve, TOU TERVEOS, 
&Aénaov G7tayrag 

TOUG eis 08 KoTapevyorzag' 
reıwaouuv xal voowy 

xal riae XOX(GEG, 

xol vig alwvlov 

qàoyog sAsv9épuoov, 

Qrog svyaglotcg 


T5XOUGO duoairnoor, 
os Fyovca umytQur» nagónoia». 


vy» oopla» vroU Aoyov. 


Ti» nollöv olxronow Gov 10 

zov nAovroy dogaL OJLEY 

xol TO GurrQov &Asog" 

dıa Tovro Powuev got, 

gcoßeve XpuotQ TQ IE, 

Toy TTTOLOHETOr geo» dwen- 
cagFat, 15 

ai gooTazıy ‚fee 


Eyouev oí dovkoL Gov. 


In der Hs. ist dieses Lied unrichtig mit @37 £’ überschrieben, wie auch 








im Hirmus irrig rov Aoyov gesetzt, für xal Aöyov, denm mit dieser Lesart wird 
er überall in den Menäen angeführt, da er oft zur Melodie der Kathismen ge- 
gebraucht wurde. Das Strophenmass wird jedoch in vielen Beispielen gegen 
Ende schwankend und kann ohne handschriftliche Hülfe schwerlich sicher her- 
gestellt werden. Der Hirmus wird angeführt Dec. 5. Nov. 1 und an manchen 
Stellen. Im Horol. steht obiges Lied nicht. 


13 uodusv — dOeotóxe, Hs., dies Wort ist für das Versmass zu viel, 
14 moscusvovca, Hs. gegen das Versmass. 15 dupnca:, Hs. In andern Ka- 
thismen steht in diesen Versen noéoffeve und JoQycacÓa«. 





Yon C. O0 elouos. 
OL éx "Iovdelas u gyloya vis xauivov 
xezovoingavteg sroldsgs 6v Baßv- KUTENATNORV yaàAovteg" $ 
Awwı rtorà »0 vU» TkcréQuY Tuv Sos, &UAo- 


zn Tu0oTeL Tg vQiaO0g 


ymos el.“ 


zpEnapıoN. 
Tr» nuöv owrnglar 
WS 796Ancag, OWTER, olxovourca- 
oda, 
iy umge ins nag9évov 
xocTUQxngag, TOU x00U0V 10 
n rrooorarıy avedeıkas, 
0 tuy motégu» ruv 950g evAoyn- 
pévog. 


OecAerr» vo) éAfovg, , 

0» iyévvggag, uiysg, vUv éxdvgo- 
7U00». 

Övogmer vOv nvausuavoy 15 

Yuxis Te uoAvauauv 

zoug & nriorsı xoavyaborras‘ 

O TOY» rteríQu» Tuum» FE0S EU 
ynuévog. 


e desi etd | 

xal n»yr» apJaogsíag vy» 08 xvr- 
000 , 20 

xai nugyov Gopelsiag 

xal Jugo» uerevolag 

volg xowvyabovav Edeskas, 

0 vé» nareowy vOv Oeog &vÀo- 
ynu£évog. 


Zouecov ualoxiloc 25 

xal wvxo» aßbworlas, Seoyevvy- 
OLG, 

VOY TtÓO« TtQOOLOYTOY 

Tjj Oxemty Gov, TtagJéve, 

Inpansvewv abluo», 

7 709 owinge Xpıorov viv ano- 
rexovoa. 30 


Nach diesem Hirmus geht auch ein Lied zu Jan. 21, worin der V. 2 nach 
saidss hie und da, der V. 6 aber nach Heös überall in zwei abgetheilt ist. 
Das letzte Wörtchen s& wird enklitisch gelesen, daher es in dem Liede durch 


ein anderes Wort ersetzt ist. 


10 zo »ocuo, HoroL 12 Horol wiederholt hier, 18 und 24 den Schluss- 
vers des Hirmus, der nicht so gut ist wie dieser. 1% unsmg, Hs. untee dy»? Óvc. 
Horol. 17 oig — xgauyatovow, Hs. 21 nvoyov, Hs. 28 aov 1j eig. Horol. 


qQà7z y. 0 sipuos. 


Tov Baoılta vu» ovoovu, Ov vuYOUGL 


^ ? , 
orgarıal vOv ayyei 
«c, VITEXUWOVTE eig 


, Upvebre 
7&Yrag voUg alwvac. 


t9oraQtoy. 
Tns Bonseles vig aoc 000 Qeouévovg 
un rreglöng, Tto 9 éve, ULyOVYtO 5 


xal vmsgvwo)bvrag slg mavrog Tovg aluvag. 


Tàv lauavov To danpılzs éniyéotg 
Tolg TtLUTOC vjYOUGL ge, TaQJéve, — 

^v 4 ^ 
xai vITEEVIOVOLV eig Ttavrag vovg aiovag. 


Tas ao$eveiag uov fo Wuxng levoevotg 10 
xal gaQxoc Tag ödvvog, rapIEve, 
09cv c8 dodatw sig navres vovg oiovag. 


Toy retQaguov dg) rag mtgóofloAag Exdiwxeig 
xal naduv tdg igodovg, nag9éve, 
03e» 08 vnvoDue» sig nravras Toüg alwvas. 15 


Der Hirmus dieses Liedes steht auch April. 2. 

& uondeiag Hs. 5 da im ganzen Liede in den Mittelversen napddrs am 
Ende steht, so scheint es mir besser, wenn hier auch vurovrtag ragddrs gesetzt 
wird und für xo) im V. 6 cà, Das Horol. hat dafür xai unse. cs, xogn, eic aieivag. 
9 xal Uneg. tóv aqQactóv cev toxov. Horol. 10 largsvas Hs. 11 xal nadar, Hs. 
auf dem Rande steht aber die Verbesserung cogxóc. 12 iva gs dof. t5» xayagı- 
tousyıy. Horol. 13 mgocuolac Hs. 


déj 9. 6 sigudg. 


Kvelos Ieoroxov 

gà OuoAoyoüus, 

oí dia Go) 080WOUEVoL, ttagJéve ayvr, 
c)» aowuarwy yogelatg 08 ueyaAvvovtec. 


TQoraptoy. 


"Por» uov và» Óaxgvov 5 
MN piu 2 ANNIS RT 
tOv TtXyLOg 6x TEQOGLUTEOU TkGY daxgvoy 
&gqnorxovo, zeg9éve, Xouzov xvroooa. 
Xopös uov ınv xagdiav | 
ningwoov, nagdere, 10 
7 NS, xagas desausyn vo mánooua, 
ins auogrlag vr» Avrımv Ebayavloaca. 
Jury xai nipootagla 
vOY Gol mgocgQsvyovtov 
yevoU, rtag9éve, xol vsiyog dxgaOovtov, 15 
xatapuyn te xal Gxézm xol «yaAMaua. 


Dwros gov Toig axcioL 

Aaursovvov, ztagOéye , 

10 Logego» 175 «yvolag Óusxovga, 

ToU &Ugeflog Jeowoxo» gà xarayyéAAovvag. 20 


Dieser Hirmus scheint nicht alt zu seyn, denn er kommt nicht oft vor. 
Man kann die V. 3. & nach oeowousvos und zogeiaıs jedesmal in zwei abtheilen, 
wie auch in der Hs. bei 16 geschehen ist. 

20 evcsucc Hs. Das Horol p. 415 fügt noch folgende Strophe hinzu: 
Koxogsog dv TOn@ tansımwdera, nagddre, Heganevoor 
1Q ıns aodeveiag d£ aghworias eis óOcw ustacxevatovae. 


550. De b. Maria v. 


Salve sancta Christi parens, Salve virgo singularis, 
salve virgo labe carens, Salvatorem salva paris $ 


salve decus virginum, et ancilla dominum. 


Tu nature contra ritum 
ex angusto infinitum 
ventre profers parvula, 


Homo deum, stella solem, 10 
nata patrem, virgo prolem, 
antiquum juvencula. 


Inter spinas flos fuisti, 
sic flos flori patuisti 
pietatis gratiä, 15 


Verbum verbo concepisti, 


regem regum peperisti 
virgo viri nescia. 


Regi nato adhzsisti, 
quem lactasti et pavisti 20 
more matris debito, 


Quz conjuncta nunc eidem 
es regina facta pridem 
operum pro merito. 


Pro his facta singularis 25 


super cuncta principaris 
sub supremo principe ; 


Ergo virgo sic promota 
super omnes nostra vota 
promovenda suscipe. 30 


Quod si reos sancta spernis, 
ut quod sis prelata ternis 
hierarchiis, respice; 


Tu reorum advocata, 
per te fit ipsorum grata 35 
causa coram judice. 


[Per te justis gratia, 
per te reis venia 
datur et letitia. 


Virgo carens simili, 40 
tu que mundo flebili 
contulisti gaudia, 


Nos digneris visere, 
ut cum Christo vivere 
possimus in gloriá.] , 45 


Hs. zu Karlsruhe o. N. v. 1439. BL 70 mit dem Beisatz: scriptum Florenti:e, 


also ein Lied, das wahrscheinlich in ltalien gemacht wurde. Ein teutsches 
Glossenlied mit ähnlichem Anfang steht bei Wakkernagel das d. Kirchenlied. S. 640. 


13 — 36 dieses Liedes stehen auch in den No. 528 und 530. Sie behalten 
das Strophenmass bei, aber 37—45 weichen davon ab. 32 cernis Hs. 43 dig- 
naris Hs. 


V. 7. contra ritum nature, »ouíuov» qUosoOg dxrog Toy ÓsonOTZ» TéxoUGa. 
Febr. 4. vnsppvos cvvélafeg, €n8g Aöyov dxvnscag. Aug. 28. Toxog Unàg qUow. 
Aug. 9. vnög aua» xal Aoyov Krexeg. Sept. 11. Doch kommt auch vor diy« 
»oniuo» tzgg qvctog. Oct 11. Dafür sagt Ambros. de myster. c. 9. prster 
naturse ordinem virgo generavit. Idem de fide 3,9. natus ex patre supra legem, 
factas ex Maria sub lege. f. No. 343, 8. 

V. 8. xaigs 7 xogrcaca Otóv Töv axoQqtov. Jan. Bl, 4. 

V. 10. stella solem, wegen dieser Verbindung heisst sie g4«oggos ac119. 
Sept. 25. 

V. 16. verbum verbo. AóyQ ovilafoeca Aóyov Tor Tov nargos. Apr. 15. 
AóyQ tà» lóyov Tür roU nargös Téroxeg. Jul 28. S. No. 856, 1. No. 374, 5. 

V. 18. untng aneıpöyauog. Jan. Bl. 8. 

V. M. uóvg asınagdsvog. Jul. Bl. 6. 


951. De s. Maria (troparium). 


1. Ave dei in ista vita 
genitrix summi, scelerum veniam; 
9. Virgo semper Maria, 6. Ut te intercedente 
stella maris pralucida, Christoque umante 
Christianorum decus, 5 Actus malos et pravos 25 
mundi salus et domina. vitare possimus; 
9. Es nam beata, meruisti 7. Et przsentem vitam 
quie parere in laude dei 
regem ditissimum. Valeamus ultra 
Cujus nunc regnum domi- semper ducere, 30 
; DAR ii 8. Postque huius finem 
un vitam beatam 
ut mater filii. 
Gaudentes mereamur 
4. Quapropter te rogitamus, tunc possidere. 


ut pro nostris sceleribus ; 
: 9. Tu nos, sancta Jeoroxos, glo- 
Tuum interpelles natum, 15 riosm 35 


qui negare nil tibi vult. trinitati commenda, 


Cui est in una deitate honor, 


5. Fac, ut per ipsius potestas et majestas, 


benignitatem ; 
et tua. merita 10. Gloria et laus 
Omnium det nobis 20 omnia per secula. 40 


Hs. zu Stuttgart Bibl. 20. f. 71. 12 Jahrh. (A). Hs. daselbst Brev. 123. 
f. 201. 12 Jahrh. (B), mit dem Titel: de s. cruce. 


Die lateinischen Troparien fügen das Wort O«oróxoc gerne ein, was mir 
eine Hinweisung auf den griechischen Ursprung dieser Liederform scheint, im- 
dem fast jedes Troparium ein Ssoroxiov hat. No. 448. 341. 


2 summi fehlt B, es kann auch wegbleiben. 3 ohne Abs. B., semper 
fehlt B. 5 chr. fehlt B. 17 quod A. 22 et B, ohne rothen Abs. 27 ut B, 
ohne rothen Abs. 31 ohne roth. Abs. B. 35 desgl. B. 87 qui B. 39 obne 
Abs. B. 40 et omn. B. 


552. Ad b. v. Mariam. 


O Maria, m o jocunda 
mater Christi, tu es Aaron virgula 
virgo pia, fructifera, 
. wecestorum consolatrix , que Christum 
pauperum adjutrix, 9 vite fructum 25 
perditorum restauratrix nobis protulit. 


 lapsorumque relevatrix. 
p 1 Omnes virtutes 


Ave domina,  - omnium lapidum 

dei cellula, in te contines 

inter omnes feminas 10 atque cunctarum 30 
' castissima ; herbarum 
te petimus, dele nostra. vim retines. 

facinora, | Es 

quie es celo altior, 2 UnloreuDa, 

terra latior, | jg. Seo DECCAIIBA) 

stellis purior, reprime noxia, | 95 

abysso profundior. BOEUE DOBEEOE Mun 

ac flagita , 

O Maria, * ut gaudia 

cunctis sanctis possideamus colica 

es sanctior, 20 post carnis exilium. 40 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 16. mit der Melodie. In dieser Hs. ist das 
Versmass des Liedes nicht sorgfältig beachtet. 


5 besser pauperumque. 9 deitatis Hs. 12 te sollte des Verses wegen ent- 
fernt werden. 22 besser, Aaron virga. 24 besser, tu quee. 25 vite nobis fr. Hs. 
30 besser, et cunct. 31 besser, tu herb. 32 besser, vires. 


V. 1k. oxmn ayia xal nÀatvtéQa ovgavG», Oc 10» dv neo axdgytov ty 
xtios Aöoyov O&ov OsEauéyy. Paraclet. 97.160. vrynlorega 1ày ovoavov. Paraciet. 190. 

V. 14 —17. colum, terra, abyssus, die dreitheilige Welt. S. No. 7, 7. 
No. 564, 55. 

V. 40. carnis, d. i. hujus vite. No. 894, 16. 


553. Ad eandem. 


Oro mater castitatis, licet vivam in peccatis 
ut non coram te sit gratis et plena sit pravitatis . 6 
mea deprecatio, : mea operatio. 


Mone, latein. Hymnen, IL 23 


Vita mea, qus sordescit, 
et tot vitiis putrescit 
mea cogitatio, 


et sic anima vilescit 

tuoque solamen nescit 
sine adjutorio. 

Ergo, pia virgo, dei 


Aus derselben Hs. f. 15. 


7 besser, vitaque mea sord. 


10 


mater, miserere mei, 
en ad te confugio; 15 


ne novissimá diei 
horá sim tormentis rei 
damnatus pro vitio, 


sed liber a supplicio 


tecum sim cum gaudio. 20 


V. 1. oro. qeguaxó» dorıy y suyn. Chrysosi. in ps. 7, 4. 
V. 8. 9. gavtracía aio zvrgc xal alayga us eidwla xAovovor. Paraclet. 24. 


Folgende Strophe eines ähnlich gebauten Bittliedes an Maria aus dem 


13 Jahrh. steht in der Hs. zu Gratz 42/4. 


Ave Maria, gotes muter unde maget, 


elleu mein not sei dir gechlaget, 
du hilfe mir von sunden. 


Ave Maria, aller genaden vol, 
derbarme dich unde genade mir wol 
unde haile meiner sele ir wunden. 


Ich schliesse noch ein ähnliches italiänisches Lied an. 


Alla cara adre. 


Bella madre d’amor, 
prega Gesü tuo figlio, 
che stia lontan da me 
ogni mortal periglio ; 
Sempre, Maria, che io t'ami 
in vita e in morte, 
per giunger à goderti, 
oh mia gran sorte! 


Per sogettar à te, Maria, 
ogni passiene infida, 


da mi tua grazia 
e il spirto tuo per guida. 


Maria, io tremo e del mio 
fin dubbioso 

trove in te solo il mio 
sperar riposo. 

Deh Maria, del divin figlio 
madre eletta, 

fate, che io sia dal mio Gesü 
protetta. 


Aus einer He. geistlicher Lieder von 1749 in meinem Besitz. 


554. Ad s. Mariam. 


Ave spes et salus 
infirmorum, 
desperatorum 
revocatrix. 


salve fax coelestis $ 
luminosa, 

copiosa 

consolatrix. 


S55 


Laude plus laudabilis ut sine gravamine 

coli terreque gyro 10 die novissimo queamus stare 30 

dominaris; coram justo judice 

virgo venerabilis congaudendo 

materque sine viro et non flendo 

nuncuparis. cum damnatis, 

Summi regis nostri 15 Hoc perpendat 35 

plasmatoris homo mundi levis, ! 

sedes amoris hzc vita brevis 

trinitatis, cito cedit, 

aberrati sumus mors perennis 

in hac via, ^. 90 post hoc minitatur, 40 

virgo Maria, non terminatur, 

male stamus malos kedit. 

in peccatis multis Curta delectatio 

constituti , peccantibus suavis reputata, 

per te soluti 25 longa castigatio 45 

ut fiamus. pro hac est in inferno przeparata, 
a qua nos digneris custodire, 

Da tuo juvamine sed fac nos ire 

delectamenta carnis superare, cum beatis. 


Hs. zu München Cgm. 716, f. 11. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 
7 tu cop. Hs. 10 colique terr» Hs. 19 oberrati Hs. 


V. 37. 38. önep av eins lvnggór, Éyec 1élog: Orep av slmgg Óswórv, mQóg 
mágec anavıq. Chrysost. in ps. 123, 2. Hsc vita temporalis quia brevis est, id- 
circo et bona ejus et mala brevia sint necesse est; illa vero spiritalis, quse 
huic terren; contraria est, quoniam sempiterna est, idcirco et bona ejus et 
mala sempiterna sunt. Lacíant. div. inst. 6, 4. 


V. 39. 40. Für mors perennis steht auch manchmal die Nacht des Todes. 
Éysgov z100éyta. ne, um us xatalaßı v vob x toU Oavarov. Triodion M, 2. 
8. No. 534, 11. ; 


555. De beata v. Maria. (troparium). 


1. Ave praeclara maris stella, 2. Euge dei porta, 
in lucem gentium, qui non aperta 5 
Maria, divinitus orta. veritatis lumen, 


23* 


ipsum solem justitis 
indutum carne, 
ducis in orbem. 


Virgo decus mundi, 10 
regina coeli, 

preelecta ut sol, 

pulchra lunaris ut fulgor, 
agnosce omnes | 
te diligentes. 15 


. Te plenam fide 

virgam almam stirpis Jesse 
nascituram 

priores desiderayerant 

patres et prophete. 20 


Te lignum vitz 

sancto rorante pneumate 
parituram 

divini floris amygdalum 
signavit Gabrihel. 25 


. Tu agnum regem, 

terre dominatorem, 

Moabitici 

de petra deserti 

ad montem filie 30 
Sion traduxisti, 


Tuque furentem 

Leviathan serpentem 

“ tortuosumque 

et vectem collidens 35 
. damnoso crimine 

. mundum exemisti. 


. Hinc gentium nos 

reliquze, tus sub 

cultu memorie, 40 
mirum in modum 

quem es enixa 

. propitiationis agnum, 
regnantem colo 


seternaliter 45 
devocamus ad aram 
mactandum mysterialiter. 


Hinc manna verum 

Israhelitis veris, 

Abrahe filiis 50 
admirantibus 

quondam, Moysi 

quod typus figurabat, jam nuno 
abducto velo 

datur perspici. 55 
ora virgo, nos illo 

pane coli dignos effici. 


. Fac fontem dulcem, 


quem in deserto 

petra pramonstravit, 60 
degustare cum sincera fide 
renesque constringi, 

lotos in mari 

anguem zneum 

in cruce speculari. 65 


Fac igni sancto 

patrisque verbo, 

quod rubus ut flammá 

tu portasti, virgo, mater facta, 
pecuali pelle, 10 
discincto pede, 

mundis labiis 

cordeque propinquare. 


. Audi nos, 


nam te filius 15 
nichil negans honorat. 


Salva nos, 
Jhesu, pro quibus 
virgo mater te orat. 


. Fac fontem boni visere, 80 


da pur» mentis oculos 


in te defigere. 











Quo hausto sapientis . fidem operibus redimire 
saporem vitz sapiat beatoque fine 
mens intelligere, 85 ex hujus incolatu, 


BEE RAR szeculi auctor, ad te transire. 90 
9. Christianismi : 9 


Hs. zu Stuttgart BibL 20. f. 72. des 12 Jahrh. (A). Andere Hs. daselbst 
Breviar. 123. f. 203. 12 Jahrh. mit Neumen (B). Reichenauer Hs. No. 151. auf 
dem letzten Blatte mit den Neumen oder Noten, 13 Jahrh. Ist ein Bruchstück, 
das mit V. 47.anfängt (R). Hs. zu Würzburg Mss. theol. f. 116. des 11 Jahrh. 
mit Neumen (W). Bei Daniel 2, 32 (D). Bei Gropp script. rer. Wirceburg. 
2, 885. steht diese Sequenz mit noch mehreren Liedern aus dem Würzburger 
Messbuch von 1485, der Abdruck scheint aber nach den fehlerhaften Lesarten 
nicht genau zu seyn, daher dieselben von zweifelhaftem Werthe sind (G). Das 
Lied wird dem Hermannus contractus von Reichenau zugeschrieben. 


4 dei f. celi B. 7 sole G. 9 orbis W. 12 electa G. 16 steht in B au 
der Stelle von 21, und dieses an jener, was besser ist. 17 alm» ABG. 19 ist 
corrigirt desideraverunt AG. 25 Gabrihel habe ich des Versmasses wegen ge- 
schrieben, weil die ähnliche Schreibung 49. 50 steht. 26 agn. reg. B. 31 trans- 
dux. AG. 4* celis G. 45 veris R. 46 devotamus, von alter Hand steht darüber 
devocamus A, devotamus BW , revocamus G. 50 veri Abrah» AGRDB, dieses 
veri duldet das Versmass nicht, es ist eine Wiederholung der Abschreiber. 
$8 da D. 65 in fehlt G. 66—73 stehen in B vor 58—65. 68 flammam DABW. 
71 dicincto R, discinctos DAW, distinctos BG. 72 mundos D, mundo B. 73 ap- 
propinquare R. 80 da für fac DABG. 81 Absatz in A, puros ABG. 83—85 
fehlen ABW. 84 valeat G. 87 redimere G. 90 a te R. 


V. 4 flg. Ezechiel 44, 1 flg. Ambros. de instit. virg. 8 $ 52. quz» est heec 
porta, nisi Maria, ideo clausa, quia virgo? porta igitur Maria, per quam Christus 
intravit in hunc mundum. 

V. 16. plena fide. Teriullian. de carne Chr. c. 17. hat diese gute Gegen- 
stellung: crediderat Eva serpenti, credidit Maria Gabrieli: quod illa credendo 
deliquit, hzec credendo delevit. Das Pent. 47. sagt von Maria: zavıny 19g rivtewg 
s» &yxvgav Eyouer. S. No. 557, 10. Daher die Bitten: rovs loyuwguoUg xal Tü 

qóruua vrngıkov. Paraclel. 88.  atvegéconóv ua dv "ü rote a Ibid. 128. 
8. No. 468, 50. 

V. 21. lignum vite. Evlov 08, nagÓOdye, trc Fans émwtausÜa: ov yaQ "ie 
Bowoeus xagnóg Iararınpopos toig (goroig dx cov avsßlacınaev, alla Lore Tue 
aidiov anblavei, sic owrnglav zuo. Paraclet. T. Dazu gehört folgender Gegen- 
satz: diuo» éxvgsag xagnóv, dE ov 6 Oavatog qayGr dnoàsto. lbid. 160. Die 
Menäen Mart. 9 nennen Maria: £iov &yiow Tod napadsisov Otógvtor: 

V. 33. Leviathan. S. No. 36, 11. 

V. 49. 47. devocamus, d. h. Christum zur Wandlung in dem Messopfer 
herabrufen, herabflehen. Veri sacrificii religiosa preedicamenta Hebrzei celebrave- 
runt, sacrilega imitamenta pagani; quoniam quse» immolant gentes, ait apostolus 
(1 Cor. 10, 20), dsemoniis immolant et non deo. Auguslin. cont. Faust. 22, 17. 
Was hier Augustinus predicamenla heisst, wird V. 53 (ypus und dais genannt. 
Andere Ausdrücke dafür s, No. 509, 110. 

V. 89. incolatus. 8. No. 363, 47. No. 377, 26. 





Diese Sequenz werde schon früh teutsch bearbeitet, ein Bruckstück, ge 
schrieben im 14 Jahrh., steht bei Diemer deutsche Gedichte des 11 u. 12 Jahrh. 
(Wien 1849) S. 384. 


Folgendes ist eine niederteutsche Uebersetzung dieses Liedes. 


De sequentia Ave praclara to dude. 


Maria, gegrotet systu vorsclsnende sterne des meres, gotlyken upgegaen 
to eynen lichte des meynen volckes. . 

Eya du porte godes, de nycht geopent ys, tu teledest in de werlde dat 
lycht der warheyt, de sunnen der rechtverdycheyt, de dat vleysch van dy nam 
der mynscheyt. | 

O yuncffrouwe Maria, du byst de schoenheyt der werlde, de konnyngynne 
des hymmels, vore verkoren als de sunne, schone als de glans der manen; 
bekenne alle de dy leyff hebben. 

Ock, Maria, du byst dat holt des levendes unde de gotlyke rode van 
deme slechte heer Yesse, hyr umme hebben dy begert de olden vedere unde de 
hyigen propheten, dattu mochtest geboren werden. 

Ock, Maria, werestu van vullenkomen loven, dar umme hefft dy de artse- 
engel Gabriel gekundyget, dattu scholdest telen de mandelen der gotlyken 
blomen van deme hymmelschen douwe der werckynge des hylgen geystes. 

Ock, Maria, dat lam, dat dar ys eyn konnynck unde eyn herschopper des 
landes Moabycia, heffstu avervoret van deme stene der wustenye to dem berge 
der dochter Syon. 

Dat ys, o Maria, dat lam godes, Jhesum Christum heífstu aver voreth 
myt dyner hylgen telynge in syner boert van dem hymmele, de wueste unde 
sloten was, to deme berge Syon der stede synes lydendes. 

Aldus heffstu, Maria, de greselyken, vorgyfftlyken slangen des duvels 
vordreven unde vornychtyget, unde hefst tobroken den gryndel, dar de helle 
mede sloten was, unde hefst vorloset de werlt van der vordomeden sunde. 

Nach dem, dat wy synt van deme volcke der vorlosynge to dem lave 
unde to dyner eren, Maria, so rope wy to dy, to deme altare geystlyken to 
offerende dat loen der genedycheyt, dattu wunderlyker wyse getelet hefst 
unde ewych regneret in dem hymmele. 

Dat lam godes, dat ys dat ware hymmelsche broet, dat dar in der tyd 
Moysy betekent wart by deme brode, dat den kynderen van Israel dale kam 
van deme hymmele in der figuren. nu ys enwech genomen de figure der be- 
deckynge unde wert uns apenbare gewyset in deme sacramente des altares. 

O Maria, bydde vor uns, dat wy werdych werden des hymmelschen 
brodes. 

O hymmelsche yuncffrouwe, du byst geworden eyne moder, do du drogest 
dat hylge sacramente sunder serynge, also de bernende busch nycht wart vor- 
teret van den flammen. 

O Maria, make, dat myt werckynge des hylgen geystes dat wy mogen 
gaen to deme sacramente des altares myt deme unbevleckeden klede des seyle, 
myt reynen lyppen unde myt eynem reynen herten. 

Ock, Maria, laet uns myt rechten klaren loven smecken van deme soten 
borne des blodes Christi, den de steyn in der wustenyge vor wyset unde 














betekent hefft, also den Moyses sloch myt der reden, dar dat water uth vloet. 
unde wen wy uns also gerenyget hebben in deme mere der bytterycheyt der 
ruwe, unde uns denne dwyngen van der begerynge des vleysches myt anseende 
der eyrne slangen, dat ys, dat wy myt den ogen des herten mogen beschouwen 
den vorwundeden Jhesum an deme cruce. 

O Maria, hore unse begerynge unde bydde vor uns, wente dyn sone 
Christus weygert dy nycht. 

O Jhesu, make de salych, dar dyn moder, de yuncffrouwe Maria, vor 
byddet. 

Gyff, sote Jhesu, uns, dat wy uns keren to dy myt reynycheyt der ogen 
unses herten unde dat wy stedelyken mogen beschouwen den borne alles guden 
unde wy van deme borne mogen hebben den smack des ewygen levendes. 

O du schepper aller creaturen, gyff uns, dat wy den rechten cristenloven 
mogen vullen bryngen myt den wercken unde dar uthe deme elende dusser 
werlde myt eneme salygen ende mogen kamen to dy in de ewygen glorien 
Jbesus Christus. 


» 


Aus einem geschriebenen Gebetbuch von Hildesheim von 1511 im Besitze 
des H. Geh. Ref. Fróhlich zu Karlsruhe. 


506. Alia prosa. 


Veni virgo virginum, Peccatorum vincula 
veni lumen luminum, rumpe prece sedulä 
veni vena veniz! presentis familiz. 
Veni salus hominum, Magna major maxima, 
veni splendor ordinum 5 reple cordis intima 20 
celestis militize! celesti temperie. 
Consolatrix inclita, O lux beatissima, 
veni, vide, visita esio nobis proxima 
certantes in acie! rogans regem glorim, 
Nos rege, nos excita, 10 Ut nos jungat superis, 25 
nos fove, nos suscita dans nobis in dexteris 
de lacu miseriz! post spem frui specie. 
Veni Jesse virgula, Qus regina diceris, 
veni rosa primula, miserere miseris, 
rosa carens carie! 15 virgo mater gratiz. 30 


Aus geschriebenen Zusätzen zu einem Messbuch des 15 Jahrh. (N). Daniel 
2, 198. gibt den Anfang. Es ist die Ueberarbeitung der Sequenz Veni sancte. 


spiritus. Auch in'einer Hs. des 13 Jahrh. zu Colmar BL 18 (C), mit der Ueber- 
schrift de b. M. virgine. In der Sammlung des Gamans p. 508 (D). 


8 nos vide nos visita CD. 14 splendida N. 15 uredine für carie N, dem 
Sinne nach besser, nàmlich für spina. 19 fehlt in CD, dafür steht 22. 22 dafür 
steht virgo prudentissima CD. 27 sui frui c. 


V. 2. $ gwropopog Jta Aaunag. Nov. 21. 

V. A. salus hominum, rà» z16» diacwoue. Oct. 14. 

V. 16. và» nadnuaroy alyualocíc. Jul. BL 9. cec Tor touto dıa- 
Avoov. Aug. 25. dedsudvov a&igoig us auvOrtor nxawpatoy Avcov. Mart. 15. 

V. 17. preces sedul®, nach Jacob. 5, 16. 

V. 18. familia. S. No. 361, 6. No. 466, 17. In mundo quasi in quadam 
domo potentissimi patris familias procurationem gerimus. Hieron. in ep. ad 
Eph. 5, 20. Mundus tanquam dei domus est et homines tanquam servi Laclaal. 
de ira dei 17. 


557. De b. Maria v. E 


Castra celi dum transcendo, Turbulentos consolaris, 10 
mente pura dum perpendo, fluctus sedas szvi maris 
quz: sit pax secura, Maria! et tranquillum facis. M. 
Velum templi clam despexi, Ergo, celi lumen clarum, 
pacis archam te conspexi, 5 de thesauro pacis parum 
dulcis creatura, Maria! colica inclina, M. 15 
O res lzta, moestis grata, Servi tui fluctuamus, 
nostrum genus et cognata, veni, veni, clamitamus, 
dispensatrix pacis. M.. tempus est, festina! M. 


Hs. zu Gratz 41/13. 12 Jahrh. mit Neumen. 
7 messis Hs. 14 facis, Hs. aus 12 wiederholt. 


V. 8. 9. 14. pax. S. No. 512, 65. parum und nimis haben im Mittelalter 
gewönlich eine andere Bedeutung als bei den Klassikern, jenes heisst ein wenig, 
dieses sehr. 

V. 10—12. Die Sünden sind nämlich ein stürmisches Meer, 10 nelayos ze» 
duaptnuctov. Chrysos. in ps. 44, 9. In diesem Zusammenhang wird Maria 
schon bei den Griechen ein Anker genannt, welches Bild demnach alt ist ^ gà 
ayxvgar xal dÀnida Tis «suc» owingias, Heövuupe, xextnusda. Ocloech. 81. cs or 
soyalr xai Peßalav ayxupav Exouer. Ocloech. 71. 

V. 14. thesaurus. Ad seterna coelestis thesauri premia dirigamur, quse ut 
capere possimus, quamprimum ommittend® sunt hujus pr:esentis vitz illicibiles 
voluptates, qus animas hominum perniciosissima suavitate deliniunt. Lactant. 
div. inst. 7, 21. 








998. Oratio ad gloriosam v. Mariam. 


Ecce ad te confugio, 

virgo, nostra salvatio, 
fons salutis et veni®, 
mater misericordiz. 


Serva ad te fugientes, 

salva in te confidentes, 

, Super omnes te exoro, 
super omnes te imploro. 


Tu es enim potentior, 
super omnes et dulcior, 
super omnes humilior, 
super omnes sublimior. 


Nullus enim confundetur, 
sicut reor, nec perdetur, 
qui se tibi commendabit, 
qui te pure invocabit. 


O Maria, mater dei, 
miserere, precor mei 
atque pro me roga deum, 
ut absolvat istum reum. 


Ecce tibi me commendo 
et me servum tibi reddo, 
tu, domina, me suscipe 
et clementer huc respice. 


3" Respice hunc, o Maria, 
mater dei et filia, 

m et visita me miserum 

z oppressum mole scelerum. 

"' Nam si tu me visitabis, 

,* visitando me purgabis, 

ij? tua est visitatio 

y peccatorum remissio. 


10 


15 


20 


25 


30 


Serva tibi commendatum, 
tibi servire paratum, 

tuze donum pietatis 

me absolvat a peccatis. 


Te, Maria, invocare, 

hoc est opus salutare, 
nomen tuum dulce nimis 
memorandum est imprimis. 


Ubi nomen tuum sonat, 
spem salutis mihi donat, 
quidquid a me perpetratum, 
tollit mihi hoc peccatum. 


Ille potest desperare, 
qui te non vult invocare, 
tota enim nostra salus 
ex te sola progreditur. 

j e 


Nunquam possum desperare, 
si te volo invocare, 

per te enim me salvari, 
per te credo reparari. 


O domina veneranda 
super omnes et laudanda, 
si me velis adjuvare, 
quis me cóget desperare? 


O domina gloriosa, 
super omnes speciosa, 
memor esto servi tui, 
qui se commendavit tibi. 


O domina dulcissima, 
super omnes mitissima, 
assis mihi supplicanti 
et te semper invocanti. 


361 


35 


40 


45 


50 


55 


60 


O domina piissima, 


65 


Pauper enim et egenus 


omni laude dignissima, a deo sum alienus, 90 
fac me digne te laudare, adversum me irritavi 

venerari et amare. deum, in quem tam peccavi. 

O domina deo cara, Deum mihi pacifica, 

stirpe decens et preclara, 70 dei mater et amica, 

sed meritis prseclarior hzc te posse impetrare, 95 
moribusque nobilior. nullus debet dubitare. 

O domina gratissima, O preclara stella maris, 
virtutibus ditissima, que cum deo gloriaris, 

omni bono tam fecunda, 75 me ad portum fac venire, 

quod nulli es hoc secunda. nunquam sinas me perire! 100 
Virgo semper ante partum O Maria, lumen vitz, 

et in partu et post partum per te nobis impertitze, 

jure cunctis es preelata, visita me servum tuum 

super omnes exaltata. 80 in peccatis przemortuum. 

Semper casta, semper pura, O Maria, flos virginum, 5 
semper deo placitura, ora pro me ad dominum, 
nunquam levis, nunquam vana, ut ad coli palatia 

ac si esses hon humana. perveniam te przviá, 

O domina dominarum, 85 Ubi miser nequissimus 

0 regina reginarum, possim esse vel ultimus 110 


propter tuam pietatem 
pelle meam paupertatem. 


laudans deum per omnia 


saeculorum szcula. amen. 


Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (A). Hs. zu Mainz, Aug. No. 438. f. 55. deg 


15 Jahrh. (B), mit der Ueberschrift: de s. Maria, matre misericordie. Hs. xu 
München Clm. 11,325. f. 92. des 12 Jahrh. (C). 


3 spes BC. 5 salva A. € omnia B. 10—12 inter BC. 14 fehlt A. 
20 suum B, summum C. 22 trado C, tendo B. 23 ut C, suspice B, accipe C. 
24 me f. huc C, hunc recipe A. 25 me C, huc B. 29 tu fehlt A. 30 visitatione 
tua A. 31 nam tua vis. AB. 32 ablutio C, est pecc. meorum A, est pecc. r. B. 
36—60 fehlen in A. 87 vocitare B. 47 nullum a me B. 48 hsc C, die Stelle 
scheint verdorben. 48 auch hier liegt ein Verderbniss, denn der Reim fehlt. 
56 cogit B. 59 precor mei B, tibi com. C, atque N., quem tibi ssepe commen- 
davi B. vgl. No. 516, 14. Diese Hs. wendet also das Lied auf einen bestimmten 
Namen an. Ich babe sie nicht weiter verglichen. 62 ditiss. A. 64 sspe C. 
67 quiso f. dig. A. 70 ac C. 72 moribus et sublimior A. 74 duleiss. A, vir- 
futibusque C. 75 bona tria A. 76 est — fec. A, hinc C. 79 est preclara A, 


$2 placita A. 84 esset A, inhumana AC. 88 metum f. meam A. 90 adesto 
factus A. 92 tam fehlt A, besser: dominum, in quem pecc. 102 impertire C. 
103 et — suum A, vivica C, undeutlich. 108 prsemia (A). 110 ut f. vel A. 
112 in sec. A. 


Folgendes griechische Gedicht hat einen ähnlichen Anfang, aber eine ver- 
schiedene Behandlung. Das obige bezieht alle Bitten auf das jüngste Gericht, 
das folgende auf das Leben überhaupt. 


E0oov oe xoTapuyLov, navayia, 
axénzv, yepvgav xai ‚yalnıns uusve, 
Yuxns rragauudLor &UQOY , nag3é»e, 
Xogov ve xai von, nÀotvguoy xagdias , 
ng00Ta0lay puo. ov nUnOLgNO« ge, $ 
EXIEWV apvvengiov EUgo» xa xQorog, 
00 Ge Telyog, ?^QOUQLOY , 9&0) 70A. 
vnolag otoxa, Üguov eudiag, 

£i. dos Gyxvgay T EX0 Ge, rtapJéve. 
xal m 00TGEXW Aoırov, yhuxaoue xagdlag , 10 
xal Tv avvnIN éx wvyne Tgooraclav 
eiro, rta oa0ye" up us, oeun, rraglöng, 
did fon20» xeioa EXTELVOV TAXOS, 
Avrgovusvnv ue WVuxuxoy &x xudoyoy 
éx9ouv vorvav, Ovaueyan , Opt.ouévan , 15 
atoug TE ovrıgißovoa TQ ' elo c3éyet, 
xd uà mvéQv5L vaig Oxértovga, 409€ HOU 
avurregov vnget aons auogrlos , 
vig ara vovv, mgübuv Te xal Tg evloy@p 
veAovutévrg, TL oyaoTtAe XQoL0tOU 306ve. 20 
08 yag EXw Teiyug, 0E xot rtpoctacioy, 
oi xol dgöcor, Tte. Qo uro Yuundiov, 
uavya ykundov außgooler , Tta) eve , 
yéxtoQ TEOTOV, xata v aJavaocíag, 
bog Te ydgav Gurehov Borgvroxov. 25 
xol TLGO Gy Pinloa meer eg coL, 
Tv TEGOQY EvvoLav Me 5évug. , 
umep, "Hgove, grove , xÀ 7 TOU ÖEOTIOTOV, 
005 vonTov xcl navayia t0Mg, 
3oove yeoovfliu UNIEQAVWKLGHEVE ) 30 
xÀiyn Gegogiu xgELTTOVWS TjyyLOuÉ 
uavvorQoqe orauve, ‚Xovon, te Aug »la, 
&dQ vonTor, EUpEDGUINS xugıov, 
olxnue GeretOy Tod. navvıyiorov, Aoyov, 
qurog géAog &oinrcov, nklov xci, 35 
1ravosuve "tato, vuupiov JeoU van, 

A Epgaarus ÓLceASov rtapJévov 

, adıodavrov, £agooytauévry 

i Elben, &xoa«vrov Ternonxe EEvws. 


Zi Aoınov ESaıgov ue deiwüv voU fov, 40 
Ewg «0 max) voVvo Gagxlov gépo, 


Vita mea, quz sordescit, 
et tot vitiis putrescit 
mea cogitatio , 


et sic anima vilescit 10 
tuoque solamen nescit 

sine adjutorio. 
Ergo, pia virgo, dei 


Aus derselben Hs. f. 15. 


7 besser, vitaque mea sord. 


mater, miserere mei, 
en ad te confugio; 

ne novissimá diei 

horà sim tormentis rei 
damnatus pro vitio, 


sed liber a supplicio 
tecum sim cum gaudio. 


V. 1. oro. gapuaxor ógTuw 7 suyn. Chrysosl. in ps. 7, 4. 


V. 8. 9. gavracía alsyuvıs xol alo yon us sidoAa xAorvovc:. Paraclet. 24. 


15 


Folgende Strophe eines &hnlich gebauten Bittliedes an Maria aus dem 


13 Jahrh. steht in der Hs. zu Gratz 42/4. 


Ave Maria, gotes muter unde maget, 
elleu mein not sei dir gecblaget, 
du hilfe mir von sunden. 


Ave Maria, aller genaden vol, 


derbarme dich unde genade mir wol 


unde baile meiner sele ir wunden. 


Ich schliesse noch ein ähnliches italiänisches Lied an. 


Alla cara 


Bella madre d'amor, 
prega Gesü tuo figlio, 
che stia lontan da me 
ogni mortal periglio ; 
Sempre, Maria, che io t'ami 
in vita e in morte, 
per giunger à goderti, 
oh mia gran sorte! 
Per sogettar à te, Maria, 
ogni passiene infida, 


madre. 


da mi tua grazia 
e il spirto tuo per guida. 


Maria, io tremo e del mio 
fin dubbioso 

trove in te solo il mio 
sperar riposo. 

Deh Maria, del divin figlio 
madre eletta, 

fate, che io sia dal mio Gesü 
protetta. 


Aus einer Hs. geistlicher Lieder von 1749 in meinem Besitz. 


554. Ad s. 


Ave spes et salus 
infirmorum, 
desperatorum 
revocatrix. 


Mariam. 


salve fax coelestis 
luminosa, 

copiosa 
consolatrix. 








356 


Laude plus laudabilis ut sine gravamine 

celi terreque gyro 10 die novissimo queamus stare 30 

dominaris; coram justo judice 

virgo venerabilis congaudendo 

materque sine viro et non flendo 

nuncuparis. cum damnatis. 

Summi regis nostri 15 Hoc perpendat 35 

plasmatoris | homo mundi levis, j 

sedes amoris hzo vita brevis 

trinitatis, cito cedit, 

aberrati sumus mors perennis 

in hac via, 20 post hoc minitatur, 40 

virgo Maria, non terminatur, 

male stamus malos kedit. 

in peccatis multis Curta delectatio 

constituti , peccantibus suavis reputata, 

per te soluti 25 longa castigatio 45 

ut fiamus. pro hac est in inferno przeparata, 
a qua nos digneris custodire, 

Da tuo juvamine sed fac nos ire 

delectamenta carnis superare, cum beatis. 


Hs. zu Müncben Cgm. 716. f. 11. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 
7 tu cop. Hs. 10 coelique terre Hs. 19 oberrati Hs. 


V. 37. 38. omeg av eng Àvmggór, Eyes tog: Orneg &» mpg Óswórv, moóg 
zégag anavıq. Chrysost. in ps. 123, 2. Htec vita temporalis quia brevis est, id- 
circo et bona ejus et mala brevia sint necesse est; illa vero spiritalis, qute 
huic terrens contraria est, quoniam sempiterna est, idcirco et bona ejus et 
mala sempiterna sunt. Laclant. div. inst. 6, 4. 


V. 39. 40. Für mors perennis steht auch manchmal die Nacht des Todes. 
Eragov c1oO0évta. ne, um us xatalaßı vx vob x toV Yavarov. Triodion M, 2. 
8. No. 534, 11. ; 


999. De beata v. Maria. (troparium). 


1. Ave pr=clara maris stella, 2. Euge dei porta, 
in lucem gentium, quz: non aperta b 
Maria, divinitus orta. veritatis lumen, 


29* 





ipsum solem justitise 
indutum carne, 
ducis in orbem. 


Virgo decus mundi, 10 
regina coli, 

preelecta ut sol, 

pulchra lunaris ut fulgor, 
agnosce omnes ij 
te diligentes. 15 


. Te plenam fide 

virgam almam stirpis Jesse 
nascituram 

priores desiderayerant 

patres et prophete. 20 


Te lignum vitze 

sancto rorante pneumate 
parituram 

divini floris amygdalum 
signavit Gabrihel. 25 


. Tu agnum regem, 

terre dominatorem, 

Moabitici 

de petra deserti 

ad montem filie 30 
Sion traduxisti, 


Tuque furentem 

Leviathan serpentem 

' tortuosumque 

et vectem collidens 35 
damnoso crimine 

" mundum exemisti. 


. Hinc gentium nos 

reliquze, tus sub 

cultu memorie, 40 
mirum in modum 

quem es enixa 

.. propitiationis agnum y 
regnantem colo 


seternaliter 45 
devocamus ad aram 
mactandum mysterialiter. 


Hinc manna verum 
Israhelitis veris, 


Abrahzs filiis ' 
admirantibus 

quondam, Moysi 

quod typus figurabat, jam num 
abducto velo 

datur perspici. 08 


ora virgo, nos illo 
pane coeli dignos effici. 


. Fac fontem dulcem, 


quem in deserto 

petra przmonstravit, 00 
degustare cum sincera fide 
renesque constringi, 

lotos in mari 

anguem ceneum 

in cruce speculari. 8 


Fac igni sancto 

patrisque verbo, 

quod rubus ut flammá 

tu portasti, virgo, mater 
pecuali pelle, 

discincto pede, 

mundis labiis 

cordeque propinquare. 


. Audi nos, 


nam te filius 1$ 
nichil negans honorat. 


Salva nos, 
Jhesu, pro quibus 
virgo mater te orat. 


. Fac fontem boni visere, 99 


da purz mentis oculos 
in te defigere. 








Quo hausto sapientis fidem operibus redimire 
saporem vitz sapiat | beatoque fine 
mens intelligere, 85 . ex hujus incolatu, 


TERES sseculi auctor, ad te transire. 90 
9. Christianismi : 


Hs. zu Stuttgart Bibl 20. f. 72. des 12 Jabrh. (A). Andere Hs. daselbst 
Breviar. 123. f. 203. 12 Jahrh. mit Neumen (B). Reichenauer Hs. No. 151. auf 
dem letzten Blatte mit den Neumen oder Noten, 13 Jahrh. Ist ein Bruchstück, 
das mit V. 47.anfängt (R). Hs. zu Würzburg Mss. theol. f. 116. des 11 Jahrh. 
mit Neumen (W) Bei Daniel 2, 32 (D). Bei Gropp script. rer. Wirceburg. 
2, 885. steht diese Sequenz mit noch mehreren Liedern aus dem Würzburger 
Messbuch von 1485, der Abdruck scheint aber nach den fehlerhaften Lesarten 
nicht genau zu seyn, daher dieselben von zweifelhaftem Werthe sind (G). Das 


Lied wird dem Hermannus contractus von Reichenau zugeschrieben. 


4 dei f. celi B. 7 sole G. 9 orbis W. 12 electa G. 16 steht in B au 
der Stelle von 21, und dieses an jener, was besser ist. 17 alm» ABG. 19 ist 
corrigirt desideraverunt AG. 25 Gabrihel habe ich des Versmasses wegen ge- 
schrieben, weil die ähnliche Schreibung 49. 50 steht. 26 agn. reg. B. 31 trans- 
dux. AG. 44 coelis G. 45 veris R. 46 devotamus, von alter Hand steht darüber 
devocamus A, devotamus BW, revocamus G. 50 veri Abrah:» AGRDB, dieses 
veri duldet das Versmass nicht, es ist eine Wiederholung der Abschreiber. 
58 da D. 65 in fehlt G. 66—73 stehen in B vor 58—65. 68 flammam DABW. 
"1 dicincto R, discinctos DAW, distinctos BG. 72 mundos D, mundo B. 73 ap- 
propinquare R. 80 da für fac DABG. 81 Absatz in A, puros ABG. | 83—8$ 
fehlen ABW. 84 valeat G. 87 redimere G. 90 a te R. 


V. & flg. Ezechiel 44, 1 flg. Ambros. de instit. virg. 8 $ 52. qua est hec 
porta, nisi Maria, ideo clausa, quia virgo? porta igitur Maria, per quam Christus 
intravit in hunc mundum. 

V. 16. plena fide. Teriullian. de carne Chr. c. 17. hat diese gute Gegen- 
stellung: crediderat Eva serpenti, credidit Maria Gabrieli: quod illa credendo 
deliquit, hzc credendo delevit. Das Pent. 47. sagt von Maria: zavı 75 riivzewg 
sj» &yxvga» youer. S. No. 557, 10. Daher die Bitten: ro); Aoyıouous xol 1Ó 
ggornua wıngıkor. Paraclel. 88. otepewuov uas àv 1j mícte. xvgiov. Ibid. 128. 
f. No. 468, 50. 

V. 21. lignum vits. &£vlor 08, maQOd»e, is Loc émwrausÜa' ov yàg 19g 
Bowoeus xagnóc Havarnpöpos toic (goroig Ex cov aveßlacınoev, alla Long Tue 

aidiov amölavaıs, eis awrngiay ruo. Paraclet. 7. Dazu gehört folgender Gegen- 
satz: dui» éxvgcag xagmóv, dE ov 6 Ouratog ay» anwlero. lbid. 160. Die 
Menäen Mart. 9 nennen Maria: £vÀov &ytow ToU magadsícov Oiogvtor 

V. 33. Leviathan. S. No. 36, 11. 

V. 45. 47. devocamus, d. bh. Christum zur Wandlung in dem Messopfer 
herabrufen, herabflehen. Veri sacrificii religiosa predicamenta Hebrzi celebrave- 
runt, sacrilega imitamenta pagani; quoniam quz» immolant gentes, ait apostolus 
Ci Cor. 10, 20), dsemoniis immolant et non deo. Auguslin. cont. Faust. 22, 17. 
Was hier Augustinus predicamenla heisst, wird V. 53 (ypus und fene genannt. 
Andere Ausdrücke dafür s. No. 509, 110. 

V. 89. incolatus. S. No. 363, 47. No. 377, 26. 


Diese Sequenz wurde schon früh teutsch bearbeitet, ein Bruckstück, ge- 
schrieben im 14 Jahrh., steht bei Diemer deutsche Gedichte des 11 u. 12 Jahrh. 
(Wien 1849) S. 384. 


Folgendes ist eine niederteutsche Uebersetzung dieses Liedes. 


De sequentia Ave preclara to dude. 


Maria, gegrotet systu vorschynende sterne des meres, gotlyken upgegaen 
to eynen lichte des meynen volckes. . 

Eya du porte godes, de nycht geopent ys, tu teledest in de werlde dat 
lycht der warheyt, de sunnen der rechtverdycheyt, de dat vleysch van dy nam 
der mynscheyt. | 

O yuncffrouwe Maria, du byst de schoenheyt der werlde, de konnyngynne 
des hymmels, vore verkoren als de sunne, schone als de glans der manen; 
bekenne alle de dy leyff hebben. 

Ock, Maria, du byst dat holt des levendes unde de gotlyke rode vam 
deme slechte heer Yesse, hyr umme hebben dy begert de olden vedere unde de 
hylgen propheten, dattu mochtest geboren werden. 

Ock, Maria, werestu van vullenkomen loven, dar umme hefft dy de artse- 
engel Gabriel gekundyget, dattu scholdest telen de mandelen der gotlyken 
blomen van deme hymmelschen douwe der werckynge des hylgen geystes. 

Ock, Maria, dat lam, dat dar ys eyn konnynck unde eyn herschopper des 
landes Moabycia, heffsta avervoret van deme stene der wustenye to dem berge 
der dochter Syon. 

Dat ys, o Maria, dat lam godes, Jhesum Christum heífstu aver voreth 
myt dyner hylgen telynge in syner boert van dem hymmele, de wueste unde 
sloten was, to deme berge Syon der stede synes lydendes. 

Aldus heffstu, Maria, de greselyken, vorgyfftlyken slangen des duvels 
vordreven unde vornychtyget, unde hefst tobroken den gryndel, dar de helle 
mede sloten was, unde hefst vorloset de werlt van der vordomeden sunde. 

Nach dem, dat wy synt van deme volcke der vorlosynge to dem lave 
unde to dyner eren, Maria, so rope wy to dy, to deme altare geystlyken to 
offerende dat loen der genedycheyt, dattu wunderlyker wyse getelet hefst 
unde ewych regneret in dem bhymmele. 

Dat lam godes, dat ys dat ware hymmelsche broet, dat dar in der tyd 
Moysy betekent wart by deme brode, dat den kynderen van Israel dale kam 
van deme hymmele in der figuren. nu ys enwech genomen de figure der be- 
deckynge unde wert uns apenbare gewyset in deme sacramente des altares. 

O Maria, bydde vor uns, dat wy werdych werden des hymmelschen 
brodes. 

O hymmelsche yuncffrouwe, du byst geworden eyne moder, do du drogest 
dat hylge sacramente sunder serynge, also de bernende busch nycht wart vor- 
teret van den flammen. 

O Maria, make, dat myt werckynge des hylgen geystes dat wy mogen 
gaen to deme sacramente des altares myt deme unbevleckeden klede des seyle, 
myt reynen lyppen unde myt eynem reynen herten. 

Ock, Maria, laet uns myt rechten klaren loven smecken van deme soten 
borne des blodes Christi, den de steyn in der wustenyge vor wyset unde 


betekent hefft, also den Moyses sloch myt der reden, dar dat water uth vloet. 
unde wen wy uns also gerenyget hebben in deme mere der bytterycheyt der 
ruwe, unde uns denne dwyngen van der begerynge des vleysches myt anseende 
der eyrne slangen, dat ys, dat wy myt den ogen des herten mogen beschouwen 
den vorwundeden Jhesum an deme cruce. 

O Maria, hore unse begerynge unde bydde vor uns, wente dyn sone 
Christus weygert dy nycht. 

O Jhesu, make de salych, dar dyn moder, de yuncffrouwe Maria, vor 
byddet. 

Gyff, sote Jhesu, uns, dat wy uns keren to dy myt reynycheyt der ogen 
unses herten unde dat wy stedelyken mogen beschouwen den borne alles guden 
unde wy van deme borne mogen hebben den smack des ewygen levendes. 

O du schepper aller creaturen, gyff uns, dat wy den rechten cristenloven 
mogen vullen bryngen myt den wercken unde dar uthe deme elende dusser 
werlde myt eneme salygen ende mogen kamen to dy in de ewygen glorien 
Jhesus Christus. 


^ 


Aus einem geschriebenen Gebetbuch von Hildesheim von 1511 im Besitze 
des H. Geh. Ref. Fröhlich zu Karlsruhe. 


506. Alia prosa. 


Veni virgo virginum, Peccatorum vincula 
veni lumen luminum, rumpe prece sedulä 
veni vena veniz! presentis familize. 
Veni salus hominum, Magna major maxima, 
veni splendor ordinum 5 reple cordis intima 20 
celestis militize! celesti temperie. 
Consolatrix inclita, O lux beatissima, 
veni, vide, visita esio nobis proxima 
certantes in acie! rogans regem glorie, 
Nos rege, nos excita, 10 Ut nos jungat superis, 25 
nos fove, nos suscita dans nobis in dexteris 
de lacu miseris! post spem frui specie. 
Veni Jesse virgula, Quz regina diceris, 
veni rosa primula, miserere miseris, 
rosa carens carie! 15 virgo mater gratize. 30 


Aus geschriebenen Zusätzen zu einem Messbuch des 15 Jahrh. (N). Daniel 
2, 198. gibt den Anfang. Es ist die Ueberarbeitung der Sequenz Veni sancte. 


spiritus. Auch in'einer Hs. des 13 Jahrh. zu Colmar Bl. 18 (C), mit der Ueber- 
schrift de b. M. virgine. In der Sammlung des Gamans p. 508 (D). 


8 nos vide nos visita CD. 14 splendida N. 15 uredine für carie N, dem 
Sinne nach besser, nämlich für spina. 19 fehlt in CD, dafür steht 22. 22 dafür 
steht virgo prudentissima CD. 27 sui frui C. 


V. 2. 5$ gwropopos Fein Aaunag. Nov. 21. 

V. 4. salus hominum, ro» z10» diacwaua. Oct. 14. 

V. 16. 1ó» na2nucro» aiyualocio. Jul Bl 9. osıgas vd» nrawuner die- 
Àvcov. Aug. 25. dedsudvoy osıpais ue auvdrtay nrascuaroy Àvcov. Mart. 15. 

V. 17. preces sedul:, nach Jacob. 5, 16. 

V. 18. familia. S. No. 361, 6. No. 466, 17. In mundo quasi in quadam 
domo potentissimi patris familias procurationem gerimus. Hieron. in ep. ad 
Eph. 5, 20. Mundus tanquam dei domus est et homines tanquam servi. Lactazt. 
de ira dei 17. 


551. De b. Maria v. E 


Castra celi dum transcendo, Turbulentos consolaris, 10 
mente pura dum perpendo, fluctus sedas szvi maris 
qui sit pax secura, Maria! et tranquillum facis. M. 
Velum templi clam despexi, Ergo, coli lumen clarum, 
pacis archam te conspexi, 5 de thesauro pacis parum 
dulcis creatura, Maria! colica inclina, M. 15 
O res lzta, mestis grata, Servi tui fluctuamus, 
nostrum genus et cognata, veni, veni, clamitamus, 
dispensatrix pacis. M. tempus est, festina! M. 


Hs. zu Gratz 41/13. 12 Jahrh. mit Neumen. 
7 messis Hs. 14 facis, Hs. aus 12 wiederholt. 


V. 3.9.14. pax. S. No. 512, 65. parum und nimis haben im Mittelalter 
gewönlich eine andere Bedeutung als bei den Klassikern, jenes heisst ein wenig, 
dieses sehr. 

V. 10—12. Die Sünden sind nämlich ein stürmisches Meer, 10 zéAayog t&» 
duagtnuarov. Chrysos. in ps. 44, 9. In diesem Zusammenhang wird Maria 
schon bei den Griechen ein Anker genannt, welches Bild demnach alt ist. os 
GyxvQar xal Einida tjc "uv cotgoíag, 9tórvugs, xextnuede. Ocloech. 81. o8 uorıw 
aopalı xai Beßaiay ayxvgay Exouer.  Ocloech. "I1. . 

V. 14. thesaurus. Ad seterna coelestis thesauri premia dirigamur, quse ut 
capere possimus, quamprimum ommittendz sunt hujus presentis vitz illicibiles 
voluptates, qus animas hominum perniciosissima suavitate deliniunt. Lactant. 
div. inst. 7, 21. 











998. Oratio ad gloriosam v. Mariam. 


Ecce ad te confugio, 

virgo, nostra salvatio, 
fons salutis et veni®, 
mater misericordie. 


Serva ad te fugientes, 
salva in te confidentes, 
super omnes te exoro, 
super omnes te imploro. 


Tu es enim potentior, 
super omnes et dulcior, 
super omnes humilior, 
super omnes sublimior. 


Nullus enim confundetur, 
sicut reor, nec perdetur, 
qui se tibi commendabit , 
qui te pure invocabit. 


O Maria, mater dei, 
miserere. precor mei 
atque pro me roga deum, 
ut absolvat istum reum. 


Ecce tibi me commendo 
et me servum tibi reddo, 
tu, domina, me suscipe 
et clementer huc respice. 


Respice hunc, o Maria, 
mater dei et filia, 
et visita me miserum 


oppressum mole scelerum. 


Nam si tu me visitabis, 
visitando me purgabis, 
tua est visitatio 
peccatorum remissio. 


10 


15 


20 


25 


30 


Serva tibi commendatum, 
tibi servire paratum, 

tue donum pietatis 

me absolvat a peccatis. 


Te, Maria, invocare, 

hoc est opus salutare, 
nomen tuum dulce nimis 
memorandum est imprimis. 


Ubi nomen tuum sonat, 
spem salutis mihi donat, 


quidquid a me perpetratum, 


tollit mihi hoc peccatum. 


Ile potest desperare, 

qui te non vult invocare, 
tota enim nostra salus 
ex te sola progreditur. 


Nunquam possum desperare, 


si te volo invocare, 
per te enim me salvari, 
per te credo reparari. 


O domina veneranda 
super omnes et laudanda, 
si me velis adjuvare, 
quis me cóget desperare? 


O domina gloriosa, 
super omnes speciosa, 
memor esto servi tui, 
qui se commendavit tibi. 


O domina dulcissima, 
Super omnes mitissima, 
assis mihi supplicanti 
et te semper invocanti. 


361 


35 


45 


50 


55 


60 





O domina piissima, 65 Pauper enim et egenus 

omni laude dignissima, a deo sum alienus, 90 
fac me digne te laudare, adversum me irritavi 

venerari et amare. deum, in quem tam peccavi. 

O domina deo cara, Deum mihi pacifica, 

stirpe decens et preclara, 70 dei mater et amica, 

sed meritis praeclarior hsc te posse impetrare, 95 
moribusque nobilior. nullus debet dubitare. 

O domina gratissima, O praeclara stella maris, 
virtutibus ditissima, que cum deo gloriaris, 

omni bono tam fecunda, 15 me ad portum fac venire, 

quod nulli es hoc secunda. nunquam sinas me perire! — 100 
Virgo semper ante partum O Maria, lumen vite, 

et in partu et post partum per te nobis impertite, 

jure cunctis es preelata, visita me servum tuum 

super omnes exaltata. 80 in peccatis przemortuum. 

Semper casta, semper pura, O Maria, flos virginum, 5 
semper deo placitura, ora pro me ad dominum, 
nunquam levis, nunquam vana, ut ad coli palatia 

ac si esses hon humana. perveniam te przeviá, 

O domina dominarum, 85 Ubi miser nequissimus 

0 regina reginarum, possim esse vel ultimus 110 
propter tuam pietatem laudans deum per omnia 

pelle meam paupertatem. seculorum szecula. amen. 


Hs. zu Lichtenthal, 14 Jahrh. (A). Hs. zu Mainz, Aug. No. 438. f. 55. des 
15 Jahrh. (B), mit der Ueberschrift: de s. Maria, matre misericordie. Hs. zu 
München Clm. 11,325. f. 92. des 12 Jahrh. (C). 


3 spes BC. 5 salva A. 7 omnia B. 10— 12 inter BC. 14 fehlt A. 
20 suum B, summum C. 22 trado C, tendo B. 23 ut C, suspice B, accipe C. 
24 me f. huc C, hunc recipe A. 25 me C, huc B. 29 tu fehlt A. 30 visitatione 
tua A. 31 nam tua vis. AB. 32 ablutio C, est pecc. meorum A, est pecc. r. B. 
36—60 fehlen in A. 37 vocitare B. 47 nullum a me B. 48 hzc C, die Stelle 
scheint verdorben. 48 auch hier liegt ein Verderbniss, denn der Reim fehlt. 
$6 cogit B. 59 precor mei B, tibi com. C, atque N., quem tibi ssepe commen- 
davi B. vgl. No. 516, 14. Diese Hs. wendet also das Lied auf einen bestimmten 
Namen an. Ich habe sie nicht weiter verglichen. 62 ditiss. A. 64 szepe C. 
67 quiso f. dig. A. 70 ac C. 72 moribus et sublimior A. 74 dulciss. A, vir- 
tutibusque C. 75 bona tria A. 76 est — fec. A, hinc C. 79 est praclara A. 

















82 placita A. 84 esset A, inhumana AC. 88 metum f. meam A. 90 adesto 
factus A. 92 tam fehlt A,. besser: dominum, in quem pecc. 102 impertire C. 
108 et — suum A, vivica C, undeutlich. 108 premia (A). 110 ut f. vel A. 
112 in sec. A. 


Folgendes griechische Gedicht hat einen ähnlichen Anfang, aber eine ver- 
schiedene Behandlung. Das obige bezieht alle Bitten auf das jüngste Gericht, 
das folgende auf das Leben überhaupt. 


Eboov 08 xarapuyıov, nevayia, 
oxerum, yégvgav xai | yai Autve, 
Wuxns Tt QouuD tov &UQO?, rta 93éve, 
xagav ve xoi von, rào vov xagdles, 
ngootaolav Gu oXov 7UnoLgNO« ge, $ 
EXIEWV uvvrngLov EUgoV xai xQ«rog , 
Eid ge Telxgos, geougıon, O&oD ztoALg. 
vnotoc. otoxa, Quo» evdiog, 

"s doc Gyxvgay ? £X ce, 7too9€ve. 
xal 7 0UTQÉ XC) Aoırıov, yAvzanıı xaO Lag , 10 
xal vr» Gvynór éx Wuxns moocvagíay 
cirQ , ER um P ceuyr), noglöng, 
E BonFov xsioc EXTELVOV Tayog, 
Avrgovusvmv ue Yuxıxwv &x xıyduywv 
&x9QUy vont, Óvauevov , 0gucuévoy , 15 
GUTOUG TE ovrgißovoe vQ Jeip derer, 
xà uà seregväL ceig OXETLOVOR, xape: uov, 
dyaegov vrget TEENS Auagrlag , 
vig are vovv, mobi» ve xol vjg evA0yQ 
veAovuévrg, novagrule XQuotoU 390ve. 20 
08 yaQ £XO Teiyug, 08 xal Ng00T00l0v, 
cé xai dgöcor, Tt gov yr Juuriav, 
uavya yAvxaloy außgooler , 7LGQ-O Eve , 
vExtag Tt0tOY, xgaınge T aGOovagleg, 
boZze ve xo av, aurtelov Borgvroxor. | 25 
xol magey éAntÓa rtgogavrotnaa 001, 
viv nügav Evvoav ‚vixnoaon bévag. 
ımEQ, "Igove, oTauve, ur toU Ó&tOTtOTOU , 
0E08 vortüv xal maveyle mt0/46, 
3o0ve xegovßlu vreegovaxig neve , 30 
xAlın gegagiu geLTTöVWg rye 
Havvorgö@e oTauve,, xgvon ve Àvxyvia, 
Ep voro», EUPEODUINS xcu , 
olxmum oenmıov oU. mavvpiorov Àoyov , 
quos GéAag &gbnzor, nAlov Xete , 35 
Tiv geuye NIEOTOS, vuugiou Jeov vn, 

nv QvtOc di (UTUG duch do Tta évov 


yv» , ddıödevror, Eoppayıousvnv 
is older, Gxpavıov vevnonxe &evws. 


ZU Aoırsov &Scugou ue dev voU fov, 40 
WS TO ray) voUvro OaQxlov gégo, 


end» de Àv9O tjs etodoug ovolag 

xal tr» tapoUcav Exguyciy Gvgroujloy 
7005 vr» Exeioe xaTaravoıy Exdgaum, 
gavn9t Övorns xal yevob u EVERYETIS, 
xoAaoewg ‚Auzgwoov &E aidlov 

xal Tv ayayuv e&lego» , nrapFEve, 

TOv ayloıs &vo9er zyrotuauéyoy. 

éxet de xororabov eis Edeu, xóQ7, 

Órtov ‚Jıxaiov Tayuara gxiyag EXEL, 

xai elgayeı Xpıorog Xopovg TOY ayloy 
07tOVU xaQà., zépitg, xAE0S, Oeía zagıs, 
xahhog ayéxqpaatov, 9oÀAa0ca xeglrwv, 
yi Tgaewv, Gxrvopo Gert ua TUQUY 
xonvn ve xagıroßgvros , JOeiog t07tOG 
xat Xugoc EOTL toU uédaog rola». 

gU do yixgs xal Jevuatov "cay qvo, 
Unip yvoıv vé&oca vov xtiatyy Aoyor, 
xai agadsloov TEgTivg, zahl 7taQ vog, 
Tov TS Edeu Yurovgyov eiodeSauern 
&yemuarioog rragadeıgos xal EvÀov 
bote, pegeis xai gvióv aJayaciac 
Xoiotóv, Avoyra ruxolav t5v vov bvàov. 


*Q dis xav aBiav oe vÀYv ' Uuyoygaqan, 
deonove, Javuaget; yuxqQg , vrteggépete , 
dome &mtavtag toUg vOuovg Éyxaulov, 
OUTO, x00N , xal Javuazoy" eL tig quot, 
5éva Pleno , zravayve, ool ytertooryuéva, 
ovAamypıy GXOGYTOV , rtv diorrvov TÓXOY, 
Aoyelav o Epgaozov ‚ navaorııkov, Sévrv, 
xal yaorzga 07V OUQaY Qv. nAovtépay. 

Ta ó alla Jovuccia 000 xo 7 pay 
yırg JuÀccOay xal norauelovg H00vS. 
uavvooralaxtov ÓévOQor VTRQXEIS, x00n, 
xarayAvxalvov xai wv ag Auriovusvov, 
xadnduvov Ta» agvuovviow xugdiag 

xal xXpLotiavoig EUpgOGUrNY 7ra0£X09 , 
Tavıng tuyoyu goic Areig, navayia, 
Helge Oxeren Gov TtQoUrEe pev yas Ex 3vuov. 
ug ó ayrrehog ‚Borgvv pegeis Done ma 
zo yAuxü Ttegxasovta xai Qetov u£Ov. 
apogrion Aoınov oxoriodeis ın ué9m 
nto08 vertap Edpauov owrnplas. 


Aetonoıve ; "(9007791 VvxXrs raya Mac 
xol vag qoévag ooíg lavaı, ravayia, 
Oufigotc zaplıwv xai vÀvxaOuGy Qoviauy * 
evorrAayxvog ei xal TO ovunadelus £xetg, 
WS 1ébaga ToV GvunadEoTerov Aoyov. 
Auurv ayelunore, baÀno EE adixwv 


65 


70 


75 


ix9ou» ue owLe nal Aoyıouwv, rragOéye: 90 
x riasid evnAsovta xal ydg vov Plov 

«à nvevuot . ix9Afer ue ve novnolag 

xal vguxvulog pot Aoytouwv exvortov 

Ovxwüg Éyelget xvptovov coneg cao». 

rioog sivo Aoınov siodpanouneı, rog3éve , . 95 
el ur) rt09« npóg on xvféoynow ovr; 

7v naid0Jcv v énÀovigoa rtQoctacíay 

xal 1oU Blov qvÀaxe xoi qpovoor, xogr, 

Teiyog TO 'qvgov xai xgazoidy EAnide, | 

&y nnacı uov dn xal Aoyotg xai igaxteoıg 100 
eyvuv, &Aafov, eldov, £95a0aum, 

xal sreigav ns dedeyucı Selav noAAoxg. 


Hs. zu Venedig, Codd. Grec. No. 83. f. 181. des 14 Jahrh. Der Verfasser 
ist nicht beigeschrieben. Dies Gedicht scheint mir nicht älter als das 13 oder 
14 Jahrh., es unterscheidet sich durch seine Form von den älteren Liedern 
und hat aus ihnen specielle Gedanken entlehnt (wie V. 87. 88. aus der Paraclet. 
177. S. No. 525, 16). Diese Belesenheit unterbricht den Zusammenhang und 
vermindert die Andacht des Inhalts, was auch bei andern griechischen Liedern 
jener Zeit der Fall ist, welche den lateinischen nachstehen, die viel inniger 
sind. Das Versmass des obigen Gedichtes ist betont, was man schon daran er- 
kennt, dass jede vorletzte Sylbe der Verse den Acutus hat, wonach Schreib- 
fehler der Accente zu verbessern sind, damit die trochäische Betonung erhalten 
wird. Solche Verderbnisse kommen auch in dem betonten Gedichte des Gregor 
von Nazianz vor, worin manchmal Wörter am Ende der Verse stehen, wohin 
sie ihrem Accente nach nicht gehören. In obigem Versmasse sind mehrere 
Lieder der Menäen geschrieben und zwar in fünfzeiligen Strophen, wie Jan. 1. 
Vgl. No. 510, 39., so auch das Menologium. Diese Verse werden zwar in 
Hss. und Drucken ooi oder xavöreg laußıxoi genannt, verstossen aber manchmal 
gegen dieses Versmass, wie oben V. 15, wo die zweite Sylbe von x»óvvov 
kurz gebraucht, und V. 17., wo xag« uov scandirt ist — — — statt „ — —. Bo 
steht 79 9vuov für 9vuov, — — statt — —, vieler andern Verstösse im Contexte 
zu geschweigen, die mit jenen beweisen, dass diese Verse keine Jamben nach 
der Quantität, sondern betonte Trochäen sind. 


1 Die Hs. hat nicht evoó» ce. 8 die Hs. hat nicht óguov. 9 Hs. dezw. 
14 xwóvro», gegen das Versmass. 15 ógouévov, Hs. 19 xra für xar« Hs., denn 
die Veründerung za vv» passt nicht zum Satze. 28 für unteg, des Verses wegen. 
30 Hs. unsgavamıousın. 31 appaoros — napderos, Hs. 38 doppayıousın, Hs. 
A8 10», Hs. 55 xo777 1e, Hs. 60 sicoóstouérvy, Hs. 61 nrenuaries, Hs. 
62 gegeis, Hs. 66 éyxouur, Hs. 71 yactéQav, Hs. 81 undeutlich geschrieben, 
wie nagxatorıe, vielleicht war dies eine spätere Form. 83 zov owrne, Hs. 
94 rà» son. Hs. 95 slodgauoüue, Hs. 99 'yvoór für izxvgo». 


9099. Ad virginem Mariam. 


Casta, te summi genitrix tonantis gratiam quarens, venioque cordi 
Oro, Sim quamvis scelerum minister, vulnera posco. 


Jam tuum natum, genitrix pudica, 5 
vulnerum rivis video rubentem 
et meum cor nil dolet, ergo sup- 
plex 
vulnera posco. 


Corpus horrendis tenerum flagellis 

asperá spinisque caput coroná 10 

cerno contusum, miser ergo cordi 
vulnera posco. 


Regis »terni crucifixa specto 
membra, cor durá quoque perfo- 
ratum 


Aus einer Hs. des Karlsruher Archivs. 


von Themar 1490 gemacht. 


lanceá, supplex ob id ipse cordi 15 
vulnera posco. 


Compati discam, lacrimosa mater, 

et tibi natoque tuo cruore 

illito pro me repetenda cordi 
vulnera posco. 


Per tuum natique tui dolorem 
te precer, virgo precibus faveto, 
neu sinas frustra fore, quod pe- 
tivi, 
vulnera posco. 


Das Lied ist von Adam Weoeraher 


560. Ad dei genitricem. 


Te precor, Christi genitrix pudica, 

sis mihi presens veniam petenti 

hocque pollutum vitiis lava cor 
tempore sacro.  ' 


Labitur nostre subito salutis 5 
tempus et dirz venit hora mortis, 


nil, nisi tu des, caro nostra menti 


cedere curat. 


Mundus involvit, sua concupiscit 


Aus derselben Hs. , von dem nämlichen Verfasser 1490. Er war Erzieher 


des Pfalzgrafen Philipp. 


corpus, etfallax laqueos tetendit 10 
hostis, 0 virgo, miserum foveto 
me pereuntem! 


Manna sumendi sacra jam pro- 


pinquat 
hora, nec purum satis hano tre- 
miscit 
cor, rogo tu me famulum be- 
nigna 15 


dirige mater. 


V. 1. genitrix. oí un oe ÓO5ortóxov yuwocxovreg Pas ov un Obexcorra: sé 


yayındev dx cov. Mart. 8. 


V. 13. 14. manna, das h. Abendmal vor dem Tode, d. h. vor dem Auszug 





aus diesem Leben, wofür besser pascha stünde, weil dies mit dem Ausgang 
genauer zusammen hängt. Manna ist gewählt nach Joh. 6, 31 fig. 49 fig. 
Vgl No. 536, 69 fig. No. 471, 13. No. 348, 8. 
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561. Lamentatio. 


Maria triuni gerula, 
precor voce querula, 

non aspernaris verba lamentantis, 
ad te, regina glorim, 
clamantem mundi scoriz 5 


rorantibus ocellis ejulantis. 


Nunc peccatorum luctibus 
heu cingor ut remorum ductibus 
sum impotens ad portum remi- 


grare, 


ni tua per remigia 10 
inde reducar ad vestigia, 


in brevi me contingit naufragari. 


Nam procelle minantur 
navim ascendere, 

venü contrariantur, 
festina propere, 

solare moribundum, 

ne mergar in profundum, 

. 0 mater gratie! 


15 


Hs. zu München Cgm. 716. £. 75, mit Noten, 15 Jahrh. 


V. 1. triuni, ist zu verstehen wie in folgender Stelle: 


cv 1Ó» va ame- 


xUnoas ın5 1guxÓog aeoapxwudvor. Paraclet. 56. Maria wird in den Liedern 
manchmal mit der h. Dreieinigkeit verbunden, weil uns dieselbe durch die 
Menschwerdung Christi geoffenbart wurde, wie folgende Stelle anzeigt: Ji cov, 
Heoroxe, ünéyrvousy Eva ÓOtóv tO» tQuvrrOctatov. Paraclet. 137. 

V. 7. 8. xatouyig zeıuabeı ue auaprias, onsvoov ékelda Ont ue. Paraclet. 198. 


Ich füge ein ähnliches Lied aus einem griechischen Kanon bei, aus der 

Bs. zu Venedig Codd. Graec. Class. I. cod. 6 des 14 Jahrh. 
por. Eßonoa.! 
Ilorwov Enißhkeıyov 
xatavUbeug Tua Hot, deonowe, Em éué vOv dewüg BudıLöuevov 
xal daxguum uno nàrnJovg 1 
7tOvGHOUS HOL TLGQQOYOU, Ttaya- — QHEEQI/LOY TVEGLOLOTOY, TIAVALWUE, 
uwue, xa TtQog tov Auuéva 


àv ov ofiéanc gAoyo 


aiwviLovoer, uüyr TtavUuyrte. 


S 


* 


xmOOCK 


En nJvyay 

DZLETO au HOY SoAcc0rs td rttalguato 

vie WvXye uov, 

xal wg qogrog Bapvs XOTCTQUYSL 
H8, 10 

alla o) TO güg LOU 

7tQ0 ToU téAovG xo Dagago 0000) ut / 


eUztaJelag vOy avo xaJópur2so. 


NexguoGecg 

depuerivous xırovag Endeövrer 20 
0 mgonaro, 

0 yàp xtigung avzov émevdverau 
Ex UY Ow aaa 


cagxwYelg urıep Aoyov, avaumye. 


1 Diese Ueberschrift des Hirmus ist unrichtig, denn das Lied geht nicht 


nach der. Melodie: 


ößonsa ó» arwyayuols acıyıroıs (Mai. 2), sondern nach der 


andern: &fógss ngorunov tjv tapnv (Mart. 10. 18), womit es ganz übereim- 
stimmt. | 

1 dem Vers fehlt eine Sylbe. 10 uagvs, Hs. 13 Eriulswor, Hs. 14 uvdt- 
Louevov, Hs. 16 auergizwr, Hs. Alle diese Schreibungen beruhen auf der Aus- 
sprache. 


V. 2. Das lateinische compunclio ist genau nach xaza»viig gebildet und 
wird ebenso mit dem Leidenskelch zusammengestellt. No. 546, 13. 

V. 7-9. In einem andern Marienliede Paraclet. 248. steht derselbe Ge- 
danken: ézlj9vvav, deonore, Ung Guuov Qalacoóyr tà novnga uov mrolopete. 
Auch in lateinischen Bussliedern. No. 285, 10. 


, 


962. Ad virg. Mariam, ante s. communionem. 


Ave virgo virginum, Audivi libens turpia, 25 
qui genuisti dominum, narravi gaudens frivola, 
triumphatorem zabuli, replevi nares szpius 
reparatorem szculi. illicitis odoribus. 

Maria, virgo virginum, 5  Esu potuque dulcium 

cunctorum fons solaminum, sum delectatus nimium, 30 
peccavi, heu me miserum! consensi suadentibus 

a te posco remedium. mortale crimen hostibus. 

Esto mihi misero Peccavi per superbiam 

salvatrix et defensio, 10. et per inanem gloriam, 
incurrunt hóstes undique, pollutus sum perjurio, 35 
devastant vitam anime. contaminatus otio. 

Perversi foras homines, . Iniquum per mendacium 

maligni intus demones, fefelli sepe proximum 

jam multa mihi vulnera 15 ac de sudore pauperum | 
infixa sunt, o domina, collegi censu plurimum. 40 
Qus nisi tu curaveris, — Ire et avaritis 

sunt causa mei funeris, servivi et luxuri®, 

heu culpz reus teneor, in corpore et anima 

quam tibi nunc confiteor. 20 commisi multa scelera, 

Nam quinque sensus corporis Et qu: corpus non potui, 45 
effeci portas criminis, mens perpetrare voluit. 

videndo. pulchra cupiens, hiec tibi nunc confiteor, 


tangendo lene diligens. O cunctis sanctis sanctior! 

















Tu causam meam suscipe Per sacramenta fidei, 

et dignum penis eripe; 50 qus corde credens didici, 

me turpis cogitatio, per sacram eucharistiam 15 
: me pestilens locutio, et per baptismi gratiam, 


Me culpa dampnat actuum 

€t nequitas consensuum; 

exora pro me filium, 59 
ut mihi det remedium. 


Imploro te, piissima, 

pro impetranda venia, 

ut michi Christi passio 

culparum sit remissio, 80 
Ex carne tua genitus 

favebit tuis precibus 

et matri, qu:& se peperit, 
negare nichil poterit. - 60 


Et ejus resurrectio 
malorum diminutio, 
ejusdemque ascensio 


Per ejus natalicium virtutum augmentatio, 


ipsiusque jejunium, 
per asperas injurias,  -— Paraclitique missio 85 
sputa, flagella, alapas, in bono confirmatio, 
tua demum assumptio 
Qum sponte sua pertulit, 63 sit glorie collatio, 


cum se pro nobis obtulit; | ac presens invocatio 
per chlamydem coccineam perpes propitiatio. 90 
et per coronam spineam, 
Per clavos et patibulum Laus trinitati debita, 
' per mortisque supplicium, 10 honor, potestas, gloria 
per aperturam lateris, perenniter sit omnia 
per rivos sacri sanguinis; in sseculorum szecula. 


Hs. zu Mainz, Aug. No. 439. BL 28 des 15 Jahrh. Das Lied ist über- 
schrieben: Oratio richmice edita ad virg. etc. Der Beisatz: ante communionem 
passt nicht zu dem Inhalt, vielleicht ist es Schreibfehler statt confessionem. 


,  " mimium Hs., nimium passt nicht zu me. 50 wahrscheinlich fehlen hier 
2 Verse, die Hs. hat aber keine Lücke. 


V. 11. 12. dıaonagacosı Tj» Tansıyıy nov Yuriv 0 Ogug Ó maunorgpog. 
Mart. 19. 
V. 53. naong xotaxglosus cftog nepuxa. Paraciet. 49. 

* V. 69. patibulum. Quis tam facundus et tanta rerum verborumque copia 
instructus existet, qu: oratio tantm adfluentise ubertate decurrens, ut illam 
crucem merito deploret, quam mundus ipse et mundi tota elementa luxerunt? 
Lactant. div. inst. 4, 18. | | 

V. 76. Dafür steht im Triod. X, 6. 0 otatgógc anyn gorouov, denn die 
Erleuchtung ist die Taufe. No. 56, 1. 


Mone, latein. Hymnen. II. 24 


V. 80. Xgwrov oltre, 
Pent. 268. 


Toig ÓJovloi cov Avsgov dower moucMaTUN. 


Da im Confiteor das Sündenbekenntniss vor Gott, Maria und allen Heiligen 
abgelegt wird, se war es folgerecht, dass man auch Gebete und Gesänge sm 
die Mutter Gottes zur Vorbereitung der Beicht und Busse machte, zu welcher 
Art obiges Lied gehört. Das Eucholeg. p. 226. enthält einen xarwy rrapaxirtındg 
eis 1p» vnsgay(ay Osotóxov Ev dEouoloysosı duagroloo ven Enthymius Syngellas 
aus dem Anfang des 10 Jahrhunderts, welcher beweist, dass die Griechen eben- 
falls Marienlieder zur Beicht gebrauchten. 


Andere Busslieder haben die Griechen auch wie die Lateiner, ein grosser 
Canon penitentialis von Andreas von Creta aus dem Ende des 7 Jahrhunderts 
ist in Fabricii bibl. greca, ed. Harles 11, 71 verzeichnet, lateinische s. No. 285 
und in den Werken des Petrus Damiani carm. 220., welchen ich noch den A» 
fang eines italiänischen beifügen will, um aus den neueren Volkssprachea auch 
ein Beispiel zu geben. Dies Gedicht hat 42 Strophen und steht in der Hs. 





No. 220 des Franciscaner Klosters zu Padua, aus dem 15 Jahrh. 


Da poi ch'io ve3o el cielo, foco e tera 
chon el tenpestoxo mare, e sol e luna, 
le stele e la fortuna 

chontra di me, pronto a farmi guera: 


Pianz3endo me avol;o a quel, che afera 
chon le sue sante brace tuto l'universo, 
pero che 3a somerso 

mi truovo mischino 30 nel fondo. 


Piaqua te adoncha, redentor del mondo, 

chavarme fuora de questa aspra vale, 

aco ch'el drito chale 

mi posa trovare, che me chonduca in 
porto. 


Pero che son privo d'ogni conforto 

e non truovo riposo a tanti guai, 

e tu signor lo sai, 

si che se chori ormai mia mixera alma. 


Devien, signor, chon vitorioxa palma 

ad aiutare la erante navicela, 

che in quela gran procela 

non truovo in sua salute alchun ri- 
paro. 


Chori, dolce signor, e non fer di- 
moro, 

ch'io son 5a apreso quela oribel sorte, 

chi me aprira le porte, 

dove a pianjer senpre saro constreto. 


Jo son dolente e pianjo el mio difeto, 

chon el qual onfixi la tua gran pe- 
tenia, 

si che per la tua chlemencia 

perdona me, signor, el mio grave erore; 


E non guardai, che sia gran pechatere 
e sia stato al mondo pien d'ogni folis, 
che pur la dreta via 

voria trovare, che sun el cielo mena. 


Perdona me, signor, per quela pena, 
che in chroce sostenisti e tanti mali, 
per dar a nui mortali 

nel regno di beati algune parte. 


Perdona me, signor, tute le charte 
dove non schrite su le mie gran colpe. 
perche lo se e polpe 

rimenbrando mi trema note e dia. 


Perdona me, fiol de Maria, 

per lo precioxo late, che suchasti 
de lei, quando vui intrasti 

nel verginal suo inmachulato. 


Perdona me, siggore, ben che io abis 
falato 


e non voler, ch'io vada nel inferno, 

astar nel fuocho eterno, 

chiedendo puo mercede a spiume € 
. vento. etc. 











563. Ad b. virg. Mariam. 


Virgo germinavit florem, 
qui septenum fert odorem, 
virgo paritura prolem 
germinavit salvatorem. 


Ex te genitus est deus, 
tuus dominus et meus, 
sicut resonat Matthzeus, 
licet deneget Judzus. 


O tu virgo singularis, 
aula Christi, stella maris, 
que JeorOxog vocaris, 
mihi jam compatiaris. 


Ego namque pro peccatis 
nimium inveteratis 
multum et non computatis 
- mihi pertimesco satis. 


Vulnera sunt veterana, 
quibus medicina vana 

exstat funditus humana, 
sana me, tu virgo sana. 


O Maria benedicta, 
mea dilue delicta, 

ne sententia districta 
Christi mihi sit vindicta. 


Aures tuas, 0 regina, 
meis precibus inclina, 
ut colestis medicina 

per te mihi sit vicina. 


In me generatur fletus, 
stringit dolor, terret metus, 
neque possum fore lotus, 
quod peccatis sum repletus. 


10 


15 


25 


30 


Astra coli non sunt tanta, 
mea scelera sunt quanta, 


871 


qua tu, virgo, mater sancta, 35 


almis precibus supplanta. 


O si dares nunc auditus, 
ut me traheres ad littus, 
quem demergit maris situs, 
in quo teneor invitus. 


Fundunt lacrimas pupille, 
quas suscipiunt maxille, 
comparatus sum faville, 
in me vitia sunt mille. 


Ante, te dilecta deo, 
recolens in corde meo 
multum rogitando fleo, 
ut sis pia mihi reo. 


Emundare me sum prsesto, 
nunc placari deo gesto, 

et tu, virgo, mihi mosto 
jam placabilis adesto. 


Nobilis es mente pura, 
cum sis mitis ex natura, 
quare nune es mihi dura, 
nulla permanens cura. 


Audi, porta paradisi, 

per quam multi sunt confisi, 
ego cum peccavi, risi, 
modo fleo, quod commisi. 


Ad te clamo de profundo, 
genu flecto, corpus tundo, 
et tu nunc dilecta mundo 
vento subveni secundo. 
924* 


45 


50 


55 


60 
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O columba sine felle, 65 Ego perpetravi facem, 

jam suspiria repelle rupi verba legis decem, 

monstra te salvare velle ', at tu, casta virgo, precem 
meque manu compelle. audi nunc et tolle necem. 80 
Ego namque cum peccavi, Ante tuum, virgo, vultum 

vidi vulnus et expavi, 10 fleo rogitando multum, 

unde nunc moerore gravi ut, quid contra dei cultum 

tibi supplico suavi. feci, mihi sit indultum. 

Et tu, virgo, pr:ebe mentem, Quod si fuerit audita 85 
monstra fore te clementem, mea vox, Convertar ita, 

ut me nimium morentem 75 ut Christus sit mihi vita 


deum facias videntem. . szecula per infinita. amen. 


Reichenauer Hs. zu Karlsruhe, No. 36. f. 163. 15 Jahrh. 

11 theotocon, Hs. ein gewönlicher Casusfehler. 31 nec non pos. Hs. 
39 demergat Hs, könnte bleiben, wenn für quem ne stünde. 45 te fehlt der Hs. 
46 recolens ist in recoles verändert. Es ist vitia beizudenken. 50 placare, Hs. 
gesto, des Reimes wegen statt gestio. 55 sis oder sit wäre besser. 56 fehlt 
eine Sylbe und der Vers ist dunkel. 62 flectu, Hs. vielleicht sollte flexo stehen. 
68 manui repelle, dies in compelle verändert, Hs. 79 et Hs. 

. . X. 28. 24. 9eóg avgyaı Ti» Ógyi» xol Tj» xaT akiav arıldoow, xaÀdy ToUg- 

ardounovs sl; usravolar. Chrysost. in ps. 110, 4. 

V. 33. 34. Matth. 18, 22. 24. No. 285, 9. 10. 

V. 57. porta. Mit Bezug auf Matth. 7, 7. 


564. Ante cudenuMiUn6NI: 


Virgo cunctis veneranda, O sacrata sacra prole, 
corde pio, prece blanda " '  eircumfusa vero sole, 
a te peto, qu& sunt danda peccatorum pressum mole 
ad salutem animze. clementer emunda. . 15 
Formam tuam concupivit 5 Vers vitz clara cella, 
vita, per quam mundus vivit, ^ hujus mundi splendens stella, 
et te totam insignivit | pro me deum interpella, 
donis spiritalibus. u sub quo tremo judice. 
Tu ditata tantis donis, O peccati carens spiná, 20 
tu przlata coli thronis, 10 quam perfudit lux divina, 
fac me frui summis bonis. - te dotavit dote triná 


(* fehlt 1 | Vers.) deus vera trinitas. 
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Patris virtus obumbravit, dei mater, ad te clamo, 

carnem sumens te sacravit, 25 quam post deum credens amo, 

(9 fehlt 1 Vers.) de virtutis tuse ramo . 96 
via, vita, veritas. fructum mihi porrige. | 


Tu coelesti madens rore, 


tu superna vernans flore, Fructum dico tui ventris, 


regem cernis in decore, panem vitz, panem angelorum 
tu de stirpe regia. 390 Concede esurienti 
et de torrente voluptatis, 40 
Ex electis przelecta, qui te totam inebriavit, 
virga florens et directa, potum da sitienti. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. No. 640. Bl 6. des 14 Jahrh. 
Es folgen am Schlusse noch einige Zeilen, aber in Prosa. 

9 bonis Hs." 14 me pecc. Hs. 18 dilectum f. deum Hs. 24 te ob. Hs. 
Nach V. 25 fehlt dem Sinne nach eine Zeile, denn der h. Geist wird nicht ge- 
nannt, was doch nach V. 23. 24 geschehen sollte und auch der Bau der Strophen 
erfordert. Die letzte Strophe ist metriseh verdorben, vielleicht auch die vor- 
letzte, denn jede scheint ursprünglich aus 2 vierzeiligen Strophen zu bestehen, 
so dass nach 32 zwei, nach 38 und 41 je ein Vers fehlen. 33 te adoro fügt 
die Hs. bei. - 

V. 19. rgéuco TO xgutjQiov ToU cov víov. Oct. 21. Ta nAndN tO» mergay- 
ubav uo. Ósvóv» dvvoov, 6 Talas tQéuc T9» gYoßegav rjuégQav ns xgicsog. 
Triodion. H, 2. 

V. 22—26. S. No. 10, 36. 

V. 31. nö yarawy &x nacury oe Eldkaro. Fehr. 26. | 

V. 35. 7. éxÀexuj 718 xoi Ónégnuog dx nacay yevedy avagavtiga nón 
Paraclet. 27. 

V. 35 fig. beziehen sich auf das h. Abendmal, wofür das Lied gemacht ist, 
wie die Ausdrücke panis vits: und potus anzeigen. Den Begriff panis vitte 
haben die Griechen auch so aufgefasst, dass dadurch die ganze Menschheit er- 
nährt wird, sie sagen daher: zz; zaQOérov 7 xoa orayuy aysopyıtov boxe, di 
Óv pipi race xtigw. Jul 25. 


565. Oratio de domina nostra de claritate. 


Virgo gaude, digna laude, Virgo pia, vit via, 
templum sancti spiritus, porta patens glorim, 10 
que naturse victo jure quam rectorum quisque morum . 
concepisti coelitus, commendat memori®, 
actu miro sine viro  - 5 plus decora quam aurora, 
mater facta domini, luná prezecellentior 
| pro peccato morti dato et solaris luminaris 15 


vitam reddens homini. - - radio intensior. 


5. 


Flos regalis virginalis, 
chori lux egregia, 
quam de Jesse ortam esse 
stirpe constat regia; 
rex te talem ad regalem 
introduxit thalamum, 
flos decoris et odoris 
precellentis balsamum. 


Dans odorem meliorem 
myrrhá et aromate, 

odoratum magis gratum 
omni thymiamate. 

purga mentem jam fotentem 
et corruptam graviter, 

resipiscat et jam discat 
fragrare suaviter. 


Fotor gravis, qui de pravis 
processit radicibus, 

in odorem meliorem 
versis cedat vicibus. 

fons hortorum, riga morum 
calorem arentium, 

sacro rore et amore 
divino carentium. 


Rex, qui vivit, concupivit 
tuam pulchritudinem, 

gratiarum dans suarum 
tibi plenitudinem; 

nulla tant post nec ante 
laudis esse meruit, 

quia fructus ex te ductus 
a morte nos eruit. 


Feminarum jubar clarum, 
sexus tui gloria, 

genitricem tam felicem 
quam refert historia, 

venter cujus mundi hujus 
Salvatorem genuit, 


20 


25 


35 


40 


45 


50 


regit polum, mare, solum, 
quem in cunis tenuit. 


Sancta parens, labe carens, 
salutis puerpera, 

stella maris, ab amaris 
casibus me libera, 

Sacri vitis uva mitis 
da potum, quem sitio, 

ut affectum geram rectum 
purgatus a vitio. 


Fluat stilla de mamilla 
glorios® virginis, 

fundat rorem, qui ardorem 
extinguat libidinis, 

qui arcana parum sana 
mentis mes foveat 


et, quod sordis est in cordis 


occulto, removeat. 


Mater dei, cordis mei 
dolorem considera, 
voces meas quzso vehas 
ad regentem sidera, 
interpella, dei cella, 

pro me tuum filium 
et dignare meo dare 
dolori consilium. 


Delictorum funestorum 
in profundum corrui, 
vivens male, criminale 
quod nunquam abhorrui, 
et malorum qui tantorum 
pressus mole jaceo, 
hujus rei causa dei 
sanctum nomen taceo. 


Dignus parum ob mearum 
sordium congeriem, 


55 


65 


10 


75 


85 
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qui poenarum :eternarum tuo placa servulo, 10 
mihi parant seriem, qui penarum diversarum 
quarum metu madens fletu pregravatur cumulo. 
pectus cogor tundere ; 
et ex mentis ponitentis 95 Vas virtutum, iter tutum 
metu planctum fundere. fuo servo prazpara, 
ut finit& mundi vitä 15 
Roga deum, ne me reum non trudar in tartara; 
damnet propter crimina, spes lapsorum, contritorum 
sed afflicto pro delicto sola consolatio, 
vite pandat limina. 100 quam adorat et honorat 
caro mea prorsus rea celi congregatio. 20 
ponas mihi cumulat 
et de corde pleno sorde Supra chorum angelorum 
germen mali pullulat. 9 exaltata femina, 
: pudicorum in me morum 
Quasi natus ad reatus 5 germen vivum semina, 
ita reus omnium; et cunctorum delictorum 125 
mater clemens, tuum gemens michi posce veniam, 
imploro presidium ; ut te duce plena luce 
mater prolem, luna solem ad regnum perveniam.' 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 599 BL 49. des 14 Jahrh. (A). Reichenauer Hs. 
No. 36. Bl. 91 (B), ohne Titel des Liedes. 

Das Lied hat dasselbe Strophenmass wie das soliloquium s. Thomse Aquin. 
(No. 504), aber nur der V. 13 stimmt damit überein. 


9 vita A. 15 tu lunaris B. 16 incensior A. 18 besser dux, wegen chorus 
und der folgenden Abstammung. thori B. 19 cretam B. 32 fraglare A. 34 pro- 
cedit A. 36 versus reddat B. 37 virgo B. 39. 40 fehlen A. 43. 44 gratiarum 
suarum tibi pL A. 44 dedit A. 46 laudes A. 47 doctus A. 48 a morte eri- 
puit B. 50 cui A. 52 qu; A. 65 sinat A. 67 dona B. 68 mis sedat B, feram A. 
69 et B. 70 mentes m. foveam B. 72 removeam B. 77. 78 stehen an der 
Stelle von 79. 80 B. 84 quodcunque non B. 87 clausa A. 89 dignis B. 
90 et geriem A. 93 fletus A. 95 extra B. 96 fletum B. 100 lumina A. 
102 atque fehlt A. 108 implora B. 112 tumulo B. 114 propera A. 116 tradar B. 
123 atque f. in m. A. 127 pl. fehlt A. 


V. 2. templum. syopévog vaóg, Pent. 258. nämlich geheiligt durch den 
h. Geist. vaos ddeixdns Heov. lbid. 257. No. 374, 3. No. 338, 12. 

V. 3. tovg vouovs Ing qUsteg AaJovsa xol Tixtes xai uóveig asırrapdevog. 
Men. Aug. 25. 

V. 8. Daher heisst sie oft in den Menáen 7 17» Lan» xvjcaca. Jul. 24. 

V. 9. via. Diesen Beinamen erklären die Menäen also: & vol &IsugnIncav 
OrtGg d. TOU xvQíov nopsias, xal Tovg fgotovg Ödnyovan Nov. 11. S. No. 475, 21. 

V. 22. thalamus, naotag pwrosuöns. Paraclet. 9. 

V. 28. xgvcovr Iuumrngiov. Nov. 10. 


V. 55. Vgl. No. 328, 5. 6. No. 326, 209. 
V. 85. 86. tà» xaxàv» uov 10 Bapv pogtor. Mart. 23. 
V. 88. sordes, Aug nadwr. Oct. 17. 


V. 91. ponte setern:e. xolaosıs oUx dyovonı Tagauvdiar. 


ps. 123, 1. 


Chrysost. in 


V. 113. iter. Virtutis via non capit magna onera gestantes; angustus ad- 
modum trames est, per quem justitia hominem deducit in celum. Lactant. inst. 


div. 7, 1. 


566. Oratio 


Jesse proles, pelle moles, 
quie me premunt scelerum 

atque pacem da veracem 
perfectorum operum. 


Fraudulentus et cruentus - 
hostis instat nimium, . 
nempe certat, ut subvertat 
me per carnis vitium. 


Nunc patenter, nunc latenter 
non cessat irruere, 

quarens artem atque partem 
qua possit subripere. 


Conservare me dignare, 
gloriosa domina, 

et relide homicide 
furentis conamina. 


Sermo vanus aut insanus 
mihi non subripiat, 
non auditus aut pruritus 

gule me dejiciat. 


Non me tactus aut olfactus. 
ad peccatum concitet, 
non me visus sive risus 
aut furor precipitet. 


Sic nociva incentiva 
sopiantur corporis, 


10 


15 


20 


25 


de b. Maria. 


ut frigescant et quiescant 
pravi motus pectoris. 


Sit serega mens et plena 
spiritali gaudio, 

illustrata et purgata 
verze lucis radio. 


Meum pectus sic affectus 
caritatis repleat, 

ut ab eo, quidquid deo, 
displicet, removeat. 


O Maria, vite via, 
plena dei gratiá 

inter deum et me reum, 
precor, ut sis media. 


Funde precem, ne in necem 
decidam perpetuam, 

ut sim castus atque fastus 
hujus mundi respuam. 


Ile doctor et instructor 
assit mihi spiritus, 

qui te mundam et fecundam 
fecit esse coelitus. 


Illa, inquam, ne delinquam, 
me conservet gratia, 

qua replevit te, qui flevit 
inter tua brachia. 


30 


35 


50 








Orbis rector et protector quz portavit et lactavit 
noster clementissime, | te sacrato ubere. 
nos invise, ut eliss ' 55 
convalescant anime. Da virtutem, ut refutem 
omnem immunditiam, 
Lumen sparge tus large fac me mitem, ut devitem 75 
super nos clementiz zelum et superbiam. 
atque mestis da colestis | 
solamen lstitiz. 60 Honestorum mihi morum 
presta elegantiam, 
Ob amorem et honorem pelle dolum, ut te solum 
matris tuz tribue, | pura mente capiam. 80 
ut cum bonis fruar donis 
quietis perpetus. Jesu bone, sic dispone 


horam mei exitus, 
Rex virtutum, cujus nutum 65 ut ad chorum electorum 


nemo potest fallere, meus pergat spiritus. 
nos tuere atque ver® 
dita lucis munere. Pater deus, fili deus, 85 
deus alme spiritus, 
Rex benigne, fac me digne ad szterna nos guberna 
matrem tuam colere, 10 gaudia divinitus. 


Hs. zu Mainz, Karth. No. 599. Bl. 44. aus dem 14 Jahrh. (A) und Reiche-. 
nauer Hs. No. 36. Bl. 152 (B). 


Dieses Lied ist ein Auszug aus dem grossen Gedichte Soliloquium solilo- 
quiorum, welches dem h. Thomas von Aquino zugeschrieben wird, und zwar 
‚gehören V. 1—34 zu dem grossen Gediehte Theil I. Strophe 191—199. Sodann 
V. 37—52 entsprechen dem Thl. I. Str. 172—175. Ferner V. 53—64 sind aus 
Thl. L Str. 200. 201. 203 genommen. V. 65—68 aus Thl I. Str. 82. und V. 69 
bis zu Ende aus Thl. L Str. 85—89. 

Nach den Angaben über das grosse Gedicht (No. 504 S. 258) ist obiges 
Lied aus verschiedenen Abschnitten zusammengesetzt und besteht aus Bruch- 
Stücken mehrerer Lieder, weshalb auch der Zusammenhang gestört ist. 

Da die folgenden Lieder No. 566 — 568 dieselbe Beschaffenheit haben, so 
ist es schwer zu sagen, zu welchem Gebrauche sie bestimmt waren. Wahr- 
scheinlich machten sich die Abschreiber solche Auszüge für ihre Privatandacht 
und setzten vielleicht aus dem Gedüchtnisse zusammen, was sie von dem grossen 
Gedichte auswendig wussten. Da die Auszüge in Teutschland und Italien vor- 
kommen, so war das grosse Gedicht weit verbreitet. 


1 Jesse für Jesse, die biblischen Namen bleiben aber meist indeclinabel 
stehen; solve B. 3 ad AB. 5 truculentus et B. 6 adest A. 9 silenter für 
lat. B. 10 cesset A. 16 fruentis A. 21 et B. 23 neque B. 25 innocentiva A. 
29 sic A. 83 effectus A. 35. 36 fehlen in A und damit schliesst B einen Ab- 


: schnitt. 41 ne fehlt A. 45 dactor — inductor B. 54 Jhesu für nost. B. 
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55 allise B. 56 convaleseunt A. 57 atque f. tus A. 60 justitie A. 66 nihil 
p. B. 80 sentiam B. 82 transitus B. 87 per »t. B. 88 deus unus ssecula B. 


V. 5.6. 00Ào anaverws 6 drIgös Impevar us 6 morvmoog. Paraclet. 340. 
doÀo ó Oóhog amovdaleı anoldrm us, napalöyoıs naOsct xurei nv xagÓ(a» pov. 
Ibid. 291. No. 286, 23 fig. 

V. 5— 12. Voluit deus, qui homines ad hanc militiam genuit, expeditos in 
acie stare, et intentis acriter animis ad unius hostis insidias vel apertos im- 
petus vigilare, qui nos, sicut periti et exercitati duces solent, variis artibus 
captat, pro cujuscunque natura et moribus ssviens. Lactant div. imst. 6, 4. 


V. 8. rag ndovas aßdoov tgc cagxog. Nov. 20. 
V. 15. 16. díxoco» tovg anaveros us nolsuovvzag Óa(uorag. Paraclel. 190. 


V. 31. 32. émugavtica Ing wurng nov TO oxotog andlacor. Sept. 10. 


Des 


kommt daher, weil Christus das Licht der Welt ist, und also von seiner Mutter 
gesagt werden kann: éx qor0g Ywrodorm Aoyov owälaßes. Aug. 27. 
V. 35. vite via, Aug. 25. wyégpvga 7 góc Üsóv nuetayovca toUc 8x we 


No. 475, 21. 


V. 40. cà tjv uscittugaga» Tj» cOT5Qla» ToU yévovg guG» avvuvoUusv, O5o- 


toxe. Paraclet. 129. 


567. Alia oratio. 


O Maria, vite via, 
plena dei gratiá, 
inter deum et me reum 
rogo ut sis media; 


Funde precem, ne in necem 5 
decidam perpetuam, 

ut sim castus atque fastus 
hujus mundi respuam. 


Ille ductor et instructor 
assit mihi spiritus, 10 
qui te mundam et fecundam 
fecit esse coelitus; 


Illa, inquam, ne delinquam 
me conservet gratia, 

qua replevit te, qui flevit 15 
inter tua brachia. 


Mater alma tuis salva 
precibus me miserum, 


quem subegit et confregit 
magna moles scelerum. 20 


Orbis rector et protector 
noster clementissime, 

nos invise, ut illisze 
convalescant anim. 


Lumen sparge tus large 25 
super nos clementize 

atque mosstis da coelestis 
solamen leetitise. 


Dei fili, ex hostili 

serva me fallacia, 30 
da, ut fiam per Mariam 

dignus tuà gratiä. 


Ob amorem et honorem 
matris tus tribue, 

ut cum bonis fruar donis 35 
quietis perpetuse. 








Nunc te laudo, nunc te rogo Micas panis velut canis 
per Maris meritum, mihi dari postulo, | 
ut sterni mihi regni et quod quiero, tuo spero - 
clemens pandas aditum. 40 te daturum servulo. 60 
llie patrem atque matrem Da virtutem, ut refutem 
meam fao constitui carnis immunditiam, 
et bonorum zternorum fac me mitem, ut devitem 
ubertate perfrui. zelum et superbiam. 
Pro meorum amicorum 45  Honestorum mihi morum 65 
te salute postulo, presta elegantiam, 
ut lztentur et salventur pelle dolum, ut te solum. 
ab omni periculo. pura mente cupiam. 
Rex virtutum, cujus nutum Jesu bone, sic dispone 
nihil potest fallere, 50 horam mei exitus, 70 
nos tuere atque verse ut ad chorum electorum 
lucis dita munere. meus pergat spiritus. 
Et jejunus a te munus Pater deus, fili deus, 
posco, ne deficiam, deus alme spiritus, 
ut sanctarum scripturarum 55 pax zterna nos guberna 15 
mihi des scientiam. deus unus per szcla. amem. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 141. mit dem Beisatze: inventa ColoBis, wo- 
nach das Lied auch am Niederrhein bekannt war (R), und Karlsruher Hs. o. N. 
von 1440 Bl. 79 (C), welche jedoch nur die 16 ersten Verse enthält und keine 
Strophenabtheilung hat. R zeigt bald vier- bald achtzeilige Eintheilung durch 
die grossen Anfangsbuchstaben der Verse. 


Auch dieses Lied ist ein Auszug aus dem soliloquium soliloquiorum, wie 
das vorige, aber anderst zusammen gefügt. Die Strophen entsprechen dem 
grossen Gedichte ThL I. Str. 172— 175. Sodann Str. 5 dem Thl I. Str. 113. 
Ferner Str. 6—10 dem ThL L Str. 200—204. Weiter Str. 11 dem Thl I. 
Str. 117." Sodann Str. 12 dem Thl. I. Str. 166. Die übrigen Str. dem Thl. L 
Str. 82—89 (A). Die Lesarten des grossen Gedichtes, die schon bei dem vorigen 
Liede bemerkt wurden, sind hier nicht wiederholt. 


5 cmdem R. 7 mundus C. 8 te laudare cupiam C. 13 ille nunquam C. 
23 illese R. 31 dat R. 45 ac A, propinquorum A. 48 ex A. 49 sensum für 
nut. R. 50 nil R. 76 fehlt der Reim, vielleicht ist zu lesen unus per sscla 
deus. 


V. 16. dv ayxalaıs gég&g tóv narıa fagratorra. Apr. 16. Zuweilen ist 
dieser Gedanken in den Marienbildern ausgedrückt, wenn das Jesuskind einen 
Apfel, als Zeichen der Weltkugel, in der Hand hat. Febr. 19. qégovca dv 


dyx&Àaig voyuaıı tó» Ygovra 1a nayıa. April 17. qéome zepei rà narıa qé- 
gorza. Solche Gegensätze wurden im Lateinischen auch zu Räthseln benutzt, 
wovon ich ein Beispiel aus meinem Anzeiger hier wiederhole, welches Maria 


betrifft. 


Me video matrem, pariens sine crimine patrem, 
cuncta coercentem teneo, tenet ipse tenentem. 


V. 20. moles scelerum, gogros duaprıay. Jun. 8. 


| «gto». Mart. 23. 


TO» xaxQ» To aov 


V. 70. los uot zonotó» npooyerdodar gäoßeve. Apr. 16. 


568. Alia oratio de b. v. Maria. 


Jhesu Christe, per quem iste 
mundus primum factus est, 

homo-deus, per quem reus 
homo liberatus est, 


Metuende rex, defende 5 
nos a malis omnibus, 

redde vicem hanc felicem 
Mariam colentibus , 


Ut restaures nos, hzc aures 
tuas pulset precibus, 10 
hzc sustentet et prasentet 
tuis nos aspectibus. 


Rex sterne, pio cerne 
Supplices intuitu 


et illustra corda nostra 15 
tuo sancto spiritu. 


Propter illam, que mamillam 
tibi dedit parvulo, - 
munimentum et augmentum 
tuo presta populo.. 20 


Pastor bone, a leone 
tuas oves libera 

et cum illis, qui in coelis 
gaudent, nos adnumera. 


Pater deus, fili deus, 25 
deus alma trinitas, 

per »terna nos guberna 
s:ecla deus trinitas. 


Hs. zu Darmstadt, alte No. 845. aus dem 15 Jahrh. und Reichenauer Hs 


No. 36 BL 154 (B). 


Auch dieses Lied ist wie das vorige ein Auszug aus dem Soliloquium 
soliloquiorum und zwar aus Theil IL Str. 87—43. 


2 primus B. Die 4 Schlussverse lauten in B so: 


Regi magno laus et agno, 
patri atque filio, 


flaminique, qui utrique 
compar est imperio. 


V. 21. leo, der Teufel, in Bezug auf 1 Petri 5, 8. Er wird überhaupt 


ein Thier genannt Nomine bestie antiquus hostis accipitur. 


Gregor. X. 


moral. 27, 49. S. No. 79, 25. No. 29, 25. 


= 


381 


569. Ad b. Mariam. 


Lux sanctorum, spes lapsorum, 
virgo mater domini, 

per quam vita restituta 
perhennis est homini, 


Tremebundo corde fundo 5 
preces ad te, domina, 

namque gravi, quam paravi, 
valde premor sarciná. 


Solve moles, sicut soles, 
quibus pressus jaceo 
et excusa, quod confusa 
mente factum doleo. 


10 


Dolor ingens me constringens 
vehementer cruciat, 

culpe telum cor anhelum 
siquidem dilaniat. 


15 


Princeps mortis me intortis 
inquietat jaculis, 
tu resiste, ne me iste 
suis liget vinculis. 20 
Dona pacem, per quam vacem 
divinis obsequiis, 
ne per curas perituras 
veris priver gaudiis. 


Da, quod gratum famulatum 25 
reddam regi gloris 

et ipsius amor pius 
me» sint delicize. 


Reos munda et circumda 
nos tuo presidio, 

fac securos nos et puros 

. &b omni contagio. 


Liberari et salvari 
nos per te confidimus , 

quam clementem et potentem 35 
super omnes novimus. 


Rex benigne, fao me digne 
tuam matrem' colere, 
que portavit et lactavit 


te sacrato ubere. 40 


Da virtutem, ut refutem 
omnem immunditiam, 
fac me mitem, ut devitem 
zelum et superbiam. 


Honestorum przsta morum 45 
mihi elegantiam, 
pelle dolum, ut te solum 


pura mente capiam. 


Jesu bone, sic dispone 
horam mei exitus, 

ut ad chorum electorum 
meus pergat spiritus. 


Pater deus fili deus 
Spiritus deus trinitas, 

in zterna nos guberna 
deus unus unitas. 


55 


Hs. der ambrosianischen Bibliothek zu Mailand F, 13. des 15 Jahrh. (A). 
Hs. der Bibliothek Brera in Mailand AD. IX. 43. des 15 Jahrh. (B), bis zum‘ 
V.16, dann folgt ein ganz anderer Text als ein Theil des Omni die die 
Maris. 


Dieses Lied ist aus drei Brachstücken des grossen Gedichtes 
nämlich V. 1—16 aus ThL L Str. 90—93. "V. 17—36 aus Thl L Str. 74—78. 
V. 91—56 aus Thl. I. Str. 85—89. Ich bezeichne diese Hs. mit C. 


1 dux C, besser. & est per. C. 7 quia gr. C. 8 gravor A. 9 molles A. 
14 excruc. AB. 15 anellum A. 17. 19 nos C. 20 turbet AB. 25 et ut C. 
21 ac ips. C. 48 metem f. me mit. A. 44 celum A. 45 mihi C. 46 pressta C. 
47 pellum C, wol für pellam. 48 sentiam C, capere ist das biblische Wert. 
Matth. 19, 12. 50 transitus C, auch gut. 54 zu betonen: spir'tus, nach italis- 
nischer Art; deus alme spiritus C. 55 per C. 56 sscula f. un. C. 


570. Ad eandem. 


Splendor patris, factor matris, da virtutem et salutem 


Jesu nostra gloria, corporis et anim:e, 
da, ut fiam per Mariam 
tua dignus gratia. Ut saluti restituti 
te laudemus , domine, 
Quamvis muta et polluta 5 qui salvasti, quos creasti, 15 
mea sciam labia, natus almá virgine. 
presumendum, non silendum 
est de tua gloria. Pater deus, fili deus, 
deus alme spiritus, 
Dominator et salvator per »terna nos guberna 
mundi benignissime, - 10 szecula divinitus. 20 


Reichenauer Hs. No. 36. BL 151. aus Thl. L Abschn. 5. des Soliloquium. 
Dies und das folgende Lied sind mitgetheilt, um einige Proben aus dem grossen 
Gedichte in ibrem eigenen Zusammenhang zu geben. 


16 alme Hs. 
571. Ad eandem. 

Jesu verbum, qui superbum Rex celestis, sic modestis 

cruce vincens zabalum me perorna moribus, 10 
expiasti protoplasti ut bonorum zternorum 

noxá tuum populum, dignus sim muneribus. 
A malignis pro indignis 5  Munimentum sit credentum 
« patiens crudelia, ejus intercessio, 
ut terrenos et egenos quie te pavit et gestavit 15 


sublimares gloriä. sacrosancto gremio. 








Reis parce, qui ab arce Tu predemter et pudenter 25 
missus es ttherea, fac nos cuncta gerere, 

carne sumptä, ut corrupta ne phantasma tuum plasma 
restaures et terrea. 20 possit ullum fallere. 

Tua mundet et fecundet Fac me cautum nec non castum 
corda nostra gratia, in hoc vitz stadio, 30 

ut virtutum ferant fructum ut post fletus fruar letus 
expellendo vitia. summe pacis bravio. 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 156. aus Thl. II. Abschn. IX. 


23 dieser Reim ist den romanischen Sprachen gemäss, was ebenfalls auf 
einen italiänischen Verfasser hinweist. 25 tu fehlt in der Hs. 30 studio Hs. 
Dies könnte zwar stehen, weil das Leben auch eine Schule genannt wird (zo- 
devrigwov ó napwv Bios dorı. Chrysos. in ps. 8, 8), aber das folgende bravium 
passt mehr zu síadium, denn die Stelle bezieht sich auf 1 Cor. 9, 24. 

V. 2. Für den Teufel (zabulus) steht anderwürts das, was er zuwege ge- 
bracht hat, die Sünde, den Tod und die Hölle, wie in folgenden Stellen. £vio 
(Christus) »exocgag Tij» dpuagtíay. Jan. 1. 10 £vlov tov ctavgov Óavatov 10 
xéytgov xai i TÓ yixos. Triodion Y, 1. S. No. 265, 13. 

V. 7. 8. 6 viog tov Hsov os re ins Osíag dobyc xoıwmyoVs tovg 
ay QU7tove fios Paraclet. 137. 

V. 13. 1siyos tQv nıcıov. Paraclel. 9. a6 Teixos &yousv, Oeotóxe, lbid. 137. 
dokalousv cs oí nıotol xara xpdos Ti» nolu Tiv Ggsigtov, TO Téiyog TO agórxtov. 
Ibid. 196. 

V. 17. 18. arx setherea. Lactant. div. inst. 6, 4. nennt den Himmel arx 
mundi 


Ein kurzes niederteutsches Bittlied, welches mit den Schmerzen Mariä zu- 
sammenhängt, möge hier noch folgen. 


Maria, dorch dynes kyndes bloet, belpe my, dat ick der engele broet 
de smerte, de dorch dyn herte woet myt ruwen entffa in dodes noet. 


alse eynes deypen wagen vloet, Maria. dorch d 

; ynes sones lydent groet 
make my mynen ende guet. und dorch syn bloet, dat he vorgoet, 
Maria, dorch dynes kyndes doet, entffa my in der genaden schoet 
dat vor dy henck van blode roet, und make my aller sunde bloet. amen. 


Aus einer in Hildesheim verfertigten Hs. von 1511 im Besitze des Hrn. 
geh. Ref. Fröhlich zu Karlsruhe. V. 9 würde besser lauten: dorch syn lyd. 


972. De b. Maria virgine. 


Cantemus in omni die concinentes varie , 
conclamantes deo dignum hymnum sancte Maris. 


Bis per chorum hino et inde collaudamus ? Mariam, 
ut vox pulset? omnem aurem per laudem vicariam. 


Maria de tribu Juda, summi * mater domini, $ 
opportunam dedit curam segrotanti homini. 


Gabriel advexit verbum sinu patris paterno 5, 
quod conceptum et susceptum in utero materno. 


Hiec est summa, heec est sancta virgo venerabilis, 
quz a fide* non recessit, sed exstetit stabilis. 10 


Huie matri? nec inventa ? ante nec post similis, 
nec de prole? fuit plane !? humanze originis. 


Per mulierem et lignum mundus prius periit, 
per mulieris virtutem ad salutem redit. 


Maria. mater miranda patrem suum edidit, 15 
per quem aquá latá lotus! totus mundus credidit. 


H»c? concepit margaritam, non sunt vana somnia, 
per quam sani christiani vendunt sua omnia. 


Tonicam 1? per totum i* textam Christo 1° mater fecerat, 
qu: peracta Christi morte sorte statim steterat. 20 


Induamus arma lucis luricam et galeam 15, 
ut simus deo perfecti suscepti per Mariam. 


Amen, amen, adoramus !! merita puerperse, —— 
ut non possit flamma pyrz nos dir® 1° decerpere. 


Christi nomen invocamus angelis sub testibus, 25 
ut fruamur et scribamur litteris coelestibus. 


[Sanct Marie meritum imploramus dignissimum, 
ut mereamur solium habitare ‘? altissimum. ] 


Hs. zu Basel, A. VII. 3. aus dem 8 Jahrh., von einer irischen Hand ge- 
schrieben (B) und Reichenauer Hs. zu Karlsruhe (K) aus dem 9 Jahrh., auch 
von irischer Hand, No. 95. letztes Blatt, ferner die Reichenauer Hs. No. 221. 
zu Karlsruhe (R) aus dem 8 Jabrh., von fränkischer Hand. In dieser ist das 
Lied überschrieben: himnus sancte Maris. Die Schriftzüge sind Urkundes- 
schrift. Am Ende des Liedes sind in dieser Hs. die Anfangsworte Cantemus in 
omni die wiederholt, was der irischen Dichtkunst eigen ist. 
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Das Lied ist in Stabreimen abgefasst und hat die Eigenheit, dass je der 
zweite Vers Sylbenreime und Assonanzen in der Mitte zulässt, entweder zwei 
in der ersten Hälfte des Verses, wie V.8. 18. 26, oder dass die Mittelreime 
vor und nach der Cäsur stehen, wie V. 12. 14. 20. 16. 23. 24. Die letzte 
Strophe hat diesen künstlichen Bau nicht, sondern gleiche Mittel- und Schluss- 
reime und jambische Betonung, woraus man schliessen darf, dass sie nicht um 
sprünglich zu diesem Liede gehört habe. Die von der Regel abweichenden 
Formen mussten in diesem Liede stehen bleiben, um seinen nationalen Charakter 
nicht zu verwischen, wie es auch bei No. 270 beobachtet wurde, denn das 
Lied ist von einem Irländer. 


1 concinnantes varie KR, wegen dem Reim. ? conlaudamus K, auch gut, 
conlaudemus R. ? pulsat KR. * summa BR. 5 prius patern» R €*5 hsc fide R. 
Y matre R. ® inventam R. ?? flere R. 1% plana R. !! lota R. 12 que BR. 
13 tunicam K. !* totam B. 15 Christi BR. 1% lurica vicarie R. 37 adjuramus B, 
adoremus R 18 dire B. 19 oder habere, undeutlich. 15, 16 fehlen in B. 
Die zweite Hälfte von 23 bis zur zweiten Hälfte von 25 fehlen in R, wodurch 
aus den V. 23—27 nur eine Strophe gebildet wird und die Erwähnung Marias 
wegbleibt. 27, 28 fehlen in RK mit Recht, sie gehören nicht zu diesem Liede. 


V. 9. summa. Nihil est wquale Marie, nihil, nisi deus, majus Mari& 
S. Anselmi orat. 52. Dieser Gedanken kommt in den Liedern oft vor. 


V. 19. Der ungenähte Rock Christi ist schon bei den Griechen ein Bild 
der ungetheilten Kirche, sie sagen daher von den Vätern zu Nicäa: vó» dınpn- 
pévor Xoutov zırava xal Qugónyudvoy xvolv vAaxtaıs vopas ovreggarpare. Oct.11. 
Ebenso Augustinus sermo 265, 7. Christus tunicam desuper textam nusquam 
consutilem dividi noluit, sorte provenit. in illa vesíe unitas commendata est. 
Kin noch älteres Zeugniss gibt Cyprian. de unit. eccles. p. 898. hoc unitatis 
sacramentum, hoc vinculum concordism inseparabiliter cohsrentis ostenditur, 
quando in evangelio tunica domini nostri Jesu Christi non dividitur omnino nec 
scinditur, sed sortientibus de veste Christi, quis Christum indueret, integra 
vestis accipitur atque indivisa tunica possidetur. — Possidere non potest inde- 
mentum Christi, qui scindit et dividit ecclesiam Christi: — Sacramento vestis 
(Christus) declaravit ecclesie unitatem. Vgl. darüber auch Optat. Milev. lib. 8. 
p. 256. Um dieselbe Zeit (im Jahr 376) sagt Hieronymus über die Griecheg 
(epist. 15): Oriens indisciasam domini tunicam et desuper textam minutatim per 
frusta discerpit. Chrysosi. adv. Judsos 3, 1. ovdóv xsgo» toU T5» dxxigoiav 
diaongv xal 109 yıravu, Ov ovx étOÀlumca» ol Anorai dingenka, Tovrov slg moll 
xaroateusiy uóor. Tunica illa sortita omnium partium (ecclesise ) significat uni- 
tatem. Auguslin. in evang. Joh. tr. 118, &. Dieselbe Ansicht bei Gregor. Naz. 
orat. 12 p. 190. "Tunica ecclesize, hoe est corpus Christi, desuper contexta est 
et nulla ex parte consutilis, quse ne ab inimicis quidem scindi potest. Hieron. im 
ep. ad Eph. 4, 28. Vestem Christi et qui diviserant, non violaverunt, et illi 
adhuc Christum non resurrecturum crediderant, sed morientem videbant. Sia 
persecntoribus vestis non conscissa est pendentis in cruce, cur a christianis 
destruitur sacramentum sedentis in colo? Augustin. epist. 23, 4. Innumerabiles 
hsreses tunicam Christi consciderunt. Hieron. adv. Jovin. 2, 37. — Conscindunt 
unitatem, id est, tunicam caritatis. Augus. in evang. Joh.3, 13. $15. Man lernt 
aus diesen Belegen, dass die Benennungen scissio und schisma nach der Vor- 
stellung vom Zerreissen des ungenähten Rocks gewählt wurden, dass also diese 


Mone, latein, Hymnen. Il. 26 





Bedeutung der Tunica Christi bei den ältesten Christen allgemein bekannt und 


angenommien war, 


Kirche wurde. 


nämlich dass darch sie die Einbeit und Untheilbarkeit der 
Dena die Eimheit der Kirche ist ein Cerrelst xe 


Einheit Gottes. Üuseritar autem, utram vestra am nostra sit eeclesia dii? que 
propter illed quarendum est a capite, cur sehidme feceritis. Augwt. epist. 87,16 
là una Christi söclesia fuas est vitalis. Aherem. in ep. ad Eph. &, 5. 


V. 36. nach Ron. 13, 14. 


919. Hymnus de beata Maria virgine. 


Virgo Maria, digna parens dei 
Kvs nocentis germine flebili 

ceu flos rosarum sentibus editus, 
sanctis refulsit praedita moribus. 


Quse si tonanti prima potissimam 5 
voto pudoris obtulit hostiam, 
sancti maneret ut casa spiritus, 
quem mentis almse casta juvat 
domus: 


Hinc certa eenstat signa nitescere 

nascentis ipsa lucis origine, 10 

cam latus undis est sacer in- 
ditus, 

. má segregaret sicca liquentibus. 


Sio illa prorsus exitit omnium 
eontagione libera serdium, 

dum spiritalis gratia luminis. 15 
prolem creavit ejus in intimis. 


Et cataclysmi dum violentia 
ferris inuBdens perderet omnia, 
erche nmatantis ille capax simus 
est 6cto vivis auxilio datus: 20 


Presentis que lubrica sieculi 

supernatando, remige nobili, 

h»c instar arch», stella maris 
pia, 

mentes pudicas vexit ad sthera. 


Tum patriarche preputii earo 23 
truncata quondam vulnere sanc 
signavit ante virgineum decus, 

terrena mactans membra reatibus. 


Flagrare cernens et Moyses rubun, 
nullis adustum viribus ignium, 30 
partum notavit virginis inclitum, 
nullo virjli germine conditum. 


Summus sacerdos israhelitici 

oostus Aaron, jussa sequens dei 
in sede sacra fixit amygdala, 8 
quz mox recepit frondibus obsita 


His ergo miris majus et hocful, - 
Borens quod ex se virga nuce 


tulit, 
prolem beats virginis indicsué, 
quie vicit omnes munere f* 
minas. 


Felix Esajas, ille dei videns, 
Achaz tyranni facta redarguesb 
Emmennelis prsecimuit nowam 
ex matre castá progeniem datas 


Quis Jheremie dieta silentio ® 
in laudis hujus przetereat loco, 
qui praeferebat dogma prophe- 
. Gcum, 
circumdedisset femina quod virus! 





Quid Daniele de puero pio 
inferre possum, quo referat mede 50 
de monte sectum non grave sax- 
ulum 
TEN terree mole suá sinum ? 


Hsc umbra legis gessit senigmata, 
Christi figurans mystica munera, 
sed veritatis Juce modo datà 55 
presentat ipsas res nova gratia. 


Nam missus astris Gabriel angelus 
hsc nota fecit virginis auribus, 
semper  mamentis quod patris 
unicum 
deberet orbi promere filium. 60 


Mens ergo dictis credula dans 
| fidem 

flatüs superni rore propaginem 

certo dierum tempere conepit, 

quam summa coli regia non capit. 


Recta tandem virgo puerfera 65 
et caritatis fomite fervida 
non sprevit ire sedula, proximam 
ut visitaret Elisabet suam. 


Clausus Johannes matris in im- 
€mis , 4 

insueta cunctis gaudia parvulis 70 

dum voce nescit, motibus inge- 
rens 

vatis futuri prztulerat vices. - 


Mater prophetz talia munera 
mirata complet vocibus zethera, 
virgo, beatam te fore przdi- 
cans, 75 
in te praestantes munere feminas. 


Tu corde tristi tunc aderas tuo, 
eum fixus esset jn cruce, filio, 
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pro se foveadum qui übi filium 
carum reliqui discipnlum suum, 8Q 
Te transeuntis non latuit via, 
cum mabe vectus esset in zethera, 
ejus fores cum addita testibus, ' 
in montis alü vertice stantibus. ^ 


Dignatus idem rursus ab athere 85 
ad te petendam hzc sola tangere, 
per obsequentes te tulit angelos, 
ni fallor, ipsá carne super polos. 


Hoc evidentis indicii fide 

toto volebat orbe patescere, 90 
prabendo per te plura petentibus 
verte salutis dona fidelibus. 


Nam forte quidam nune sarer 986 
joeus 


in urbe aaorá Jerusalem Ritus, 
sub jare sancti nominis lunc tui 9$ 
servat senatüs turba monastici. 


Hos nda olim dum premeres 
fomes 


auri nitentis tu dederas opes, .- 
amá repertas, nemine conseio, 
has quissacrate detuleritlooe. 100 


Exinde viotäs suffcientia 


cum stipe fratres pasceret annua; 


mox gratiarum debita munia 
eum laude ccpit solvere plebs pia. 


Judsus unus arte vitrarius & 
cum disciplinis pro liberalibus 
natum docendum christicolis suum 
contradidisset ingeniis acrem, 


' Hunc cum cosvis currere contigit; 


Christi sacerdos qua populo 
dedit 10 


95* 
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ccelestis esce munera mystica, 
accessit ipse suscipiens ea. 


Siatim revertens ad propriam 
domum 

ex more patri prabuit osculum, . 

cansas retexens latitie sus 19 

dapesque sumptas ecclesize sacrze. 


Tunc dirus hostis ille fidelium 
flammis paravit tradere filium, 
Sed tutus ille mansit in ignibus 
dextri beatzm virginis obsitus. 20 
Picturá notam quam sibi fecerat 
sub zede sacra, quam modo viderat, 
qui mox renatus fonte sacro dei 
est corde junctus ecclesite matri. 


O vicedomne, sancte Theophile, 25 
dio, qua levatus tu quoque sis ope, 
ars cum nefandi te caperet viri, 
et jus sabires sponte diaboli, 


Quem visione corporeá videns, 
stabas minantis intuitu tremens, 20 
qui more visus est ibi principis 
prestare multis culmine subditis. 


Tunc abnegatá catholicá fide, 


Spes ne qua posset jam vem 
' fore, 
pactum notabas triste chirogra 
pho, 35 


promisit ante quod tua sponsio. 


Respexit autem te pietas dei, 
commissa fleres ut sceleris tui, 
ut caulionis susciperes tu& 
cartam nefandam virgineá prece. 


Oris Maria missa canopicis 
et denigrata sorde libidinis, 
post juta votis squivocs Sue 
est castitati dedita maximise. 


Hs. zu Karlsruhe aus Reichenau No. 244. Bl. 73. aus dem 10 Jahrh. Ds 
Wersmass dieses Liedes ist aus der alcáischen Strophe entlebat. Solche Ste 
phen von vier choriambischen Versen haben auch Ennod. bym. 8. und Sir 


Apoll. epist. 9, 13. 


17 kataclysmi Hs. 53 enigmata Hs., des Verses wegen verkürzt. 59 manentes 
wäre deutlicher. 65 puerpera, Hs. irrig, es ist so viel wie xvoqógor, i 


82 esset fehlt, dafür ist in der Hs. eine Lücke. 94 Hierusalem, Hs. 


124 matri, 


gegen das Versmass. 184 mequa Hs. 135 cyrografo He., metrisch richtig is 
cherographo, diese Fprm wurde aber zur Zeit dieses Liedes nicht mehr 8% 


braucht. 141 horis Hs. 


Nach den Reimen 39. 40, 71. 72. 75. 76. 107. 108 ist das Lied von eine 
romanischen Dichter. Seiner Anlage nach soll es Alles umfassen, was aul 
Maria Bezug hat, von der Schöpfung an bis auf die Zeit des Verfassers; diesté 
grossen Umfanges wegen ist aber vieles weggeblieben. Der Behandlung nach 
scheint dieses Lied von demselben Dichter zu seyn wie No. 102, der ältere® 


Mustern gefolgt ist. 


V. 1. 2. Bei der Menschwerdung Gottes sind vornämlich drei Ursachel 
ins Aug’ zu fassen, die Gerechtigkeit, Allmacht dnd Erbarmung oder Liebe 








Gottes. Die Gerechtigkeit wird mehr in den Liedern auf die Dreieinigkeit bet" 
vorgehoben (s. No. 23), die beiden andern Gründe mehr in den Marienlieder? 
weswegen auch Maria mater misericordim ,: d. i, die Matter des barmherzi£t? 


Gottes heisst. Die Allmacht Gettes bei der Menschwerdung beweist Anschn. Cant. 
Cur deus homo, 2, 8. bündig also: quatuor modis potest deus facere hominem: vide- 
Beet aut. de viro et de femina, sicat assiduus usus monstrat; aut nec de viro nec de 
femina, sicut creavit Adam; aut de viro sine femina, sicut focit Evam; amt de fo- 
mina sine viro, quod nondum fecit. Ut igitur bunc quoque modum probet suse 
subjacere potestati, et ad hoc ipsum opus dilatum esse, nihil convenientius, quam 
ut de femina sine viro assumat illum hominem (Christum). Die Barmherzigkeit 
Gottes bei der Menschwerdung beseichnet Anselm in folgenden Sätzen: Con- 
vemit, ut quemadmodum hominis peccatum et causa nostr» damnationis initium 
sumpsit a femina, ita medicina peccati et causa nostrse salvationis nascatur de 
femina; ac ne mulieres desperent, se pertinere ad sortem beatorum, quoniam de 
femina tantum malum processit: oportet, ut ad reformandam spem earum de 
muliere tantum bonum procedat. Diese Parallele, welche in den Liedern häufig 
vorkommt, ist altchristlich, namentlich findet man die Nutzanwendung derselbe, 
die im Nachsatze ausgesprochen ist, schon bei Augustinus sermo 184, 2. 
Christas vir est natus, ex femina est natus et uterque sexus est honoratus, 
fermo 289,2. Uterque ceciderat sexus, uterque fuerat reparandus. Sermo 190,2. 
In nullo sexu debemus injuriam facere creatori: utrumque ad sperandam salutent 
commendavit nativitas domini honor masculini sexüs est in carne Christi, honor 
feminini est in matre Christi. Die Geburt Christi von der Jungfrau beweist 
Anselm durch denselben Parallelismus: si virgo erat, quse causa fuit humano 
generi totius mali, multo magis decet, ut virgo sit, qu® causa erit totius boni. 
Si mulier, quam fecit deus de viro sine femina, facta est de virgine, convenit 
valde, ut vir quoque, qui fiet de femina, sine viro flat de virgine. Vgl auch 
lib. 2, 20. S. No. 357, 1—9. 

V. 13. 14. uéog dv col xal uolwouös ovx Borıw oÀeg. Nev. 18. fie heisst 
daher oft auóAvvroc, wie im Lateinischen immaculata, weil sie die Mutter des 
fleckenlosen Lammes ist. Apocal. 14, 4. TÀome Aquin. compend. theol c. 224. 


V. 29 flg. vouxol 08 Tunos xal TOY» mQogrytO» ot moodógce cage ngos- 
pürvor. Puraclet. 213. 

V. 53. senigmata. ovußolmai éuqactg. Nov. 12. anarıxals noppaasaı ne 
rosmllos awiynacı xal avußolzais xal Tunımais dupaoscı Tyr id ":9osurvvor ol 
Henyogoı yévrqow. Nov. 13. 

V. 59. unieum semper manentis patris heisst, qsi semper patris filiys 
unicus mansit, wie in folgender Stelle deutlich gesagt wird: ó nergaosc sel 
stove un Aro» xal xaraßas óni tnc rs Xquotrog. Paraclet. 272. 

V. 125. Theophilus. Ueber diese Legende s. Aemil. Sommer de Theophili 
cum diabolo fodere. Berlin 1844. Oeuvres de Rutebeuf publ par Jubinal, 
Paris 1839. II, 260 flg. meinen Anzeiger 1834, S. 266 fig. (Pfeiffers) Marien- 
legenden. Stuttgart 1846. S. 139. Ermanung Freud und Leid Marien. Oppen- 
heim 1500. Strophe 3 spielt darauf so an: 

dein güt kann wenden hellenschmertz, 

dein knecht Theophelus bewertz. 
Hs. zu Mainz, Karth. No. 640, f. 78 des 12 Jahrh.: tu fheophilum desperatum 
apostatam reconciliasti filio tuo in gratiam. Obiges Lied ist wohl eines der 
ersten, welches diese Legende erwähnt. Eine lateinische Bearbeitong in leoni- 
nischen Versen des 12 Jahrh. steht in der Hs. zu Darmstadt No. 749 in Quart. 
Vgl oben No. 402, 34. B. 113. Hs. zu Admont, No. 638. des 13 Jahrh. 


.V. 185. (wfov zig eueg9*ée; vö xagorgagyer. Goar rit. Grec. 405. 400. 
Ne. 140, 15. 
|: e W. íf$1— 44 betreffen die h. Maria von Aegypéen, denn conopitus wurde 
für aopplíacwe gebraucht. S. Ne. 159, 13. 


$14. De s. Maria. hymei. 


ad prinam. 
Beata dei genitrix, .. quem graviter offendimus, 
zitor humani. generis, tu mitem redde, quesumus. 


per quam de servis liberi 


lucisque sumus fili, Sit tibi laus, altissime, 


qui natus es de virgine, 10 

Fac tuum nobis filium 5 sit honor ineffabih 
pia prece propitium, | patri sanctoque flamini. 

| 575. ad tertiam. 
Maria, decus hominum | commenda prece supplici, 
regis zeterni solium, tuis intentos laudibus 
Septem columnis edita 15 mitis cernat ac placidus. 20 
domus a sapientia; —! 

Si tibi etc. 


Tu nos venturo judici 


876. ad sextam. 


Maria templum domini, mentis gestare gremio, 
dei mater et hominis ex tua carne gemitus 
tane vere virgo virginum, nostris regnet in sensibus. 


cum peperisti filium ; 


Ba nobis hune in fervido 25 


Sit tibi etc. 


5l. ad nonam. 


O singularis femina, sacris absolve precibus, 
sola virgo puerpera, . 30 tua promentes merita 35 


preclara vite janua, ad celi transfer przmia. 
ua toli. patent atria! ! 

d aad EE Sit tibi etc. 

Tu nos eulparum aexibus ' 





-578. ad vesperas. 


Maria, virgo regia, complanta novo germini, 
David stirpe progenita, per te sit genäs hominum 
non tam paterna nobilis . regale sacerdotium. 

quam dignitate sobolis, : 40 


Sit tibi etc. 
Tu nos avulsos veteri 


Diese 5 Lieder No. 574 — 78 stehen in der Reichenauer Hs, zu Karlsruhg 
No. 84 f£ 47. aus dem 10 Jahrh. (A); No. 574. 577 stehen in der Hs. von 
S. Peter zu Salzburg S, 296. des 12 — 13 Jahrh. (B) und in der Hs. zu Gratz 
40/96 des 12 Jahrh. (C); No. 575. 576 stehen in der Hs..zu S. Peter in Salzburg 
L 8 (D), und alle 5 Lieder in den Werken des Petrus Damiani, carm. No. 52 
Wa 56 (E). Nach dem. Aller der Hs. A kónnen aber diese Lieder nicht von ihm 
seyn, da er ihm Jahr 1080 starb. 


A hat keine Ueberschriften, semdern nur die Bemerkung: ad horas, von 
spüterer Hand; sie sind von der Ausgabe entlehnt, die jedoch No. 578 ad com- 
pletorium bestimmt und dadurch eine Tagzeit übergeht. No. 574 hat B zur Terz. 


4 lacique semus redditi BC. 5 nob. tu. B. 10 ex für de EB. 12 almo- 
que BC. 13 o Mar. A. 21 dom. fehlt D. 25 hic in D. 29 domina B. 31 vit, 
pr. B. 35 venerantes BC. 


V. 1. beata, griechisch gewönlich mapu oma gurtog. dei genitrix, & 
dsotoxo» tr» Magiav vnrolaußarsı, xoglg 8oti Ins Heorntos. Gregor. Naz. or. 51 
p. 738. So nennt sie auch AfAanas. in ps. 105, 50, worüber Anlonelli per in 
psalter. Athanasii c. 33 zu vergleichen ist. 

VW. 3. xaragag vÀevüfQocag mgoyo»wxge 106 dvOÓgOnwor. Jum. 3 liess 
ÓscpoU Ins nalaı xaradixns 10 &»Ógoimwoy. Jul. 27. 

V. 14. solium. zov Baoıldus xadedga. Jan. 37. ws 990vog xvpluoppos Tor 
Baoılda pegeıs Tre xtícsogc. Horar. 468. 

V. 21. templum. Sept. 4. »aos nsavayıos.. Nov. 24. OeoxyoQgmogc vaos. 
Nov. 29. vaóg 5ywxcuérog tov Heov. 

V. 22. ustQ$e vos 6 matQóg array, 6 mgiv apta de. Oct. 11, 

.V. 91. janua, nvág qégovsa zgóc Heim éicodo». Jun. 4. janua regni cc» 
lorum. Anseimi orat. 52. 

. V. 83. culparum nexus. cetgol TO» mrawsuaıwr. Dec. 23. Es bezieht sich 
auf die Stricke des Teufels, wie Chrysost. de companct. 1, 4. sagt: änavtas elg 
Tag Eavıov nayldas Eveßaler d novnoos. 

V. 41. 42. dxaworounges Heouods gireus, t& Ou TOTa 10 nol» nagadoko 
pecureig góv 7]|vocag. Aug. 28. 


. Eine Reihe von Liedern auf die Jungfrau Maria nach den 7 Tagzeiten oder 
Wochentagen unter dem Titel: Laudatorium b. v. Maris enthält die Hs. zu' 
8. Peter in Salzburg X, 37 des 15 Jahrh. mit diesem Anfang; 


‚Ave dei filia. | | eujus patrocinia 
Christique conclave, redolent suave; 
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canere preconia 
tua mihi fave, 


mam hoc tuà gratiá 
non est mibi grave. 


Es sind 3 Lieder zu jeder Tagzeit, jede von 10 Strophen, jede Strophe 
des ersten Liedes fängt mit Ave an, jede des zweiten mit Salve, jede des drittes 


mit Gaude. Vgl. No. 507. 


5*9. De b. Maria. 


Virga de Jesse generata stirpe, 

virgo, tu floris genitrix perennis, 

sume prolatas tibi symphonias 
sancta Maria! 


Te canat primum chorus ange- 
lorum, 5 

solis auroram maris atque stellam, 

quie poli portas reserare clausas 
promeruisti. 

Concinant vates proceresque bis 
Sex 

sanctz — thalamo 
puelle 10 

jungitur verbo caro, terra celo 
his paranymphis. 


Martyrum coetus nece purpuratus 


quod sacro 


te melodiis canat ordinatis, 
morte quam nati penetravit alti 13 
mucro doloris. 


Personant hymnum tibi confitestun 

ordines votis jubilationis, 

hunc deum coli quia credidist, 
quem genuisti. ) 


Tu parens nati sine conjugali 

solvis antiquam muliebre damnus, 

virgines alme viduzque sanci? 
laude rependant. 


Laus deo patri parilique proli, 2 

pneumati sancto sit utrique juncti, 

qui creature, deus univers? 
regnat in vum. 


Reichenauer Hs. No. 84. zu Karlsruhe, BL 47. aus dem 10 Jahrh. Bi 
dem Beisatz von späterer Hand: ad vesperas. 


17 personant, ist der einzige Indicativ des Liedes, aber dennoch ziehe id 
auch in den andern Stellen diesen Modus dem Conjunctiv vor. 


V. 1. óitne 100 "Isocoi -édfdos néápuxag. Aug. 10. daßdos dx ung din Toren 


Mapia, xei ardos ét avıns Xgurzog. Dec. 14. 


6aßdos wvrreej arßle 


Mapia, nyInoer da cov avdog 6 Ösoniörg, 6 xtlsag tog alorag. Dec. 23. 
V. 5. chorus, za&as ayyélor. Jul. 28. 
V. 5—24. Bei Goar rit. Gr. p. 358. ist der Gedanken des obigen Liedes 


kürzer so enthalten: Paoıldar, Ttgog:tór, xel anootólov xoi 


TO xavxa , yldoca 7000 SUguuei xol poxag&s xe dogaleı 107 üygarıor T" 
oov. Auch in den Menäen Jul BL 6: dyamıpurzovaı anayteg ras qug 


pagrógur €-— 
ze 


wgopnTas Tgavas xai ànóctolo. *à usyalsia 1à cà, xal vé)» uagrugav 19995 " 


ócio» nar To niüjoopa. 


V. 6. selis awrora, sj »ócuo dimawovrns tóv jh» awureilaco. 


No. 534, 1. 


Oct. 3 








— —— A 
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V. 9. xogol mgoqwróv Öuvovc: os. Men. Mai 6. proceres, yopsiat drrootólov. 
Jul. 28. 
V. 13. Juvovo 08 ünarıes marpıapxas xal srQoqnjtas TQüvtc cv anooToloıg 


íspoig, xoi tà» maptupaw xogoé. Ang. 91. cotus martyrum, dijuos Kaprugpwm. 
Jul. 28. 
V. 21. conjugali, scil. viro, daher in den Menäen wardgos untmp. Sept. 8. 


580. Sequentia de s. Maria. 


1. O virga ac diadema purpurm regis, qu» es in clausura tua 
sicut lorica; 

2. Tu frondens floruisti in alta vicissitudine, quam Adam omne 
genus humanam produceret. 

3. Ave, ave, de tuo ventre alia vita processit, qua Adam filios 
suos denudaverat. 

4. O flos, tu non germinas de rore neo de guttis pluvise, neo 
aér desuper te volavit, sed divina claritas in nobilissima virga te 
produxit. 

6. O virga, floriditatem tuam deus in prima die creators sus 
previderat, 

6. Et de verbo suo auream materiam, o0 laudabilis virgo fecit. 

7. O quam magnum est in viribus suis latus viri, de quo deus 
formam mulieris produxit, quam fecit speculum omnis ornamenti sui 
et amplexionem omnis creaturis sum. 

8. Inde concinunt celestia organa et miratur omnis terra, 
© laudabilis Maria, quia deus te valde amavit. quam valde plangen- 
dum et lugendum est, quod tristitia in crimine per consilium ser- 
pentis in mulierem fluxit. 

9. Nam ipsa mulier, quam deus matrem omnium posuit, viscera 
sua cum vulneribus ignoranti? decerpsit et plenum dolorem generi 
suo protulit. 

10. Sed, o aurora, de ventre tuo novus sol processit, qui 
omnia crimina Evs abstersit et majorem benedictioaem per te pro- 
tulit, quam Eva hominibus nocuisset, 

11. Unde, o salvatrix, qux novum lumen humano generi pro- 
tulisti, collige membra filii tui ad coelestem harmoniam. 


Hs. zu Wiesbaden, worin die Werke der h. Hildegart von Bingen, mit 
der Melodie, 12 Jahrh. 
2 humanum scheint besser. 


Abs. 1. diadema, eine seltene Benennung, auch im Griechischen TIER 
zimor. Men. Aug. 31. 


2 


Abs. 2. 8. Adam ex ung delicto.suo reos genuit, Christus autem, etiam 
qu: homines delicta proprim voluntatis ad originale, in quo nati sunt, addide 
runt, gratia sua solvit atque donavit. — Ab Adam, in quo omnes peecavimus, 
non omnia nostra peccata, sed tantum originale traduximus, a Christo vera, 
in quo omnes justificamur, non illius tantum originalis, sed etiam cetererum, 
qu: ipsi addidimus, peccatorum remissiqnem consequimur. Augsslin. de peccat. 
merit. 1, 14. 16. 

Abs. 3. 10. Die lateinischen Marienlieder stellen die Geburt Christi nicht 
so deutlich und oft als die zweite Schöpfung der Menschheit dar, wie die grie- 
chischen, wo es z. B. heisst: Heds nv qS«agrlqav «acte fgotà» Yvow xal ave- 
zAatre, TÓ avOQo7uvov. Sept. 29. Anselm. Cant. Cur deus homo2,2. Quod autem 
bomo talie factus sit, uf neceseitete nen meweretmr, binc facile prohatur, quia 
sapientis et justitie dei repugnat, ut cogeret hominem mortem pati sine culpa, 
quem justum fecit ad sternam beatitudinem. sequitur ergo, quia si nunquam 
peccasset, nunquam moreretur. 

Abs. 8. celestia organa. Ebenso No. 388, 1. 


Ein grosses Lied des 12 Jahrh. auf die Glieder Mariä steht in der Ms. 
von. S. Peter in Salzburg 5, 296. und fängt so an: 


Hymnum dico, mater dulcis, sancta Maria, 

tuo dulcissimo capiti, 

quo trivisi caput durum noxialis colebri 

per prolatum ex te caput coelestis consilii, 

qui (l quod) est Christus, caput hujus filiorum fidei, 
Bymnum dico, mster dulcis, s. Maria, 

iuis sacris awribus , 

quarum nobis per fenestram verbum bonum incidit 
eructatum de superni patris corde verbi. 


581. De s. Maria v. 


Salve porta poli per orbis ambitum, 


dominoque pervia soli, o przcelsa virgo Maria! 
tu mater Christi quia prompta es miseris 
fleri quz» digna fuisti, — . succurrere apud tuum 
tu virgo mitis, 9 filium pro peccatis. 15 
da ver» pocula vitis, — | - punc ergo plebi 
. ut leti patriam precibus succurre fideli. 
valeamus adire supernam. Quia prompía eto. 
Tu virgo etc. 


O dignitas inconparabilis 
Quam dulcis redolet : _ omnipotentis dei matris, 
tua dives memoria 10 qua auctrix salutis extitit, 20. 








SmE 


dem castam dee ee obtuli; "UM Mara veuerenur oun. 
de qua splendor effulsit, quoniam elegit 

qui mundi caligmem - eam deus et przelegit 

sua claritate obduxit. inhabitationem sibi. 

nam vitam, quam Eva 25 hzc munus spei 45 
przevaricando abstulit, . 4, Qet nobis et requiei. 

hanc Maria 

obediendo reddidit. " Concio coelestis 


consurgat et terrestris, 


De qua splendor etc. 
cantica alternantes 


Virgo speciosissima, et Marise gloriam exaltantes, 50 

et in omnes 30 hec enim inimicitiam , 

te invocantes | quz in medio fuit, pacem veram 

clemens es, | adportando dissipavit, | 

tuque salvatorem genuisti, angelicas hominumque cohortes 

nec pudorem amisisti. pacificavit. 

nos tibi devotos agnosce 35 Hic enim splendida 55 

et post mortem filii stella maris, qu& plena nites, 

tui gratiam posce, deitatis tu virtus et spes, 

regni consortes populi tu gloria perpes, 

üt simus, dilue sordes.. sancti per te salvantur, | 
quicunque vocantur. 60 


Et Christi supereminentissimam 40 sis miseris fau * * 


Hs. zu S. Peter in Salzburg S. 296. 12 Jahrh. 


1—8 sind Hexameter mit Mittelreimen, wie auch 16. 17. 38. 39. 45. 46. 
die nach den Reimen abgetheilt wurden, während 54 stehen blieb. 50 exul- 
tantes Hs. Das Lied bricht in der Hs. unvollendet ab. = 


V. 1. porta poli, so viel als janua coli in No. 590, 28. j ovgavıog ravÄn, 
4 owrngug Ouga. Triod. 109. 
V. 29. speciosissima. 7 negıxailns xal Decvyrg nagOévog. Paraclet. 205. 
Die strahlende Gestalt der Heiligen beruht ganz auf biblischen Vorstellungen, 
námlich darauf, dass Christus das Licht der Welt ist, dass er verklárt wurde 
und dass die Gerechten wie die Sonne glánzen werden. Der Heiligenschein 
Mariä hat noch den besondere Grund, weil sie aurora genannt wird, weit 
auch ihr Beinamen zvàg ou paros (lbid. zusammenhängt. In einem hand. 
schriftlichen Gebetbuch von Hildesheim von 1511 heisst es von Maria: 
dyne schonde unde dyne wolgestalt 
mercke (maket?) dyn gelucke ungetalt, 
brynget dy to rykedome' mennychvalt. 
V. 40.4. Plus grati» collatum fuit-(Marim) ad vincendum omni ex parte 
peccatum, qu» concipere ae perere meruit, quem constat nullum habuisse pet« 
catum. Augustin. de nat. et grat. &. 


V. 58. populi glorim. «à rö saurdperov xAdos wou qdeovc nude UurosuPr, 


Triod. 85. &. No. 586, 24. 
V. 60. vocantur, die berufen werden. Vgl. No. 587, 12. 


Jesse proles, 
quibus doles, 
leva moles 
scelerum, 
mater solis, 
carens dolis, 
lux in polis 
siderum. 


Non ignota 
tibi vota 
plebs devota 
dirigit , 
cujus cura 
peremtura 
mortis jura 
corrigit. 


Hoc fatemur, 
quod meremur, 
si veremur 
inferos, 
quos a solo 
reddas polo 
verbo solo 
liberos. 


Sjpem salutis 

destitutis 

tu virtutis 
gradibus 

lapsos quieris, 

vitam geris, 

anguem teris 
pedibus. 


582. De s. Maria. 


10 


15 


20 


25 


30 


Summa spei, 
salus rei, 
gignens dei 
filium , 
virga floris, 
vellus roris 
et decoris 
lilium. 


Salutata, 
fooderata 
et ditata 
flamine, 
tu de colis 
da querelis 
Gabrielis 
famine. 


Lactas patrem, 

qui se fratrem 

teque matrem 
contulit, 

qui et gratis 

pro peccatis 

et dampnatis 
obtulit. 


Ergo audi 
et exaudi 
tus laudi 
deditos , 
et in laude 
nato plaude, 
salva fraude 
perditos. 


3$ 
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O serena, . 

nos a poena 

trahe plená 
grati; 
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65 vitam dona, 


dona dona, 10 
me te dona 
nescia. 


Hs. zu S. Gallen No, 383. p. 134. 13 Jahrh. mit Noten. 
2 dolea für condoles, misereris. 35 ginnens Hs, 46 ist dunkel, es wird 


solatium oder ein ähnliches Wort beizudenken seyn. 


*0 — 12 sind durch die 


Wortspiele dunkel, dona dona heiest wol, gib mir Geschenke, damit lässt sich 
aber nescia nicht verbinden, und 71 sollte man tihi erwarten. 

V. 5. solis. Signifiestur Christus aliquando per solem, sicut per leonem etc. 
cujusdam similitadinis causa, non proprietatis suhstantik. Augustin. cont. Faust. 12,23. 
za óvóuota (DsoU) tÀv évegysuiy avıov der oruavuxsa. Chrysost. in ps. 44, 5. 

V. 37. virga floris, daßdos 7 uvoru) ardos 1ó anagarıov diavÓOQcaca. 


Triod. 289. 


V. 53-56. Nach Rom. 11, 6, wozu Augustin. de anima 1, 9. sagt: de peena 


liberat gratia sine merito. 


583. Sequentia. 


Matri consolationis 
filii salvationis 
fidelis adoptionis 
grates reddant cum precibus. 


Lingua menti gerens morem 5 
cordis exprimat fervorem, 
unum resonent tenorem : 

vota cum vocis laudibus. 


Ab zterno ordinata, 

in figuris prasignata, 10 

in scripturis prophetata 
preludio sub mystico. 


Digna dei mater esse, 

virga de radice Jesse, 

flos coli de terre messe 15 
rore processit coelico. 


Plena bonis virgo grata, 
dives donis ao donata, 


votis dei desponsata 
per Gabrielem nuntium. 20 


Fidem dedit et obedit, 

verbo credit, verbum edit, 

mentem ventrem verbo cedit, 
grato gratum hospitium. 


Mundus stupet, hzc puella, 25 
tam pusilla quod novella, 
mellis stilla, maris stella, 

se continentem Continet, 


Cuncta cum patre causantem, 

matris in sinu pausantem 30 

hunc infantem, sed gigantem, 
qui manu colos sustinet. 


Carnem verbo genitricis 

jure dat et lac nutricis, 

pannos vice obstetricis, 35 
o quanti qualis gerula! 


Conpatitur patienti, - . imperatrix o augusta, 
€onmoritur morienü .: coli regnans in regia! 
et congaudet resurgemi | 
salutis nostrze sedula. 40 Nobis, mater et matrona, 4 
sperantibus tua dona 
Tantis meritis onusta, — utriusque vitse bona - 
lantis gratiis venusta, . . da, Bam potes, ex. gratia. 


Hs. zu Gratz 42/51. 18 Jahrh. mit Nowmen. 


13 signa f. digna Hs. 26 quam für quod würé besser, denn novella stills 
kann man nicht wol als Abtativ consirairen, sondern es ist sine Appoeition. 
20 causantem für ereenmtem, daher ist juncta für euncta in der Hs. ein Schreib- 
fehler. 34 nutricis, scil. jure. 


V. 9. ordinata. (Christus) virginem matrem, nom lege carnis peccati, id 
est, non concupiscenti: carnalis motu concipientem, sed pia fide sanctum germen 
‚in se fieri promerentem, quam eligeret, creavit, de qua crearetur, elegit. 
Augustin. de peccat. mer. 2, 38. 

V. 15. flos coli, Christos; messis terre, Maria; rore celico, nach der 
Stelle: rorate coeli desuper. Isai. 45, 8. dodovr 10 auaparıoy Plaotreaca. 
Triod. 283. S. No. 582, 37. Christus wird eine Rose genannt wegen seinem 
blutigen Tode, weshalb er auch im Isaias mit einem rothen Kleide vorgestellt 
ist. ds öx Bayns alovupyidos fj vorm noppvgis Tov Eunavovni &ydov àv Tz yasıgı 
gov ı; càgE ovveivgardn. Triod. 83. vj» Baollsıov aroAm &x gov, nagdärs, Hase 
égógsos. Ibid. 130. S. No. 541, 20. 

V. 41. meritum. In den Hymnen hat dies Wort eine gute Bedeutung, die 
alten Schriftsteller brauchen es auch in der bösen als culpa. Dicat meritem 
ejus, utrum bonum faerit, anne malum? Augwslin. du anima 1, 9. 


584. De b. Maria. 


Gaude mater luminis, illustrasti saeculum 


quam divini numinis ^ ]uce claritatis, Maria. 


visitavit gratia, Maria. 
Eos Te adorant superi 


Salve virgo regia, ^ matrem omnis gratis, Maria. 
flore, fructu candida, 5 Ad te clamant miseri 15 
divina potent, mana de valle miserie, Maria. 

Plena dei munere | Audi voces, terge fletus, . 
meruisti gignere nos commenda filio, Maria, 


prolem sanctitatis , Maria. 
Ut nos suo tua prece 
Tu virtutum speculum 10  collocet in solio, Maria. 20 


' 














Hs. zu Stuttgart Bibl 20. f. 75. mit Neumen, 13 Jahrh. (A). Hs. daselbst 
Breviar. No. 123. f. 191. mit Neumen , 13 Jahrh. (B). 


11 perlustrasti B. 1T preces B. .19 pteée taa AB. 


V. 11. ssculum. Quis ambigat, ssculi. nomine homjnes significatos esse, 
qui nascendo in hoc szculum veniunt? Augustin. de peccat. mer. 1, 27. 
V. 19. tua prece. In einem Gebetbuch von 1511, das in Hildesheim ge- 
schrieben ist, heisst es so: 
dorch der yuncffrouwen sote rede geve uns god heyl ande vrede, ' 


Die alten Marienbilder in den rónmdschen Katakomben sind in feierlich 
betender Stellung mit ausgebreiteten Armen, wie die Priester von jeher am 
Altare während der Messe beten. Maria betet aber nicht für sich, denn aie 
hsaucht es nicht mehr, sondern für die Menschen, die sie um ihre Fürbitte an- 
rufen. Diese Bilder beweisen also, dass die Verehrung und Anrufung Mariä 
wenigstens bis in das dritte Jahrhundert zurückgeht, denn sie wurden während 
den Christenverfolgungen gemacht, die nach Diocletian aufhörten. Damit 
stimmt auch die Angabe ‘überein, dass sehon im dritten Jahrhundert bei den 
Christen in Kleinasien Geobete ser Mutter Gottes gebräuchlich waren 
S. No. 322, 21. m. latein. Messen 8. 80. 


585. Sequentia de s. Maria. 


Imperatrix angelorum, In sublimi sedes throno, 
consolatrix orphanorum, propulsata precum sono 

audi nos, o Maria! audi cet. 

Spes et salus. infirmorum, Qü:e ut mater veneraris 10 
sublevatrix oppressorum, 5  obtinendo, quod precaris, 

audi nos. cet. audi cet. 

TÉbi virgo desantantes, Preelecta sola soli . 

tuas laudes eoncrepantes nos conmenda tue proli, 

audi cet. audi nos, o Maria! 


Hs. gu Gratz 42/651. 13 Jahrh. mit Neumen. 


9 propulsata im Sinne von interpellata. 10 veneraris ist hier passiv 
Eébraucht, was auch bei interpretor und andern Deponentien vorkommt. 


V. 6.7. íxetggíay meügcor unig to» Ourovrro» vs. Triod. 8%. 8. No. 600, 20, 
No. 499, 89—92. 
V. 10. 11. S. No. 389, 50. No. 587, 10. 


$86. Laudes b. Maris, 


Ad concentum vot faceta 
formetur in jubilo, 

psallat quivis mente lz:eta 
terso doli jubilo, 


Decachordis symphonia 
resultet tripudio, 

virgo mater dei pia 
laudetur in gaudio. 


Salve decus virginum, 
virgo salutifera, 

reformatrix hominum, 
salutis puerpera, 


Conservatrix puritatis, 
gemma pudicitize, 

fons totius pietatis, 
sordis carens carie. 


Ostentatrix veritatis 
sine doli pallio, 

singularis castitatis 
fulta privilegio. 


Summi regis regia 
radians pr: ceteris, 
virtutum materia, 
laus humani generis. 


O Maria, vera via, 
vivax vena venie, 

o sophia, cella dia 
summs sapientiae. 


Stella maris comprobaris 
claritatis radiis , 

tuis caris in amaris 
scintillans naufragiis. 


10 


15 


25 


30 


Vse mutasti maledictum 
Gabrieli credula , 


dum servasti benedictum 


ave cordis cellulä. 


Hsec mira discretio 
mutavit flagitium, 
quod Ads transgreseio 
induxit per odium. 


Tu es archa Noe viva 
per mundi diluvia, 

ta columba cum olivá 

* vers pacis prasvia. 


Tu es Sara nobis ridens 
risus ac praludia, 

tibi risum dari videns 
Isaac ex gratia. 


Tu Susanna, quam accusat 
nunc senum perfidia, 

tu regina, quam excusat 
legis providentia. 


Nulla potest declarare 
tuum vox preconium, 
nec ad plenum commendare 


te valet linguagium. 


Sicut enim picturatur 
pratum pictis floribus , 

Sic tibi laus jugis datur 
variis nominibus. 


Flos immarcessibilis' 
pudoris virginei, 

margarita nobilis 
candoris setherei. 





Decor ineffabilis 65 
nominis feminei. 


Aurora gementibus 
irrorans dulcedinem, 
spem ferens petentibus, 
vit» plenitudinem. 70 


Tu regina, quam divina 
coronavit gloria, 

tu lucina matutiná 
fulgens luculentiá. 


Pulcra tota sine nota, T5 
pure lex fasceti®, 

prece mota regi vota 
subjungis letitize. 


Caritatis amplexatrix 

pulso doli fomite, 80 
bonitatis ampliatrix 

virtutis sub tramite. 


Nec sensus perpendere, 

neo vox potest dicere, 

mec stylus describere, 85 
quanta sis in zethere. 


Te collaudat vis superna 
resultando canticis, 

tibi datur laus sterna 
cantibus angelicis. 90 


401 


Colit, laudat plebs humana 
te pro suo modulo, 

quantum sinit mens vesana, 
servit tuo titulo. 


Speciale trinitatis 95 
es quidem hospitium , 
triumphale majestatis 
nobile triclinium. 


Tui mater genitoris, 
tui nati filia, 

primitivi vim doloris 
rupisti propitia. 


100 


Ergo nostri spes laboris, 
portus ac solatium, 

da spiramen veri floris, 5 
dele, quod est noxium. 


Sanativi stillä roris 
extingue cauterium, 

quod nos ducit ad stridoris 
zterni supplicium. 10 


In hoc mari sis solamen, 
remex, aura, statio, 

nobis cymba, dux, tutamen 
sis tuo suffragio. 


Hs. zu Lichtenthal des 14 Jahrh. mit der Melodie. 


35 serasti, Hs. 40 mutavit, 


Eja mater veri dei, 115 
palma, virtus, gloria, 
nostri velis misereri , 
tu nobis es omnia. 
Hs. ist wol Schrbf, odium, scil diaboli. 


73 lucina steht vielleicht für /ucerna, jedenfalls bedeutet es aurora. 76 fa- 


cescis, Hs. 


87 vis superna für den Plural virtutes cali. 


V. 1—8. vurw 08, navapmus, Üsóv Unsgvurmtor yaQ Ürexeg, Dtovrta Tode 


pidAnortog. Paraclet. 204. 


V. 5. 6. Die musicalische Begleitung des Kirchengesangs wird bie und 
da erwähnt. S. No. 612, 3. Auch ein Hirmus Mai 11 fängt mit diesen Worten 


AN: uovcuxQ» ÓgyavO» OULQOYOUYTOY. 
JMone, latein. Hymnen, Il. 


Jetzt haben die Griechen keine mehr. 


26 


403 


V. 24.. laus hum. gen. ei; cà, Osoróxe, xavxousDa. Triod. 96. 

. V. 29—32. 111—114. Maria wird oft genannt Aur» tzc wergc, Hafen der 
Seele, weil das Leben eia Meer von Sünden und Gefahren ist, 7 wvzrj uov i» talo vor 
s&oacuer axußdoyos, rovtovuérg to xivdor. auaptıwv te qogrg. Oct 10. Du 
Meer ist daher auch ein Bild der Hölle, worin der Leviathan haust. No.36, ii. 
No. 379, 39. No. 381, 18, No. 398, 7. Inter minaces swculi fluctus in tuto i» 
sule, i. e. ecclesi: gremio. Hieron. epp. 7, 3. Daher auch folgende Vergli 
chung: Vela suspendite, crucis antenna figatur in frontibus. Ibid. 14, 6. iadoy 
auagrıoy xaleni év tQ relaysı ua voU (jov xatélofe. Paraclet. 212. un & 
Laim uot xıwöuvevort t&v rr&Qacuoy yevoU, Dsoyagrtótate ddonowa, xal nad 
Mov tóv calo» mQoUrovca 10 tO» dyuagru» uov Engavov méloyog. Paraclet. U. 
8. No. 262, 31. 

V. 67. aurora irrorans, diese Benennung ist in den Menäen umgedreli: 
9g0cog Eudıwn. Oct. 7. 

V. 87. superna. rà ovgo»ux Uuvei os, unteg arvupevrs. Triod. 209. 

V. 98. triclinium. S. No. 364, 9. 

V. 107. sanativus ros, vauatov tO» c» Londóstoy nótwor Tóy dovior vtt 
9ioruó owyxamuerov ray auagtıov. Jul. 27. No. 384, 19. 

V. 117. misereri. S. No. 403, 12. 


587. De b. Maria v. 


Festivali melodia effectum da nostrz spei 

te laudamus, o Maria, matris privilegio. i 
quim CoBIOnPAE prODReHA Regem regum cet. 
matris privilegio. 

Regem regum peperisti 5 


à : Ut in coli palatio 
virgo puerperio. 


cum sanctorum collegio 


O Maria, mater dei, benedicamus domino. 


te rogamus tanquam rei, Regem cet. 


Hs. zu München Clm. 5130. des 14 Jahrh. mit Neumen. 


8 mir scheint quamquam besser. 9 effectumque nostre da sp., Hs. 





V. 8. prophetia. owuatızaig uogqoceci xol noixilors alviyuası xal cw 
Auxoig xai tvmxoig éugágeg. Tiv rj» mrgosuivvor ol Denyógo. yévvgcw, neq 
Triod. 115. 

V. 10. privilegio. S. No. 466, 9. Das privilegium matris besteht dark 
dass sie ibrem Sohne befehlen darf, es soll damit nur die grosse Wir 
ihrer Bitte bei Christus ausgedrückt werden. No. 473, 39. 

V. 12. collegium sanctorum ist der regelmässige Ausdruck und wird 
zu nehmen nach der Stelle: multi sunt vocati, pauci vero electi. Matth. X 
Collegium hängt in diesem Sinne mit ecclesia zusammen. S. No. 302, 163. 
Bynonym ist concilium. No. 346, 45. No. 379, 40. No. 380, 36. No. 601, ! 
No. 481, 3. No. 383. 14. 








588. De s. Maria. 


Ave Maria, virgo pia, Tu colorum ornamentum, 25 
' vita dia, lux in via, peceàtorum tutamentum, 
: omni plena gratiä: tu firma spes es venir; 
" angelorum imperatrix, fu reorum advocata, 
, celi, terre dominatrix, 5 tu justorum forma grata, 
quie sola das solatia. tu fons totus gratie. 30. 
: Salve sacrum dei templum, - Nulla pars est caritatis 
| — tu virtutum fers exemplum, in te neque pietatis, 
speculum munditise: sed es tota caritas: 
lilium tu castitatis, 10 flos totius suavitatis, 
viola humilitatis , fons es vivus bonitatis, . 38 
flos candens pudicitiz. tu es omnis pietas. 
Te saluto corde ls»to, Tu mater integerrima, 
opem tuam supplex peto, tu virginum pulcherrima, 
o mater benignissima ; 15 tu prole fecundissima , 
^ ge dignare te laudare, tu corpore sanctissinia 40 
laudes tuas decantare et spiritu mundissima, 
mente sincerissima. tu mente lucidissima. 
Scio, quod si lingua foret Nulla virgo tam formosa 
omne, quod sub colo floret, 20 fuit nec est, speciosa 
m te verbis non exprimeret, ut Jerusalem filia, 45 
omnisque creatura qui verum regem generavit, 
«corporalis atque pura pacisque fractum bajulavit 
laudare non sufficeret. deeorem super lilia. 
FR Strassburger Hs. E. 135. Bl. 89. 15 Jahrh. 
PL 22 besser atque omnis. 23 besser corp. neo. non p. 46 que und 47 que 


jit sind gegen das Versmass. 


V. 4. Den Grund dieses Beinamens geben die Menäen an: s; xadaponıız 

y^ eyyálove vnegtoírovca. Nov. 11. 

x V. 4.5. 1» xegovflu ünsgrdon, av ospapliu arttdga xol rilarurdon Ol- 
, gavar. Nov. 21. 

P V. 19— 24. moióv co, éyxojuov ngocayayo Enafıov; Ocloech. 97. Tig des. 

L j welv oV xar diia» Óvrjgsta, Tir Und Aóyos cóllyyw; Januar. BL 3.— 

el V. 28. advocata. 7 wuörn ngovrael« T2» Oüouévov. Horar. 450. 

& ^ 8. No. 400, 64. Zu 

96* 


208 


W. 30. fons gratis, vexgeis dniyaos adavaciav. Oct. 20. 

V. 40. sanctissima. dylar dywrtéga ayydiav. Horar. 460. Kommt oft vor. 
S. No. 456, 13 — 15. No. 467, 7& arlar Tor yu» XQwióv aylas dmesunges, 
dywovemg äyıv oxıjvaua. Mai 12. 


589. De beata virgine. 


Maris prsconio tu pincerna venie, 
serviat cum gaudio, tu lucerna gratis, 
fervens desiderio tu supern» glorise 

verus amor; es regina. 
eng d i Ave carens macie, 25 
matris in obsequio speculum munditiz, 

cordis clamor. venustans ecclesis 

sacramentum : 

Ave salus hominum, tu finis miseris, 
virgo, decus virginum, 10 tu ver es letitie, 30 
ie decet post dominum pacis et concordise 

laus et honor: condimentum. 


ta rosa, tu lilium, 


cujus dei filium O felix puerpera , 


carnis ad connubium 45 nostra pians scelera, 
traxit odor. jure matris impera 3$ 
| redemptori: 
Ave manans sacie, da fidei federa, 
fons misericordie, da salutis opera, 
vera mentis sauci® da in vite vespera 
medicina: 20 bene mori. amen. 40 


Strassburger Hs. E. 60. BL 70. (A), 15 Jahrh. Hs. zu Stuttgart Bibl. 24. 
fol 2. 14 Jahrh. (B). Dieses Lied war auch in den Niederlanden bekannt, dess 
die Schlussverse jeder Halbstrophe wurden in ein niederländisches weltliches 
Lied verflochten, das in zwei Hss. zu Brüssel steht. No. 805. 806. 

9 omnium B. 25 carie B. 26 tu sp. B. 27 venustatis A. 34 planams A 

V. 18. fons. 7 xor» 5 To 60oQ Tis Ggécsoc Agvovoa. ParacleL 10 
S. No. 471, 7. Ist häufig. 

V. 20. medicina, iarpevoor za arlera nadn Tüc yuyis gov. Nov. il 
S. No. 480, 61. 

V. 21. pincerna, hängt mit der Bedeutung von propinare zusammes 
(No. 9, 23.) und ist der Gegensatz der verbotenen Speise im Paradiese. 
No. 386, 2. 

V. 22. lucerna, »ospav c8 Avyviaw mQod[Asme nal 6 ngopgtc, To Jae 
Aepmádio» Xgwwrör Paoralovea. Oct. 17. 8. No. 505, 102. No. 474, 33 — 36 
No. 469, 27. de xgvooxallanırıoy Àvyvíav os, ddonowa, cáflousv. Triod. 131. 





590. Ad b. v. Mariam. 


Mater dei sanctissima, Puritas, suavitas, 
Stella maris clarissima, caritas, benignitas, 
regina potentissima! claritas, largitas 


miraque fecunditas. 
Decus et gloria sanctorum, 


mediatrix languidorum, 5 Janua colorum, 
consolatrix miserorum! lux angelorum, 
gaudium justorum, 
Rosa spins nescia, spes peccatorum. 
virgo plena gratia, Virtus incomparabilis, 
gerens sanctimonie decorem, forma desiderabilis 
tenens sanctimoniee pudorem. 10 splendor inobscurabilis. 
Orta de stirpe regia, Pulcherrima, piissima, 
misericors, propitia, mundissima , dulcissima, 


nobilis, humilis, laudabilis, 


prudens, ammirabilis: Te laudantes dilige, 


lapsis manum porrige. 
Virginitatis speculum — 15 Omni laude digna, 


totum illustrans sseculum. clemens et benigna, 


nobis miserere, 


Tu paradisi lilium, Semper nos tuere. 


imperatrix eclestium, 


dominatrix terrestrium, Lenem et propitium 
honor virginum, 20 tuum potentem filium 
expers criminum. per te nos habeamus, 
ut post hoc exilium 
Fons misericordis, seiernse vite premium 
reparatrix gratis. leti possideamus. amen. 


Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. 15 Jahrh. 


25 


30 


3$ 


40 


V. 1. sanctissima, yov, dyvi) ónsQawín, Aöyor, vtto; ayıalovsa sízoxag. 


Paraclet. 205. S. No. 588, A0. 
V. 12. propitia. í(laotzgi» ToU xócpov. Triod. 9&. 


V. 15. 16. Fast ebenso in No. 584, 10. 11. Daher heisst sie nayzoonıos 


döka. Triod. 412. 
V. 38. lapsis. xotamımörav dnavöpdweis. Triod. 154. 


V. M. miserere. dAdnoo» us, :j 9:0» nolusvonlayzvor dyatsilaca. Paraclet. 213. 
Hier ist der Grund der Anrufung beigefügt, wie in No. 586, 1—8 der Grund des 


Lobes, wonach man andere Stellen, wo der Grund nicht angegeben ist, za be 
urtheilen hat. S. No. 403, 12. 


V. 46—48. Futura nostra preeteritis prieferamus. Augustin. de anima, 4, 13 


591. Laudes Marie v. 


Ave virgo regia, forms tam egregiz 
mater clementiz, mater et filia, 
ave plena gratiá, lux munditie 7) 
regina gloris, genitrixque pia. 
genitrix egregia 5 obediunt tibi coelestia, 
prolis eximize, cceli luminaria, 
quie sedes in gloria stupefiant de tua 
coelestis patrise, specie sol et luna y 
regis veri regia cunctaque polorum sidera. 
. mater et filia. 10 virgo regens supera, 


te laudant angeli super zthera 
Castrum pudicitie 


stellaque previa ; Ave cleri tutum przsidium 
in throno justitia pauperisque verum subsidium. ? 
resides, obvia iu es pura lima malitis 
agmina militize 15 et allatrix gratise, 
celestis omnia peccatorum mite refugium, 
occurrunt militie, zegrotantium solabile solatium. 
que tibi previa nobis assis post obitum, # 
cantica symphonize post istius szeculi 
dant multifaria. 20 vits vilis transitum, 


per gratiam, non per meritum 


qu Hate porearie, ducas nos ad patrem et filium 


tante victorie, 


He. zu Bamberg Ed. IV, 6. 14 Jahrh. mit der Melodie, Da diese Hs 9 
französischen Lieder mit den Melodien enthält, so sind die lateinischen ebe* 
falls in Frankreich im Gebrauch gewesen. 


17 militie ist hier fehlerhaft. 20 tam für dant, Hs. 27 coelestia B9? 
nicht wol richtig seyn. 


V. 19. symphonia. S. No. 580, & 11. No. 581, 47-49. No. 507, 238 
V. 43. gratia. Cur gratia ad illum veniat, ad illum non veniat, 
esse cansa potest, injusía non potest. Auguslin. de pecc. merit. 1, 29. 


- 


592. Ad b. v. Mariam. 


Ave virgo virginum, peperisti filium tu filia, 
ave lumen luminum, quem portas in gremio pia, 
ave nostrum gaudium, - nostrum est solatium, 
o Maria! fragrans lilium 
super lilia. 10 


Ave salus gentium et venia, 5 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. 8 besser es. 


V.1. virgo virginum, nach dem biblischen Sprachgebrauche gebildet, wie 
deus deorum, rex regum, canticum canticorum, gleichbedeutend mit virgo sin- 
&ularis. No. 352, 1. No. 597, 3. | 


593. Ad eandem. 


Ave gloriosa, expers paris deum paris, 
viventium aquarum mater singularis, 
puteus, lux gratiosa, mente virgo pura. 15 
fons delitiarum, 

virgo vena venis A 5  Miserorum peccatorum 
signaculum pudoris, dulcis advocata, 

nostrae conscientie intra chorum angelorum 
spes, mater salvatoris. ad' regna beata 

post vitze curricula 20 

Stella maris appellaris, NOS revoca, 

novà geniturá 10 dans celica gaudia, 
imprsegnaris, fecundaris ut laudare te possimus 

contra carnis jura; cum lzetitise. 


In derselben Hs. mit Noten. 
18 choros Hs. 


V. 2. 4. vivent. aq. fons. rov Lovrog 6Jarog mwyz axdvwrog. Triod. 284. 

V. 7. conscientia heisst hier das religiöse Bewusstseyn, welches auf dem 
Kirchenglauben beruht, nach Joh. 4, 22. Als Bewusstseyn überhaupt steht es 
bei Augustin. de anima 4, 30. nobis conscientia nostra nota est et voluntas. 
S. No. 85, 3. 

V. 21. revoca, weil die Menschheit seit dem Sündenfall aus dem Para- 
diese und dem: Umgang mit Gott und den Engeln verbannt ist. S. No. 394, 16. 
Qui mavult bene vivere in »ternum, male vivet ad tempus. Laclant. div. 
inst. 7, 5. | 


504. Ad b. Mariam v. 


Ave virgo regia, 
dei plena gratiä! 
tu mater regis, 
tu obscura legis 
glossas omnia; 
deviantes regis 
per hsec invia 


Aus derselben Hs. mit der Melodie. 


proprià clementiä 

stella maris tu prseviá. 

angelorum gaudium, 10 
hominum refugium, 

Sis nobis propitia, 

virgo Maria. 


V. 1. 2. Den Gruss Gabriels und Elisabeths verbinden die Menäen Oct. 18 
auf eine sinnige Weise als Responsorium und Versus also: 


»Xaigs, Mapia Heoroxe“ | 


0 dcopatog don cot, mapdäre, 


cv» avıa O8 nuwroi 


fedus» cov tQ tOxQ: 
»SVÀoynuévog, rravawys, 
ó xagnóg Tre ans xoddag M. 


595. Ad eandem. 


Coli domina, 

quam sanctorum agmina 
venerantur omnia 

in coelesti curia, 

tuum roga filium, 
redemptorem omnium, 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. 


ut sua clementia 

nobis donet bravium, 

sic deleat vitium 

se precantium 10 
et opprobria. 


Diesen Lobliedern füge ich ein italiänisches bei: 
Lode alla ss. vergine. 


Lodate Maria, 

o lingue fedeli, 

risuono ne' cieli 

la vostra armonia. 
Lodate Maria! 


Maria sei giglio 

di puri candori, 

che il cuore innamori 

del verbo tuo figlio. 
Lodate M. 


Di luce divino 

sei nobil aurora, 

il sole t'adora, 

la luna s'inchina. L. M. 
Con piede potente 

il capo nemico 

tu premi al antico 
maligno sepente. L. M. 


Il puro tuo seno 
dié cibo e ricetto 








al gran pargoletto le grazie le piü belle, 
Gesü Nazareno. L. M. e un giro di stelle 
Già regni beata ti forman corona. L. M. 


fra angelici cori, 
con canti sonori = 

e tica rosa 
da tati esaltata LM Mages dba 


H cielo ti dona lo spirito mio. L. M. 


O madre di dio 


Aus dem Esercizio del cristiano. p. 91. 


506. Laudes Mariz. 


Virgo gloriosa, Asylum peccantibus , 

forma virginalis, spes in te sperantibus, 
exemplar virginum, mater glorise. 15 
thronus specialis 

regis omnium. 5 Stella radiosa, 

Salus gentium, "isis pluviosa, 

lux fidelium, umen peccatoris. 

portu genero Sponsa speciosa, 

Archa testamenti, Sine spina rosa, 20 
decus firmamenti, 10 domus salvatoris. 

irradia nostrzie menti 

lumen gratis. 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. 3 ex virg. Hs. 


V. 7. lux. 12.18. lumen, wird durch folgende Stelle erklärt. »vF ayeryıs 
Toig anígto, Xqu1à, Tolg dd mwtoig Ywriouös dv vj tovgg 10v Oslo» Aoyov cov. 
Paraciet. 272. 

V. 17. nubes, in andern Stellen auch Lichtwolke, s. B. adurov gotóg »s- 
eig. Triod. 432. 8. No. 610, 71. 


597. Laudes Maria. 


© Maria, maris stella porta celi, spes reorum, 
plena gratis, thronus glorize. 

mater simul et puella, : . 
vin daunditm- Sublevatrix miserorum, 
vena venis. 10 

"Templum nostri redemptoris, 5 audi servos te rogantes 


sol justitie, mater gratis, 


419 


Ut peccata sint ablata qui te puro laudant corde 15 
per te hodie, - in veritate. 


Dieselbe Hs. mit der Melodie. 


V. 3. puella, statt virgo, wie xöon für nag9dvos. Daher ist virgo puel- 
larum in No. 516, 27 gleichbedeutend mit virgo virginum. No. 373, 29. Zam- 
weilen wird noch eine Apposition beigefügt, wie xogg Óéomowa. Sept. &. 5yt19o 
nagósvog xópr. Oct. 29. No. 592, 1. 

V. 7. porta celi. S. No. 581, 1. 

V. 10. vena venis, ein den lateinischen Liedern eigenthümlicher Ausdruck, 
der im Griechischen fehlt, weil er aus dem ähnlichen Laut der beiden Wörter, 
also aus einem Wortspiel entstanden ist. No. 377, 8. No. 482, 16. No. 489, 4. 
No. 400, 29. 

V. 11. audi. cà» oixetQ» nagaxinauıs ddyov, rtavauoue. Oct. 26. 


598. Laudes Mariz v. 


O quam sancta, quam benigna super omnes venerabilis, 15 
fulget mater salvatoris! Spes unica, succurre miseris. 
laude plenà virgo digna, inebrians animas 
archa Noé, Jacob scala, fons es. admirabilis , 
vasculum pudoris, 5 quas tuos nunquam mori deseris. 
aula redemptoris, 
totius fons dulcoris. O anima ex sordibus vilis, 20 
angelorum gaudium, hanc Mariam virginem expostula, 
lactans dei filium , ut sit pro te sedula, 
regem omnium. 10 exorare filium 

propitium, 
Ave salus gentium, firma spes fidelium , j 25 
preces supplicantium o genitrix, gaude in filio, 
audi, virga Jesse, . gaudens ego gaudeo 
virgo nobilis, in domino. 

Dieselbe Hs. 


V. 2. fulget 7) Jaunndav 75 acıganns, 75 dauyalovoa wüg tà parte. 
Jul 21. 
V. 17. inebrians, hängt mit pincerna zusammen. No, 589, 21. 


599. Ad b. Mariam v. 


Ave virgo virginum, in salutem hominum 
verbi carnis cella, stillans lac et mella. 





Peperisti dominum 
Moysi fiscella, 

e radio luminum 
solem parit stella. 


Ave plena gratiä, 
caput et zabulonis 

contrivisti, spolia 
reparans predonis. 


Coli rorans pluviá 
vellus Gedeonis, 


6 tu nos reconcilia 


10 


mater Salomonis. 


Virgo tu mosayc» 
rubus visionis, 

de te fluxit silice 
fons redemtionis. 


Quos redemit calice 
Christus passionis, 

induat glorificze 
resurrectionis. 


Hs. zu München, Clm. 5539. f. 34. mit Musiknoten. 14—15 Jahrh. 


" rad. sol exit et lum. Hs. 8 fontem f. sol. Hs. 10 cap. et Hs. 15 o filio 
&a, Hs., man könnte auch verbessern: nato nos concilia, aber dies weicht mir 
zu sehr von der Hs. ab. 20 flos f. fons Hs., sylice Hs. steht für petra. 23 o gau- 
dio ind. Hs. gegen den Vers und Sinn, denn es ist vesie beizudenken. 


V. 6. fiscella. S. No. 370, 23—26. No. 615, 27. 


600. Laudes Mari. 


Regina clementiz, 
Maria vocata, 

diversis antiquitus 
modis nominata: 

tu virga, tu virgula, 
tu virgo signata, 

$u lectus, tu thalamus, 
tu sponsa dotata. 


Tu templum, tu camera, 
tu porta serata, 

(u navis, tu anchora, 

. tu stella vocata, 

ta sol, luna, balsamum, 

. &cles armata, 

tu aurora rutilans, 
tu gemma probata. 


Tu fons, hortus, platanus, 
cedrus exaltata, 


10 


15 


tu palma, tu olea, 
cypressus plantata, 

myrrha electissima, 
arbor inflammata; 

tu fenestra vitrea 
sole radiata. 


Tu columba nubilis, 
turtur subarrhata, 

tu domus eburnea, 
civitas murata ; 

tu sic dicta viola, 
quod inviolata, 

ager, rosa, lilium, 
mater, uxor, nata. 


Tu mons, nubes, puteus, 
cella conquadrata , 

celum, thronus, oppidum, 
paradisus grata, 


411 
15 


20 


20 


25 


30 


35 





M? 


tu sensu tu literis tu per quinque gaudia 


Ev:» iransformata, privilegiata, 
tu fusca, tu vinea, mea mens efflagitat, 45 
salus salutata. dolens et prostrata, 
‚ ut dolores mulceas 
Quod his es et aliis | et emendes fata. 


modis nominata, 


Hs. von Tegernsee zu München No. 1824. 15 Jahrh. mit der Angabe: 
banc orationem s. Gregorius, cum celebrasset divina, reperit sub corporali. 


43 besser et für tu. 48 wol für facta, des Reimes wegen. 


V. 3. 4. diversis modis nominata. Venant. Fortunat. lib. 8, 5. v. 209 stellt 
folgende Beinamen Mariä zusammen: 
aula dei, ornatus paradisi, gloria regni, 
hospitium vite, pons penetrando polos: 
arca nitens et theca potens gladii bis acoti, 
ara dei assurgens, luminis alta pharos. 
Hierzu füge ich ein weiteres Zeugniss aus der Mitte des ? Jahrh. aus der Vita 
s. Romani ep. Rotomag. apud Martene et Durand nov. thes. anect. 3, 1657. , um 
das Alter dieser Beinamen in der lateinischen Kirchendichtkunst nachzuweisen. 
Munda ferens mundum, sed mundificata per ipsum, 
virga gerens florem, capiens sed flore virorem, 
virgo mater ave, tanta redolens pietate , 
quanta laude micas et sanctis altior extas, 
inclyta prse cunctis carnali stemmate functis. 
prima deo prssens mediatrix esto tuorum, 
spem venis referens, ne labe ruant vitiorum. 
stella maris, portus, pigmentis consitus hortus, 
fluctibus. e mundi trahe nos ad littora pacis. 

V. 7. £j naoıag, dv jj 6 Aóyog &vuugetsato vi» vagxa. Paraclet. 1. 

V. 11. anchora. S. No. 557, 10. No. 555, 16. Tavıny xotéyous» ung nietems 
vi» ayxugav. Paraclel. 441. — yesuatouévo 5j ayxuga. Aug. 26. 

V. 23. fenestra. S. No. 420, 8. 

V. 25. columba. negiorega doyızn. Oct. 27. 

V. 21. olxog toV navıwy ónáQyovsa nowmtov. Paraclet. 105. 

V. 83. mons. Potest montis nomine beatissima semper virgo Maria, dei 
genitrix, designari, mons quippe fuit, que omnem elect; creatur:z altitudinem 
electionis su: dignitate transcendit. anuon mons sublimis Maria, que, ut ad 
conceptionem teterni verbi pertingeret, meritorum verticem supra omnes ange 
loram choros, usque ad solium deitatis erexit? (Isai. 2, 2.) Mons quippe in 
vertice montium fuit, quia altitudo Marise supra omnes sanctos refulsit. 
Gregor. M. in 1 reg. 1, 5. ögos 16 äyıor, Ogog dugavéctatrov. Mart. 11. 
No. 507, 33. 0g05 16 nıwtaror, 0goc Terupguudvor. Triod. 151. Exod. 3, 8. 

V.35. thronus. géosic Wong O9orog mupıvos 10» ravra qégorra. Paracl. 193. 

V. 31. 38. literis transformata bezieht sich auf die Umdrehung des Na- 
mens Eva im ave. 
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Ein ähnliches altteutsches Gedicht, worin die Beinamen Mariä zusammen- 
gestellt sind, schliesse ich hier an aus der Hs. des german. Museums zu Nürn- 
berg No. 3908. f. 54 des 14 Jahrh., dessen Text nicht ganz correct ist. 


O fraw und magt mynnecleich, 

o muter aller gnaden reich, 

des paradeiss sussikeit, 

ein kron aller miltikeit. 

du pist der mayde gymme, 5 
ein englische stymme, 

selige, heilige, süsse, pia, 

reine sancía Maria ! 

Oo rosen rot, o liligen waisz, 

o blumen schon, o freuden preisz, 10 
o morgen stern, o sunnen clar, 

e schoner mon, o adlar, 

o turtel tawb, o gottes kron, 

der engel frewd, der sele lon, 

des sunders trost, der gnaden gut, 15 
der werlt liecht, der wunnen flát. 

o werde magt, o feyel var, 

du pist, dye gotes sun gepar, 

tw mir auff deiner gnaden schrein, 
das mir werde dein hilffe schein; 20 
wan du pist aller gnaden vol, 

deiner gnaden bedarff ich wol, 
deiner hilff bedarf ich, junckfraw gut. 
Maria, erfrew mir den mát, 

erfrew mir die sele mein 25 
und tu auf die augen dein 

und sihe an meins herczen not 

und vertreib von mir den ewigen tod. 
bewt mir deiner gnaden hant 


und empinde von mir der sunden pant; 30 
leib und sel bevilhe ich dir, 

ach, junckfraw Maria, nu hilff mir, 
hilff mir heüt und alle tag, 

das ich an meinem letzten end nit ver- 


wen mein sel von hinnen müsz varen, 35 
do wolst du, fraw, mich bewaren 
vor des tewfels panden 

und vor sundlichen schanden, 

die all sunder leiden da. 

des hilff mir, junckfraw Maria, 40 
gedenck an dein miltikeit, 

dye alles trosts ein kron treit; 

hilff mir ye, das ich kum dar 

mit frewden an der engel schar, 

das ich dein kint sehe und dich. — 4$ 
erhore du, werde magt, mich, 
gebenedicte du junckfraw schone, 

du pist lobs ein krone, 

du ausserwelte gotes tröne, 

gib dich mir selber zu lone. 50 
Muter und filia 

des werden gotes, Maria, 

dir sey gesait lob und ere 

hewt und ymmer mere, 

verlasz uns aller swere. 55 
in gotes namen, 

sprech wir amen. 


In der Hs. wird dies Gedicht ein Gebet genannt. 


601. Hortus rosarum dei genitricis Maris. 


O si scirem, consentirem, 
decantarem, exaltarem 
laudem dei matris: 
ros australis, zestivalis 
riget mentem arescentem 5 
stans in corde patris. 


O Maria, virgo pia, 
valde digna et benigna, 
deus te creavit, 


tuum hortum velut portum 10 
naviganti fluctuanti 
mundo consignavit. 


Tu lux indeficiens, 

gyrum coli ambiens, 

pallorem non recipiens 15 
fulges in colestibus: 

tua innocentia 

dulcisque clementia 


Mm 


cum mira patientia 
fragrat in terrestribus. 
Omnis lingua ceelica, 
sive sit angelica, 
nec non philosophica 
te laudare deficit ; 
presens namque sseculum 
te prseclarum speculum, 
salutis ut signaculum, 
incessanter prospicit. 


Tu cunctis pretiosior, 
Sublimibus sublimior , 


. tu universis sanctior, 


virginibus preclarior 
deo placuisti. 
te prophet® preenuntiant 
ac patriarche evocant 
apostolique przedicant, 
omnes salvandi invocant 
* velut matrem Christi. 
Tu jubilus lztitise, 
solamen es mostitiz , 
tu regula justitie, 
exemplar pudicitis, 
nexus es amoris: 
tu limes rectitudinis 
et sedes mansuetudinis, 
tu locus sanctitudinis, 
spes beatitudinis, 
finis es meroris. 


Tu campus non arabilis 
tua nunc amenitas 
rubrum florem protulit: 

tu dies delectabilis, 
cujus jam serenitas 
pacem mundo contulit. 


20 


25 


30 


35 


45 


50 


Te, quam promissam patribus, 55 


magnis ac minoribus, 
Judz tribus edidit: 


te cunctis nunc in matribus 


nostris in temporibus 
deus claram condidit. 


Tu stella matutina, 
astrorum es regina, 
languentis medicina 
et rosa sine spina: 


Dulcorum tu piscina, 
colorum es cortina; 


nos tua disciplina 


conserva a ruina. 


Tu gratiarum fluctus, 
de excelso prodiens, 

tanquam aquse ductus 
paradisum transiens. 


Olim Evz luctus 
multos szve conterens 
per te est abductus 
sicut umbra fugiens. 


Tu hortus voluptatis 
plenissimze, 

cum stilla suavitatis 
verissimse , 

tu cedrus honestatis 
altissimze , 

cypressus caritatis 
fortissime. 


Oliva pietatis 
recüssimse, 

columba lenitatis 
sanctissime , 

tu lignum suavitatis 
dulcissimze 

et »stas claritatis 
purissimze. 


Tu sidus es virgineum, 


et rumpens mortis laqueum 


60 


65 


70 


1$ 


spem salutis ao virtutis 
nobis confers ceelitus. 
facinorum aculeum 
atque limen tartareum 
confregisti, abegisti 
fuo fructu penitus. 


Tu panis vas et olei, 

columna nostrz fidei, 
nos dulcora sine mora, 
poli roris cellulä. 

tu lilium convallium, 

tu nuditatis pallium, 
te ducente, protegente 
firmor in procellula. 


Sub figura przpararis, 

luculenter circumdaris 

. gemmis et carbunculis: 

quasi thronus Salomonis 

ammirands visionis 
muniris .leunculis. 


"Teque ebur castitatis , 

aurum fulvum claritatis 
exornant deifice, 

quia in te dei natus 

nunc pro nobis incarnatus 
quievit mirifice. 


Te de ccelo calidus 
imber nimis validus 
totam perundavit ; 
quidquid in te fragile 
fuit aut passibile, 
penitus mutavit. 


Caro tua labilis 

fit virtute stabilis 
tui conditoris; 

tua sacra viscera 

conservantur integra 
ortu salvatoris. 


95 


100 


105 


110 


115 


120 


125 


130 


Generosa ac formosa, 

te mundavit verus David, 
rex nobilitatis, 

in mammillis et capillis, 

in maxillis ex scintillis 
suc deitatis. 


Te providit et excidit 
manus dei nostre spei, 
ad te cum intravit, 
tuos artus novi partus 
pulchritudo, celsitudo 
singulos beavit. 


Virgo commendabilis, 

multum pradicabilis, 

nulla tibi similis, 
mater, in his semitis: 

tu medelam vulneris 

efficacem veteris 

paris nobis miseris 
dire morti deditis. 


Spem relinquis posteris 

subjectis luto lateris 

et reatum conteris 
stringentem ut fascia, 

cum producis filium 

velut candens lilium 

presens in exilium, 
viri thori nescia. 


Lztare mater gratis, 
sedens in patris acie 
jam revelata facie 
tu deum vides glorie 
nimis consolata. 
nunc regno dei frueris 
feliciter cum liberis 
et sceptrum geris sideris 
insignius przeceteris , 
o virgo beata! 


M5 


135 


140 


145 


150 


155 


160 


165 


170 


M6 


ister celorum agmisa 
jam audit laudum carmina, 
e 1i - i 


mimime timebit; 
mam sanctis es rOSOrIUm, 
egentibus cellarıum 
pleaumque prompiwarium , 
segris electuarium , 
de te mens gaudebit. 


Gamde sponsa domini 
im sanctorum collegio 
trimo atque simplici 
deo juncta homini, 
qui te privilegio 
decorat septemplici. 
Quse es plena puritas 
et gratiz varietas, 
jn partu virginitas, 
mater Christ, pietas 
atque familiaritas 
Tu fulgor superorum, 
predatrix inferorum, 
tu pax es preliorum, 
tu fax es frigidorum. 


Tu porta exclusorum 
et spes desperatorum, 
tu vita sanandorum 
et funus peccatorum. 


Polorum de cancellis 
jam festina pluere 

divini guttas mellis 
et sic nos imbuere. 


Mundi in procellis 

non permittas ruere, 
sed a pena fellis 

nos velis eruere. 


115 


180 


185 


190 


195 


200 


20$ 


mundifica , 210 


mali pravitatem n 
:matif 


Luctuositatem 
gratifica, 
cunctam vanitatem 
mortifica, 2 
virtuositatem 
vivifica, 
mentis caritatem 
deifica. 


Memento nostri, domins, ^ 
humana causans Omnia, 
deum lucem, verum dues 
prece placa mitius. 
hosti nostro callido 
in equo mortis pallido d 
jam sedenü et farenti 
tu resistas citius. 





Pectus nostrum tundimus, 
gementes preces fundimus, 
nos attende et defende 5 
per signum victorie. 
de abyssi vallibus 
pelagique callibus 
nos importes ad consort® 
luminosz gloris. a 





O solaris tu aurora, 
que jam clara et decora 
et rutilans progreder#, 
tu ex nunc pro nobis or; 
ne ex tunc in mortis hora 
arguamur sceleris. 
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Finem nobis salutarem in conspectu providi, 
et a Christo regularem, stolis albis candidi 
pia, posce miseris; tibi jubilemus. 
post hzc vitam sternalem 250 = 
ad mercedem triumphalem Inaudita cantica, 
gloriosi muneris ; leto corde melica 260 
cum dei philomenis 
Ut in silva florida in sanctorum sedibus, 
caritate fervida angelorum :edibus 
celi te laudemus; 255 claris et amoenis. 


Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 4. f. 84. des 15 Jahrh. (A). Hs. von 
! Reichenau zu Karlsruhe No. 36 f. 166. des 14 Jahrh. (B). Die Hs. A nennt 
das Gedicht Rosarium, erklärt es aber durch ortus (hortus) rosarum, ex di- 
versis virtutum ejus flosculis, liliis et rosis, contextus, und hat diese 4 Verse 
als Vorrede: 
Gloria sanctorum, virgo, regina polorum, 
spes afflictorum, medicina salusque reorum, 
tu peccatorum sordes absterge meorum, 
d ut tibi verborum laus a me grata sit borum. 
9 vgl. No. 335, 1. 


® — iüertum AB. 16fulgens BA. 55 teque AB. 62 castrorum AB. 77 ortus AB. 
"? 80 virissime A. 83 cyprus A. 88 suavissime A. 98 tartarum A. 106 avidi- 
199 tatis A 108 firmior B. 117 exornat B. 13% deus f. ver. A. 136 capillas et 
| mammillas B. 152 mortis AB. 161 vocare B. 192 et gl sublimi A. 199 sana- 
p torum B. 200 vulnus B, fulnus, corrig. in A. funus ist Gegensatz zu vita im 
i) V. 199, daher heisst funus peccatorum der Tod oder das Aufhóren der Sünden, 
AP nicht der Sünder. 201 angulis reimt nicht gut, vielleicht stand ursprünglich 
(P cellis; dem Reime nach wäre cancellis besser als angulis. 227 ante deum 
lucem, vere salutis ducem AB. 228 preces B. 229 hostique würe für den Vers 
T. besser. 239 consortium B. 260 mellica AB. 


" i Das Gedicht besteht durchgängig in Btrophempaaren, deren 22 sind und 
"T. jedes seinen eigenen Bau hat. Das Versmass bedarf hie und da der Verbesse- 

gg rung, wie 69, wo tu wegfallen, und 70, wo nmur celso stehen sollte. 73—76 sind 
9 gegen das Strophenmass gebaut. 


| Die Hs. A erklärt dieses Gedicht als den ersten Theil eines Cyclus von 
v j Liedern, den sie Apparatus gleriosissime v. Marie nennt, und aus folgenden 
Lu Liedern zusammensetzt: Rosarium, Sertum, Amictus, Thronus, Annulus. Diese 
p^ 8 letzten stehen unter No. 618—20 und sind akrostichische Gedichte, das obige 
aber nicht, sondern eine andere Abfassung in der Münchener Hs. Clm. 3012, 
en fol. 16. Das Sertum hat auch keine Akrostichis, s. oben No. 507. Es ist daher 
„zweifelhaft, ob es einen solchen Cyclus von Liedern gab, wie die Hs. A be- 
14 merkt, oder ob sie die dazu gehörigen Lieder richtig angeführt habe. 


y V.21—23. Die Mitglieder der Kirche im Himmel und auf Erden, denn 
n ‚cwelica geht auf die Heiligen, angelica auf die Engel und philosophica auf die 
,)»À gläubigen Menschen. S. No. 253, 5. No. 256, 58. — Chrysostomus braucht das 

Mone, latein. Hymnen, U. 27 
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Wort Philosophie manchmal für das Christenthum, weil dieses die wahr 
Philosophie ist, nämlich die Liebe zur Weisheit, d. i zu Christus als der 

V. 34—36. mgogrtat rpoexnpu&er, anootoloı Edidakay, uagtupes auoloyneen, 
xal nueis énwrtevcaus» Hsoroxor c8 Unapyovoar. Pent.110. npopntas ébanéoitis; 
Xgiord, mgogrtevcaí gov ti» nrapovaiar, xai anootölovs, xyooEat cov ra ueyalele 
xal oí u&v ngosq5tevcav» Tiv Mlevoiv gov, oi dà tQ Pantiouar épotwar ıa Ur, 
Paraclet. 265. In obiger Stelle stehen die Patriarchen für das Gesetz des a. T. 
welche dreifache Hinweisung oft vorkommt. Legitima, evangelica et apostolia 
testimonia. Augustin. de perfect. 22. 

V. 69. gratiarum fluctus. S. No. 479, 49. 

V. 77. hortus voluptatis, das Paradies, in andern Stellen hortus claems 
genannt. 

V. 85. privilegio septemplici. Da in der folgenden Strophe nur 6 Eige 
schaften angeführt sind, so bezieht sich das Privilegium nicht darauf, sonden 
auf die sieben Gaben des h. Geistes. Andere Bedeutungen s. No. 587, 1 
No. 513, 20. No. 379, 3G. No. 466, 9. No. 481, 6. No. 586, 20. 

V. 97. exclusi, die vom Paradiese ausgeschlossenen Menschen, welches 
Christus dem guten Schächer wieder geöffnet hat, daher Maria als die Mutter 
Christi die Pforte des Paradieses genannt wird. No. 504, 1. No. 513, €. 
No. 515, 6. No. 510, 26. No. 508, 147. No. 505, 2. Wenn das Kreuz juga m 
nrapadeisov genannt wird (Sept. 14), so bezieht es. sich direkt auf den Kreue- 
tod Cbristi. 

V. 156, 157. spielen auf No. 101, 1. 2. aa. Vgl. No. 400, 139. Apecal 7,9.1 

V. 198. spes desperatorum, éànic ter omyjlrusudwev. Ang. ^. 

V. 256, 257. beziehen sich auf den Osterhymnmas No. 164, 1. 2, wei b 
von der Auferstehung der Menschen die Rede ist. 


. Wahrscheinlich dieselbe Bestimmung hatte ein ausführliches französisch“ 
Gedicht, von welchem ich eine kurze Notiz hier beifüge. 


Louanges de la s. Vierge. 


Hs. zu Brüssel No. 679. Pap. 4. Sec. 15. wahrscheinlich fehlt 1 Blatt su Aafast 
Ks sind noch 25 Blätter, auf jeder Seite eine Strophe von 14 Versen, # 
Ganzen 50 Strophen. Schöne Sprache, manchmal erhabene Dichtung. Anfang: 


Querant l'un oeil envers les cieulx estendre, 
dont le regard m'est trop foible et trop tendre 
pour y voler non en penne de grace; 

l'autre oeil donne a rude et gros entendre, 
sans enquerir trop avant ne contendre, 
craintif nientmoins soubs le divin attendre, 
je offre a la terre et lui flecis ma face; 
tendant au ray d'aveuglissant lumiere 
me vient l'obiect de terrestre fumiere , 
qui mon arc fait descorder et destendre 
et en rebout de ma joye sommiere, 
de mon tresor et richesse fermiere, 
eomme en tel cas nature est coustumiere, 
me fait faillir de mon ardent pretendre. 
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Das folgende niederländische Gedicht führt zwar auch den Namen Roserium, 
weist aber durch Weisen Umfang nieht so deutlich auf deu Rosenkranz hin, als 


die beiden vorstehenden Lieder. 


Hier begist een groot, guheiten onser vroawen bloemeguerde. 


God grüet di, edel rose roet, 
Maria vol van genaden, 

al menighen helpti üter noet 
ende staes bi hem in staden: 

daer omme zoe verblide ic mi, 
hoghe edel coninginne, 

ende biddi, dattu staes bi mi, 
Maria, züete mynne. ave Maria. 


God gruet di lelie, reyne bloem, 
Maria moeder sonder man, 
mi is te bet, dat ie di noem, 
mijn herte di niet gelaten en can:- 
daer om is't recht, dat ic di eer 
ende voer alder werlt prise, 
Qu doe den raet, dat ic geleer 
den rechten wech ten paradise. a. M, 


God gruet di, fioel van roeken zhet, 
in waerheit alre doechden stael, 
mit ganser gunst gae mi te máet 
en laet mi nmumer op enich mael 
volbart gbeven tot enighen quade, 
mer in der doegkt zoe laet mi sísen, 
op dat ic na der doet bi gade - 
sijn ewige rike moege ontfaen. a.M. 


God gruet di, akeleye fier, 
Maria, joncfrou wael gedaem, 
om onsen wille quam god hier, 
mynschlic forme in di t'ontfaen: 
daer om is't rechte, vrou, dastu 
den sunderen sijs getrouwe, 
want doer den sunderen zoe wordstu 
 gaeds moeder, edele vrouwe. a. M. 


Qod gruet di, schone matelieve, 
dat biste, vreuwe, sonder heraet 
geworden ons, want moeder Eve 
ter hellen bracht mit haer misdaet: 
daer om is't recht, dat ic di züeke 
t'allen tiden in mijnre noet, 
op dat ic der züeten rüeke 
verkrige tegens der hellen doet. a. M. 


God gruet di, schone violet, 
bloem, die niet verdorren en mach, 


dat bistu, joncfrou, sonder smet 
ende veel claerre dan die dach; 

dijnre schoente mach niet geliken 
nech die sonne, noch die maen, 


noch die steernen, die daer bliken, 


vrou, soe schoen is al dijn gedaen. a. M. 


God gruet di, sonder dorperie 
golthigem, alder werlt troest, 
dat bistu edele magbet vrie, 
help ons, dat wi werden verloest, 
als hemel end eerde sullen beven 
EK ten lesten daghe in Josaphats dal, 
dat wi behauden moeten dat leven, 
dat ewelike geduren sal a. M. 


God gruet di bloem, die staet in't koern, 
blaü van verwen als lezere, 
dat bistu, moeder, uytvercoren 
ende daer toe maghet pure: 
help ons, hier in éertrike 
alsoe te leven ende te sterven, 
dat wi dat schone hemelrike 
nae deser ellende verwerven. a. M. 


God grüeti, tidelose als gout, 
die yerste bigeeme sae winters dwanc, 
dat bistu, vroü, in groeter wout 
tegen des viants venijade dranc: 
help ons, vrouwe, dat wi zoe bloyen 
in goedem wereken ende in doeghden, 
dat wi in ewiger blijscap groyen 
mit allen wisen meechden. a. M. 


God gruet di, pyonie purper-schoen, 
im alre eierheit wael gedaen, 
di heeft verheeget god in den tkroen, 
du waere mit doeghden al bevaen, 
alle quaetheit wijct voer di, 
noch vleck noch want mit di mach 
staen, 
o vrouwe, van sunden maeck ons vri 
mitter cracht, die du heefs ontfaen. 
a. M. 


God gräet di, süete blosem der boemen, 
alles laves een averwicht, 
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wi bidden di, tot onsen vroemen —— veltbloem, sonder vlecke khás, 
stae ons bi int zwaer gericht, dat biste, vrou, in wonlicheiden 

als dijn soen sal weder comen, als her Gedeons dorre viüäs: 
goet ende quaet van een te scheiden, gif, ons, joncfrou, weder te staen 

doe ons dan der hellen ontkoemen alle becaringe ende bedriegen 


ende in dat hemelrike leiden. a. M. ende der viande lagen ontgaen, 
; die ons mit listen omme vliegen. a. M. 
God gruet dí, alre weerdicheiden 


Hs. zu Darmstadt o. No. 14 Jahrh. 


602. Antiphona de b. Maria. 


Salve deitatis grati , wirgo semper manens, 
fragrans inter lilia, sis mater cuncta disponens, 
donans suffragia, mala nostra pellens. 
domina summe bona! 

Nunc, o dominarum 15 
Tu stella Davidica, 5 domina, omnium 
flos Isayz, pulcherima 
nos in te vivifica, atque amonissima, | 
clavis sophiz. te rogantes nos adjuva 

tibique canentes carmina, 20 
Ta virga Aaron florens, bonor, laus et gloria 
Moysi rubus ardens, 10 cui virtus sedula 
in virgo deum pariens, per szculorum ssecula. 


Hs. zu München Cgm. 716. f. 7. des 15 Jahrh. 
15 erste Hand, te f. o. 


V. 8. clavis sophis, weil durch Christus (sophia) die Vorbilder und 
Ráthsel des a. T. erklärt wurden. Sie kann auch ein Schlüssel genannt werden, 
weil Christus den Himmel der Menschheit wieder geöffnet hat. No. 322, 20. 
xaigs, &yy, dööu dvo(Faca ty» xexlmwuévgr. Triod. 290. S. No. 606, 8. No. 358, 12 

. VW. 10. rubus ardens. Die Erklärung dieses Vorbildes steht im Triod. 101. 
dudusivag üglsxtog, TO nup TexoVOa Tí Osórgtog. Ibid.438. cvAlafovce aqidxte; 
70 nvg Tig ÜsóTysog. 

V. 14. aus dem Ave maris stella V. 11 entlehnt. 

V. 20. Es ist natürlich, dass diejenigen, welche die Lieder an Gott und 
die Heiligen singen, auch dadurch speciell für sich bitten. In den lateinisches 
Liedern wird aber dieser Zusammenhang nicht so oft angeführt wie in den 
griechischen , wovon ich nur zwei Beispiele hersetzen will. Mai. 4. sagoóévt, 
coco» ps $uyo)rta tà psyalsta cov. Mart. 12. jue; xiwÓóve» QvcOras Toy 
vprovrtrag gs. S. No. 924, 11. 12. 
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603. Alia de eadem. 


Salve virgo, mater dei, 

salve robur nostre: spei, 

" exemplum humilium! 

ad te rei suspiramus, 

juva nos, ne pereamus $ 


Tu rosa fecundissima, 


Aus derselben Hs. f. 8. 


purissima, 

qui virum nesciebas, 

et castis cum visceribus, 10 
uberibus , 

nobis deum gignebas. 


Eja ergo nos satia 
de tua dulci gratia! 


V. & Daher heisst sie axsyraoudrer énavógOQeci«. Aug. 5 


604. De laudibus b. v. Marix. 


Imperatrix reginarum 
et salvatrix animarum, 
pretiosa margarita, 
xosa gelu non attrita. 


Lux solaris, clara stella, $ 
specialis dei cella, 

paradisi patens porta, 

per quam salus fuit orta. 


Benedicta, gloriosa, 

super omnes speciosa, 10 
virga Jesse generosa, 

pulcra, nitens et frondosa. 


Vas electum creatoris, 

medicina peccatoris, 

super choros angelorum 15 
exaltata, spes lapsorum. 


Leprá tabens peccatorum, 
ad te clamo, fons hortorum, 
in extremo vite pergo, 


me tmere, pia virgo. 20 


Vitis sacra, dulcis uva, 
fidem sitientis juva, 

ex olive tu: ramo 

mitte guttam, quam reclamo. 


In camino vitiorum 25 
stabilivi mihi thorum, 

ex mamilla pietatis 

funde rorem castitatis, 


Cujus sacrum per liquorem 

ni extinguas hunc ardorem, 30 
aut per spiritalem facem 

prorsus uras hanc fornacem: 


Magna flamma jam surrexit, 
multus inde fumus exit, 

ita fumi fotor olet, 96 
sulphur ut olere solet. 


Inimicus ob reatum 

talem dedit odoratum, 

sed tu pia, tu regina, 

fac ut cadat haeo pruina. 40 


Fac calere solem vitse Ut in solem, quem rogamus, 45 
et pruinam hano remitte , tabernaculum ponamus 

ipsum solem interpella, ef ab ipso doceamur, 

per quem omnis lucet stella, quod per iter gradiamur. 


Hs. der Bibliothek von Brera su Mailand AD. IX. 43. 15 Jahrh. mit dem 
Beisatz: rithimi beati Leonis papse. Das Lied hat in der Hs. keine Strophen- 
abtheilung. 


47 thabens Hs, 18 ortorum Hs. 31 besser wäre sacre. 24 gutta Ha. 
81 spirit. ist undeutlich. 32 uias f. uras Hs. 


V. & gelu, V. 40. pruina, figürlich statt peccatum, denn auch der Teufel 
wird aquilo genannt. No. 371, &. Pruina wird ebenso gebraucht No. 512, 98. 
Diese bildlichen Ausdrücke sind aus Matth. 24, 12 abgeleitet. Vgl. No. 601, 196. 

V. 7. paradisi porta. S. No. 601, 97. No. 505, 2. 


V. 9. benedicta. Da in dem Grwsee Gabriels und Elisabetha "m" Wert 
benedicla gebraucht ist (Luc. 1, 28. 42), und Maria von Abraham abstammte, so 
hat man mit Recht in ihr den Segen erfüllt gesehen, den Gott dem Abraham 
gab (Gen. 12, 3), und daher auch den Segen Gottes: benedicam benedicen- 
tibus tibi, in den Liedern auf Maria angewandt (No. 398, 25. No. 412, 37. 3&) 
und diese Beziehung auch in den geistlichen Liedern der Volkssprachen fest- 
gehalten (s. oben S. 100 V. 20). 

V. 18. fons hortorum, die Heilquelle, in Bezug auf lepra V. 17. und in so 
fern ein Synonym von piscina. S. No. 508, 128. No. 377, 27. 

-V. 29. 80. Da die Sünde ei bóses Feuer ist, so wird auch bei den 
Griechen das Bild des Auslóschens für die Vergebung der Sünden gebraucht 
eufgwór, uoi, návayve, rrtawpdto» ageoıw. Sept. 18. 8. No. 586, 107. 108. 


Diesem Liede schliesse ich ein ähnliches italiänisches an, zugleich als Bei- 
spiel, wie man auch in Italien gemischte geistliche Lieder aus beiden Sprachen 
hatte, wie im Teutschen. S. No. 387. 


Sancta Maria, in paríu el post partum 
regina celorum, sicut anle. i 
di patriarchi e del tribu regale '  Q gloriosa e piena d'ogni gratia, 
nata per salute aniversale, la tua speranza i pecatori facia, 
snater el virgo, tuaque presentia 
decus angelorum. coetus supernorum. 
: A Vergen, madre pia, 
JPiaque a dio padre, 'oneb 
hcl 225-6 P Sei ognon s'enchine a te divo, 


si che'l cuore ciamente 

cum l'angiol sempre dica Ave Marias, 
É madre di Christo, vergen beata, 

per destrutione immacnlata. 

del spirito superbo 

nascerelur de te, Tu sei sopre gli angieli exaltata, 

Jüirgine siamte A in te incarno ka maiesta divina, 


. if fo 
simul operante, 





tu sei di gratia piene, 


Gabriel disse, quando fe grande Ave; 


porta del cielo e chiave, 


sopre ogni donna bemedita sia, 
stella matutina. 


Hs. zu Venedig, Cl. IX. cod. 145. 15 Jahrh. mit mebrstimmiger Melodie. 


605. De s. Maria. 


Gaude mater Jesu digna, 
gaude dulcis et benigna, 
gaude plena gratia ; 
gaude portus naufragorum, 
gaude decus angelorum, 
gaude celi domina. 


O Maria stella maris, 
ipso nomine probaris, 
quod te debes miseris, 
ad hoc deo placuisti, 
apud quem et invenisti 
gratiam prse ceteris. 


Pande sinum pietatis, 
fluat super omnes gratis 
gratie perfusio: 
confer »gris medicinam, 
decet enim te reginam 
larga benedictio. 


In te sola mundus sperat, 


quidnam reus pauper qusrat 20 


nisi matrem judicis? 
tu locus refrigerii, 
lapis es adjutorii, 

turris fortitudinis. 


Si decreveris orare, 
nibil poterit negare 
tantz matris filius, 
et scimus, quod placabitur 
et reconciliabitur 
miseris propitius. 


Ergo, mater, per amorem 
te rogamus mundi florem, 
fletum nostrum respice; 
et tu, noster Jesu bone, 
nos in regno tuo pone 
magno et gratissimo. 


Hs. der ambros. Bibl. zu Mailand F. 13. 15 Jahrh. 
Gegen Ende ist das Lied nach Halbstrophen abgetheilt. 23 es fehlt der Hs. 
V. 22. refrigerii Vgl. No. 620, 87. No. 105, 7. 


606. Laus Marie. 


O Maria, mater pia, 

o benigna, laude digna, 
plena dei lumine: 

me dignare te laudare 


verbis digmis, sanctis hymnis 


et psalmorum carmine. 


O dilecta przelecta, 

celi clavis, mundi navis, 
te devote postulo, 

ut digneris, nec moreris 


5 clemens esse, nec deesse 


mihi tuo famulo. 


25 


30 


10 
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O regina, lux divina 
o formosa plus quam rosa, 

pro me quaso cogita: 15 
roga deum, salva reum, 
consolando, visitando 

sensum meum visita. 


O beata, deo grata, 
o serena, deo plena, 20 
votis meis annue, 
ne me tangant aut confrangant 
hostis ictus et conflictus, 
me de malis erue. 


O spes rei, templum dei, 25 
stella maris singularis, 

esto custos anime: 
ut vincantur et pellantur, 
erubescant et tabescant, 

hostes meos comprime. 30 


O flos florum, fons hortorum, 

o preclara, deo cara, 
meum sis solatium, 

obczecato, vulnerato 

Sis candela, sis medela, 35 
tuum dans auxilium. 


O suavis, nulli gravis, 
dei cella, nitens stella, 
carnis aufer vitium : 
08 laudantis, cor precantis 40 
tua prece munda fzce 
delictorum omnium. 


O decora plus aurorá, 
virgo parens, labe carens, 
me clementer corrige, 45 
me peccati potestati 
sim subactus, meos actus 
gubernando dirige. 


O lux solis, proles prolis, 

0 lucerna, quz superna 50 
coruscas in patria: 

te precamur, ut ducamur 

post hanc lucem per te ducem 
ad sanctorum gaudia. 


O vas mellis, expers fellis, 55 
cinnamomo vel amomo 
nomen habens dulcius: 
post tuorum unguentorum 
aut odorem vel dulcorem 
fac, ut curram citius. 


O colestis margarita, 

in sublimi throno sita, 
nostris assis cordibus, 

ut folgore tuo tracti 

juncti simus et compacti 65 
paradisi civibus. 


Gloria, laus patri deo 
filio et sit cum eo 
sancto simul flamini, 
Sicut erat ab zeterno 10 
gloriosum in superno 
magnum nomen domini. 


Hs. der Ambrosiana zu Mailand F. 13. des 15 Jahrh. (A). Hs. zu S. Paul 


in Kärnten No. 44. 15 Jahrh. (B). 


16 serva B. 


22 tangat — confrangat A. 23 ictis — conflictis A. 35 cau- 


tella A. 40 et precantis cor peccantis B. 4&1 mundum A. 46 peccanti A, pec- 


ng B. 


49 mater solis für pr. pr. A. 


52— 5^4 fehlen A. 59 vel od. B. 


63 fulge B. 67— 72 fehlen A. Weder diese le noch die vorletzte haben 
Mittelreime in den Versen wie die andern. 
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V. 8. mundi navis, die Arche Nees. No. 507, 46. No. 586, 41. 

V. 34. obesscato. Cordis csecitas fit deserente luce sapientis. Augustin. de 
mat. et grat. 24. S. No. 400, 48. No. 532, 2. 

V. 46. peccanti gibt keinen guten Sinn, denn unter peccans potestas 
müsste man den Teufel verstehen, was weder gewönlich noch hier passend ist. 
Liesst man aber peccandi, so wird der Sinn besser und durch folgende Stelle 
erklärt: Liberum arbitrium nonnisi ad peccandum valet, si lateat veritetis via. 
Augustin. de spir. et lit. 5. 

V. 49. lux im Sinne von splendor, Abglanz. Nullus hominum illuminatur 
nisi illo lumine veritatis, quod deus est. Augustin. de peccat. merit. 1, 37. 

V. 61. margarita. Bei den Griechen heisst sie Purpur- und Perlenmuschel, 
beides in Bezug auf Christus den König und die Perle. xoyyvin noppupar Oeiay 
fewaca. Triod. 285. xóxàiog, 7 09 Jelov nagyagírgy ngoayayovoa. Ibid. 


Ich füge ein italiänisches Marienlied von ähnlichem Inhalt bei. 


Virgene benedeta, O regina jocunda, 

madre del salvatore, d'ogni virtu lucente, 

laude, gloria et honore tu sey quela piacente, 

& te, dona dilecta, a cui me recomanda; 

o dilectosa madre 5 prego, trae de bando 8$ 
del cielo coronata! l'anima mia infecta. 


* (fehlen 2 Verse, Lücke in der Hs.) 
O delectosa madre 


de lo spirito sancto, L'anima mia sbandita 
per ti, candida rosa, de la corte beata, 
tolto fu el nostro pianto; 10 Per ti sia rebandita, 
per ti fan sempre canto dolce mia advocata; w 
li angeli tuquanti, per ti sia colocata 
tutte le sancte e sancti, per la bonía diviMA : 
eiaschun per te dilecta. Lagi. a ka 
lamor in cuor mi menta. 
Per ti ciaschuno gaude 15 [amor mi sia donata 45 
in quel celesto regno, per ti, dona joconda, 
per ti redendo laude che me facia infiamato 
al to figliol benigno, de cor e menta monda. 
per cui ciaschuno e degno l'anima sitebonda 
de veder sempre dio, 20 sempre sia adamare 59 
lo quel cum gran desio quelo amor senza pare, 
li pecator expecta. a qual sto subjectare. 
Expectan tuti quelli, Subieto sto a quelo 
che voglion retornare, amor consolatore 
lo qual volse per elli 495 et al divino agnelo 55 
lo so figlio] mandare et al padre factore; 
nel mondo ad incarnare al qual a tute hore 
de ti, fontana viva, laude e gloria sia 
de gli peceata monda e a ti, madre pia, 


tu fosti solamente. .90 sopra ogni benedeta. ' €6 


Benedeta et laudata Perfetta caritade 

sey im, alta regina, contede a tutti quanti 70 
per cui la gratia e data gli eleoti in veritade; 

da la bonta diviaa ; in quili superne canti 

Tanima mia sinchina 6 si eum gH triunfenti 

a te con feto el core, laudiano senza falensa 

desiderando amore la diviaa substanza 75 
e carita perfecta. in trinita perfecta, 


Hs. zu Venedig, Cl. IX. c. 145. 15 Jahrh. mit der Melodie. Dieses Lied 
kat die Eigenheit, dass sich der Anfang jeder folgenden Strophe an die Schluss- 
worte der vorhergehenden anfügt. | 

21 desiderio, Hs. gegen Vers und Reim. 23 expecta — quil, Hs. quil 
ist die Form des Abschreibers, s. 72. 29 undeutlich peccato oder peccate. 
44 menta ist zweifelhaft. 46 iooda, Hs. 52 sempre sto, Hs. gegen den Vers, 
und aus 50 wiederholt. 56 ellal, Hs. 66 cor, Hs. 69 carita, Hs. 73 sub- 
stantia, Hs. 


607. Laus Mariz. 


* 


Vas decoris et honoris, onus et tristitiz, 
vas colestis gratis, plagam nostre pravitatis 
templum nostri redemptoris, unge, mater caritatis, 25 
forma pudicitis; oleo letitize; 
miserorum miseratrix 5 dormientes in peccatis 
et lapsorum sublevatrix, leva manu pietatis 
fons misericordiz, de lacu miseris 
virgo vitz reparatrix , et per viam veritatis 30 
angelorum imperatrix duc ad regnum claritatis , 
et coelestis curie; 10 scala domus regis. amen. 
virga Jesse generosa, 
super omnes pretiosa OÖ Maria, stella maris, 
flore, fructu, specie, medicina selutaris 
servos tuos, gloriosa, corporis et eordium, 35 
gratos redde gratiosa 15 fons signatus, clausus hortus, 
Christo regi glorie. amen. via pacis, vitse portus, 
pauperum suffragium, 
Ave virgo, stella maris, in hac valle lacrimarum, 
mater sapientiz, im hoc loco temebrarum 48 
audi, virgo singularis, contra fraudes hostium 
preces nostras hodie; 20 nos custodi, nos defende, 
flos Maris castitatis sis adjutrix et impende, ' 


pelle nostre gravitatis quod est necessarium. amen. 





Hs. zu Karleruhe, e. N. v. 1439. Bl. 79. mit dem Beisats: priencripte ore; 
fiones sunt scripte in Bononia. Das Lied stammt also wahrscheinlich aus 
italien. Es ist mir zweifelhaft, ob das Gedicht aus 3 Liedern oder aus einem 
bestehe, auf jene Abtheilung deutet das dreifache Amen hin und der Plural 
Orationes, dieses verräth sich dadurch, dass die beiden ersten Theile (V.1—16 
und 17—32) ganz gleich gebaut sind, und die dritte Abtheilung sich zu ihnen 
verhält wie ein Abgesang. 

3 nostre redemptionis Hs. 30 pervia Hs. 

V. 1. mundi domima. ddonowa zov xócuov aya. Ang. 25. Oct. 17. Ist 
sehr häufig. 
| V. 3. templum, »«óg ayısouazos. Jul f. 39. »eóg 175 Joys. Aug. 25 
No, 333, 5. No. 338, 12. 

V. 6. neoorser vog9wors. Mart. 24. 

V. ?. Fons misericordie, &lsovs 755. Goar rit. Grec. p. 336. 

V. 9. ayyéioy oUgaviay OrtGg ünsgeyovou. Paraclet. 105. 

- V. 12. fons. 5 tj» m»yü» Ins adavagí(ag toig ay painoq znyncava. Nov. 12. 
8. 373, 25. No. 409, 2. 

V. 14. servi, oí dovlos cov Bode» vov Aug. 25. 

V. 18. mater sapientie, copiar tov JtQv zexouca. Jul BL 16. 

V. 27. dormientes. (gOJvuiag Unvq mv yuzav Bagosusro.. Oct. 17. 


Peovuie zadsvdorsa "or pieteo uy ue, 7rGyagye , 
xal 3j &peQtóg ouysalumtousvor de toU lóyov Wing, dvaxalscas. 
Jan. 13. 


M 


V. 36. cà yy» exAsuoudny G»óuags rogóg ngogmrxog. Paraclet. T. — my 
dogypayıousın. Aug. 25. 

V. 37. portus, soóc t0» cà» navevdıor Autéva xadodnynoov. Jul. BI. 30. 
S. No. 381, 18. No. 398, 7. 

V. 41. fraus hostium. Daher heisst der Teufel dolas zolsunteg. Aug. 11. 
peuxavovoyía Toy dydgov. Jul 16. cà öndor dgjayég xa égOQ6v ngoßallsusde. 
Jun. 8. In lateinischen Liedern steht gewönlich bei solchen Bitten der Singular 
hostis, und sie sind gegen den Teufel gerichtet, bei den Griechen aber oft 
der Plural àyJQoi wie hier. 


. 608. Laus Maris. 
Ave mundi domina, omni luce elarior, 10 
stella maris, Maria, omni dwloere suavior. 
ave dulcis figella, | 
Ave suavis cithara, Tu fons omnis gratis, 
nardus odorifera! 5 speculum munditie, 
balsamus fragrantim. 
Maria sole pulchrior, 
rosis rubicundior, Plus sapis quam cherubin, 15 
Jilüs floridior, plus ardes quam seraphim, 


“paradiso dulcior, | plus gaudes quam Benjamin. 





In planctu lsetitia, - * 0 dulcedo pauperum, 

in bello victoria, florens rosa martyrum, 25 
in morte fiducia. 20 pulchritudo virginum, 

In aure suavissima, Nobis post hoc exilium 

in corde dulcissima, ostende mater pulcherrimum, 

in ore sapientissima. Maria, tuum filium. 


Reichenauer Hs. No. 86. Bl 164. mit der Bemerkung: collecta episcopi 
Hugonis ordinis predicatorum ex libello ejus V. Dieser Hugo war Dominicaner 
su Strassburg und schrieb zwischen. 1270 bis 90. 


14 fraglant. Hs. 20 spes et fid. Hs. 29 Mar. steht vor pulch. Hs. Für 
das Strophenmass würe besser: ostende, mater, filium, o Maria, pulcherrimum. 


V. 1. domina. xvgía tov mayióg. Triod. 187. xaige xocuov Óécrrowwa. 
Triod. 290. 

V. 3. 4. figella, cithara. Wegen ihrem Lobgesang Magnificat wird Maria 
mit dem Psalmisten verglichen und nach den Instrumenten des Kirchengesanges 
Geige und Harfe genannt wie hier, oder auch Orgel S. No. 504, 109. Sie ist 
aber auch ein Bild der himmlischen Harmonie, weil durch ihren Sohn Christus 
die Menschen mit Gott wieder versöhnt wurden, was in ihren Liedern auch 
manchmal erwähnt wird. S. No. 512, 65. No. 508, 86. No. 504, 334 — 336. 
No. 379, 35. Darum heisst sie auch ein canticum letitie. No. 364, 19. 27. 


609. Oratio ad b. virg. Mariam. 


Gloriosá procreatze ut habere se gauderet 

virgini progenie virginitatem aditu 20 
et ab :vo ordinat® simul et in exitu. 

Marie clementissime, 
miserorum advocate ; 5 O beatam genitricem 

ardore mentis fervidze honore cum virgineo, 

laudes compellor dicere. quie amanti reddens vicem 


premit ore roseo 25 
faciem auxiliatricem 

sseculi cum gaudio 

osculans et jubilo. 


Quam laudando invocare 
multo puto melius, 
quam dicendo enarrare, 10 
quod verbis non exprimimus, 
quali modo salutare 


C cellant omnes fatus 
dei colis altius E zd 


o virgo, tua gaudia, 30 
clauserit visceribus. nati tui Jesu latus 
Quod concepit, cum arderet 15 mihi precor resera, 
obumbrante spiritu ut ex eo satiatus 
supra modumque luceret . cum peccati venia 


clauso sancto porticu, ad vit» eam gaudia, 35 


- 





Ubi chorum cum puellis Illis semper inhterere 
ducis, virgo gracilis, totis ex przecordiis 

duodenis micans stellis et cum ipsis permanere 45 
grateque intneris seeculorum szoulis 

eunctos sanctos, quos excellis, 40 in conspectuque gaudere 
illustrans eos radiis dona, mater judicis, 
claris atque igneis. michi et cunctis miseris. 


Reichenauer Pap.-Hs. No. 36. BL 30. 15 Jahrh. zu Karlsruhe. Dabei steht 
die Bemerkung: potest cantari per notas hymni: corde natus. Das Lied ist 
allerdings im politischen Versmass geschrieben und besteht eigentlich in Stro- 
phen von drei langen Versen, der vierte derselben ist aber zur Hälfte verkürzt 
und reimt mit dem vorhergehenden Halbvers. Nach dieser Bemerkung war 
das Gedicht zum Singen bestimmt, also ein wirkliches Lied, während es ims 
Titel oratio genannt wird, wie manche andere Lieder. Gebetbücher führt schon 
Sidon. Apoll. epist. 2, 9. an, die vielleicht auch Lieder enthielten. 


V. 10 —14. Deus tantus est, ut ab homine non possit aut verbis enarrari 
ut sensibus sstimari. Laciant. de ira dei 11. 

V. 11. xagà» 179 avexiainov táfaca. Oct. 2. 

V. 15. Daher heisst Maria qor0d0yog, die Lichtempfängerin, denn Christus 
ist das Licht der Welt und der h. Geist erschien als Feuer. Oct. 23. 

V. 38. nach Apocal. 12, 1. 

V. 40. Daher heisst sie bei den Griechen ayıorrgatos, Paraclet. 101. 

V. 40-42. geiQvrstat, x0gg , tgogrtGv Ó yógog tQ tÜxQ cov, natQuauQ ya» 
Ouio; ovlloyos, ventol anóctolot xol apyısgday xol nagréQo» cvatnua, ócípy xol 
dıxaloy 1à raruara. Triod. 430. 


610. Oratio ad beatam virginem. 


O Maria, rubens rosa, Te figurat porta clausa, 15 
mater ineffabilis, quam vidit Ezechiel, 
et totius legis glossa, neque fuit sine causa 
pre cunctis amabilis, intra lacum Daniel, 
quis laudare digne queat 5 et per portam non intravit 
verbum patris, quod te beat, vir, qui Danielem pavit: 20 
virgo, mente stabilis? sic przedixit Gabriel. 
Rubus te przsignat digne Te fecundam parituram 
non ferens incendium, summo patri filium 
licet flamma sit in igne, 10 extra statum et naturam, 
non tamen dat dispendium: qui patris per auxilium 25 
Sic intacta virgo paris, ruptis portis diree mortis 
jnexperta thorum maris, . hostis, sicut leo fortis, 


legi dans compendium. frangeret concilium. 


Mare rubrum transierumt 
quondam sicco vestigio, 30 
in Aegypto qui fuerunt, 
et sine navigio, 
mare virg® tunc ebedit; 
Bic et, virgo, nulla ledit 
te viri contagio. 35 


Aquas quondam dulcoravit 
in deserto Moyses, 
petra fontem propinavit, 
qui fuit lassorum spes: 
sc tu cuncta duleorast, 4 
quando nobis propinasti 
Christum, cujus mater es. 


Vellus quondam Gedeonis 
ros ceelitus rigavit, 

item thronus Salomonis 45 
te, virgo, figuravit: 

vellus notat eastitatem, 

thronus ver&m claritatem, 

. qua pater te ditavit. 


Aaron virgam introduxit 90 
quondam in templum domini, 
flores frondesque produxit, 
quod confert tuo nomini; . 
sic tu, virgo, extitisti, 
quando florem protulisti, 95 
deum jungens homini. 


Serpens quondam in deserto 
multos vulneravit, 
sed dependens in aperto 
sneus ouravit: - 60 
hunc serpentem fuus matos, 
pendens cruce vulneratus, 
per faciem fguravit. 


Archa quondam fabricatur, 
legem servatura , 65 


in qua manna comservatur 
signum ad futura. 

sic tu virge extütisti 

archa legis, dam tulisti 
manaa sub olausura. 


Nubes quondam obumbrabat 
plebem a furore, 

columna noctem illustrabat 
igneo splendore: 

sic tu, virgo, obumbrata 

et decenter illustrata 
es spiritüs ardore. 


Jacob scalam perlastratur 
ad ewlos protendentem, 

ih qua, virgo, figuratur, 
quod tu tuam mentem 

deo scalam extendisti, 

quando Christum concepisti 
e oclo descendentem. 


Quidquid otim prophetarum 
scripta resonabant 

et dulces patriarcharum 
voces decantabant, 

te formosam, generosam 

ac prae cunctis gratiosam 
cuncta figurabant. 


De terra promissionis 
botrus ferebatur, 

quem humanz rationis 
virtus mirabatur , 

hunc vectores sustentabant 

et in humeris portabant 
cunctisgee monstratur: 


Sic ta virgo deitate 
totä& contemplatä, 
in superna majestate 

botrum explorsta, 


170 


75 


90 


95 


100 








hunc in mundum detulisti - et pro nobis se extendit, 

per vectores, quando Christi quo profluxit bonitas. 
mater es vocata. $ Hujus betri pretiosi 

| vino nos potare, 

Hujus botri sunt vectores ará crucis ponderosi 115 
castitas, humilitas , tu coelitus dignare, 

et veri sustentatures, virgo, tecum ut jungamur 
quem expressit caritas, et in colis mereamur 


ligno crucis dum pependit 10 te glorificare. 


Strassburger Hs. E. 135. BL 85. 14— 15 Jahrh. Mit dem Inhalt dieses 
Liedes stimmt No. 326 viel überein, auch No. 390. 


4 adamabilis, Hs. 11 des Verses wegen kann daf wegbleiben, es scheink 
aus 14 hieher gezogen. 25 ist zu lang, da paíris unnöthig wiederholt wird, so 
scheint die Lesart cujus per besser. 30 ist auch zu lang, statt quondam lese 
man cum, welches sick auf (unc im Nachsatz bezieht. 38 fentes, Hs. 51.53 beide 
V. sind zu lang und 53 dadurch undeutlich. 63 gibt keinen Sinn, vielleicht ist 
diese Halbstrophe so herzustellen: sic serpens hic tuum natum pendentem et 
vulneratum cruce figuravit. 73 noctem ist unrichtig, man lese: sed eelumna 
ilL, denn das Object plebem geht voraus. 77 es stört den Vers. 79 ad und 
84 e sind gegen das Strophemmass, und können wegbleiben. 100 grammatisch 
richtiger wäre es, wenn hier explorata und 102 contemplata stünde, aber in 
dogmatischer Hinsicht geht dieser Tausch der Worte hier nicht an. Selbst 
wenn contemplata passiv genommen wird, ist der Binn nicht gut, die Stelle 
scheint daher verdorben. 116 te ist unnóthig. Dieser V. gehört unmittelbar zu 
114. Das Folgende wird so construirt: ut nes ponderesi ara crucis (indem 
wir die Last unsers Kreuzes tragen) tecum jungamı * etc. 

V. 1. 602ov biexiór éy Taig xoslacı. Nov. 9. 

V. 2. ineffabilis, deutlicher ia den Menäen: EIER TEONWD xatouQjcag 
got Xqwtog. Nov. 11. 

V. 8—12. rebus. Die Menäen erklären diese Beziehung auch so: y fjatog 
7tQostuzeu To Ära nvgtjgio» tc Ünäg voUr cov Àoysíag, tO vgl diolov onapya- 
sovuéyg, xmi a Oólog xcsoué(m. Oct. 28. 1Q yap zvgl tQ Ins ÓioTgrog ox 
dpldydng. Aug. 4 

V. 12. intacta, &ygavtog , ständiger Beinainen Marias in den Menäen. 

V. 45. thronus, Yynlös rov fecdéog OSovoc. Jul f. 32. 

V. 69. archa, NE oyınouarog. Jul. £ 6. 

V. 71. nubes, vepdin óiógorog. Jul. f. 21.  »egélg tov gàíov. Mart. 24. 
garen toU nliov vepeln. Jan. 12. | 

V. 85. 86. xavtov ngogrtár rrolvorvuor gU Vmagzas xnovyua. Triod. 205. 

V. 89. scala, ovgavounxns xal ustagorog xAluaf, x én&fg Xqutüg xoi toig 

anwoudvorg Égoroi rooowullnes. Jan. Bl 19.  xàipak x» laxef édQaxs wudiox 
idQvuévgy, dv jeg Ensorigixto 80g. Oct. 11. 
- WV. 92 Sg. Da sich Christus selbst den Weinsteck nemat, so wurde der 
grosse Trauben aus dem gelobten Lande von jeher auf ihn bezogen. S. August. 
centra Faust. 12, 31. Daher brauchen die Lateiner in dieser Beziehung ge- 
wönlich das griechische masc. botrus, nicht das iateinische fem. uva. 


* 


V. 110. Diesen Gedanken drückt in einem Gedichte an das Kreuz Fortune 


lib. 2, 1. so aus: 


appensa est vitis inter tua brachia, de qua 
dulcia sanguineo vina rubore fluunt. 
Dasselbe wird von den Märtyrern gesagt, ihr Blut wird dem Weine verglichen, 
weil sie die Reben am Weinstock Christus sind: os 175 dunélov xinuara Borewe 
qui» Heoyvwolas nvdncav xal Oivov éxdgacay aJ«avacíag. Febr. 22. 


Die Hs. zu S. Peter in Salzburg X, 37 enthált aus dem 15 Jahrh. eiae 


Oratio de b. virg. mit diesem Anfang: 
Super cunctas et prw cunctis 
jam puellis Christo junctis 
te extollo, te honoro !, 
seraphino super choro 


quie potenter dominaris , 
universis principaris , 
Maria potentissima. 


Es sind 6 solcher Strophen. ? hodie hon. Hs. 
Eine andere Oratio in 6 vierzeiligen Strophen fángt so an: 


Imperatrix regia, 


coli et terre domina etc. 


Folgendes niederrheinische Lied ist gut behandelt und steht an Werth 


dem obigen nicht nach. 


Myn hertz is ervullet mit vrolicheit, 
vam vreuden moiss ich syngen, 
unss ist upgegangen dat licht der se- 
licheit, 
laist uns mit suyssen stymmen clyngen, 
laist unss suyssen sank anheven, 
want uns ist gegeven 
gar wieder dat ewige leven 
durch Marien der vil reynen junc- 
frauwen. 


Uss Davides stamme is upgegangen 
eyn blomechijn der reynicheit, 
van schoenden groiss, mit suyssen 
roech umbfangen, 
Maria eyn fonteyn der suyssicheit: 
unss ist in ir wal erlungen, 
in den hymmel ist ir ruch gedrungen 
ind hait zo sich gar gedwungen 
den oeversten konynck in guder 
trouwen. 


Maria, du bist dat vil lustliche preill, 
van allen suyssen bloemen und kruden 
der heilgen drievoldicheit alleyn ge- 
worden zo deil, 
- geplantzet, gestevelt in dat suden: 
nss dir ist unss zo troiste gewassen 


sonder allen mynschen saissen, 
boven all natuyrlicher maissen 
eyn violier der vrolicheit. 


O edel junffrauwe, we wal was dir se 
mode, 
do Jhesus in dyme schoisse lach, 
dyn lieve kyndelijn in dynre moder- 
licher hoede 
ind dich gar vruntlichen an sach, 
ind uss dynen burstelijn 
soich dat vil reyne mylchelijn, 
ind he wieder in dyn hertzelija 
goiss syn gotliche suyssicheit. 


Du bist des vill wijsen Salomonis throin, 
van alre tzijrait wal bereit, 
van cypressen der heilicheit ussgesneden 
seir schoen, 
mit dem golde der mynnen umbkleid, 
undersat mit elpenbeynen, | 
mit edelen kostelen steynen, | 
mit allen duchden groiss ind kleynen 
gar wunderlichen gewracht. 


In diesem vil schoenen throen hait ge- 
gessen 

der oeverste konynck, gets son ab 

weldich, 





in synre gofheit unbegrijflich, unge- 
messen, 
he bait van ir gar mynnentlich 
angenoemen de mynsliche natuyr, 
van allen sunden reyn und puyr, . 
he hait uss gegülden gar: duyr 
mit synes bitteren doides dracht. 


Maria, du vil werdige konynegin — 
dis hymmelrichs ind ouch der eirden, 


— sijs uns eyn understant, dar zo eyn 


guyt begyn, 
- dat wir selich moigen werden: 
als wir sullen varen van hynne, 


438 


so verlocht uns unse synBne 
van buyssen ind ouch van binnen, 
zo schouwen de heilge. dryvaldicheit, 


0 oeverste konynck van hymmelrich, 


Christus Jhesus, unss verloiser ind 
: . bere, 
durch dynen bitteren doit biden wir 
“ dich ynnentlich, 
hilf uns durch dynre moder ere, 


‘dat wir werden vrij van sunden . 


van den helschen hunden, 
in unss ellendigen doitzstunden 
breng uns in de ewige selicheit. 


Hs. der Stadtbibliothek zu Trier No. 724. mit der Melodie, 15 Jahrh. 


. 011. De gloria b. Mario v. 


ehe Ista est Species inter 


filias Mena on. 


Versus. . | 
Ergo dulcis o: Maria, - 
tuá prece, virgo pia, 

.duc nos ad coelestia. 


Syon. 


Versus. 
Qua fruamur theoriá, 


( Antiphona.) Viderunt eam filieo | 


quam T Bac in via. 5 
| . spernendo Terreatrm | 


( Antiphona.) Et beatissimam | 
prsdicaverant et reginz. 


‚Versus. 
Orent regem et reginam, 
quod per.gratiam divinani - 
dent nobis FURIA, 


€ Antiphona. Faciem ejus lau- 
daverunt. 


Reicbenauer Hs. No. 21 zu Karlsruhe, 13 Jahrh. mit den Musiknoten. Die 


eingeklammerten Worte stehen nicht in der Hs. - 


12. De laudibus b. Mariz v. 


. Pange lingua sedule virginis honorem, : 
ex acuto gravique cantu fac tenorem, 


totus vigor musicz reboet dulcorem 
ratá cum fiducia matris ob amorem. 


Mone, làtein, Hymnen. Il. 


Vernans ardor mystice rubi nominaris, i 
sole tu przcingeris, luná calcearis, 

duodenis fulgidis stellis coronaris, 

in prophetis ideo stella Jacob faris. 


Caritatis cellula veri Salomonis, 

turris David eminens przfulcita thronis, 10 
vellus rore madidum typus Gedeonis, 

seraphinis imperas sceptris et coronis. 


Mannz urna aurea, virgula Asveri, 
Holofernis gladius Judith es severi, 
Noémi tu pulchrior, mater regis veri, li 
Aman tu mortifera sis adjutrix cleri. 


Crimina, qux gessimus, heu sunt infinita, 

hanc concede gratiam, ut mens sit contrita, 

in qua nostra misera finem facit vita, 

hierarchie gaudia dans, mater insignita. 4 


Hs. zu München Cgm. 716. £. 16. des 15 Jahrh. mit der Melodie. 
2 accentu Hs. 3 reboa Hs. 6 et luna Hs. 20 yerarchis Hs. 


V. 1—8. S. No. 608, 3. 4. No. 586, 5. Die musikalischen Kunstwörter vt 
rathen einen späteren Ursprung dieses Liedes. 

V. 5. vernans bedeutet hier viridis, denn es bezieht sich auf den grünt 
Dornbusch des Moyses, der nicht verbrannte, daher heisst vernans ardor ie 
grüne Brand, die Unverbrennlichkeit des Brennbaren. 

V. 13. manns urna. gà tj» To uac»va ıns Long Ev xod qígovcar quis 
hkavvadoxos arauvos 05906 ngortunov. Jan. 13. 

V. 17. 18. Per gratiam sanatio animz a vitio peccati, Augustin. de spit. * 
lit. 52. 

V. 20. hierarchia, die Ordnung oder Stufenfolge der Seligen und # 
Engel Kommt oft vor. No. 301, 11. No. 308, 2. No. 508, 140. In regno d& 
velut stella ab stella in gloria differunt sancti Augustin. de spir. et lit. 8. Bi 
Bezug auf 1 Cor. 15, 41. 


613. De b. v. Maria. 


Ad te mens consurgat rei, Tu es thronus Salomonis 
glossa legis, vigor spei, atque decor Absolonis 

astro sidus inconfuscabili. et es funda Davidis. 

Rubi typus incombusti, Tu rubri maris via N 
tu es Aaron virga justi 5 ereptis manu dia 


flore pollens przfigurabili. ab hoste pavidis. 





Tu victrix Holofernis, Tu plaga Pharaonis, 
te laudant in supernis dejectrix es draconis, 
voces clamantium. 1$ callis errantium. 


Hs. zu München Cgm. 716. fol. 13 des 15 Jahrh. 


8 et für atq. die Hs. Da die drei ersten Strophen anderst gebaut sind 
als die drei letzten, so scheint die richtige Lesart in 3 und 6 diese: lux incon- 
fuscabilis, und: flos pr;figurabilis. 


V. 8. sidus. GerQo» aÓvszo», sicawov xócuo Tv uéyav Ww. Triod. 290. 

V. 10— 12. Da Pharao figürlich der Teufel ist, so wird auch Aegypten 
tropologisch das Land der Leidenschaften genannt, sj Ow» nadar "Ayvmrog. 
Jul. 21. Darauf bezieht sich obige Stelle und es scheint, dass V. 16 — 18 un- 
mittelbar darauf folgen sollten, wodurch der Zusammenhang besser würde. 

V. 18. callis. No. 499, 100. Tgißous nor onüvottoy Tag rigög Tag ÉxeiÜav 
q8govcag xarunavess. Triod. 168. 175 ow@tnplas evOvróv uot Toißous, Heorons, 
Triod. 124. No. 604, 48. No. 497, 43. No. 353, 4. 


614. De s. Maria, prosa. 


Inviolata, intacta Te nunc flagitant devota 
et casta es, Maria, corda et ora, 
quie es effecta tua per precata 
fulgida celi porta. dulcisona 
nobis concedat veniam 15 

O mater alma 5 

nis 3A per szcula. 
Christi, carissima, 
suscipe pia O benigna 
laudis preeconia, quie sola 
nostra, ut pura pectora inviolata | 
Sint et corpora. 10 


Hs. von S. Peter No. 63 zu Karlsruhe, 15 Jahrh, mit dem Beisatz: in 
purificatione, post Gloria patri dicatur immediate prosa sequens. Die Sequenz 
hat aber keinen Zusammenhang mit diesem Feste (A). In den italiänischen 
Kirchen trifft man dieses Lied häufig gedruckt an als Hymnus (B). 


1 integra für int. B. 14 dulcissima B. 15 concedas A. 17 ben. o regina, 
9 Maria B. 


V. 4. fulgida porta, noy 5 naugotog. Jan. 15. 


615. Laus b. Maris. 


Mater bonitatis, de fonte pietatis, 
Maria virgo, potum da nos sitientes satia. 
9g 





436 


Ora filium 5 Maria Christi cellula, 

tuum, auxilum et Moysi fiscellula 

ut nobis condonet. muncuparis. 

Maria mediatrix Maria virgula 

jia dei et hominum, | Aaron, quas arida: 3) 
Maria auxiliatrix 10 tunc floruit, 


tu sis pro nobis omnibus. 
e Maria virgo dum 


Maria reparatrix, — — pro nobis filium - 
dos coli et flos — peperit. 
dulciter redolens. | Ze 
MEE Maria funda utilis; 3 
Maria illuminatrix, 15 per quam David 
nostras tenebras mentium Goliam destruit. 
illustra, larga datrix, | 
ut valeamus rite ! " Maria Gedeonis 
laudare Christum dominum. vellus de cclo roridum, 
Maria adjutrix omnium, 20 Maria Salomonis H 


da nobis possidere regnum vitz. veri dilecta nata. 


Maria ad salvandum Maria clausa porta stans 

nos Noé archa diceris,  : Ezechielis, exorans — — 
Maria, ad letandum, pro nobis deum, — 

ut sis pro nobis miseris. 25 genitrix beata. EE. 


. Hs zu München Cgm. 716. f. 14 des 15 Jahrh.: Das Strophenmass & 
Liedes ist in der Hs. nicht genau beobachtet und lässt sich darnach schwerlid 
herstellen. Ueber das hierin versteckte Akrostich Maria s. No. 617. 


1 wäre besser: O mat: 5 orando tuum fil. Hs. 27 fisc. Mo. Hs. 29 virga 
92 virgo steht vor pep. in der Hs. 43 adorans Hs. 44 dei Hs. 


.— V. 16. 17, tenebr mentium. Aüvor zig Wexye uov tà sign. Jul 21. ge 
e9s« Joxsioy Yorıwor, tagOéve, t)» cxotugOsigay tux» uov toig adscı, xol SV 


1ígov us axorovs. Sept. 5. 
V. 38. 39. vellus. Triod. 285. 


‘ Er sov 5 Ödgövos anderake, Xoigs 6 xénog 6 Evögooos, 
' Yloypör nolvdsiug 7 Aosaga* .— Oy Tadsov, nagädre, nosOsagero. 


oder foopev co | | 
V. 42. porta clausa S. No. 865, 15. No. 414, 6. No. 522, 31-9 
No. 515, 26. | i pp | 


Die Hs von S. Peter in Salzburg IV, $8 des 14 Jahrh. enthält mehre* 
Marienlieder, deren Strophenbau manchmal verdorben ist und welche aus and" 
Liedern als gereimte Gebete zusàmmengesetzt scheinen. Es folgen bier & 


Anfänge: 


Salve mundi mater pia, . 
mundi salus, o Maria, 
per quam lux est orta: 
paradisi patens porta, 


qua salvator (l. salvatur) ssculum. | 


Gaude stella matutina, 
sol, aurora, lux divina, 
fons miserieordi:, 
Angelorum tu regina, 
peccatorum medicina, 
.spes et vena venis. etc. 


Das zweite fängt so an: 


Stella Maria piissima, 

stella maris clarissima, 
mater misericordie 

et aula pudicitise, 

ora pro me ad dominum, 
Jesum tuum filium, 

ut me a malis eruat 

et bonis gaudere faciat. etc. 


Anfang. des dritten: 
Maria pia, mundi dia, 
rei via, o Maria, 


ave plena gratia! 

o tuella, dei cella, 
interpella, prome mella, 
da de coeli curia etc. 


Anfang des vierten: 


Sancta Maria, virgo virginum, 
quze genuisti dominum, 
triumphatorem zabuli, 
reparatorem steculi, 

ego precor nimium, 

.a te posco remedium etc. 


Anfang des fünften: 


O Maria, mater dei, 

ad te clamant omnes rei, 

ut fundas preces ei, 

qui dat regna requiei. 

Mater summ: pietatis, 
mitte preces pro culpatis, 
roga fontem bonitatis, 

ut det regnum baptizatis. 
Ad te clamo, qui sum reus, 
non te latet dolor meus etc. 


Auch steht darin eine Abschrift von No. 459, die ich nicht verglichen. 


616. Laus b. v. Maris. 


Magnificabo virginem, 
relinquens otiosa, 

quz construxit hunc ordinem 
salutis operosa: - 


hz est rosarum rosa, 5 


qui vertens in dulcedinem 
erbis amaritudinem, 

a valle tenebrosa - 

damnatum: traxit hominem 

in prole gloriosa. 10 


Ad te, virgo propitia, 
confidenter clamamus, 
quos juvas voluntaria, 


. ut saepe conprobamus, 


dum ad te suspiramus: 15 


| predicatorum gloria 


felixque .vestiaria, 

cujus arma portamus, . 
tu dulcoras contraria, 

ne forte succumbamus. .. 20 


Rege, regina, filios, "E 
clemens, dulcis et pia, il 
qui per conventus varios 
de te cantant heo tria, 


. ne devient a via, 25 


quam verbo docent alios, 





quos dudum reddit inscios 
mundi philosophia. 

actus evelle dubios 

a nobis, o Maria! 30 


ab omni sorde munda, 

qui fert in linguze fundi 
lapidem limpidissimum, 
fructum ventris dulcissimum, 


quem peperisti munda, 
qui Goliam nequissimum 
repellit in profunda. 


In hac valle miseris: 

nemo sine peccatis, 

sed tu ros, tu vas gratis, 

tu fervor caritatis, 

tu thronus deitatis, 35 
tu fons misericordiz, 

sceptrum affer clementie 

in hac valle prostratis , 

pro fructu ponitenti® 

dans esse cum beatis. 40 


Mater superlaudabilis, 
animarum medela, 
turris inexpugnabilis, 
frangens iniqui tela, 
semper esto tutela 
fratrum infatigabilis 
et post vitze fallibilis 
cursum sine querela 
nati desiderabilis 
nobis vultum revela. 


Aroma suavissimum , 
virgo prole fecunda, 
hunc statum beatissimum 








Hs. des 15 Jahrh. zu S. Paul in Kärnten No. 44. fol. 90. mit der Ue 
schrift: Laus litterarum nominis beatissims virginis Maris, patrons «5 
Predicatorum, denn die Anfangsbuchstaben der fStrophen bilden das Ak 
Mariam. Akrostichische Marien- und andere Heiligenlieder sind bei den Gre 
sehr häufig, gewönlich aber bildet die Akrestichis einen Satz oder Vers, 
rend bei den Lateinern mehr die Namenakrostiche im Gebrauche waren, Y! 
auch No. 404. 394. Beispiele geben. Die dritte Art, die alphabetischen Alt 
stiche, sind beiden Sprachen gemein, s. No. 285, 159. Die akrostici 
Lieder hatten nebenbei den Zweck, dem Gedächtniss zu Hülfe zu komme 
wer die Akrostichis kannte, der behielt auch die richtige Stropheafolgt 
Liedes. Obiges Gedicht ist ein geistliches Ordenslied der Dominicane 


Prediger. 
85 divinitatis, Hs. gegen das Versmass. 56 frat. et sororum, Hs. 


V. 8— 10. osqa»eigag 10 yadıs Quoono jud» Tj dv col ToU Oro beat 
Triod. 102. 

V. 18. juvas. ardgunev Bonds, cv uo: for91noo». Sept. 6. 

V. 17. vestiaria. Maria hat Christo sein leibliches Kleid gegeben, ''" 
seinen Leib, d. i. sein menschliches Kleid, von ihrem Fleisch und Blut uf 
nommen. Daher heisst sein Leib bei den Griechen ein Hautrock, No 11? 
und von Maria wird gesagt: oAovoyig dEupardn uvarıaı d£ ayrar cov 
tQ novıov Ip, iv ctolwOsg muoer juas TQ O50 xal nargi. Jan 5. V 
No. 606, 61. No. 583, 15. No. 541, 20. und unten S. 442. 


tor mai 
ı aet 
mis ; 
Bo 617. Ad b. Mariam v. 
erist mk EY : : 
Ave beatissima ut viventes christo 
prin „vitas divinitatis, hymnizemus, zyma 
eterno felix gaudio, antiquum expurga 
,,; 2abotact um ipsius oraculo. 
rines. stitisze, castitatis 5 vite mediatrix, 15 
ned ilium ; auxiliatrix, reparatrix , 
u ter nobilis, obsecra illuminatrix , 
8 *'»lasmatorem, adjuva reos, genitrix 
Ls juatenus redemptos sanguine omnipotentis. 
tig ‚ueatur, 10 
[ilii 


(P Hs. zu Admont No. 638. des 13 Jahrh. mit Neumem. Dieses Lied besteht 
bis 1us 8 Akrostichen, das erste ist alphabetisch, indem jedes Wort mit dem fol- 
rered genden Buchstaben des Abeces anfängt und geht bis zyma, die Buchstaben x 

md y sind in der Hs. durch die alten Schreibungen xpo und ymnizemus aus- 
fi &sgedrückt. Das zweite Akrostich enthält die 5 Vocale von antiquum bis uite; 
‚nz. das dritte Akrostich den Namen Maria und beginnt 15 mit dem Anlaut des 
LM Vortes mediatrix, welcher wie die Anlaute der vier folgenden Wörter cursiv 
.gipSedruckt ist, um die Akrostichis hervorzuheben. Vgl No. 137, 47. 48. Ein 
süeähnliches Akrostich bilden die Worte: Mater alta, rara, iusta, alma. S. oben 
moa B- 250. Ein anderes ist Mediatrix, auxiliatrix, reparatrix, imperatrix, amatrix. 
ju. 219. Dafür steht in No. 615. illuminatrix, adjutrix. 


l| 1 V. 2. civitas. fS. No. 402, 31. No. 504, 49. 


ies! 
E 
d d 
| 618. Amictus cler. virg. Marise. 
m 
m Incipit prologus in ipsius amictum super illo verbo, quod 


scribitur Apocal. XI: signum magnum apparuit in ccelo, mulier, 
t amicta sole et luna sub pedibus ejus etc. Sunt autem XII stelle XII 
4 privilegia ipsius virginis, infra oratione sequenti expressa: 
»* 


d spiritus sancti superventio, maternalis virginitas, 

"/ virtutis altissimi obumbratio, virginalis fecunditas, 

'" — filii dei conceptio, dignitas incomparabilis, 
gravedo sine gravamine, gloria inextingibilis. 


partus cum jocundamine, 


ees 


. Explicit prologus. incipit: amictus clarissime virginis Miariz, 


quem titulum invenies in exordio versuum infra positorum. 


Ave. sole purior, 
lunà plena pulchrior, 
splendida Maria! 
Mundi luce clarior, 
cunctis astris gratior, 

digna laude piá. 
In te solem gratiz 


Christus, sol justitim, — 


mire radiavit, 
Cujus lux leetitize 
mortis et mestitia 
tenebras fugavit. . 
Tu sol super omnia 


lucens, noctis inscia, .- 


sole es amicta; 
Vers lucis gaudia 
fiant nobis pervia . 
per te, benedicta. 
Solis per officia 
eonfer heneficla, - 
' ]ustra latrebrosa; 


Carens immunditiä 
nostra purga vitia, 
"firma ruinosa, 
Liquefac et arida, . 
mollia consolida, 
corda molli dura, - 
Ac exsicca fluida. — 
calefac et frigida, 
salva peritura. 


Reduc, rege devia, . . 


robora debilia, 
fove nasciturà, - 
Incita viridia, 
trahe vaporantia, 
proba permansura. 
Sicut sol spectabilis; 


Br 
15 


20 


25 
30 


35. 


visu delectabilis, 

tibi dat amictum, 
Sic luna mutabilis - 
mundus est instabilis, 


quem calcas devictum; - 


In quo sine macula, 
munda dei famula, - 
mundum -respuisti. 


" Mundi spernens singula, 


mundo corde sedula 
Christo adhzsisti: 


Effice, ut. vanitas 


mundique cupiditas 
per nos refutetur, 


Voluptatum pronitas 


omnisque iniquitas 


. penitus vitetur. 
In te, virgo regia, 


. Stella; maris praevia, 


stellata corona 


Refert singularia 
bis sex privilegia, 


gratiarum dàna: 


' Grata. inchoatio 
. est sanctificatio 


in ventre materno; 


. [nsons conversatio, . - 


gratie repletio 
pneumate superno. 


‚Non virili: semine, 


myslico spiramine 
' superveniente, . 


‘In te obumbramine 
patris atque numine 


concipis agente. 
Sic concepto filio . 


gravida cum gaudio 


parturis jocunda. 


40 


65 


10 


rt 





| | Zu 
Meter nato proprio Ambiunt hierarchiei 


cum pudoris lilio | | . ordines angelici . 
et virgo fecunda, —. ^ novem te mirantes, . 
Absque pari femina, Martyres hymnidici, 
angelorum agmina . 80 confessores colici, 95 
premio praecellis. — - | " virgines laudantes. 
Regnans coli domina . .. Eja, splendor patriz, 
gyras mundi lumina, ^"  -* sis: lucerna venis 
duodenis stellis . ., luridis in via;. 
In coli cacumine - , 85. Nos per lumen gratie _ 100 
tu sol solis lumine _ os duc ad lumen glorise 


" digne trabearis, | AT fulgida Maria. 
Et bisseno ordine n * x 
beatorum. culmine — 

pulchre coronaris. | 90 


Reichenauer Hs. No. 36. Bl. 168. (A) und "Münchener Hs. Clm. 3012. f. 15. 
iS Jahrh. (B). Diese hat den Prolog nicht, sondern folgende Ueberschrift: 
oratio super illo verbo: mulier amicta sole et luna sub pedibus ejus, et in ca- 
pite ejus corona stellarum duodecim. In exordio versuum (l stropharum) in- 
venies titulum: amicíus beate (L clarissima) virginis Marie. ‘Hs. zu S. Paul in 
Kärnten No. 4. f. 86. des: 15 Jahrh. (C) mit dem Prolog, dessen. Inhalt 
‚etwas geändert ist. Dies Gedicht steht auch in der Tegernseer Hs. zu München 
No. 1824 des 15 Jabrh., worin der Prior Konrat von Gaming als Verfasser 
angegeben ist. 


Ein akrostichisches Lied, das die oben gross. diei Worte in ds 
Anfangsbuchstaben der dreizeiligen Strophen enthalt und am Ende das Wort 
AMEN beifügt. . ; 


Das Lied ist in sechszeiligen Strophei geschrieben, die jedesmal nur zwei 
zweisylbige Reime haben. Ich. zog es aber vor, die Absätze nach den Worten 
des Akrostichs einzufheilen, um dieses deutlicher hervorzuheben. 


21 corde B. 40 sicut C. 52 veluptas impuritas C. 57 stellea B. 68 sed 
myst. A, sed sacro sp. BC. 87 tu bearis C. 9L. dn fehl! B. 100 summe für 
lumen B. ) Soto. 


V. 14. noctis inscia. S. No. 613, 3. bedeutet hier die Seligkeit. Mariä, denn 
Christus, der sie zu sich aufgenommen hat, ist das ewige Licht. S. No. 401, 6. 7. 

V. 25 —35 sind eine PRAMSARUDE, und Umschreibung der a qnons Veni 
sancte spiritus. No. 186. 

V. 26. 32. Daher heisst sie id» "gTOx TÓ ormpiyua. Nov. 20. er 

V. 67. 68.sind von Ambrosius entlehnt. S. No. 30, 9. 10. 

V. 70.: obumbramen steht für den. h. Geist, und v. 71 patris numen für 
Gott den Vater. 

V. 75. &xunoas avoÓvvec. Mai 96. Ist sehr häufig; da nämlich Christus 
nicht von einem Menschen erzeugt wurde, so konnte man Gen. 3, 16. nicht auf 


Maria beziehen. Feigender Ausdruck beruht in demselben Gedanken: zodozoxstz 
zagOsvevovrca own. Triod. 155. — 

V. 78. virgo fecunda. xal Tixteis xol napFevevas xol udvec di augordgar 
qos. napdiros. 6 teyOsig xawite vouovg; quasos. Triod. 81. 

V. 100. 101. lumen. In lumine dei videbimus lumen. Augustin. de spir. et 
Nt. 11. nach Ps. 35, 12. 


Die Stelle der Offenbarung Johannis, die obigem Liede zu Grunde liegt, 
hat auch den Künstlern Anlass gegeben, die Marienbilder darnach zu machen. 
Maria steht gewónlich auf einer Kugel und mit dem einen Fusse auf dem Halb- 
mond, weil sie über Sonne und Mond erhóhet ist, wie es oft in den Liedern 
heisst, und weil sie Christum, die wahre Sonne der Welt, geboren hat, den 
Ógpiovoyóc Tov jAlov xal ıns csÀgvyg (Men. Apr. 15). Da Maria den Schöpfer 
der Sonne und des Mondes auf dem Arme trägt, so muss sie natürlich beide 
Himmelskórper zu ihren Füssen haben. Im V. 40 flg. ist dieses Bild moralisch 
gedeutet. Der Heiligenschein Marias mit 12 Sternen kommt auch in manchen 
Bildern vor. Windet sich eine Schlange um die Kugel mit einem Apfel im 
Munde, der Maria auf den Kopf tritt, so bezieht sich das auf den Sündenfall 
und die Prophezeiung, die Gott der Eva gegeben (Gen. 3, 15). 


In diesem Liede wird besonders das Licht hervorgehoben, was mit dem 
Gewande (amictus) Mariä zusammenhängt und auf der Bibel beruht, nämlich 
auf dem Lichtgewande Christi bei seiner Verklärung (Matth. 17, 2) und auf 
dem Glanze der Seligen (Matth. 13, 43). Die Griechen folgen diesen Stellen 
auch in ihren Liedern, z. B. Oct. 9. 

xırdya uo, raQagzov quTEWO», Pos Gg iuatuor, 
ó avaßallouevos nolvslss XQuo1d, 0 D50g ZuG»r. 
Dies bezieht sich auf Ps. 103, 2. Heilige, besonders Märtyrer, werden daher 
häufig mit dem Strahlenglanze angeführt, z. B. «nig 54v» aàJlovwvte; avelap- 
quts uagregeg. Oct. 13. Aehnliche Ausdrücke braucht schon Chrysostomus. 


619. Thronus b. Mariz. 


Incipit ipsius thronus, super illo verbo, quod scribitur Il 
Reg. 10. fecit rex Salomon thronum de ebore etc. 

Est titulus talis, probat ut series * capitalis: 

Sit thronus iste pia tibi gratus sancta Maria. 


Salve coli domina, modulantes jugiter 
cui pangunt carmina harmonis sono. 
angelorum agmina Tibi parent omnia, 
summo coram bono, polus, tellus, maria, 10 
Intonantes pariter, . 5  dominatrix regia, 


hymnizantes dulciter, in coelesti throno. 














Thronum Christus edidit 
hunc, qui cuncta subdidit 
Seque tibi indidit 
pro insigni dono. 
Hic in throno glorise 
Sus tam eximise 
te virtutis numine 
mire przeparavit. 
Regis ut authenticus 
Salomonis typicus 
olim thronus mysticus 
pulchre figuravit, 
Opus grande, solidum, 
ebur forte, candidum, 
ex natura algidum 
hoc materiavit; 
Nempe quod efficiens, 
redimire gestiens, 
auro fulvo vestiens 
nimis venustavit. 
Uirgo przfert corpore 
designatum ebore, 
cuncto pulchrum tempore, 
florem castitatis : 
Sic Maris spiritus 
prefulget divinitus, 
auro fulvo praditus 
summe caritatis. 


In hunc thronum talibus 
Sex virtutum gradibus 
Christus scandit passibus 
motu singulari. 
Sic hic gradus infimus, 
non virtutis minimus, 
quod Mariam legimus 
clausam salutari. 
Turbat pudicitia, 
cogitat prudentia, 
fidei constantia 
modum inquisivit. 
,,Ecce, inquit flamini, 


16 


20 


25 


30 


35 


40 


sum ancilla domini ^ 
dicens ,fiat^ numini 
felix obedivit. 


Per hos gradus dominus . 


thronum intrat cominus, 

in quo nichilominus 
mensibus novenis 

In sedili aureo 

sedit rex purpureo, 

in vestitu carneo 
nutibus serenis. 

Astant et leunculi 

bis sex, quibus graduli 

substant, quorum oculi 
thronum contemplantur. 


Totidem discipuli, 
eonversores sseculi, 
Christi matrem singuli 
digne venerantur. 
Inde thronus habuit 
binas, prout decuit, 
manus, quibus tenuit 
regium sedile: 
Bina harum actio 
fomitis extinctio, 
gratie repletio, 
reddunt hoc subtile. 
Insunt bina brachia, 
acta vitze fortia 
virginis signantia, 
nam contemplaturam 


Gratam affectantibus, 
suavem degustantibus, 
optimam servantibus 
signant et acturam. 
Riteque spectabiles, 
fortes et terribiles 
astant bini stabiles 
brachiis leones. 


95 


60 


65 


10 


15 


80 


90 
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Accipit per virginem _ 
homo fortitudinem, 


sumunt sed formidinem 


. barathri dracones. . 


Throni pars posterior - 


pinnaque ‚superior, 

ut sit elegantior, 
exütit rotunda; 

Uitam clausit virginis: 

vita carens criminis, 


quo in throno luminis 


regnat lstabunda. 
Salomonis stabile 
solium, mirabile, 
opus delectabile, 
. id materiale. 


Sic paret. cernentibus, | 


ut in regnis omnibus - 
cunctis in operibus - 
mon sit cozequale. : 
Attamen magnifici 
nobisque pacifici 
thronus regis .colici , 
veri Salomonis, - 


Nusquam sibi similem, 
nunquam sic amabilem : 


atque venerabilem 
. habuit in thronis. 


Certe in virginibus, 


angelis, martyribus. 


sanctisque doctoribus -- 


modo spiritali 
. Tamquam in sapphireo 
‚20 solari flammeo 


E 9 5 


100 


"^ deus sedet nubeo 


- throno: speciali: 
At venter virgineus 
thronus est eburneus, 


in quo rex. sethereus 


. sanctus homo - deus 


Mansit corporaliter, 
supernaturaliter , 

ut spiritualiter 

: vivat homo reus. 


Abiit in cclicum 


throaum per mirificum 


thronum transangelicum 


, thronus virginalis. 


. Resides in solio, 


proximata filio, 


: , eum ingenti gaudio 


10 


^ 15 


pacis »ternalis: 
Inde dextram omnibus 
porrige precantibus 
et a malis aetibus 
retrahe, Maria. 
Ad te revertentibus 


opem fer petentibus, 


- ut virtutum gradibus - 


20 


25 


te sequamur pia. 


Thronus div: regis 


per te, thronum gratis, 

nos in thronum glorie 
congerat sanctorum, 

Marie ut canticis _ 


jubilemus melicis 
fibi cum hymnidicis 


choris angelorum. 


35 


160 


Hs. zu München Clm. 3012. f. 21. 15 Jahrh. (B). Reichenauer Hs. No. 3& 


Bl 169. (A). 


Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. f. 86. 15 Jahrh. (C). . Das 


Akrostichon heisst oben titulus. In der Münchener Hs. fol 16. geht diesem 
Liede eine andere Akrostichis veraus, die aus.einem Verse und. einem Titel be- 
Steht, wie die Ueberschrift angibt. 
Rigmorum capita per singulos (I. singula) colligis. ista: 
Orlulus (hortulus) isle pia placeat libi virgo Maria.- 
Ortulus beate Uus Marie. amen. 





Anfang: | eh 3 
O Maria paradisns,, 'Rigat te fons indivisus 

- voluptatis ortulus: | .  quadruplexque rivulus 

plenus cunctis bonis, .  . gratiarum donis. 


Jeder Buchstab der Akrostichis hat 3 solcher Verse. 


; Dieses Gedicht steht auch in der Hs. zu München, von Tegernsee No. 1824 
des 15 Jahrh., welche nebstdem auch obiges Gedicht No. 619 enthält und für 
beide den Prior Konrat von ‚minz als. Verfasser angibt. 


1 gerus A. B hat nur diese zwei Verse als Ueberschrift. | Von V. 9— 85 
ist in B ein Blatt ausgeschnitten. 14 cunctas C. 15 sibi A. 17 thronum, corrig. 
in C. 21 attentius A. 28 maceriavit A 45 sit A. 46 virtutum €, 49 tur- 
batur A. 55 dicés sacro fiat A. 57 hoc A. ^64 tutibus C. 74 quod ut C. - 
84 contemplativam C. 88 activam B. 89 recteque C. 93 accepit B. '95 ter- 
roris f. B. 103, 4 wären besser: ut in th. — regnet. 106 solumque C. 108 für 
id besser sed. 109 patet C. 110 regno C.. 119 tanquam v. B. 126 flamineo A. . 
129 et B, ac A. 131 factus BC. 136 misericorditer BC. 141 residens BC. - 
142 proximato A. 145 dexteram B. 146 peccansiuua C. 153 domns» A. 
157 Maria A, mellicis AC. | Dom 


V. 9. Deswegen heisst sie canavıov jusque TOv Keugucten. Oct. 9. 

V. 10. d.h. Himmel, Erde und Hölle, was anderwärts trina machina mundi 
genannt wird. S. No. 419, 1. No. 4, 21. No. 483, 21.: Daher heisst auch Maria 
regina angelorum, was auf den Himmel geht, mundi domina, was auf die Erde, 
und imperatrix infernorum, i, e. demoniorum, was auf die Hölle Bezug hat. 
No. 322, 1. 2. No. 484, 1. No. 373, 7. No. 352, 9 —11. 18. No. 590, 18. 19. 
Clement. ep. ad Cor. 1, 20. 83. ^. 

V. 13. 99óroc viyíctov nvoiuoggoc. Oct. 11. No. 525, 43. 46. No 524, 37. 

V. 62. 63. vestitu purpureo carneo, vgl. No. 588, 15. - 

V. 94—96. oid os [jenOtavy ray Övousvar óguae, xgavıe, oU dee, &xay 
08 rg0070TLV, Tag avıoy TQÉnO Yelayyas. Aug. 

V. 103. thronus luminis, in den Menäen heisst sie e Soóvog 7'UQU'Og. Jui. 15. 

V. 139. thronum transangelicum, für altissimum. XQqwrov S9óvoc ówrio- 
Tarog, Heoyevrjtop, OqOnc. Oct. 31. No. 452, 1. oocOzc ayyélov Snrsgrpézoveo, 
ddonowa. Oct. 31. 

Y. 139. 140. xegovßıxös Sgivos dvadalg Su. Nov. 17. Gewönlich heisst sie 
Isla xa940Qa. Oct. 13. dıa vig xa9é)Qag alwirreras và idgoiov, 1ó memos, To | 
BéBawr ıns qssog, To uórquaoy. Chrysost. in pe, 7, ul 


620. | Annulus b. v. Marise. 


Ave virgo nobilis, | Novum florem vigila, ' 
desponsari habilis — — ^ — paranympho credula, 

summo regi, annulum, ^. eoncipis, quam jaspidis 
arrhabonis titulum, - color monstrat viridis . 


“ suscipe, Maria. . 5 plenam fide pia. — 10 


Virtus spei stabilis, 
nunquam in te labilis 
fuit neque veritas, 
signat ut serenitas 
celica sapphiri. 


Lucens chalcedonius, 
sed sub divo pulchrius, 
pandit te eximio 
caritatis radio 

fervide igniri. 


Ut smaragdi claritas 
monstrat et viriditas, 
mente cunctis purior 
es et elegantior 

actu virtuali. 


Sardonyx inturbidus 
rubet niger candidus, 
te designat limpide 
conversatam placide 
gestu virginali. 


Bene rubens sardius 
indicat apertius, 
mortis Christi gladium 
Sauciasse nimium 
spiritum Mari. 


Exprimit chrysolithus , 

pre fulgore inclitus 

flammeis scintillulis, 

claram te miraculis 
ac dono sophiz. 


A beryllo pallido 
seu nitenti fnlgido 
humilis in animo 
et benigna proximo 
rite combrobaris. 


15 


20 


25 


30 


39 


45 


Tandem pretiosior, 
cunctis gemmis gratior, 
asserit topazius, 
cunctis quod limpidius 
deum contemplaris. 


EÉoce nunc, qui rubeas 
guttas jacit aureas 
chrysoprasus, nimii 
eestu desiderii 

refert te fervere. 


Ut hyacinthus celeri 
se conformat ztheri, 
Sic fers opem anxiis, 
tuis quos auxiliis 
cernis indigere. 


Insuper te omnibus 
deo et hominibus 
preedilectam roseus 
color et purpureus 
probat amethysti. 


Recte evangelica 

margarita celica 

es mercantum omnium; 

felix, qui conmercium 
consequitur Christi. 


Grandis niger dicitur, 
venis albis cingitur, 
qui te vere humilem 
hinc et acceptabilem 
reserat achates. 


Illico onychinus 
mixtus fert, quod dominus 
piis te virtutibus 
adornavit omnibus, 

quam optarunt vates 


$5 


60 


65 


10 


75 


80 











Nunc te prodit largiter 
adamas, qui firmiter 
cunctis obstat ictibus, 
in adversis omnibus 
fortem patientem. 85 


Indicat perlucida 
te crystallus frigidä 
mente, carne virginem 
nostreque originem 
spei existentem. 90 


Sic te temperantia 
ac timoris gratia 
ornant, ut egregius 
aperit ligurius 
similis electro. 95 


Magnes ferrum propius 
attrahit celerius, 
virgo ponitentium 
chordas tangit mentium 
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Approbat carbunculus, 
lucens noctis oculus, 
longe, late, largiter 
laudis tus jugiter 
famam dilatari. $ 


Regnans in colestibus 
ornata virtutibus, 
munda nos a vitiis 
et de tuis nuptiis 
facias lsetari. 10 


Insuper in copia 
exultat Arabia 
Ophir, Saba, pariter 
Tharsis dat similiter 
aurum affluenter. 15 


Ex quo przsens parvulus 
sit gemmatus annulus, 
quem oblatum hodie 

per me, sponsa glorie, 


pietatis plectro. 100 suscipe clementer. 120 

Hs. zu S. Paul in Kärnten No. 44. f. 87. 15 Jahrh. mit der Ueberschrift: 
Incipit ipsius (Maris) anulus ex viginti gemmis pretiosissimis et auro virtutum 
ejus mundissimo fabrefactus. In versuum capitibus reperitur titulus: annulus 
beate virginis Marie. Dieses Gedicht steht auch in“ der Hs. von Tegernsee zu 
München No. 1824 des 15 Jahrh. und wird darin dem Prior Konrat von Gaming 
augeschrieben. Auch in zwei Münchener Hss. des 15 Jahrh., im Cod. Augustan. 2. 


fol 73. und im Clm. 9084. f. 141. 


49 cunctisque Hs. 56 jacinctus Hs., weil es dreisylbig ist. 111 coppia Hs. 
112 eiulat Hs. 114 besser dant. 115 effluenter Hs. 


V. 10. fides, 11. spes, 19. caritas. Einzeln werden diese göttlichen Tu- 
genden in manchen Matienlielern erwähnt, vereinigt aber mehr in den Liedern 
an Gott. No. 20, 13—15. Doctrina sana sedificatur fides recta, spes firma, ca- 
ritas pura. Augustin. de perfect, 18. Die beigefügten Adjective drücken die 
Kirchenlehre aus und kommen auch im Griechischen vor, wie 0og9odo£ía, éinig 
Beßaia u. dgl. No. 536, 63. Fidei et spei jam res ipsa, non qus credatur et 
speretur, sed qu:e videafar teneaturque, succedet; caritas autem, quie in his 
tribus major est, non &uferetur, sed augebitur et implebitur, contemplata, quod 
credebat, et quod sperabat, indepta. Augustin. L 1. 19. Maria ist ein Vorbild 
dieser Tugenden, denn sie hat der Verheissung Gottes geglaubt, auf den Heiland 
gehofft und ihn geliebt. Augustin. de anima 1, 11 sagt von dem rechten Schächer 
am Kreuze: quis non consideret, quanta fide, quanta spe, quanta caritate mortem 


M8 | 
pro Christo vivente suscipere potuit, qui vitam in moriente quieivit? h 
No. 544 flg. sind diese Tugenden mit der Doxologie verbunden. No. 159, 171g. 

. V. 81. 88. crystallus ist hier. nach der Wortbedeutung genommen, un 


mens frigida so viel wie mentis refrigerium. No. 509, 39. No. 516, 68 
No. 512, 23. No. 509, 39. Es sind Gegensátze zur Hitze der Leidenschaften. 


Ein- Akrostich auf Maria steht in der Hs. von S. Peter in Salsburg X, 3 
des 15 Jahrh als Oratio de b. virg., continens in serie capitalium versum: 


Maria maler gratie , RU . tu nos ab hose prolege, 
(mater misericordie , | in hora mortis suscipe). 
Erste Strophe: B NE B 
^. Mater vità ornata colibe, Ä adjutricem te mihi exhibe, 
quam laudabo mente spontanea, —:. — morte ruam ne momentanea. 


Es sind 71 nn weiche den 71 Buchstäben obiger Strophe es 
sprechen. | 


Abesedunie: b. Marie virginis. 


. "Unter diesem Titel enthält die Tegernseer Hs. No. 1824 zu München ei 
Reihe von Liedern des 15 Jahrh, welche Hymnen genannt werden, deren Stre 
plien mit den Buchstaben deg Alphabetes anfangen. Das erste. Lied ist ein 
Vorrede (hymnus primus liabet se per modum prologi) und beginnt so: 


Abba deificum cum quo mirifice 

rerum principium, at .  spiras. paraclitum, 
qui naturaliter "E cujus det gratia - 
generas filium, - mihi consilium. 


Jeder Buchstab des alphabetischen Akrosticha besteht aus einer solche 
Strophe. "A 


Alphabetum Jl Anfang: ' ^. . Alphab. VL Anf. 
Ave nunc inclita : . . Aurora rutilans 
stirps, que in culmine — ^ ——— splendore gratise. 
tuo fers flosculum | 
divo spiramine. Alphab. bn A 
Ebenfalls achtzeilige Strophen, wie . s iun filio. 
auch in den folgenden Liedern. | | " 
Alphab. II. Anf. (05 s. 7 Alphsb. VII. Anf. 
, Je i Ave, quam jugi 
. Annum cum attigit — A. Kd Jugiter 
natus tricesimum. AE laudat ecclesia, | 
Alphab. IV. Anf. ^. . o. Alphab. IX: Anf 
Ave largissima P x Ave millesies, . 
‘ donatrix munerum. ete. - 2 09 rubens rosula. 
Alphab V. Anf — .  . .. Alpheb. X. Anf 
Alma progenies NM . Amatrix pauperum 


stirpis Davidicz. mE maxime spiritu. - 





Alphab. XI. Anf. 
Amore crucior 
tuo, mi domina. 

Alphab. XIL Anf. 
Archa tu mystice 
Noe describeris. 

Alph. XIII. Anf. 


AÁcumen impetra 
mihi scientia. : 
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Alphab. XIV. Anf. 


Artifex fabricans 
potentialiter. 
Alphab. XV. Anf. 


Amicta radio 
solis deifici. etc. 


Dieser Liedercyklus ist von einem Dichter. 


Es folgen hierauf noch 7 weitere alphabetische Akrostiche auf die Mutter 


Gottes. 


Alphab. I. Anf. 


Ave venerabilis 
celi regis aula, 
attamen in oculis 
tui semper paula, 
junge me christicolis 
celica in caula, 
te laudantem titulis 
laudum hac hydraula. 


Alle Strophen der folgenden Akro- 
stiche sind wie diese gebaut. 
Alphab. I. Anf. 


Archa novi continens 
manna testamenti. 


Alphab. Ill. Anf. 
Admiranda femina. 


Alphab. IV. Anf. 
Alma prudens inclita. 


Alphab. V. Anf. 
Audi nunc pr&conia. 


Alphab. VL Anf. 
Ad honorem nominis. 


Alphab. VII. Anf. 
Archa que charismata etc. 


Ein alphabetisches Akrostich auf Maria steht in der Münchener Hs. 
Cgm. 716. fol. 90. des 15 Jahrh., worin jeder Buchstab 3 Verse hat, mit diesem 


Anfang: 


Ave virginalis forma, 
deitate plena norma, 
agni Sion templum: 


Botrus Cypri balsamatus, 
austro pneumatis perflatus 
in pacis exemplum. 


Ein anderes Akrostich auf Maria, nach der Melodie von Corde natus, also 
zum Singen bestimmt, steht in der Tegernseer Hs. zw München No. 1824 des 


15 Jahrh. mit diesem Anfang: 


Alpha et £2 nominate, etc. 


Aus einer Hs, zu Evreux sind in Pertz Archiv für teutsche Gesch. 8, 376. 
folgende Anfänge von Marienliedern verzeichnet, die ich sonst nicht kenne und 
daher nicht weiss, zu welcher Klasse sie gehören. Deprecamur mente leta. 


Salve virgo vere. Salve coli janua. 


Congratulamur Marie. Gaude gloriosa 


morborum medela. O domina dominatrix. 


Mone, latein. Hymnen, IL 
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Die Reichenauer Hs. zu Karlsruhe No. 112 f. 6. 13 aus dem 8 Jahrh. ent- 
hält folgende Bruchstücke alter Hymnen als grammatische Beispiele, die ich 
hier anfüge, weil sie vielleicht zu Marienliedern gehörten, die uns jetzt nicht 


mehr bekannt sind. 


Kastitas corporis 
fructus est spiritus, 
nescit marciscere , 
novit floriscere. 


Kastitas angelis 
facit consimiles, 
in carne positos 
coelestes indicat. 


Zelare kastitas, 

semper quod bonum est, 
ut possis consequi 

dona coelestia. 


Zelato pr:stito 

conde fortiter, 

ut victu dzemone 15 
corona perferas. 


O sponsa domini, 

cum tibi thalami 

patent angelici 

mei memor sis. 20 


Cum tibi przemia 
dignis laboribus 
reddedit altissimus. 


Diese Bruchstücke haben noch Formen aus der Bauernsprache, daher ist 
zu lesen 3. 4. marcescere, florescere. 15 victo. 16 coronam. 23 reddidit. 











Register. 





. Was in folgenden Registern mit 1, bezeichnet ist, bezieht sich auf den ersten Band dieses 
Werkes und der * bedeutet, dass von solchen Liedern nut Me Ananke oder Bruchstücke 
mitgetheilt sind. 


Y. Anfangsworte der lateinischen Lieder. 


* Abba deificum. 
* Acumen impetra . 
Ad concentum vox. 
* Ad honorem nom. 
* Admiranda fem. . 
Ad perennis vits» 


* Ad regales vocatus. 


Ad te mens cons. 
Affluens deliciis . . 
* Alma progenies . 


* Alma prudens incl. . 


Alma redemtoris . 
Alma virgo mater . 
Alpha et o. 


* Alpha et o nomin. . 


* Altissime Jesu. 


* Amatrix pauperum . 


* Amicta radio 
* Amore crucior. 
Angelus ad virg. 


* Annum cum attigit . 


Ante thronum virg. 
* Archa novi cont.. 
* Archa quz char.. 
* Archa ty mystice 
* Artifex fabricans. 
' Assunt festa jub. 

* Audi nunc prec. . 
Aurora, lucis, oritur. 
* Aurora rufilans . 
Aurora velut . 
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Auster veni 

* Ave archa piet. . 
Ave beatissima . 

* Ave beatissima 

Ave candens lil. . 

Ave cella nov? . 

* Ave christian. . 

Ave colorum reg. . 
Ave cujus conceptio . 
Ave decus virgineum . 
Ave decus sau , 
Ave decus virg. 

* Ave dei filia. 

Ave dei genit. - 

Ave dei genitrix . 

* Ave desiderii . 

Ave dies fulgentior 

* Ave dies lsetabund. . 
Ave fuit prima . 

* Ave gaude vale . 
Ave gloriosa . 

Ave gloriosa . 

* Ave hierarchia 

Ave jubar clar. . 

* Ave largissima 

Ave lucis tu . 

* Ave Maria dom. 

Ave Maria grat. . 

* Ave Maria mater 
Ave Maria virgo . 
Ave Maria virgo pia . 


29* 
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Ave maris stella . 
* Ave maris stella . 
Ave maris stellula . 
Ave mater gloriosa 
Ave mater pietat. . . 
Ave mater qua . . . 
* Ave millesies . 

Ave mitis imper. 

Ave mundi domina. 
Ave mundi spes . 

Ave mundi spes . ; 
Ave mundi spes. . . 
* Ave nunc inclita. . 
* Ave 9 puerpera . . 
Ave patris rosarium . 
Ave plena gratia 

Ave plena gratis . . 
Ave porta paradisi . 
* Ave porta que . 
Ave prseclara. 

Ave prieclarissima . 

* Ave quam jugiter . 
* Ave radix gratie . 
Ave regina beata . . 
* Ave rosa flos. . . 
Ave rosa gener.. 

Ave rosa sine . 

Ave sacratissima 

Ave salve gaude vale. 
* Ave sidus clar. . . 
Ave sidus lux 

Ave sole purior . 

Ave spes et salus . 
Ave stella matut. . . 
Ave stirpe in. . . . 
* Ave summi genit. . 
Ave Oeotóxog . . . . 
* Ave tripudians 

Ave tu virgo. . . . 
Ave venerabilis . . . 
* Ave venerabilis . . 
Ave verbi dei. . . . 
* Ave verbo optima 


216. 218. 


* Ave virginalis forma : 


* Ave virgo cath. . . 
* Ave virgo Christi . 
* Ave virgo cui . . 
Ave virgo glor.. . . 
Áve virgo gratiosa . 
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Ave virgo grat.. . . . © 
* Ave virgo lignum 

Ave virgo nobilis . . 

Ave virgo regia. 

Ave virgo regia dei . 


* Ave virgo sanct. . . 
Ave virgo virginum 
Ave virgo virginum . . . 


* Ave virgo virg. . 

* Ave virgo virg. . 

Ave virgo virg... . . . 
Ave virgo virg.. . . . 
Ave virgo virg. ave . 

Ave virgo virg. verbi 

Ave virgo virgula . 

Beata dei genitrix . 

Beata dei gen. 

Beata viscera . 

* Beatus vir qui in 
Cantemus in omni die 
Casta te summi . 

Caste matris ante . 

Cast: parentis , 

* Castitas corporis . 
Castra coli dum . 
Celeste organum . . . « 
Celi domina . . . . 
Colletentur corda . 
Collaudemus . : 
Conceptio Marie . . , 
Congaudentes cong. . . . 
* Congratulamur Mar. . . 
Consolatrix hom. ; 
Crucem pro nobis . 
Cum de cruce . . . . 
De casta nobis . 

Decet hymnus cunc. . . . 
Dei matris cantibus . . . 
* Deprecamur mente. . . 
* De radice Jesse . . . . 
De sacro tabernac.. .'. . 
De Sion exivit . . . . . 
Dignas laudes red.. . . - 
Ecce ad te confugio . . . 
Ecce solemni . . . . . . 
En miranda prod. . . . - 
Ergo dulcis o M. . .. - 
Fecunda verbo . . . . - 
Felis amarit. . . . . « 





Festivali melodia 
Festum originis . 
Filii presentia 

Fili Marie . 

Fletus longevi . 
Gaude aurora. 
Gaude chorus omn.. 
* Gaude clara stella 
* Gaude deus te. 

* Gaude die . 

* Gaude dulcis o M. 
* Gaude gloriosa 
Gaude limpidissimi . 


* Gaude Maria mater Christi . 


Gaude Maria templ. 
Gaude Maria virgo. 
Gaude mater deo 
Gaude mater dom. . 
Gaude mater lum. . 
Gaude mater Jesu . 
Gaude mater nostre . 
Gaude mater regia . 


* Gaude mater tibi. .. 


Gaude matrona . 

* Gaude nam ex 
Gaude nostra Jer. . . 
Gaude pascha fid. . 
* Gaude primum 
Gaude qus nocti 
Gaude quam laus 


* Gaude quam magnif. " 


* Gaude quod in 

* Gaude sedens in . 
Gaude stella . 

Gaude stella clara . 
Gaude summi . 

Gaude super sidera 
Gaude virgo dico 
Gaude virgo glor. . 

* Gaude virgo Joseph 
Gaude virgo mat. 
Gaude virgo mat. . 
Gaude virgo maf. 
Gaude virgo mat. . 
Gav de virgo princ. . 
Gaude virgo que de . 
Gaude virgo que flor. 


Gaude virgo sponsa . . 


Gaude virgo stella.. 


e 
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Gaudium mundi . 
Gloriosa procreat:e 
Gratuletur orbis . 
* Hac clara die, 


* Hanc diem sacram . . 


Hodierns» lux. ; 
* Homo dei creatura . 
* Hymnum dico mater 
Hymnum festive . 
Jesse proles pelle . 
Jesse proles quibus 
Jesse virgam . 

Jesu Christe per 

Jesu nate de virg. . . 
* Jesus in te.carnem. 
Jesu verbum qui 

* [llibata mente. 
Imperatrix angel 
Imperatrix clem. 
Imperatrix -glor... 

* Imperatrix regia. . 
Imperatrix regin. 

In ara crucis. .. . 

* [n coelesti hierarch.. 
In domo patris .. 

In urbe mea 

Inviolata intacta 
Jubilemus in hac .. 
L:etetur mater eccl. 
Laudes canamus. ; 
Lingua pangat . . . 
* Lux advenit . . 


Lux mundi beat... . . . 


Lux qu» luces 
Lux sanctorum spes . 


Magne dies let. . . 


Magnificabo virg. . 
Magnificat te. .. -. 
Maria decus hom. . 

* Maria pia mundi. 
Maria templum dom. . 
Maria triuài -. -. . . 
Maria stirps :. °. -. 
Maria virgo reg. 
Maris pr®conio 
Mater bonitatis -. - 

* Mater Christi que . 
Mater dei sanctissima . 
Mater summi.dom... . 
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* Mater vita ornata . 


Matri consolationis . . 
Mirandum commercium . 


Missus de colis. . . 
Missus Gabriel . 
Mittit ad virginem. . 
Morte dum vides . . 
Mysterium ecclesi® 
Nascitur mundo . . . 
Nate rex summe 

Nate summe rex . . 
Nititur ignotum . 
Noctis caligo . 
Nov» lucis hod. 
Nunc tibi virgo . : 
O Christe proles . . 
O Christi mater. 


O Christi mater fulg.. 


O consolatrix 

O dei genitrix 

O dei sapiena . . . 
* O0 domina dom. . 

O gloriosa . ... 
O gloriosa fem.. . . 
* O0 Maria florens . . 
O Maria maris stella. 
O Maria maris . 

O Maria mater . . . 
* O Maria mater . 

O Maria mater . 

* O0 Maria mater . 
O Maria mater . . . 
* O Maria paradisus . 
O Maria pia . Spe 
O Maria rubens. ; 
O Maria vite . . . 
* O Messia vite via . 
O mira caritas . . 

* Omni die dic M.. 

* Omnibus excelsior . 
© mundi doming . . 
* O Nazareni floris . 
O preclara stella . . 
O quam sancta, . . 
Orbis totus gratul. . 
Oro mater cast. . . 
O sancta mundi dem. 
O singularis fem. . . 
O si scirum cons. . . 


* Q sponsa domini 

O virga ac diad. 
Pange lingua. A 
Pange lingua sedule . 
Paranymphus sal. . 
Potestate non nat.. 
Prefulgens sol . 

* Proinde obsequiis 
Prolem in cruce 
Promissa mundo 
Puerum vatem . . 


. Qu: commisit fem. 


Quem terra pontus. 
* Quisquis amat ros. . 


* Quisquis hoc psalter. . 


Quisquis valet numerare 


Recordare mater 
Regina clementie . 

* Regina clementiz 
Regine coeli . 

Res est admirab. 

Res nova mirab. 
Reeurgenti tuo . 
Rosa fragrans . . . 
Salutata coelitus . . 
Salutem mundo . 


. Salvatoris mater 


Salve coeli domina. 
* Salve coli janua 
Salve colli terrse . 
Salve deitatis 

* Salve flos qui: 


Salve Maria . . . . 


Salve mater nostra 
Salve mater salut. 
Salve mater salv. . . 
Salve mater salvat. 
Balve mater spec. . . 
Salve mundi domina . 
Salve mundi dom. . 

* Salve mundi mater . 
Balve mundi spes . . 
Salve nobilis reg. . 
Salve nomen dulce 
Salve porta cryst. . 
Salve porta perpet. . 
Salve porta poli . . 
Salve proles Dav. . 
Salve regina .glor.. . 
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* Salve sancta Agatha 
Salve sancta Christi . 
Salva sancta' Christi . 
Salve sancta mater 
Salve splendor . 
Salve virgo mater 
Salve virgo preel. 

* Salve virgo vere 
Salve virgo virg. . 
Salve virgo virg. . 
Sancta Maria reg. . 
Sancta Maria porta 

* Sancta Maria virgo 
Sancta parens 

Sol casto . . 


Splendor paíris factor 


Stabat mater dol. . 
Stella maris o M.. 
* Stella Maria piiss. . 
Summi sponsa creat. . 


* Super cunctas et pre. 


Superni sponsa . 
Suscipe rosarium 
Te credimus . 

Te matrem laud. 
Terminum noctis 
Te precor Christi . 
Terrena cuncta jub. 
Tibi cordia in alt. . 


JL. Anfänge der Lieder in andern Sprachen. 


"Griechische. 
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dAeguova . 

Éuzàgsor 
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eUgor g8 xüTRQ . . . 
7 nom nig . . .. 
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* Tibi mater deif. . 


* Tibi mater exim.. . 


Tu castitatis liL . . 
Tuum deplorans. 
Unge cor nostrum . 
Vas decoris et hon. 
Veni preecelsa 

Veni virgo, virg. 
Verbum bonum . 
Verbum caro fact. . 
Vergente mundi . 
Virga de Jesse . 
Virgini Marie laudes . 
Virgini Maris laudes. 
Virginis in gremio . 
Virgo clemens 

Virgo cunctis ven.. 
Virgo gaude digna 
Virgo gaude spec. . 
Virgo germinavit . 
Virgo gloriosa , 
Virgo Maria digna 
Virgo mater eccles. 
Virgo mater res. 
Virgo parit filium . . 
Virgo parit labe c. . 
Virgo templum . 
Virgo transsuperans . 
* Zelare castitag 


g tU» Lej. 
Sav«rov xai 

idov 9509 . 

ido) xgarjg 
xvjcaca. . . 
xvoltoc Ósot. . 

oí éx 15g Iovd. 
oU9govyíag. . . « « 
nollois QUVY8X.. . » 
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00a. » =. 345 
dadvuias dv ; 336 
dadvnlas vm» . . . . 334 
Qo» uov . lr e s 350 
anv Öenow . . . > nn 347 
T)" Luo» cot. 349 
sis fej9&ag . 349 
Toy agrov 338 


zov Basdda . . . . 4 
* 10 mgoctayOéy . . . . . . 38 
TO» vosQQy gOV . . . . . . 1,308 
TOv ray 
TO» ind Suy . . . . . . . 1^ 
$óygü» did. . . » 
Vmonsóvia T) - 4 4. MS 
goo 9609 . . . . . . . . 3 
POLE. ren 
goto» nua. "Nem 
goatgotg 9600... . . . 14 
wuxag üg . . o oe 1, 400 
Vvry óvnaga» . . 2 on s 
Italiänische. 
Abbia il Cristo. . . . . . . 3 
Al rosario . u$ ^a aet d 
Appie della E 
Ave dieiei . . . . 2 ..... 93 
Ave regina di sup. . . . . . 9&4 


Ave M. santissimi . 168 
Ave tempio di dio. 100 
Bella madre d'amor 354 
Canti gioiosi . . . . . . ° 151 
Da poi ch'io vezo . 370 
* Deh non mirate . - 154 
Dio ti salvi 112 
Dio ti salvi reg. 211 


E nato in Betlemme . . . . . 4^1 
Fra l'orrido rigor. . . . . . 2 


In questo anno . . . . . . . 88 
Lodate Maria. . . . . . 408 
Per losaluto. . . . .. 110 


Per l'umilta . . . . . . . . 5$ 
* Stava dentro. . . . . ... & 
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Stava Maria . . . . 152 
Virgene benedeta . . . . 425 
|. Franzósische. ! 
Biaus sires . . : 1, 286 
Biaus sires diex . . . » 1, 161 


Le savoir a dieu le pere . . 1, 106 
* Querant l'un cil. TEE 
Royne qui fustes . 

Teutsche. 
* Ave got.grüsz . ; a de 
* Ave grüszet . . . . . . . 9 
* Ave ich grüsz . . . . . 
Ave Mar. der grütz . . . . . 91 
Ave Maria gotes ; 


Ave moeder van ghen. . 296 
Dich hiemelkonigyn 231 
Die moeder die . 150 


Do der her kam an die. . . 1, 106 


* Erkant ich aller. 314 
* Eyn pluendes reis . 314 
Frau dich chün. . . . 178 
Gaude Maria godes . . 169 
* Gegrust seistu : 211 
Ghegruet sijtstu 0. . 248 
God grüet di edel. . . . . . 419 
Heiliger mers sterne . . . . . 221 
Jesu Christe durch 134 


In des jaes . . . . . . . . 8 


Maria dorch dynes 383 
Maria frauwe 309 
Maria rain . . . . . . . . 134 
Maria spiegel alre. . . . . . 151 
Maria süzze 136 


Mit desen nuwen jare . . . . 8 


Myn hertz is ervullet 432 
O fraw und magt . 413 
O Jesu coninc . . . . . 1, 121 
O Jesu Criste . . . .. 1, 126 
O Jesu C. behoudere . . 1, 121 


O Jesus gi moet . . . . 1, 127 fig. 
O Maria wir dich . — 


O suete Jesus . . . . .» 1, 125 
Verbhjjt Maria . . . 178 
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Druckfehler. 


Im ersten Bande. 


Seite 76. Z. 31. lies dozpapn. Seite 206. V. 17. 1. splendida. 
„ 118. No. 92, 8. 1. humilis. „ 373. Z. 2. L8 statt 7. 
„ 192. V. 27. 1. azymi. „ 399. letzte Zeile, 1. zwi. 

Im zweiten Bande. 

Seite 9. V. 34. lies via. Seite 335. 2. 6. v. u 1. us statt me. 
» 3. V. 1.1. xavor. » 3949. V. 13. 1. Helm. 
„ 63. No. 310, 1. L crystallina. » 3910. Z. 7. L Syncellus. — 
„ 87. V. 10. 1. per singula. » 3998. Z. 23. L gewönlich eise. 


» 254. Z. 8. von unten, I. O Maria. 
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